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ZEITSCHRIFT
DES
643
ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 49. Wien, Freitag, den 4. Dezember 1903.
Der atlantische Verkehr und der Schiffahrts-Trust.
LV. Jahrgang.
All. Reohte vorbehalten .
Vortrag, gehalten in der Vollversammlun g 3 111 :?l. )I:irz I!I03 VOll Dr, Prunz Ritter "011 I.e . Iollllicr, k. k. Hofrat.
( chluß zu I'r. 4 .)
.!Jer ~chifl'ahrt:;-nTrust ~ ode r. wi e er au ch von den Resultut des Trusts di e II errscha ft der Vereinigt en , tauten
1~lnel'l~aner~ genannt wird. ;:l\le rge r" umfußt ca . B70 groüe über di e gC'sa lllte Handelsflotte der 'We lt se in werde".
ampfor nnt nahezu 2 l\lill. T unnen Rauminhalt; berechnet 'Yenn a uch somit di e Folge ge ze igt hat. daß der
man den W ert e ine r l"iehill':;tonl1t' zu Pfd. terl . 10 oder 'eh iffahrt s-Trust ni cht j en en uni versell en , monopolm-tigcn
l~ 1!G, '; 0 ist das in den 'c hi ireIl des Trust s in ves tierte Charakter besitze: den man bei se ine m Entsteh en in En g-
~\al~:t'.d . ,~ u f: mi.ndestens 2~ lill. Pfd. ' te rI . zu taxieren. land befürch tet hatte. '0 ersche int der selb e noch immer so
,lts,leh lieh Ist di eses a be r VIel höher. du der 'Yert der ncu en gefahrdroh end für di e br it ische Vorh errschaft zur ec, da ll
gl'oll en OzeandampfeI' wi e Ce lt ic" ode r _O('(~ lini c ' ein viel :;id l di c englisc he H('gi erung entsch loß. mit dl'r g riißtc n
hijh el'er i:;t als der der iI lt~ren ch iffe u;,d Pfd. Ste rl. 10 britisch n ch itl" -Kumpagn ie. der u n u r d Li n e, a m
per t weit übe ra te ig t. I 30. Se ptembe r nJ02 ein spezie lles .\ b k o m m e n zu treffen ,
Der ;:Sf'h ifl'a h r ts- 'I'r ust ' bildet eine ume r ik nn i u-ho UIl1 den hergan g di eser wi chtigen Linie in s a me ri kanische
I~ol'pul'ati()n, org a nis ier t nach den G esetz en des Staa te s Lager zu ve rh inde r n und di eselb e dau ernd der hriti seh en
\ ew-.Jer:;ey oder ' I' W- York und wird das elb st registriert Fla gge zu erha lte n. Di e wesentlich st en Punkte di eses Übe r-
(.u..'ch Vcrm ittl ung des Ha uses J. P . 1\1 () I' g an & Co. einkonu ne ns , sowe it sie bis j etzt bekannt ge wo rde n, sind
,Cln Kapital besteht aus 60 ~Iill. D oll ars tummaktien. folgende: I . Di e una rd Line verpflich tet sic h zum Bau e
II~rn o,' 60 l\lill. D ollars 60/ llige Vorzugsaktien und 50 ~I il ~ vun zw ei gl"OlIen trnn sutl anti sch cn D ampfern. di e mindest en s
Ionen 4 1/ 2%igc 'I'rust -Oblisuti on en. welch e in 20 Jahren 2-1- bis 25 Kn uten in der tunde mach en m üssen . somi t di e
;?ckzahlbar sind. Dieselben können ab er na ch Option des schnell sten deutsch en chiffe sch lagen ; 2. dus Übe re inko rn-
II:URt:; bereits nach 5 Jahren mit 10~) rü ckgezahlt werden . men bleibt 20 .lahre na ch Voll endung de s zw eit en DampferstJ IC D!vidende der Stammakti n ist irrsolan ge auf] 00/ 0 in Kraft; ~. di e Cuna rd Lin e verptlichtet sich da gegen,
JeSrlmlnkt, als nueh Obligation en ni cht get ilg t Rind. _bis zum Erlö sch en di eses Übe rei nko m me ns cin rein briti -
r IntC'I'e8Runt sind di e Mod ulitilten, unter welch en der ;(' he nt ernehmen zu bleib en und unter k sine n m-
Ir1l8t oder bes ser gesagt, l\lol'gan (liese Sc hiffslinien ('1"- stä nde n die Leitung der Gesell schaft, ihre Aktien und ihre
worben h t O ' 'YI 't ' t 1 . Ir' . C -'('hiffe nn andere als britisch e Untertan en zu übe r-lassen ~ ;di~ .I)omil::~n Lt~c u~'de Hi~;~ardll1~lill:m~? Cul.nl'l~ls~ d~~ 4. w ährend der Dauer des bereinkommens ist die Cunnrd
hl'ltl 'ch L" I' I "-0/ cl r' . . L' f1' I t '1 1'1 tt fr ei V f üzunz" en imen, e r 110 ten nur zo (I es Kuufpr ises in 111 ' " orp ICitet , 11rC' ganze ' 0 e zur reren Cl' 0 '"!
Val'l'm und 7f)0/o in Prioritnts uktien zum I'arikurso. Außer- der britisch en Hegi erung zu halten, e in:;chliemil'h deI' zw eI
(kell.1 ('I'hielten si e noch ~71 /20/0 de K aufprei es in :Stalllll1- neu erhautp n -'ehifl'e sowie all'r ande re n noch zu erbl1 ur n-
a -!t en des rrrll:;t". Vi el besser fuhren dabei di e heid en den , 'ch ifl'e. lind es soll der Hegierung fr eist ehen, alle ude l'
I
llllle,,' ik an i:;ehen Linil'n: Die American Lin e und di e At- hluH ein irrd di eser, chiffe zu mililigen Pr('is en zu cha rte rn
alltlc '1'1'11 t I' I I . I)' I I ] ()lle l' 'Zll k':aul'eJ1', D- . dl'e 11n,'ln1 Line gesteht zu, dall , ie
. 1 1SpOl' __ 111 0, W C 10 e ll1 I'Itte ( er (aufsumme J'
11.11 BUl'em und zw pi Drittel in Prioritilt.'aktien, auf \erdC'm wed er di e F ra chtp,'C'i se uherm llßig ste ige m . noch irgend
eIn Drittel in :Stllmmaktien de,; Tru st :; bekam en . .\ lI/.\ordell1 welch e \ ' orz ugsrechte den i"remden einrllume n werde;
tUI'd e ihnen Doll. 15, 44000 im lIal'en ftll' npll zu l' r- G. dll O"c O'en wird di e bl'iti ehe R g ierung das zum Bau e
lau.cndl' Schilf!' zugesich ert. Die btalllm- lind Pl'iol'itilts- der l~idC'n neu en Sl'hifl'e e rfon le rlichc K apital (2 illillion 'n~\I~t.I~1I dQl' Ley!and .L ille '~'lII'd en 11m Doll. 11 ,7~G.OOO im Pfd, terl .) gegen eine j llhrlich e Verzinsung von 2:J/ ,o/0
,1I CII angl'kllult. DIC C'nghseb e Pres:;e hat demnach ni cht dadeihen . Al s ' iche r he it fUr di esp Anleih e haben Zl\('I'st
i~ nrec1.lt. wellll :;je den ang ka uft en hriti che n ~' ch i fl's- di e zw ei ne ueIl ""chifl' , dann di e ,ranze Fl otte und das(~oIllI111~nll'lI vUI·wirft. dan siC' I)('im Trust C' ein sc hlec htI':; uhl'i ge Vermügen der Gesell'chaft zu di en en; 7. di e Cuna n 1
(C:;('!llif~ gelllaeht hiltt en , da :;ie nur, 2'60/0 Bargeld vom Lin e \' rpfli ehtet :;ich, das Anleihen binnen 20 J ahren
'.au/pl'else, alsu vi el wenig('1' al:; di e a uw rik a nis('he n Linien. (ltll'ch Annuitnt n zur llC'kzuzahlen; K. \Tom Zeitpunkte a n.
edlultpu wlll'dpn, ' wo di e ueu en eh ifl'e zu laufen ]wginu en, verpHichtl't sieh
11' A u I1e I' hai b di eser gwllen ,'ehifl', _ K omhinati lln di e Rp gi el'ung. der unard Comp,U1 ~' di e el'h ühte jährlieh C'
J l eh~n sumit die heideu gl'O/lC'n briti ·ell en :'chitl's-Kom- ubvention \'on Pfd . terl. 1 ~0.000 ' tatt der j etz igen bub-
paglll en, die CUllIml Line und di e AlIan Line. welch einp ll vention d I' AdmirllliWt (P fd. terl. 2 .000) zu zahlen .
grol leu T eil des atlantisch en \ erkehres bew lllti O"en. dann di e herdies hat auc h der :M0 r ga n - 'I' ru ,; t mit der
I~ ~I~hol' Line, welche sowohl \'on Englnud al s ~uch vun dC'n b r i ti s c h c n A d mir a I i t 11 t ein ~ bel' e i n k om 111 e n ge -
n/lfpn tlps 1\littellilndi seh en l ee 1".' ua ch .\ merika filhl,t. di e troll'en. wOl'in er sich " C'rptlichtet, di e hi:;hel' von deI' Ad -
ollllltl:;on Linc, die. ' iC'(lc dll nd isch-all1er ika nisc hc , di e '1"11 1'- miralitllt bestiulllltC'1I lIilfskreuzer a u' den el'wol'be ne n
;!::s:;-:. [.)hilad 'lphill -, T1'I1ns Itl allti c-, hea ap ake- Linie. di e briti 'e he n I ch ifl'en llurch 20 J ahre zur VC' l'flig ung der
I allzoslsehp Co 111 pllO'nieG(~nel"lli eTransl1t lantilluC'. di e D1In iseh e hriti seh en K rie ,rsm arin C' zu halte·n. fC'rner di e brit isch e
1111(1 di e Tt - I' . Ir " . 1" . I' I . I ... 1 h'ff" I .. I }>.1 '\ lelllse 1C "Inl e sel\ne ( C'r (Jst errele IISC1- l]O"arl:<ch e F agge beizubehalten: (ie c I e 1111 Jl'ltl:;e lell \egl tel' zu~Ioyd . I~R i:;t da[le l' arg lIbertl'ieben, welln man dl'n 'FI'ust al s beltl8Rpn. und daß in den Leitungen der ch ifrsgesellschaften
elll. ungellCures 1\lonopol clpr Ozpan,;chifl'llhrt !)('zciehllet odC'I' dip briti,;ch en DirC'ktor en iu dpI' l\[aj ol'itilt se iu mUßten .
aut alnl'I'ikalli:;dll'r I"il'itp g illuhc u lI1 /wlll'n wilL daß ;;das Duch trotz aller dic:;el' beruhio-enden l'ach r ichte n wollte
ß-l4 Z.EITSCIIHIFT nss ÖSTEIW. J. T(1E. 'rEUR· { . ' 1) AIH.'II(TEKTE, ',YEIn:I. 'I~. ,'r. 4!1. 1!IOit
s ich in En gland e ine gü ns t ige re A lIffas:sun g über den ' ch iff-
Iah rts-T r ust ni cht einste llen.
Eine der wi chtig st en li'ragen war du s Verhalten der
Le i de n g r o ß o n d eut s ch en 'c h i f fa h r ts ge s ' 11-
s e h a ft e n. der Jlumlnu-g-Arn eriku Lini e IIl1d des l'urd-
deutsch en Ll oyd in Bremen , zum Trust. E s lag nut ürlich
de m , 'chü pfe r dess elben , ~lr. ~I u r ga n, 'ehl' v ie l darun , die
bei den deutschen ch itfa h rtsgesell schu ften zu sich herüber-
zu zieh en und I'Ur den Trust zu gewinne n . Di es ge la ng ihm
jeduch sc hon deshalb nicht weil beide K ompagnien von d er
deut sehen Regi erung hoh e ' ubve n t ione n e rhalten. Sie nehmen
daher ei ne vo lls tä nd ig un abhilngigp teilung e in, haben
.i ~doeh ~nit dem amerik an isc h-eug lisc h i n Trust - 'ynd ik a te
e.men \ ert.rag abg eschlossen. wonach di e 'y nd ikats - Linien
Slel.l v rpti ichtct haben : I'Ur di e ganze D au er des Vertrag 's,
d , I . wä hrend 20 Juhr 11. ohne Einverst nndnis rler deutschen
Lini en mit k einem ihre;' ichi fle in eine n deutschen Hafen
zu k ommen. Hing eg en haben di e beiden deutschen G esell-
scha ft ' 11 garan tie rt, ihren gcge l1 wilr t igen Verkehr mit E ne-
la nd ni cht üb er e in besti mmtes ~Ja"l zu erwe ite rn . J:' u~h
Ablauf von zehn .lahrcn kann j eder T eil e ine Hcvision
des Ver t rages verlangen. bezw. vom Vertruze zurU cktrct en,
wenn di e H vi sion ni cht zustande komm~, Di e we 'I' nt~
lich sten !~e:itil~lmungen di eses Vl'l'trages sind aber j en e,
wel ch e eine K onkurrnnz der deutsch en und eurrli sehen,
bezw . a me rikan isch en Linien verhindern ulle n und s i cl~
e i.ne ge wisse ti?~lnziell e Bet eiligung an ihren Ertritg ..,.
m ssen wech sel seitig zugest eh en. Auch wurde ein fr eund-
schaft lic he' Zusammenwirken beider Gruppen, tr 'O'ense it icre
t.;nter .t ~ tz lll)O' und A u ~hilf( ' durch Dum pfer in l:\~sonder~n
Bedad sfüllen und end lIch eine gemcinsame JIaltun O' " etrpn
kflnkurri el'lmde Gesellschaften vereinhurt. gin ~'eoI1 ~ _
1 I' I' h Jr. ' . 0 I e lll:e Ja t le 0 ,; \.Olll1t ec au ' Je zweI \ ' e r t l'e tern de:i Trusts
UIH~ d 'I' deut ' chen G e:ie.llschaft en hut di e L eitung dol' "e-m elll :ia~nen Angel eg cnhClten zu besol'''en in :ibesOllllere , "'b "I I "k ' } 0 , ,1 CIauc I 110, U ·o.no nJlse l.e Ausnützung des 'e h ilfs mate r ia les Zll
r .'geln . .L · WIrd so n11t den deutsch en G es ell s('haften PI'mi;o--
lIcht :ieln, auch trotz de ' Bestehen~ (I e~ 'l'ru ·ts f 1'?
'1 b " " " :s e r llc r 11 nI ,~r~n er~ l ts Jetzt so a.u gedehnten Verkehl' mit den Ver-
e ll11gte n taaten ungelllndert zu pfle g en.
\Yi ' hoch die Am erikaner di e \0' 0 I' t s e h r i t tel I'd ' u t , I ' I . t'f I I ee Ie n e I I a I l' t und d ':i d 0 I' t i 0- C n ' c h . f r-
h au e . zu sch iitz en wissen : dus geht am b~... ten au s Itiergt.I."t~~lung ,d s k ompf'tent.en a me r ik uni' 'h en Fael11uann e
,lllr l,o . H. C.r a m P: .des LCltCI'S dm' g rünte n u1l1 cI'ikani:ch 'n
\\ ert.t 1Il . I'hdadelpl11u. Uhel' den . eh ifl'a h r ts- 'l' r us t und den
l~ menkal1lseh,en 'c h ill'buu ';:) hervor. J~r fUhrt aus, daß in-
lol " e d~' ~ .eJ'(lrlin guntr dei' uIlle r ik a n isehl' 1I Linil' im~ a~r? ,I, 11/12 durch di' briti ·c!ICn . 'c h itl's- K om pagn ipn dasen ,", lI:sc ~lC :\Jon op ol der tran 'a t la nt l:iche n •'e h itl'a h r t au/,Ier-
orde~ t lIch wu ch s. Von .lahl' zu ,fahl' nahm es zu, bi s ( 'S
end lIc h um das ,Iahr 1 ' /7 ZUI' ullbe:itJ'ittenl'n und l;lI trem e in
a ue rkannt 'n \ ' urherrsl'haft gela llO'te 1II lll' e ' Z 't OI I . , I:> • sc .- I Waren' ~ ) \~' o 1 d.1C lranzi;si schen als audl di e «('utsch en •'c h itl's-
II111 en vl e~ zu ,chwach, um da ' hriti sche :'Ilon"pul d l's
tl'ansatlantl 'c!u'n Verkehres Zll 't i') r l' ll 1)1' I' 1
'
1 I I
. ' . " . e ,110- , IH ('I' )e-
n UtzteIl dl cse" :'Il on oJlfll, um e ine eh r trl'ul 'le~ Z'lill 1P . I" ' '" -" Yul
as :agIPr( a mp ler n SOWIe vun billigeIl 1"rachtdlllllpfel'l1, ge-
I~ a?nt: tl: :~I,IIP ' -: zu C1'~auen: ab er dies, DampfeI' ent:ipl'l;ph en
k ellle) we..,s den Immel g~stCl.gert en Anlord erullgen de: rei sen -
den IllblIkulll ,' na ch. I om io r t. n \\'er nieht vurwllrt:i geht.
dei' O'eh t zurü ck~. (hes es prichwort Im/5t c auf di' brl't ' , ,} c'
, I ' 11' 1 I '.. , . lsC I;-Oc 11 a .11'1 1 Cl ' Jungst en Zelt. Dlc e rs te ~l'Ol,l e. g-reifbar' Er-
k 'nn t l11.' de H~ckgan;;e:; der briti :ich clI JIllndel :marine
h!l ~e :s Ich "'ze w t bC1I11 Anfange des ' ilda fr iku lIi. che n
hneg e . nter d CII ulIglUl:klicheli Erei"lIi s:iell welcl1(' Ion
Berrinn di ese" für England su unsplitr elll:>J 'rieg 'S begleite~en,
*) '1'110 610alllbhip ~l lll'gor ami .\ UI 'ri can .'hip buildiu". 'rite
.·o l'tll American Heviow, July I!IO:! , Vol. 17:1, ! r. 1, p, 5-1(;.
habe sic h di eser Verfall um so deutli ch er e rw iesen. W uhrend
di e Brit n s t ill stu nd in und daher r ück wärts g ing n, se ie n
d i« D eutsch en mit R iesenschritt en vo rw är ts gec ilt.
Bis Will J ahre ] " ' / un g ·fah r hatten di e be id en
g ro ße n deutschen 'd lifl'uh r tsgesc llschu fte n bei AusdehnuII~
ihrer Flotte di e erstk la ·,.; ig en D ampfer in Engl and g pka ult
oder au f e ngl i sehen \\' e rft n hau ui Jass n. und Sie hatt en
~eringc ode r ga r k eine V ersuch e gemar'h t. di e deu ts ch e
~l' h i j l' bau-I nd ustrie zu en tw ic keln oder z u unt er,.;tlltzen.
Nur zw e i c roße Sehifle wurden vo r "l'-\"i a u f dcutsdlCn
'\'el'ften er ba u t. es waren ab ' I' b l"fi .r'acllllh m ungen von
engli .chcn 'ch iffe u; deren . Judelle di ~ehill's-Kolllpagnien
hureits besaß en .
I rie mod erne. g rol..la r t ige Entwicklung des deut~ehen
Sc h ill'ba ues bcz innt a be r erst 1 ' .,' m it der 'l' h ron be teJ".un "
des j etzigen deutsch en Kai ser. \\'ilhelm 11. D er am criku-
ni seh c Fuclnuaun hebt hervor. daß di eser unternehmende
Mon arch von se iner früh est en Mannheit a n e ine g ru ße Vu~­
li be für H andel und Verkehr gezeigt hab e, und da ß seru
besonderer Ehrgeiz di e A usd ehuung des deu!sch cI; l~ uswll r­
tio- n Hand el s se i, Er sa h bald ein daß k eine • at IOn be-
st ändiz einen e r ste n Han O' im übe rsce i .che n Verkehr be-
halt ' n'"k önne, wel ch e ni ebt ihr ~ e h i fl'e se lb t haue. Und
. . I' Zeit I t er ·d levon di 'se IlI Moment an bIS zur ioutr g cn ,-,CI iut •
. 1 '1 ' hn endevermüg e s nner besonderen Bega JUng I Im mnc\~o
En rgi e sowie di e g ru lle ~l acht wel che ihm se ine hoh e
Herrsch erst elluna ver-leiht. d azu verwendet , de~ . dcuts~h.e..:
:; shiff'bau und den deutsch en •'ch ifl'sye rkeh r auf Jed c \\ crse
zu förde rn. Da ' Hesultat di e 'er :;t reng e ino-eha ltcnen und
üb erau ,.; wei scn P ulitik war bald sic ht ba r, Di e I e utsc he n
be "anncn bald ni cht nur alle ihr 'eh ifl'e se lb· t. zu bauen ,
I:> I ' 11' 1 b " , 'n Grul l-so ndel'1l ,.;i c bauten au ch bessere c 11 e, a s IS I ' I I
britanni en gebaut worden . im!. (,
An di e es für den deutschen 'ch ill'bau ub~ruu.,;
schmei chelhafte weil unbefaIlo-cn e am erikanisch e .rt~d
, "'. ' . " } ,für
sc h lic llt Chu rles 11. C r a m p (h e 1'..I'zllhlun" e mcI ..110
1 k .. I \ kl I ' . JUIII'O 1 "/ al sc lllra °te nst l IOn . ne ' ( otl' . '.. ' war Im
. D j' ' J' - I Torddeutsche nSICh a uf d ' In o- ru l5en ami) ' r ra \'e (e 1 . .
. : I } '11'b lustncLloyd e1l1 hervorl'aU'cnder, 111 ( 0 1' C 11 ~UIDl
Amerikas be 'ehll ft i gte~ Faeh;lHllln auf der lJ eimrel se befand.
• Jit. ihm zu o-Ici ch rei st en a u f demselben .' hifl'e der llusge-
• I:> • • \\"11' I I wel ch 'I'z 'Iehnet.e enghseh' Arcllltekt MI'. I lllm • 0 I ~', " , . _
di e PI Une fllr das V 'reini "ten ' taa te n-K r ieg ssd ll tl" .l exas
• I:> , • I' Cl'" hob deI'CIlt wo r fe n hatte. Bel dcm , a pta llls (1I111 ,. I
\mcrikalll'r in einer Ti : ehred e den treffli ch en h undort IIUlI
• . 1 I ' ,I ' Ii" h ervor unldlC a nde l'e n VOI'ZU"C der ueut. e I Il (11 e I'
I:> , I I d den en " 1-ma chte Ve rO' le ie h zwu,chen den t c uts ' Icn un I:> •
, . !' I I . I t leI' letztercn aus-
:iehc n • clllflen we c le 111(' It zugun e n ( I''
fi len Ihm cI'wide rt d 'r gn O'lilnder ~Ir, .J 0 h Il uni ancl -
" • I:> 1 .. b ' ' rkens we rtckannte eben /a lk daß dlC Ueut sc len (1I1 e .l lllC ' k "
. I I tt (!I' Amerl anciIlandeismanne besl1l,len (Il"e"en III en I I '
, I:> 1:> . I I{ I 'er t ' Hanl ,,-k ein ode r dOl'h weni " ·t ns k cme ( er . ('( \\ . ' b '_
. I II I' I t ·('he Jlurllle:su eflott e. 1) 1C I':saeh ', we ~ la ) II ( c u " • . , ,I. b-
, I ' I t I 'It t ' wllr e dlO 1'..1 .lU
merkensw ert "Ql't se Il'ltt c " ' mac I h C, .. ' . .1, I,
I:> I ., ' I lIe Im Aus ,1l1( t..
ni s. di ' s ie den J{hed crn ,, 'wH lI'e, 11I'l' C 11 I. " ,
, '" k j' I bauen zu a,," n ,in sb e 'und re in Entrland, zu 'aU en 0 1 er '. O 'e
..1:> 'k' .1 t o-c:ita t te t se i. I
was bekanntllph In .\ lIlel'l a lll C I : , } ', t ' n
. I . ,(" ,hIlI bau enl e ~ .l 10
Deutschen wUl'den lllCllla,.; e llle gl o Je:sc d T'l } tbcste
. I I Ib t I l"ln as.l: I c 18 •werden, und sIe taten ( C 111 gu la .., I I. t en
, . 'I .. }, n trl'ln( O'e MU
zu wuhlell unr! Ihl' e I, utt e nut 111 • 1:>. ' I' '1' "ly e"
. . . ' I I . I } rI'alHtUlll e l .. . I.Ualllilt prll Zll tull en. lllCraul 'r 10 ) SIC Il e .. I ut-
I . }.' hnd lTebant 11 (eund helll el'kte. naehdelll c l' (t'n w .ng. . I:> • II \ n-
, 1. , I I' 'I' e" auch e w e' ·e l. a elichen c llll en. VOll 1 ellc n ( le " ruv I I' I \\"lO-C
, I' I e" Cl' ..,
rkpllllun lT zutpil hat wCl'den Ja:iS 11, 0 gen( ". -I ' 1I1
I:> • • 11]) J' I') .Jalrpn \ Udi e 1'I'ophezelung dal l IIIllerha) t lJ ( e r - I I I yd
heutig en '('alTe ,'io im Di nste des l 'ol'dd ut~'_lenl ·'-'°e ill
c ine n l'a sagic rda lll pfe r ode r .,Ueelln-greyhounG ,..f~ · ~~ ü JII -
U \\" I . I I . ' 1',I('n \\'clcher llil I' I e,zeall - mt : IHe - I 'p ICll \\ ( , . , d 'l' pll
, I . I' 1"1. nd 'd ie n a n 1til!'!. ~it'herht'it nnd Uesc lW1II1 Ig CI U, .: 1 t' Iren
, ,, } f't' 11 ('Iullc u)crl C
wUllschen:iwel't PIl 1'.lgCllse IU en a • .
,, 1:1'1':'(' 11 HlF1' DES ii :,n: lm. r.'r; E. 'lE l l{· l : 1) ARCIIITEKTE:,VEHEr. ' ES •'r. 4!1.
ulllme
•
wird , di e bisher in Großbritannien gebaut. wurden Oller
noc h ge ba ut werden sollen -. nd in der Tat. rlios o Pro-
phf'7. ,,' iung erfül lte sic h, denn 10 .luhr sp äter' hatte de r 1 ' 0 1'11-
delltseh l'. Lloyd den grollcn Dampfer _Kaiser W ilhelm der
G ,'of~c" In Bet rieb gestellt. welchem die Euglunder nic hts
ilhn l,lehes an die eite 'teilen. geschweige denn ihn über-
t rc fll'n k ön nen .
Die br itische F'ahrI iissiO'k eit lind der Furtsch r- itt de r
I ö
.)ell t scl~e n hab en his j et zt angedauert . mso g röße r wurd e
Ihr e \Vlrkun "" als di e Ens-lnnder zezwunzcn wa ren einenl) ~ b (:) •
gl'Oßen Teil ihrer Handelsflotte 7.lI Kriegszweck en 7.lI be-
nü tze n, wahrend d ie Deutsch en, die , e Gelegenheit wah r-
ne1.1111end., übe ra ll in die verlassenen Hand elsposit ionen der
Brit en einr ück te n. Das Resultat ist nach dieser ame r ika ni-
se he n An :-lch allung. daß Deut schl and tat ächlioh den ers te n
I'l al7. im t ran satl antiachcn Verkehr ein n immt lind Euclund
f• I . 0uu I en zweite n Plut» verdrängt hat. \Venn a ur-h Engl und
an ' l'onJHH] lind • ehi ffszuhl die deut sehe IIandelsm arin e
nueh weit übert rifft. so sind doch d i deu tschen chi ffe alle
von modernst em 'I\pus, neu und an Geschwind ig ke it wie
an Jt'assllngsl'llllm den engl isch n derart überlegen . dall man
den deut sch en . 'c hiffen den doppelten \Vert bei messen kan n.
Es wa.r di es ein kr iti sehor :\Ioment. etwas mu ßte gl'-
s" hehe n; die Brit m se llbt wa ren abe r nac h Ansich t des
Am el'ik llu 1':-1 r a m p lInfilhig, ihr \ ankendes G IUck wieder-
herzust lien . In diesem :\IonH' nt sei n mehre re am ri ku-
nisl'llc eh iffsrhedr-r. d n kritischen tand der Hand els-
marinc En gla nds erkennend. andererseits aber von der
aml' ri ka nisehen Rc"i el'lll1 <r und dem Konzrcssc fU I' die Schi ff-
• . 0 r"t n J
t..t1l1t kein IIilfe m hr erwa r tend, beigesprungen und hab en
sl.ph an I'i crpout M Ol' ga n ge w ndet, damit 1'1' . wenn auch
nicht dem . ', lilien , so dCI' ~uche nach einen "'rollen Teil
dCl' briti sch en IIandel. ma r ine a merikanisiere. 1)1' 1' chiff-
falll't s-Trll st , wenn auch weder d n Ideen noch dem Ur-
:-I Pl'llllg nal:h eng lisch, wird d ie Bettun'" der briti sch en
.lIaude ls ma l·ine bild en . D ie I~ngl ilnder waren hilfl os. da I'S
Ihnen a ll eine r Per sünli chkeit fehlte, welch e zu or"a l~is icren
. '"\,cI·ulochte. Siche r abe r hat. so rcsum iert der Am erikan er
I'a .m P: der ehifl'ahl·ts- T n lst die 'Virkung ge ha bt, das
e.ng hsch . Publikum lind di, :\Iarinekreise au' ihrer IInt1t-
tIgen. Huhe u.nd sc lb. tgeflllligl'n Leth argie herllIlS7.Urcilkll .
In d.l!)SCl' Be7.JChung mUs ' n auc h wiI' d m a m ' r ikllnischen
I'tptle vollkommClI bcistimmen .
\Vi,' hab t'n gcschc n w Ich g roße B de utung der Leit el'
dCI' g riißt.e n amCl'ikani ehe n Wcl'ft.e in Ph ilad elphia, fiIr-.
I' alllp dOIll tiehifl'ah l'ts- T rll'te auch fit r den ~eh i f l' bl\ u
I ~ eil~gt. Und in der Tat. uur wen ige . Ianat!' nac h dem
• ~' 1 1I ffalr rt s-'J'ru ste lind 111 it di escm in \ ' erbind II lW :;tc hend,
!>tldl't e sich der lI mp ri ka ni ..e he. c h i f f bau- T I'us t*)
Im :-;OlllIllPI' l!l02 . EI' besit7.t in ui"ht a llz ll" ruLl' Kapital
nillllii eh 20 :\I ill. Dollar ' in Akti n und I G~I i l l. Doll lll's id
Obl igat ionen . D ieser Trust soll nicht bloß. ehi ffe I'Ur di e
lI an.delslllarin e. sonl1e l'll /luch fUr dic 1l1llerikanisI'he KI'iegs-
1II III'Inp bau cn und a usrti 'tt'n uu(1 ein s der O' rül\te n 'l' roek en-
Ih·b a uf :-;taatl' n Island anlegen. Er oll die \V ,..rt n dCI'
Bat..h h On\\' fll'ks dl'r 'resc'nt- \Vel'fte (.l'cw-.Jersey), der
nlon Il'onworks in 'a n (i'ran ·is('o, der .'ewport J:Tcws und
~l er ~l arIan-Il cllingworth ompany in \Yilmingt on tllu fass 'n.
~WCI odc r drci andere "'roßc \Yerrten wunlen cben fall~ a ls
In KOlllbinat.ion ste hend gc na nnt; dal'un ter abe r nicht. di e
Ineh..ra ch el'wiihnto OI'llIllP- ompa ny in Philad elphia. Pritsi-
d,pnt. 11 s Sc hifl'bau-'I'rust s ist l\Ir. Lpwis .' i .' 0 n von deI'
I'ese 'nt hip ylll'd OOlllpany in Eli zab eth. Tmv-Jersey. Die
. * Dio>:l lJr Trust , wolch ur Iter oit . Lei seiner Uriindung mil !inlln·
~1" lIe n • chwierig keite n zu kUmpfen hatt e, ist seithe r Lanke rot! "u-
Wunlon und wurdo vum Gl' richt aus dossen :' el(ueslration Ilu:;{,"
~rochen, Au ch der Schitl'llhrt>:l· 'I' ru. t hat seit dl' r Abhaltun~ dieseo
urt l'llges ~i t'm l ic h IIn giin 61 i ~o finllnzie lle Er"ehni e reliefert WllS mit
der j('tzt llufl re tullde n wirt , chaft Ii 'hen Kr i in den Ver uini" tdn Stallten
zu fl mrn nhlin gt. .,
gc nun lJt,'n \VerflCll besitzen Auft räge auf den Ba u von
1S .unerikuni sclien I' i-icgsschiffcn und einer g rüße ren An-
zahl von Torpedobooten . Torpedoboot-Zer itörern und ntcr-
seeh euten. Der Hau d 'I' nmerika nisohen Krieg '. ehiffe kommt
auf den Privatwerften um 2f> bis :W '/o hilliger 7.U stehen
a ls im Mar inc-Ar senal.
1 Tach dem Zensus der Vereinigten tauten bestehen
rlnsclbst 1116 ehiffsw, 'rften mit 46.7 0 Arbeitern und
einem Betriebskapital von Pfd. tcrl. 1:>.4liO.OOO. Darunter
sind aber auch die Holzschiffe bauenden kleine ren 1072 \Yerften
inbegri ffen. I~i sen- und Stahlschiffe ba uen n ur 44 mit einem
Kapi tal von P fd. Ster] . 12.000.000. n W erften sind Heg ie-
r ungsu nstalten mit 7{j90 Arbeitern und einem \Yert von
Pfd . Sterl. 10 f) .200. In den Trust tri tt somit nu r ein
ger inger Teil der Werften, jedoch durchau s gmlle Etabli s-
sements. Die folgend e Tabelle zeigt di e
Tab ell e 11. Eutwicklung 11 0 ' arnertknulsehen Schlft bnn es,
IK7fl I KO I t\ fl I so 1 !l5 1!I(l() l !lOI
I. Sogelsc hiffe 114 :W 11 10 I .\ li.
2. Briggs . . 22 2
3. choner . flt)2 :!t'li H7n 3-17 l ti:; 2~1 2f>\I ,
4. ~chalupl' en IGO 14!l 1413 14:; :W' :!I!I 21il,
"us. Segelach . 7!l 4(jQ 533 505 3!l7 50-\ ö2li,
Tonnen 201i.8b \ 5!I.0:.7 li'I.8Ii2 102. '73 :J-UlOO I lIj.4GO I21i.Hi;l.
I. Seiten' j I{ad. 4:1 17 I!I 21 ,
2. Stern - dampf. !I5 70 117 1iI1,
:1. Schruuhendpf. 18f> lIil 2,"1; :I'd,
Dampfer iiberh. :12:1 3-\ 24 ' 422 f,Oli,
T onnen . 1;2.,\liO 7~.,,,;.:1 G!l .75 -1 202.52~ 273.j!ll .
Kanalboote li2 17 11 3~ 7!1,
Tonnen GfJl f> I ' 7 122;> II !I2 !lll7ti,
Barken . . II~ 77 :!s !Hj as 4~:I 4Ii!l.
Tonnen . :!l.i 7!1 17.G12 707!l :!7.:';5:; 57:W 40.H IO 74.lifl\
f'chitl'e iiherh. 1301 !102 !120 Wil l G!l4 1447 I fl~O ,
Tonnen 2!Ji.Gil ' Ifl7AO!l 15!I,O!)li 2!14. 122 II \.I i02 U!Iil. 7!HI4t'HA~! ' .
'ViI' . ehen aus dieser Tabelle, wie schwan ken d sic h
Ilie VcI'hn ltnissl' des ameri kani, ehe n ~chi fi' baues in den
let7.tcn 25 J ahren ges ta lte t hab en, wie der selb c \,om .Jahre
1,7f> bis zum .Jah re J. 01\ ste tig sinkt und erst in den
let7.ten .Iahren einen " ro llen AufsehwlIn g nimmt, der sich
sowoh l beim Bau der o.e"'elsehifIe als bei ,ien em dei' Dampfer
o I 1 I" l' '1'zei"t. Es mu l\ jedoch bemerkt wen en. l a ,' 111 I leser . a-
belle der gesa l;lte amerikan ische " I ' h i ff ba ll ~ Hlw .a ul'h)en.el·
.dcr F'lu Llseh ill'r und der g rollen Seen ent ha lten 1St. I',s ISt
daher notw end ig. die Bcstimmung dCI' ehi Ire 7.lI ' rfa h.I' 'n;
um sich ein k lares Bild ube r die Bedelltung ,h's amrrlka-
nischen chi tl'baue ' fUr den atlan ti. ehen Verke hr 7.U machel1.
Tabelle 12. ~ch i lf ha ll an "('n Kii ten lind im Inlande der niClu •
Eo wurden erLaut:
an de r Neu- am Mi811issippi a.n den großen
Jahr E~~~~d' an a~~~~~ean. zug~s~ell Seen
'chi tfe t hltfe t Schiffe t chiff- t Schiffe tI :'~:! HO t !l3.%5 !I65 I " .0 ',I 152 35.~ 17 2:>·1 5R.:lG!I 1:171 2R2.:!70.
p ';Kf, 17aIK.I :!"'; 722 121.010 ~I 11.220 117 2Ii.~2Ii !I20 \.'>!I .O;,li:
I ~ ! IO :!Ot' 7 '.fJ77 7;1(; IG!l.O!1\ 104 lu.50li I!II IOK-'12Ii IOf> 1 2~I-1.12:! ,
1 ~\ l f) L4f> 2G.7~:1 :.27 li7. 1:!7 7·\ ~.L22 !t:l :lli.:l:,:I (i!l\ 11\.I ;o:!.
I!)\ l() I!J!l 7:!.17!l ILOi 2-I!J.Ollli 21f, 14.17;) 12,', t:;O.li I L 1417 3!1:1.7!HI.
I ~ IOI 20 1 c 2.!J7 1 1O!I4 2!Il.f,lIi :111 22.K, ~ 17f> 11j!1.0:' f> 1flt'U 4K:I.-\.'!I.
ßl an ersieh t h iera us, wie ge r ing der Antcil des atlan-
tisch en \Terkehres (in den zwei ers ten Rubriken ) im V('r-
hilltnis 7.nm "esumte n ame r ika ni ' chen • chiffhllllc i;;t.
Die Pr~dllktion ,'un E isen - und tah lseh ifl'en in lIen
Vereinigten taaten b tru g 1!JO I 120 "'ch ifl'e mit :!()~.<Hm .1;
llaVOI1 waren I:! . 'cgelse hifle mit ~1.746 I. 101 Dampfer mit
2:HU2 t und 7 Barkcn mit 4 2f> I . Der Wert di eser Pro-
dukti on dei' ame rikanische n "'eh iffswerte n inklusiv e der
Bep araturen hetnl" 1nOO :>0 Mil!. Dollars. wovon 14 Mil1.
Dollars a uf Kri e~5s l'hi fl'e kam en. Am erikani sch e Faeh-
männer hab en bl' ,~chnet. dall die Vere inigt eIl taa ten- Ilan-
delslllarine Ci lll'1I Zu w,whs \'(lll ~ :\f ill. I beko mmen mUflte,
wullte sie ihren GO:illmthan dc l aus~c h l ieLllich selb t be 'orgt'n:
Hievon ist merika trotz de unl eu O'barcn Aufsch wunges
1)46 ZEIT~CIlRIFT nE~ Ö~TEIW. I. 'GE, 'IE1 H· 1 , '/) AHCIIITEKTE, ' ·VEREI. 'E: x-, -l!l .
des ame ri kanischen ch iffhaues in der letzten Zeit noch
zie m lich we it entfe rn t .
An schließend an den a me r ika nischen Schitl'bau woll en
wir di e Entwi cklun g d e s W elt s chiffb au e s im
vorirren J ahrhundert b is auf d en heutig cn T ag i III /'; u-
ra m m e n h a n g s mit d em a t la n t isc he n V erk phr e
betrachteu. 111 da s .lahr 1 00 hatte das g r jjf,lte Sc h lach t-
'('hi lf der damalig en Ze it n ur eine n Ha um geh alt von
21 6~ I, e ine L än g e von 61 ni, eine Bre ite von I fJ 111 und
ei ne Raumtiefe von ebe nfa lls 1f> 111 . Die Kauffahrtei-l eeel-
schiffe di e 'er Zeit , wi e di e Krieg sschiffe a us Holz , hatt en
in der R egel einen Raumg eh alt von nur 150 bi s l Ot und
er re ic hte n selten mehr a ls 300 I, Die L ud efähigkeit wa r
abe r vi el ger inger, da di ese Schiffe k eine Aufbauten a uf
Deck hatten. Ein . olches g le ich g roßes ch ifl. nach mod ernen
Prinzipi en erba ut hätte j etzt e ine um :wo/1; z rößcre Lad e-
fähi gkeit. Im Verlaufe de 1~) . J ahrhunderts v~rU11llerte sic h
der chiff'bau vollkomm en es trat un teil e des 11 0170-
se h iffes zu erst das Ei sen- und zul etzt das ta h lseh i /I' an
' te lle der iegclsch iffc trat zu erst da s Haddam pfschi Ir' und
zul etzt da ' Sc h raube nsch iff Einen berzune vom ezel-
hiff I f h r 0 0 0se I <er rU eren Zeit zum raschen Dampfer bildet e der
rchnellscgelnde Klipper, welch er se ine Blütezeit wnhrend
des K rimkriczes hatte. Hm;eh sticsr au ch di e Größe der
Schiffskörp er. In den I , :30er .luhren hatten die ' e er e 1-
s c h i ff e bereits 600 t, 1. 1)1 ab er übe r 1000 t ' rr~icht
und der gröüto Klipper I , f)5 hatte bereits übe r 2000 t. AI~
abe r da ~ Eisen und sp äter der tahl bei dem Baue der
Segel schiffe Anwendung fand , ände r te n sieh au ch hier di e
; röß enverhnlt ni ase der Segelsehi ffe sehr bed eutend seit dem
nfang der IOcr .luhre, Heute haut man elYelsch ifl'e f ürg~'.oße Fahr~, welch e teih:ei se. mit rtilfsmasehi~en für das
1<~1I1fahren 111 Hufen so wie nut Dumpfwinden für di e Be-
~henung der egc l und Anker versehen sind. D er Raum-
Inhalt der g rülltc n • ta~llsegelschilfe ist j etzt bi s zu 5300 1
angewa ~' h sen , und. es sind bereits solche bi s 7011 6000 und
· ooo '..,II~I B:~u .• ie fU.hren s,ec hs ~fustell mit Raacnt ak .lage
u~lIl 111s zu "lebe n :\fasten. ~llt Gafl rltakelage, An dem Bau e
(he 'C I' g roßen ~gler beteIlIgten sich AlIlerikanel' Franzosen
und v.orzu~swel.se Deutsch e: z. B. das dput 'che 'e h ilr
,.P OtO"1 mIt 40.30 1 und Preuf \en '" mit 50°01 T t 1
• " 11 ;) • . 1'0 z< CI n~lmn1t: '~'I,e wIr. spll te r sehe n werden , in all en Mal'inen lli c
• I'g ' lsc ln flah r t IInm er mehr an Zahl ab und weicht dem
sc hne lle re n un~1 g rijfjere n Dampfer.
. BekanntlIch war das ers te wirkli ch prakti sch e Darn I>f-
s •h I f f I CI "
, <er 11 er mo nt von dem Am erikaner Roh rrt
tu I t on auf eine r \Yerft am Ilud sun erbaut, I~ ' hatte e ine
nl~ge " on 44 /11 , ei ne Traerkraft von I(j0 'und eiue filu-
'(' IIne von 1 P'{ \ 1- \ 18 - ,
. r . . . i III I. i ugu st , 0 1 untpl'nahm I' ul 1. 0 n
~I~ I "110 'C!n Dampfel' di e e l's te Probefahrt VOll .'e w- York
1>1 rl~mon t und Albany und zUl'lIek na ch Ne\\' -Yurk. EroO"tl' (Ie 'e t k I' I '
. 0 . I • rec ' e, (IC leute dIe "I'oßen H ud s011llam(lrer
In Ilslke >en : tunden bewllltigen. in ~!30. bezw. 32 StuJHlen
zur c D \ 'k '
. '7 !e i m~rl ' ane r e rk a nnte n buld d en \Yert desne~enl\ er~ehrsmlttels, so dall bi s 1 17 bereits 1,,1 Dampfer
ul u <en 1']Ussen und een der Union fuhren, En"land
I essen ers te r Da I.' 1 11 ' ,mpler erst Im K om t 'np h r erba ut,~ufll , und der so nlleh den amen K um et " el'hielt folerte
VICI lan lY amel' I) ' . , , II d ' 111 k . ' 012 1 0 I • ~ esC1. a er 111gs se Ir leme Dl1mpfer von
. 2 /11 L ,lnge nut e lller Maschine von nur B /)8 k onnte
k ellle P a "a lYI'ere fi I I' . 1 '1
• 0 III en, lle Sll' 1 I Im a nver tr a ue n wollten
änd machte auf der I·'allrt auf dem Iyd e nul' sehr seh l('ch t '
, e ·chäfte. 1m ,Jahre 1 '2n hatte EnU'land cl' t 4B kl in ('
• chle I> p- und 1)' d I' 0CI FI e l onen amp er, 10 .Jahl'e sp ilter bereits
· , . Dampfer. In D eutschland wurde l ' 16 der ers te
eng hsche 1·1ußdam pfel' im pUl'tiel't di c e rsten in Ueutsch hnd~~.bauten Dampf:chilfe fuhren al:f der Elb 1 36 bi" n:lch
uh me n. All es (hes waren aber Fluß- und K Ust end III pfel' ,
1
Den erste n V rsuch , mit einem DlIm pfer den Ozean
zu (urch 0" III I cl t b I \ 'k .o , n u I en a rma s i merl un l' nut d I' b'-
rüh mten :/ava n nah im J ahre 1 19 welche aber auch bei
ihre r Fahrt di e . egel zuhilfe nahm . Di 11 avan na h" \~ar
e in dreim asti z es Voll schilf das mit eine r Daml)fmll~chlll e
0' r
uu urerü t t wurde. ie " erließ a m 1U. :\Iui 1 19 den Hafenl"> ••
von 'avanna h in Georcia a n der tküste der \ reinigten
tauten und er reichte ~m 20 . Ju ni Li verpool, mu ßte abe r
den letzten Teil der Rei se, du das F eu erungsmateriul au~­
ging unter 'egel mach en . Di e I borfahrt dau erte so ml!
mehr a ls 20 T ag e. Es folgteIl e ine Reihe von Fahr~en , ~vobCl
Dampf und . ezel abwech selnd benutzt wurden. DI e eIgent-
lieh e tran ;a tla ; t isch ' , reine Darnpfschiffuhrt beg nn jedoch
erst 1 3 , u11l1 zwa r mit englischen • chiffen.. .
Bis zum Jahre I 3fi wurde der P ostdi en st ZWIsch en
E ngl and und Amerika durch Paket egelschilfe besorgt.
Im J ahre I , ~7 vere i ni rrt n sic h in England mehrere Hh~d 1',
wel ch e übe r ac h t D ampfer verfügten , um ~nit i~l11 en el11~n
recelm äßiz cn • ch iffsk urs ub er den Ozean ei nzur jchte n. DIe
e 0 - A '1 1 'Jers te n Fahrten wurd n um 4., bezw. I. pn i) , ~'om
• iriu s bezw . Great \V est ern von Lenden , bezw. Bnst ol
~us nu'I1 1J w-York unternommen und in 171/ 2 bezw.14' /2
T ag en zuru ckgelegt. Die llG re at \V est ern" war der e rs te
spezi ell für di e transatlantische Fahrt gebaute D:l~np~er.
E s war ein hölz ernes ' .hiff von 212 Fuß Län ge, ,~, I' u.ß
Br eite. 2" Full Raumtiefe und 1:340 t TragfUhigkeit mit
eine r' :\Iasehine von 4·tO P. '. So groß der morulische Erfolg
di eser f ür di e damalige Zeit se h r ra sch en Fahrten über den
Ozean, 'U gering war i111' finanzi ell es Ergebnis. chan nach
w nigen Fahrten erga be n sicl: g roße \ ' er l us te, mehrerr •
' ch ilfe gingen zugrunde. und das ganze Unternehmen
sc he ite r te .
Du kam ei n kühner K an adier mit eine m neu en Plane
na ch London. Er wollte e ine «hiffahrt linie von Livcrpovl
na ch New-York mit Hilfe se h r bed eutender Kapitalisten
g rü nden. j ed och nur dann, wenn s ich di e hriti sche Hegie~ung
zu einer bed eutenden ubvcntion ver t hen würde. DIeser
Mann war der unternehmungslustige. amuel ~ n n I' d, u.n~l
nach ihm ben ennt ' ic h di bed eutendst e eng lIsch • ehifl-
fahrt ·Iinie. .J: 'ach langen V erhandlung n ent 'l'hloll si~h die
britisch e Rcgi ' ru ng, fUr di e Besorgun lY de: pustdICns.tes
zwisch en Engl and und Amel'iku di esel' Ge ' cll ·clHlft el~c
jllhrlich e Subventio n von Pf. t. ßO.OOO zu lYewllh ren, d~e
'ImId darauf a uf Pf. ' t . 100.000 I'hüht wurde unl~ , WIC
obe n bem ·rkt. heutp Pr. • t . 150.000 betl'llgt. DamIt war
di e er te tran , atlant is ehp Linie bClYrUndet, d r bahl darauf
weitere folgen sollten. 1
Mit .' to lz künnen wir hier erwllh nc n, daf.i eine <er
illteste n ehi fl'skompagnie n un 'er Ü s t el' I' c i ch i s c ~I e I'
Ll o , (I ist, der hereits 1 3" g eO'rundet wu rd e . un(~, ~el11enregelmllf.lig~n 'ch ilfsd ie ns t in der L evante bereIt s I , HI., ~ds~
zu eine r Zeit be lYunn w o ein re,relmußiger transutlantl8cl.lCI
Vpr keh r nOl'h ;icht b , tand. I) ab er unser Lloyd sem c
Lini en hauptsllchli eh im l\Iittelmeer ausdehnte, fnllt. p~
aufk'rhalb un serer heutig en Betrachtungen. Dagegen sln~
hi er vorzugsw ei di e heiden großen deut 'ehen Dalllp 01 -
linien zu e l' wl1hn n. ~ t f h I' t
Di 11 a m bur ,,- A m e I' i k an i Re h I a I' e '~d -
Akti en lY e Il s cha"'ft , anl 147 begrundet . 1lI1C e I~
di e infol : e dei' damalig en politisch en V erhnlt11ls
Bs
e ll~tfarl"
o 'k 1 e< Ir n iS
zunehm ende Au 'wande r ung nach Amen a <aS I
. h I' D der dama s
nllch neu n \ erkehrsnlltt In sc u. a ~un zu f 1 'ff-
nOl'h im BClYinne hefindlich en tmnsatlantlR chen Damp c 1\ .
fahrt noch'" k ein be sonderes Zutrauen hatte andererseI :s
• . I f I' B 'c llU ffun" vona uc h ni cht O"enUg nd I aplta Ur 11 e ,?
o 1. .' eh mIt VlcrDampfrrn vorhanden war, uegnugt n~an iSl • IItp .
' cre lsc hill'en. welche j edes 200 Pa ssagwr fas s.en)o tdt dem Kapital von blof \ I 450.000 begann dl~se 1O~e~
so O"m ße Ge e ll ~",haft Ende 1 4 war deI' Bau (he ' er v\
"plYel ch itre vull~nd rt. · und das erste d erselben, di e llD~utlsrtl-
b ., • I tt 717 1 befor< er eland" st.a ch in Ilam burO' m • ·e. Ie IU e, h
. '. . "' ,11. It. . b 'rfllhrt naC:!O h llJUt npu 'sllglCre unu uruuc I c zur c
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iTcw-~ro rk 2f) Tage. DaR ne u gTüllt 1')('hilr der Ha mburg- auf allen Meer en weht ; leitet ebenfall s von besch
eid enen
~ nlPnka L in ie , das ebonfalls _D uts ' hland" heißt. ist Anfilngen seinen rsprung ab . Erst im J ahre t
47 war
~~n , Dopp e!. clu'/;uhcn-, 'c hnc lldamptpr on ](),f)02 1 Inh alt : uns erste Dam pfschiff ;;" Tashingt on- von Brem
en abge-
öl. ).1>00 I) , ', GH(j Fuß la n~, G7 Fu ll hr it und -1 4 Fu ß tief, E:; gnngen . Es ge hörte UOI' in ITew- York unt er Mitw
irkung des
~e~~iti gt e a uf se ine r sch nellsten Fahrt nach A merika nur Brem er Staat es und der benachha r te n tau te n O'coTUndetl
' n
.) I'age, J 2 Stunden und ~ ~I i ll uten. auf der Ru ckreise nÜcpan 'tea m •'hip Company" , der ersten Öe~ellsclw ft ,
~ a('h Engl.and abe r nur f) Tage, 7 ' tunden, H ~rinu ten. welche zwischen der alten und ne uen \Velt e
inen rcz el-
o g ro ll l:it. der Fort schritt des tra nsatl an ti schen Schitl'- ml1lligenDampfen'erkeh
r unterhie lt. D iese Gesell schaftdau~rt e
verkehres und . chitfbau es in den let zten f)O .luhren. aber nu r 10 .lahrc. Bald nach ihrer Aufl
ösun g wurde a m
. Erst im .la lrro t. 5~ begann die Hamburg-Ameriku- Ö.•Iänner 1 ö7 von dem Konsul TI . 1I.l\I ei or der
n.l.To rd-
nll;che Gesell :ichaft, die beiden erstr-n Dampfer Hammonia ,: deutsehe Lloyd : ei ne A
ktiengesellsc ha ft mi t eine m Kapit al e
;Ind " Boruss ia" ei nzuste llen und ihr Akti enkal~it al a uf den von ~ .Mii!. Talern in Gold, gegr undet. ~Iit drei kl ein en
~e.~l'ag von ;3 uIil1. Mark zu m Hauo vo n Dampfern zu ver- Dumpfer n fuh r er zunächst regelm äüig' nach En g
land. Der
gl' ,, ' le r ~. Di.e n'gellll ll/lige Dam pfsehifl uhrt von Hamburz Llovd be teilte den Bau von viel' neuen g ro l.\en
chra uben-
nach. ew- ' ork beznnn am 1. .Iuni I L ~ fi . Ende 1 fl7 be- dainpfer n I'Ur den tr ansatl an tischen Verkehr
in En rrl and
stand die !j'lotte tl~1' Gesell schaft erst aus vier gro llen und chot tla nd. Am 1\I. .1 uni I [) verließ der ers te grf,ße l'e
~~eu~dampfel'n, .. . 'erre!. chi ffen und ei nem Bugsierdampfer. tran satlanti sche Dampfer ~ Bremen " die W eser. Er hat
te
)I e , egel sehiffahl,t wurde 1 fi ~) rrll nzlieh einzcstc llt. Imm er 100 I G Uter ge lade n und führte 1 Kaj üts- und H;3 Zw
ischen-
gl'iHlere und schnellere 'chitl'e
lO
wurden ; erw'ndd . das deck -P assagiere. EI' land ete um 4.•1uli in 1Tew-York . Zurüc
k
Kapital verdopp lte sich. 1 en z roüartiz ste n A ufsehwung' ging die Fahrt rasc
her von sta tten, indem er hi ezu nu I'
nahm j edoch die GeR llschaft. al: sie d~ g liiek liche Id ee 1:?;/{ Tage bra uchte. Di eser Dampfer hatte eine Ladefähi
g-
hatte die unfänulioh nur bei Kriee sschiffen an rrowentl ete keit von' tonn t Guter und 50 t Kohl en
sowie eine ~Ia-
F' . I " lO e.~nl'l e Itun g d I' Dopp elsehrunh n mit zwe i ge trennten Be- schinr, von jOO I), '. Bald darauf wurden vom L10
yd drei
t~lChsmasehill cn auch hei ihren Schiffen trot~ des höheren weiter c transatlantische Dampfer " Hudson::, ,,\Ves
e r" und
:~(JI~~('n\' . rbl'lll~~h ~s und d. I' v~rmeh rt n Ku. ten ein; ufillll': n. _ITe \l"- York" in Dienst geste llt und 1 :)!) ber eits ein regel-
l~lCh dl c:ie li.1I11'1chtung Ist nicht nUI' vermehrte chnc llig- milßigel' I4ti1gi ger c-. ehifl'svr rke hr nach .i..Tcw- York
eingc-
kl'lt, sond er-n auch erhöhte liche rheit rregeben, da j ede richtet. Der im .lahre I ,' G~ eingeste llte Dumpfer nAme l
'ika::.
J\IaschiIH'; bezw. \V .lI . und chraube ful' sich einze ln 11 1'- welcher 13 Kn oten in
der Stunde zurUcklegt e, galt fUr dcn
beitel. und dus Schitr somit bei dem nicht allw selte nen schn ell st en Dampfer
deI' dalll aligen Zeit. Er vel'brauehte
Bru eh der \Vell e ode r "chra ube nicht ve r lore n ist. llul'h stlindli('h -1 0 t K uhl en . Di e Beendi gung d
es am erikanisch en
llann nipht, wenn \Ya s:ier in da • ch ili' eindrinrrt. denn ein BUrgerkrieges bracht
e llem Lloyd einen :iolehen Aufsehwung
(us 'chilI' in zWl'i 1I1llften t .ilend LHng:ischott und eine des tran satluntischen Verkehres, dal.1 cl' i
m .Jahre 1 'Gi) ein cn
gl'ol l A nZllhl \'on ~~u ersehotten yc rhinde rn de:isen inken. bel'schu ß yon Talern 06\lG·W' aufwies und 15% Dividcn-
~~.U C~ I die :-;teuerfilhigkei~, des "ch itres hat. durch da:" DOPP CI - / d~n zahl en konnte. Da s ,l~ktien~apitu~. wurd~ bedeut end er-
, :hr'lUbensy 'tcm erhe bhc h gewun nen . DIe e1"te Emfiihrung huht und vom .Iahre
1 I> I an emc wuchenthche Fahrt na ch
di eses Sy stem cs cr folO'te vor If) ,J ahren und :ieit jen er Zl'it I i'ew- York einrrefüh l't. Acht grofle Dumpfer machten 1 ' ()(i
hat di e Gcsell sdlllft lOihrl' F'lott . ' 0 ~eh l' \'erbe:scl't. dal l fifl Rundreisen
lO
nach l
T
cw-Yol'k und verdienten 21/ " ulill.
~1~U~C auf dCl'.Lini e I1 llm.bur~ - .i..Tew-Yurk nur noch DOIJpel- TI~l er, so dnll im J ahre I f.i~ eine l!i vide~de von 20
oio n r-
'1 .~ l ll l ~ u hcu ~ch ~ l fe . u .n d kell1 Elll sehrllub?n sehitr mehl' vCI'k ehrt. 1 ~eJ!t werlIen konnte. ~I lln SIeht , WI~ protitabel zu m~nch ellI:s, sl.nd dl~.b(:Jllne deI: Ge:iel,I 'cha ft .J c nar'h ihrCI' 'c hne ll ig- ~elten der tran ntl.antl ehe y erkehl' ~s~. Der deut seh-tl'Unz i',-
'C1t 111 (h'el h.llls sen olIlge tpJ! t. I sische Krieg SOWIe der \ ' eI'lwt ellllger groUcr Dam pfpl'
'1'/11, 11 1'1 L'I tt 1 11 1 hrachten einl'n ge wis:icn
Hiick sehlag hen'or . Trotzd clII
c t! ; . r 0 C t <>r 1I111 IIIr p-.\mcrlka·I.inic. \ I I I I I , - - . I' I
I ' d \. 'k
1 D 1 I I ' I 1 t • lllt e l eI' L O\ l , /: ) ;:elll 'u 1rten nne I 11
- 1 Illen pa.
. upp u SC Ir RU )Oll -:-' C 111 Ip os ttl lllllpfor: Brasil" . I C\ PIlltll aus .
" I )cutsehlalld" . . \li.nU:! I B!UiUO PSI I;.n UIH I l' .' ,
'
"AIWlIstc " iCllll'ia" . . . . . .-I7!! .. 1:J.;300 ' . 1'..lI1c neue I enode dr
::> '" oldde utsehe n Lloyd- bcgann
"I"iil'st BisJnnr"k" . . . . . '.'1 :10 II i.I00 ~ 11111. der Einfuhrung dpr großen c h ne l l d ll m p fe r. I f)
"Cullllllhin" . . . . . . , 7.:!41 :; I:UllWl ' betl'a('htct e man cine dureh"chnittliehe c-.ehn
cll i<rkeit von
~ . Yaeht "1'1·iIlZ...,~ i ll " i (· to rill Lllis" -I. lU!I " . n 'c meilcn pro ,'tund fill' eine g rolla l,tige b Leistunrr.
J)n!JI' 0l schr allh oll .!' os td a mpfor d e r ,, ~ I() l t kc- K l as,e": 1,70 wal' sie auf 12 ~eem cil l'n, t 7, bereit s auf Ilj c~-
,.\Ioltlw" I') 'lI O I 'I ' llU J" " / '1 ' I ~ I t" D' GI" ." BI" I •. ' ) " " mel pn In ( er ~tun ( e <TCS 1('O'en . le"e ese 1wlllthgkClt
" II C ll'r" . . . . . . . . 1:!.:lIlI ~ 1500 I '\ . '" " "'d G' L" .
:I. J)0I)ll u) '.I . L I' tl f d" I)' "'. tatte llel' Dampfer ,1 n zona cl' U1011
- lilIe <, r rcICht, und
sc II1IU Ull- os l 1I 1J1 1' 01' 01' ellll sylv lIlll n' / 1 I I I II \ I I Jl
I I ' .
K la s seH:" (~r -' oy ( W 0 tp nun (urc 1 l en lau von so clO n cluffen
"l'ellllsylvlI llin" . l :l .:2liil I 5.UOO PSi. the Fahrt \'on BrcmedH\fen
nl\eh .'cw- YOl'k auf - !) Tage
"Prot<J l'ia" . . . 1:I.U IO " :'Ul liO " I abkUI'zen. wa:; ihm 1Illl'h durch di e 1 1 crfol<r te Einst ellun <r:::; I:·~I'~; C~I~:II'.l cl· öl' e ll 11 .:l·.t1 :l-lti " ~).fl~ ) der Sc hne lldaml'fcr .:Elb ", " \Verra:: und n ~'ul(lll" ge lan;
.1. - ., ,).-11>0 1 I I J I ' \ I '1 1- '1'11 'I k .
"Palatin" . 7.:]:!li ., .I.:!OO I ( .. wur< a ) cnlla :i Pill
e}, n CI le von D .\ I . II ar - aut-
"Phol'nieill" 7. H:! " l. :!lH) I g~n ol1lm l'n und zwei neue Dampfer n Eid er:: und ,.Ems "
"Batll\'ia" . II.O-lli .. I.I W nllt je 17 ' l'cmeilen und!. ('(j nAlle r" , _Tmve ' und
" aal<, "
nBelgrll via" 11(UI'~ ~l'~ .. i.1.'~U Imit Je 18 : eemeilen Gc..chwintligkc it' ~ i n !!e ·te ll t. Im Jahrl'
"BlIlgaria" . . ~. t .. 4.U111 18.- ,. I I 'I I I I' I \. t ~
. I l~ ' I
,. . :) l'1'1O rrte ( CI' 11. ):;c 1 u ) ( es ' er rages mIt (em , elc Je
, Die pl'· te rlns:ie hat pine G ' ''chwind igke it n)Jl 1\1 bi:i werr'n SuJ~\' enti(lniel'llll" de ' Lloni ful' die ncu cl'ri chtet el1
'>11/ r . 1- \. . . ... lO
~
-'. ~,t Je zweit e \'on . D, (Ie .dntte von 12 bIS 1-1 Knoten, deutsch en l' ostd ampferlinicn nach Ostas
ien und Australi cn .
UIC Jetzte.rc hat ah cl' I/lfolge Ihn>I' kolus:iakn Tmgfilhigkeit I1 icd urcll war der L
lo\·d g'pzwllIlgen, seine Flott e sowi c
Gelb..t bCI :-whw 'I'st ' m \Vette l" e in.c bewundf'rnswel't e ruhige se in r apitnl ahe l'ma ls J;etl' il('htlieh zu ' vergrüßel'll. Um die
a nga l't: deI' beste Schutz geg<'n lhe gefUl'ehtde ,",eekl'ank heit. neu >n Linien betlicnl'n
zu künn pn, ließ dm' Lloyd eine An-
. Insge:iamt untcrhltlt, die q e.ellsl'lwft 3U 'chili'slinien, z~dd \) opp elsehrauhcn-Dampfl'1' al :; Heichspo tdumpfer
cr-
\\ ~Iehe llcn gesumten Erdkl'('I:i ulllspannen, und besitzt bau cn. Drei iilte re D,lInpfel" wurden in der ulitte zcr s
chnittel
2h, 'ehi lre mit (ifiROOU t und durch EinfUrrunO' eines neuen
flO bis 70 Fuß lan O' 1
, Die zweill' gmllc dl'ut:ehl' 'e hifralll,t..- e ·ell·chaft. der ~littelstucke b el1~utend verl iinrrert. wodurch sowohl (~~
,,!\ 0 1' d dl' U J.;'l~ h l' LI 0 • d" in BI'f'mcn, de:iscn 1"larrgl' jet~t , Lad efiihigkeit ab auch die c;chwindigke it dieser Scll itre
It,El1'. 'C'IIHlP'I' DES ( ISTE IIH. 1. ' m : , TIE UH - .' () AIWIIITEKTE. ' ·YEREI. ' E · ,'1'. 49, 1903.
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:•.010 ..
-l.liil ; "
-I.af.fi "
·1.:!Uf. ..
IO.f,lil I ,
IU.:j'j1i "
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IAIO..
l AI I "
5.:I!I5 ..
4..:IQ"
.1. ,li " ,
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liGHJHHI
fll'i!/,O:l:,
:!, :!.:I!i,
Il!Uit
':!.o s H
fl!Ulii
lll i.IOl
I:!I.H;I
IOOJ ~ll i
"
10
."
Sc hiIre
2(;8
1!;·1
i !1
a us t ra li ehe r Dien s t
,,' I'unis iull"
,. BavlIr illn"
" ,Jord a n"
" Co rin t hia n"
" P re to r illn"
,, ) a l'is ia ll"'
,,4[umidi un'
,) Iongolilln"
Tahelle tu,
"
,.
:I. ,.
.1. Postdamp fer
:>.
li.
t .
Tahelle 18.
Linie
I. Ilarnuul·g-Arnerikll·Lillio
:!.• ' or ddClIlsehor L1o,rd .
:1. White Stnr Liuo. .
.1. 'uua r t! learn ship (;o llll' :lny
:" Red ta l' Lili e . . . .
ü. All au Line . . . .
i. ornl'ngu io l; clIl·ral .· T l'llll a t la llli'l uc
H. l'omponi a Trnu satlnu ti ca (Bare Ions) .
!'. II slIIuurg. üd arn erik alli ehe G l'spll schaft
'Yil' habcn hi er vcr ·uc h t. e in Bild de tl'lln;;atlanti,whcn
I · " I 'cll (Iip <rroßen trans-Verkehreszll g e Icn.\\·le rvunug;;wPI"cIIII '" , , '.
atlanti sc'hcn 'hill'ahrtsgesell ' ehaften \' ermittelt WIrd . Es .Islt
. k . I t 11 I ,I '"crk r h r d pr ;;1(' I(h es abcr ' CIllC;;W'gs ( I' gl';;UIll e an< I :> • • • - •
. I E I T I ,'k 'l Ih:'I)l elt llldcm c lnZWI SC len i urop a IIIIl 1 on illll CII ( I, . " . lt
"I'ollel' '1' il des 1.'nlCht ' Ilve rkch rcs dUl'ch SeIlIfi c \' el'l~ltt?
'" . . . G 11 I f . I t . O'ch "ren . Es Istwlrcl (ho d1C;; n ('sc S ' 111 tcn IU C I .lll t'f 0 II
' I' I' c V01,,,to IIng:eIlt' schwi pri ". ja fa st Ullll1üg IC 1, cmc lrcnl1u . , " ,I
"'. -., I 'fl' k I ' trebell dCl :>IC I\'UII dem IYI'ußa r t lO'CII e 11 Is\' cr -e In' zu '" ;, I .
'" '" I . ,I· l'luf I1I1ZU-auf d cn Oz canen bcwcgt. es genUge l1er nlll I,I ! U'
. , I " , I 1(\01 in all clI nlOIIS-wei s!'ll. daß dIe Zahl ( CI' Im ,all' ;) ., . It
. . 'I tl '!(llnpn nlCI ,hilI' 'n bei(ler Ozeane ('eglstl'lcl'tcn C' 11 ::;' . I' .
. , 3('" 1 E" III ernd I'lC ltlgeswenwcl' I1l s 24. n" >0 Ictrug . 111 unn . J k I
t'f • 'I I I k I '''d cn Ver 'clrcBild g ' win ne n WIr JCl oc 1 von C e rn u os:>, ".
, ' I ~clllfb"el-
zwi c hen Europa und AlI1cl'1ka. wellU \\'11' I en . ' 1 '
. I I L' . 't lcr nl on H-k chr deI' wi c.htl"stcn "Un( CI' J'"lIropa;; ml ( ..
n I' I . d II 'f' ,,' \ erelll1"tontrachten . E;; wurden lIillll le I III e il :1 ('n « I e
' ta a tclI im ,Jahre 1!l01 I'egi stri crt:
RCHull1ieren wil' diesc AI1"llbcn. ;;0 erha lte n wil'
folgendc bersi(~ht der wiehtigsten"'tl'Unsl~tlantisehcll 'ch iffs-
linicn , w elelH' am Verkehre mit Anll'rika beteiligt sind:
1:1. Dupp. ·, vhrauh ·n seh ., l'o ·t ., ' uovi .u
I I. " " Uuuie"
I:.. .,1' irsic''
11i. " A fric"
I I . . , ~ I e " i (' "
I '. " Jon ie" . ' cu -:-; l'ulallli
I!I. ,. " " t 'orint hic':
:!U. I )uppc lseh r:lu[,e nd nlllp fer .,Athenie"
:!1. " Delphic"
:!:!.., .. .,r:ut hic" ..
:!H. P osrda iup fsch itt' ..Britau ic" umerikuui ..c lu-r
:!-l. H( : er lll :1l1 i c" •.
:!,'l . .. Do ric" I' :lei/i,·
t :?Ii. ;,( 'optic"
27. "t:aelic"
und zwe i T end er zu (;1" und :l!15 t.
Tabelle 17.
I . Doppel -x chrnuben damp fer " Fi nillnd" 1:!.IliO t.
:!. ,. " .Kroonluud" t:? Il iU ..
:J. .. \ 'aderlllnd" II.H!I!' ,.
4 . " It,eclnnd" 11.!jOfl..
f). " K.ensi l1gtnn" ~.f.)f;;" ,.
li. ,,:;o n thwa r k" ·...0, ,,
I. P ostdampfcr ., F l'ios illnd" (j.-lC)~1 "
H. I' ennland" :J.Hlii "
!/. ", ' cde r la nd" :!.filO"
10. ,. ;:Switze rl a llll" i.fiO:! ".
Di e a mc r- ik uu isc h-he lg ische H e d .'. tu r L i I~ C von
Antwcrpen nach •• P \ \'-York und Philudel phia zählte tolgelHIe
g rol\c Da 111 pfer:
Di e ln-itisr-he . \ I Iu n Lin e. wr-lr-he von Liverpool
nach Can ada (Q ue bcc und Montreu l) fährt, besitzt ul s
1,'lotte :
"
"
Dionst iU .!I!jU I,
iO.!)U-l ll
17.:!i·' "
If'.i 10 "
la.U!lt j "
10.OUO n
IO./I(HI .,
10.11...,
.:lo l "
I;':, ':\ "
:-.. I I!I .,
5, I i l "
"
"
"
"
"
n
Fr:leh tsch itl')
"
..
.,.
li.
zunahm . Ei n ne ue r Sch ilfsty pus wurde vorn Ll ovd I \)()
dur r-h d ie Erba uung der _Burb arossa-Klasse- geschaffe n.
E· sind d i " g roüo Dampfer, we lche se h r g ru lle Frachten-
mengen sow ie ::?f)0 l'a s:,ag iOl'e I. Kl. , 120 1I. Kl. und 1:>00
his 1:100 Z wische ndeck1ms 'llU'ie re befördern k önn en und
, G '"eine eschwi nd igkei t von 1-l-1 i') Seem ailen hab en . Diese-r
K las ' e z ehören a n : _Friedrich der G roße" Barharo:,"'a ::
...... ./ , . ., ,
_Künigin L ui ·C.!. ..):lpmen ~. der " G ru l/e Kurfürst > und
., Kiin ig A Ibert- , Di e gro lle ' te igeru ng des \Te rke hrs nach
O ·tasie n ließ eine Vereinbur-unj- mi t der HamhurO'-Amerika -
Linie zus ta n de k ommen. um eine n 14tllo-j lTen Ili en s t nach
CI ' I J ' , '" '"nnu uru arun zu orga nis iere n.
Di e (,' l ot t e des "" ordde utsche n Lloyd : umfal lt >~~nde 1\10,1 ß-l S?eda m p fe r mit;) ",/H Gt und 30fl.2GO 1'8,
ferne r -l6 D amptel' der Indiseh-Chincsi sch en KUst cnfahl'l
~n~; , (j ·.J..3~)G t un~1 ;3!J.2::W I'S, dann -l3 Flul ldampfer mit
:) /3Gt und 10 li(b 1'8, J ,'ch ulse h itl' mit ::!f> 81 t und 1 Schul-
schi ff mi! 32UOt im Bau , 1~llci chtOl'e Fahrzeu g e mit 30.\J-W I
~ Ill d end lte h. J 1 gl'Ol\f' ~eedan l p fcr mit ~J-l. f>OO t und 2.8001)8
Im Bau . D IC gesamte' Fl otte znhlt sonach I(j-t Dampfer
und I:>~ a nde re Fahrzeu g r mi t Ö ~J . O;-)fl t und -l:>7.\I-t :1 I)::).
D ie g rü /lte n ' ('h iffe des "" To rddeutsehC'n Lloyd " aintl:
Tahelle 1...
IJ opp el s ch r au h on .Dnrn pI er:
I. " Ka ise r \\'ilhellll n.«
:!.., Kro n pri nz \\' ilh el rn"
H.•Kai' er \\'ilhclrn der U mße"
.1. ~G roßcr Kurfü-sr- ...
:•. ..K a i e ri n ~laria ' l'he resi u'' .
ti. ~ KÖllig- lh ert v . • • •
I . .,Prin zeß lr enc-
'. " Bremen". . .
~'. ., Bal'haros a'·. . . .
10, " Friedrich de r G ruße ':
11. " Kö nigin Luise"
I:!. ,, ~Iain" . . . .
W. ~Hhein "
H. ,., 'ecka l'''
15. .,Cns~e l " .
lI i. " Bl'eslau" .
1i. "Pdnz Eit el Fl' il z"
I '. "C he lllni tz" .
1!I. ,. Br:lIHlenhul''' ''
:!()... Frankfurt" ".
i l. ., /(;; In" .
:!:!. " Ha nno vc l":
i:J. "G nei-o nllu " (i ul Bau )
:! I. ,.:::ichal' llho rsl" "
i,-,. " Hoon"
:!Ii. " 'erd ii tz"
:!'j. .,Zie te n"
:!l ". ., 'e h le 'wig "'
iO .(J()tl 1 :lti.O(lO / 'S.
I 'U/O~ " :l:l .l H)()
14.H-I!1 " :! .OOU "
IH.I Hi " !I.iUO .,
'.:! Li., li .f,Uo II
IU.ti·li! ., !I.OOO "
10. ' 1 ., !/.OOO .,
11.i'J70" H.UOU "
1O.7Ii!I ., 1.000 "
1O.51j , " i.UOU II
IO.5(jli ., I .UOO
IO.ULiI " f>.fJUO
10.0i'J " fi.fJUO ,.
!j.8:JfJ " :>.5UO
H.()Oü :. :I.:!IJO "
H.ooO :. il.iOO
8.UoO ~~ 7.000 "
ts.UUO" a.~ou n
,OOU " :3.iOO II
IAill " il.iOO "
Z·:II~I II :I.:WO ,.
1••.\0;, " :I.:!()O II
1':.00 ., fi.000 II
i .:,00 " r,.lHH1 "
I. i)\JO . :'.000 "
i .5tH! " :J.f)( ~ l .,
Z.5()o " 5.UOO "
I.UOO " I.()()() ",
I f·D I' O'rii llte n l'lIg lisphc n trall;;atlantis('.hell Schifi';;lrp"ell -(' n t C Ir ' "'.
. . ' '1 :- u n a I' ( " In !' - , wclehe I -lO e r r il'htl' t wUI'de
Bill 111'en 10 (Tro lll' ll t ·· " t l t ' h I)' .
. "'. I,m ,I a ll ISl' e n ulllpfel'lI: d,'I'
_L Ul' lllll a ". - a 1l1 pU IlIU - Ftl'UI'j 'l- h.· _ \ .I\' l'rnia ': " , . . :- - ," ~ 11I II!1 . _L ur anIa" ,
- . _ ' • aX~llI a - , - Itolll a :l... ylyania- Ulld _ClIl'-
patilla . letztere 1111 Buu l'. hahcn wil' h(,l'cit ;; Envlihnun O'
g-l'ta n. '"
I " . Di Ch ~~cIH;t g ri illte..Hzt de1l1 • ch ifl'uh l'ts-T I'lIHt a nge-~ "rIge . I'ltl s ('h ~ tl'all "atlanti:ll'he Lillil ' j"t di e .. \V hit p
ta l' LI n e - , H' \'Cl'fllgt jl'tzt lIbcl' folgendr 1"lottl'. die
;!ll ;; dcn g l' iißte n Schiffen dpl' El'dc brstcht:
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Ilmwälzung im ehiffsverkehre bevor, eine noc h crl'ül lel'e als
beim be rgange vom :Segelschiffe zu In Haddampfer~ \'UIII Rad-
dam pfer zum Schrnubenschiffe un d vom •ichraubenschiffe
zum Doppelseh re ubensch iffe, Verund eru ugen. d ie wir in der
ku rzen Zeit .ines hal ben J ahrh undert ' du rchgem acht haben.
Es wi rd sich dan n aber auch die Notwend igkeit heran '-
stellen, ei n neues rnum sparcndes Brenn mat eri al - Petro-
leum statt Kohlen - einzufüh ren. Ver suche. di c be reits
j etz t au f meh re ren Ozeandnmpferu durchge führ t wurden,
versp rech en in dieser Beziehu ng einen g ro llen E rfolg. •' in«!
diese beid en tec hnischen Fragen gluck lieh ge löst, dan n ste ht
kein e chwier igkeit mehr im \V ege, die Fahrt von E ngl and
nuch Am erik a ode r zu rück in vier Tagen zurück zulegen.
Ein derartiges Projekt eines ;;Four Day 'I'n uisa t lantie
Liner" ode r ;;Vier 'l'age-DamJlfcrs ~ ist. in Amerika ber eits
ber echnet worden. ::") Es erga b sich hieb ei, da ß ein der-
artige)' D am pfor die kolossale Länge von \);\0 eng L Fu ß.
eine Breit e von / Fu(1 und ein Depl acem ent von -W.OOO t
.habe u m üüte, Dieser Dampfer würd e !i her drei Drei-
schru ube nmaschi nen. j ed e zu 36. 700 1'1'. somi t im ganzen
über di e kolossale Kraft von 111.000 I 'j) ver fuge n. J ed e
:\[aschine h ätt e -l-l Kessel, und sie wü rden n icht weni ger
als 171 LI t Kohl en pro 'I ag konsumi er en. fnfolge der kolos-
sa len Maseh in en an lagc und des g rlll1a r tige n Kohl end epots
von BanOt Kohl en kön nt e dieser Damp fer kei ne Frachten
aufnehmen. Er würde somit n ur Passagier e. und zwa r 00
I. l\:1as ie. 4~1l Ir. und 250 TII. K lasse. dHg egen l 50 :\fann
Besatzung. hauptsilehlich Masehinenper sonal , aufnehmen.
Die Baukosten di ese Dumpfer betragen das Dopp elt e dl's
_Deut schland -, nämli ch 6' 2 ~Iill. Dollar ', di e Kosten einer
Fahrt werden mit Doll. 80.000, das l\Iaximulertrllg'ni:s einer
solche n ab er mit Doll. 2:?5.000 gegenü he r Doll. H 3.000 bei
der Deutschland ", ber echnet. E ist klar, da fl alle di ese
Abmessungen des Dampfer s viel ge ringer se in k önnten
und eine bedeutend e Fracht mit genomm en werden k önnte.
wenn sta tt der Kohl en P etroleum als Heizmateri al ver-
wend et werden würde: das einzige Bed enken - die g rolle
Feuerg efnhrlichkeit - mu ß durch eine zu ed illlle nde .tech-
nische EinrichtUll" beseiti "t werden, dann steht d lCseln
o '"Fortschritte nichts mehr im \Vege .
,ViI' sehe n a lso, daß eine n eu e, vielv ersprechenll e
Ep och e der transHdantisch en chi ll'ah rt sich vorb ereit et.
Dcr nSch iffahrts-T rust - wird der ~Iarkstei n se in fUr diese
ncue und crr(l(,\art irre En tw ick lung. I':r bedi'utet lias Enlll'
des briti ' c l~cn IOI~pols auf dem At lanti sch en Ozean. W IJ
da, • t rn enbanner und die deut ehe Flagge als gIc ielihe-
rechtigte Seemnc hte auft re ten.
.::
j1fitonnen
eingelanl!t abgefahren
7 ,~ 1l 1. 1I:i;, I'.O:HA-tti.
:!,:!o;}.:17,-l :!.il:!1.7·1ti.
7!14.!I·l-t UI'O.044.
fifl:I. 17ti l ,1l5.'.4ti ' ,
'71./;:34 :1 s.iW,
7-t:!.lj07 7!Iti.ll ':3 ,
3·13.:32!I :!1!I.Ofli.
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\Vit, sehe n au s dieser ber icht wie E ngl and wohl
noch immer da s ers te Verkehr land für die Ver einigt en
ta uten g eblieb en ist. ab ' r auch, wi e seh r es bereit von
den anderen Ländert; k onkurr nzi er: wird. und zwar in s-
b,eHund ere vorn D utsehen Heich e. ' o crroße Anstrengungen
bngland au ch in den letzten .lahren durch den Bau der
w'üßtcn Schiffe n Oeea nic~ mit 17 .274 t. n elt ic" mit
~~.!1()4 t und insbceondero des j etzt g rüß te n chiffos n Cel l r i c~
mrt 2~U)90 t g-emacht hat. um seine up erioritnt im trans-
a~lantt schen Verkehre a ufrecht zu erhalten es gela ng ihm
nicht, di e 'ch n lligkcit der grolJen deutsch en Ychifl'c
:lDeut 'ch l a n d~ mit 1ß.f>02 t und na me ntlich des vor kurzem
""" eo gestoc he ne n g rüßten deu tsch en Dampf I' _ Kai 'er~\ dh elm II ". mit 20.000 t zu er re iche n, welch letzter er
_4 Kn uten In der • tunde milcht. dank eine t' Hieson-
1~la:.cl,tin cn von 40 .000 I'S , der g ri">lltcn, welch e bish er cin
~eh~f1, tritgt. Er besitzt zucleich di e grii /lte Lnnge eines
chifies. nilmlich 215'0 111 und ::?H.14 111 Breit e. *)
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_ ! ~~ c~ .s ~ .~.= ~ .9 ~
lZ) c ~ :5 ~'O,,= 'fi ~~ .~.s i:. ~ = ... :i ~
:ci ~; ~ -ä 2;11 ~
~ -,E t ~~ PS
Lu <:auia . . . . . Cuna rd Li no l l'!t I!J'81 I:!.!JTJO 22 27.000.
( ':lIupania . . " " " l ~fl l !I·til 1~ . ! I50:!:! 27 .000.
:~lli st'rWilht'llIId .r;I'. Nordd, Lloyd I!I7'7 :! 20' 1 H 34!) :!:j HO.OOO,
l~ ru ll " l' i ll l, Willll·lrll . " ,. :!0:!'17 eot 14.!JO 2:1'5 3Ij.0(~) ,t'llt ~e1l1aud 1I11lllh.-Alll e r.-L . :!O~ ' fl :!0'42 16.50 2 2U'5 :37.000,( ICl'alli c ... \\TI'Kal'cer ; . ' . .. IIle Sial' Liu e :!14':" :!0'7:1 17.040 21 '0 2:3.000,~ "lIholIlI 11 . i onld. Lloyd :! 15'fH 2 1·!)·1 20.0(}() 2·!-() ·10.000 .
DIIH . ~X. ,Jahrhund rt, an dessen Anfml"e wir heute
stehen, \'el'tlpl'i ·ht eine IIt~('hcidcndc \yen d u l~cr im chiff'-
haue und in der tran satl antis 'Iwn ehifl'll Itr t. Gelitwt es
nl)nlil·h. di(~ Pat's on s'sch e Dampfturbine. welch eo den
bci~Il'1l zugrunde g'egangen cn ht'it i: ch en Torpedobooten
. ,Ylper" und _Cohl'll ~ hel'eit. eine G : 'hwindicrkeit \'on
;\t> '(j Knoten in d"I' •' tundp zu g- ben \'el'lIIochte. a u~h bei den
gTullen Ozeandampfern einzufnhr 'n. dann :teht pine kolossale
Versuche über den Widerstand von Eisenbahnzügen.
\ ' 011 In goni our Ilolf Sall7.ill,
. [n den .Iaht'ell 1 !l1 bi: 1 9fl wurden auf der Franzü- gleiehzeiti cr, fort laufend aufge nommenen Dallll'fdl'llekschau-
SI:,;('IH> n l ordbahn ,'un M. F. Bat'bi er aU'fuhri iehe \Vid el'- lini en VOl'crenomml'n.•\li ßerdem wurde eine Reihe von
:t:llldsvc)'such e an :-;chnl'lIzugen mit neueren Fahrhetril'bs- \'cr slI('hsfahrten mit Luk omotiven a lle in veranstaltet. um
Illlttein angestellt. Die Ergebniss wurden zu Forlll('ln v r- der en \\Tidel' ·tu tHI a ls Fahrzeug fest zustelh>n .
wertet , wel ch e lien \ \Tid er, tand I'Ur Luk umoti\'en ulld Di e verwende te n Lok omotiven waren :!./ I ere k uJlpelt
Wagen getrennt bis zu Ges chwindigkeiten von l:!n km /St. und nach der vi er z lilHlrigen Bau art de GI e h n au sg eführt.
angehen , ie hatten 4 ·93 r Dien stgewi cht. 'I'ri ebrilder von 21H,
Die Formeln sind fUr den Gebrauch um su wm'tvoller Laufrl1d eJ' von 10-10 /1111/ Durchm esser . Die dl'l~i ach sig-en
als sie \Verte liefem, welehe mittleren Verhllitnissen e n t~ 'l'enderwag-en mit vollen Vorriiten 3> 1, lIlit halhen Vur-
spre('hen, d. h . es werden bei Aufstellung ,'un 1,'orm('ln rilt en 2:)'7 t. Di e unllla ski erten. den Luftwiderstand g'ebo -
au:h EI'g('bnisse bcrueksil·htigt. welch e bei sch\,'al'h en tcnen ["llieh en der Lok olllotivl' betrugen /'9 iJI :!. Di e \Vid c)'-
\VlIlIlen , .g('ring-cIII Frost und anderen teilweise ung'unstigen st ilnde fUr eine Tonn e Lokollloti,'- lind 'I'end erg' 'wicht e l'-
VedlUltnlsH ell erl an!!'t wenl n. b I I I I ' I 1" g'l' en si ch in kg nal'h fo ge nl r "m'me, 111 we C lei' v
. Die Vl'rsuche wurden mit Hilfe eine,; in ein(,111 riloIlleter in der tunde Fahl'ge ch windigkeit bed eutct:
~genen Mallwag-en unterg bl'llehten Dynam oll1et rs, weleher
tll ' am ,!,pnderzug'haken IlllsgeUbt - rraft \,przeichn te, lind ". = 3' + 0'027 v + 0'000!1 v2
. *) Dip Dillltm i ou~!1 und (; . chwilld ig ke it 11 der rößtell ch lll.lI-
dampfer zeigt fol gt'lld., ber~ich t.
* ) Atl ullt ic 8te:lIlls hips- P restJut and Future. ~ 'iontitic AlIlo r icllu,
• '011'- o rk, 10. ,'O \'e llllte r I!tOO.
WOB,
ode r
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1/ ' = 3',' +O'!J 0 -'""--,--1000
E::. wurden ~crn e~' zwei Arten von Personenwagen 1'-
p.~lJbt, .\lt?re zweiachsige P ersonenwagen vo n 9'0 bis 11'0 t
Eigengewicht ergaben W id erst änd e, welch e durch folzendc
Form eln darge 'teilt werden können: 0
1/' = l'li + O"Hj v 0 + ~)Q..
1000
., _ ~Tiemchsige Drehgest ellwagen ncu ercr B mi t
;) I';) Ills 33'0 t Ei O'e 0' zieht I') 6'?1 uuurt11J''+IJ G ' "Ib noe\\I C1 '; zo. u t lJrehzapfcn entfel'JlllnO'.
, ,/11 esumt ängc~ Üb eL'gilngen mit Faltenb 'll"pn 1I1~1
ganz glattcn Däehorn erga ben folgend e Form eln': n . Art dCI' "er liehe.
Da woder D vnmn om eter noc h Indika tor en ZU I' Vel'-
fUg ung tauden wurde n im Betrieb e zufllIlig auft re te nde
Ausläufe auf wenig ge ne ieTten trecken zu Versu ch en ve r-
wendet , D iese Versuchsa r t hat zwar den Vorteil, daß manc~ie .eslImtwillerstiln(le r- ines Z lIge ' in sehr gCIll; ue l' \Yei s<,
festz u itc-llcn ve rmag. j ed och d ieselb en nur fü r ei n O'e l'i nges
G -schwindigkt-itsgehiet erhält. 0 duß mall au f eine g roße
Zahl so lche r Auslllufe angp wiesen i 't, E in Nuchtr- il i 't a uch,
daß der \Yidersta nd der Lok om uti ve Iü I' sichll uf eine r
eigenen Fahrt er mit tr- ]! we rden m uß, Da der Loke moti v-
widerstand nach Zu : ta nu un d Wa rtu ng innerhalb weite r
Cl rcnze n wer-hsult . i. t d ie Berech nu ng Ul'S \Vagl'nwidcrst andes
aus dem Gesu mtwido rs tande eine Z uz cs h äuliz unZII\'er-
I ' f' I:> I:>iisslg, '..1'1 wa r dah er nur durch . a mmlung einer rranz be-
de-utenden Zahl von Versu chscr acb nisson müeTli eh, ye dü ll-
lieh e l li tte lwt' rte ZII f'r ha lten, b b
Di e Aufn ahlll t' der Ge 'cl l\vindigke ite n und Zeiten
wllrde teilwei sf' mit Hilfe dt'r Gesch windigke its messe l', Bau-
a rt 11 a us h il l t el'. bei ra: cheren Geschwindigkf'ibilnd e-
rungen lllll'eh Beob llchtlln cr (leI' Zpit en zwi sch en den Hekto-
meterst 'in en ode r eicrenl'n II l1 fcreste ll ten l\lal'ken welche J'eb b •
n:lch df'r Ahlau fO'c 'c h windi O'ke it in ents l)J'rehe nde r Ent-
, o b Ifernung' a ngehraeht wf'rd 'n, vorgen ommen, Bci VerWf'1lf un g
deI' Ges 'hw iJHl ig'ke its nlP, s l' wurden (lil'sell ll'n auf ihre Gp-
naui gkei t ge pr llft lind cntsprcelH'nll fkricht igungen der
Ergelmi s: e YOl'g l'nomlll en . Da 7.Ufilll iO' e ine g l'oß> .\ n7.uhl
seh l' g lillst iO'C' r ,' t l' ('ke n in n f,lll ('n \' on :,,00, (Hit und
'"' 'j' 'j (J'l/Il'' Lige ll: welche mit Geseh windi gkl'itC'n von n() hiS
,0 /.-1II /8t. d ur rh flll1l'l' n wl' n len, befunden sich di e ZUgl' schi'
h 'lu fig im Bl'h IlITungsz u s tand~. ode l' es trat en nur sehr ge-
I'ingp Bew eg ung '11 1ll!t' I'Ungl'n a uf, Z ur Be tinlln uncr dCl' Ge-
sehwind igkeitsiln(!t'rlln,!,:'en wu rden di p v(ln \V i t t p,n b I' l' g
im .,Ul'gan fü r Fort '('hritte de ' E i "cnbahnwI'SI'n S ~, .Jahr-
ga ng I !J\J, 11 ft f und 1r. ve rö tfe nt lie ht n •orcrllnge be-
nUtzt, lJ ip Verzi'lgerungeu und Be: ehleunigunge~ ,,:u)'(len
mi t Hilfl' l' ige ne r Ia l'Ist ilbl' uhgf' lc '('n, Dip B ' nehtiO'ung;
w<,)('he wp"('n d l'l' LImla uft'n(le n l ias: n df'I' Bild I' lIot-
W ' IHlig wil~l. wur<le mit , 11 0 angeno lllme n, H('i eTrÜße re~
.\IISIIlUfvC' I':me hrn wIlI"lle di p Beobaehtung ge mue ht. d~ß bC'1
ahne h me ndl' r OI' ,'el1\ ind iO'keit di e \Vidf'rst11nde hiluhg 7.U
kl ein a us falle n, wahrsehe~dieh weil in den .\chs lager n noeh
eine drr hi'lheren Ges('hwill(li eTkeit pnts pre che nde bessere
eh mioJ'ullg- hl 'r!'seht. weil Yi ~lkicht a uch die Telllp~ra~lIr
derseHwn hijllCr i"t, uls sie bl'i g leichble ibe nde r Gp~chwllld,lg­h~i t \\' 111'\', Bei den vod iegen(l en Verslleh en d il rft ell SICh
di pse I<'phl 'l' uu:gl ich pn, du: wie berl'it s bem erkt) ein gr~Jßer
T eil dl'r Beobachtu lw l'n bei O'leie hbleibe ndp r, di e ubl'l gell
bei ah- und ZUll 'h me nde r G es hwindigkeit 1I 11sge fllh r t
werden ,
I ip hellhaeht ' t<' n \Vprt p wl'rlhon zPic·hne r i: ('h dur ge-
ste ll t lind di bereehn 'ten \Vider. tand wert 'b cllfalls
zcie hne l' iseh nach Zu gbelll:tun O' Lok lJlllotivgattung; Zugart.
da rzustellen. wurden neu Formeln zcbi ldct. be i \ clchen
jedoc h miiglieh t die von Bar b i I' l~enUtzte Grundfo r m
tr = (( + b 0 + C /}2
I eingehalt n wurde. Nur in einirren Fäll in . wo wezcn der
, \ ' 0 0
IU envendung, komnu-nrl n Ge "chwindigkeiten die Fr-st-
><teIluug llf's GlIedes 11 c unmöclich war, mußte auch d ie
cinfuchere Form ,""
/1' = (I + (' v~
III Verwendu ng kom men.
Dadu rc h, dalJ die neuen Formeln in solche r W ise
da rgestell t wu'rdl'n si nd dieselben vie lleirht gerigllet. di e
Vers uch e von H aI' bi CI' 7.U crrrä nz n und mehr Klarh eit
in die eige na rt ige n Vorhu ltn isse °zu hringen, welch e für di e
( }J-ij(\e der Zu gwidorstände mußgeb end sind.
1/' = 1,() + 0,023 v +0'0001) v~
1/ ' = I'fi + O'O-l ~ 6 0 + O'OOO-lfI6 o~
1/' = I'(j + ()'4?I(i o 0 + J00
1000
ode r
ode r
( ' Diese ,lJl'gfültig er mittelte n Formeln ccstuttcn es dCII,,':amt7.uO'wld 'rstand " I' d , '" ';
Z
,. r 0 ,e1 SC1le e na rt rv ZHsamlllen " (" et 't '
H" I' testzu st Ile 'I 0 '"" Z PI~ b ,P , n. w,a :; nut uen nltc ren Formeln. w-lcho
einen Unte t-sc li ied 7.WI chen Lokolnotl'Y- lind \\T 't ! ich lWell\yt lerSIU ll(I, l1Ie tllllach en: nicht einmal annähe rnd lI1 iiO'lil'!t'w'lr (1)' -
a to '(l r me von I U I' k welr-he I f' I I:> ',Ie
unci l'Ur zewi se Verh!' lt' nl'8se ' ' b) noehlbmul s e rpro bt wurde
n , . O'anz I' Uuc 'Ire \\' , t I' .
versaat für G ,I ' I' k ' 0 • CI' e I 'te rtc .
" n , esc lWlIlC Ig eite n von 111eh I' a ls -0 /." ,
Zügen II1 lt neueren Fahrbetrieb s itt 1 " I s I ,111/. t. bei
"1111 r- n. IC a ute t bekanntli ch
1/' = 2''+ + 0'001 02,
An ihre teil e tr 'lt I ()OO I '
"
I" • , (Ie so"en'lll t E f
' ur lll(' "'), welch e fUr I iil I,', I . ' n , • ~I e 1 r ul'ter-Z ' I lere ,I 11 eTesell\\'Inuw k t I
Alge und neu erc F 'l!II'hetl")('\lL'1 b ' tt I 'I' b C,I en. sr Iwcrc, , I . , " ni p "I tl " S 'I , 11Sie Jel (Ich a uch nur illJI '/')1 '111 , n G'"' e ll:;O te, Da
, , ' I 'TeWlsscr 'I:t. fUhrt s ie Ipiellt Zll '1'1' nil ':' l enz en unwcnrlhal'
I ' ' . ugse I ussen ,,' L 1CI st lllJO'en, ie wir(1 (Ilt' I t' I " I II )er 0 {umotiv-
I:> l e I II " enl e GI' Ige dr Uc k t : n eie lun gen au s-
1/' = 2'4 + O'Ol)O~i ~i v~ I c2o( Cl' /I ' = :?'4 +
IHOO'
• fa~ hat dah er hei ge na ue l'e n ",
Lok umotn'l ei tungen in D 'ut' I I, I lnt~ Isuc ltunge ll VO llr W' I t :;c 1 .ln( 11Il( U"ter ' " II le \( crs ta nd,' fol"lne lll VOll B 'I l' b . } " 1(; IC I gt' l"Il'
g la ubte die: e \\ ' I'te Ulll l'i {) ' 11" I:l ~'~ wran ge7.0gen , 1I1 ll11
k " I Z \ f'r . ""1
1Tel' v rwe I
-I)nn\'n. a s Lok olllotiven und Pe' h , n( eil 7. U
ill Fl"ankreieh D I t ' 1I d Ils(~!1 enwllgen Im a llgemei ne n
, . I ,C 1 an UIll Usterrei ,I I '~~'j('ht noch in Bauart be ' I" ,I I WP( Cl' In G \'-
.\hnlieh \'Oll 't ilndi O'e V ,soln( CI " \ ' 011 ' 1lIan<le l' abwe idle ll,
" " b Cl', ur le WII rd en ye I t I
os!e r reIChl;'ehe n Fi enba l I JIl (eil sc len unll
b
. , ' • lIlven a tllnO'l' ' t '
el neb '1Il Itte in l'Ur cl II ° n n1l ncuer{'n I,ahr-
'Inc zll 'Te noch niel t 11lIlan vielfa(.h im nklaren '?,t " ,I a,nO'est e t, so <l aßFra~Zi j ' is~hen , 'ordbahn di e\\Ti~;~~ ' WPlt (h: ':'uI'llIeln , <leI'
b ,t l"l<,b n1lttf'1 <larzllstell( "t~~de hllllll srher I' ahr-
, '11 \'ermog-en .*'''')
Der Verfassel' <li se I' Zeil(, I ' ~I '
: te llt; di e Giftigkeit dei' \Yillerst:lI(i:L~H' 11 <lIe Aufg'abe ge-fUr Lokomotiven und chnell . " me n von Bai' b i I'
" lb I II zug\\ agt'n llcl' k k 'L11 a lIlge. e schaft ZlI untersuchen I' ," prl" ,
<lie F ormel n dCl' "'I'anzii sisch 'll . TC' Ibn I Jcne~ 11' Illlcn, wo
d
" '. )1'( a In nl(' 1I eT', '
waren le \Vluel'stilnde dm' e l'p robte n F' h ,1 ' bl I e l~n et,I I )etne lSlnlttel
lI ef t ;6"U rg~u fürll'~rhl schritte ,des Eiseuhllhuwe.Hlu s" , J ahrg L~())
V
u " "ers ue IS 11 rt ell Imt neuen Hehnellz , I k ' , '
. n orr les, ugs 0 OlllotIven" ,
**) lud 8"OU wurde ver ütl'enllicht : Zoit .I" , " ' ,d ~u t ehe r lugenieure", .Jnhr gan l-( l !lo:l Seil ~iGO i~ ~I\t\ ,des , \ ere lllC"
uuttlun" cn übel' di e \Vid er tände d : I e ! I lln , n' Cllor Er ·
he onder er Ilerü cksichti ....ung großeI' ''' e'~ck) on~otll.\' ekn ' tulld" Bahnziige lIlit
b \."' o' H\'UH Ig 'C 1 en .
! !IUiJ. 6fJl
) Ellgill eri llg I t'%/I , ~uit t4 ~ / .
Lokomottveu,
Ocr (" II'(~ 1t Au ilaufversuch > e rm ittelte 'Yidcrst llnd der
Lokomot ivon ist na türl ich ei n a ndere r a ls j ener. wel ch er
~nit Dyn amom et er uIHI I nd ika tor be timmt wird. \Vilhrellli
Im e rs te n Fall e d er Lokemoti vwiderstand nUI" bei e ine r
l':alll,t ol.lIIe Dampf fest g-estellt werden k ann. muß im zweiten
Fall e dll' L okom otive zie he nd wirken um di e Differenz
. ,
zwischen d er Zu irk ruft a n den I ~olbe n und der Zuzkruft
'1, "" bum ende rzughu ken zu e rha lte n. wel ch e den Kraftver-
hruu ch von Lokom otive und T ender vorst ellt, In beid en
'-'illlen ist bei g le ic h ' I' «sc hwindigkcit der Luftwiderstund
un(~ der ~Yidel'stal1l1 des Laufwerkes g le ich g ro ß. Di e l\Ia-
sC~\Incl1l'C1bung ist beim Leerlauf durch eine Luftpump-
wIrkung der Kolben, bei der Fahrt unter Dampf durch di e
heJ'r sch ende Kraft ntfaltu mr beci ntlu ßt . Leider hat man es
bish cl' versäumt <re na ue r; Hcobachtuua en in di es er IIin-
. I ' l:> b
: \C lt anzu st ellen . Di p G rößc und A bh än (yigkeit dieser
Wid el'stilnde ist fast gn nz unb ekannt. obwoh l man g erade
durph di se lbon wertvoll e Au fschl üsse für di e Vervollkomm-
n~Ill O" rlor Dnmpf'lokum otivc e rha lte n k önnte m so lc he
eIngehe nde Versu ch e a ns te llen zu k ön nen. w ürden au ßer
,\ ": lau fversu ch in a uc h D vn umomct erwag en und I ndikator-
a u fnnhmen nüti g se in.
Verglei ch e mit ve rschiedenen Lokom otivlcistunzen
las, on indessen vermut en. da n der d urch Auslaufversu che
fest gp ,.; tzt e Lokem otivwiderst a nd k aum be deute nde Ab-
wei chungen von dem \Vi(l er,.;tande unter Dampf zeint . 0
il bergl rt au ch di e Wider t!.l1ldsch alllin ie d er ~/l gek uppe lte n
VedHIndlokom otive der O st err. Südhuhn fast den el ei chcn
Vedauf wi e di e der Franz ösi sehen .'ordbah n ob\~oh l si e
au f ga nz vcrseh ir-den e " rei se e rha lten wurden.
Dm' Arbeitsaufwund für di e Luftpumparbeit scheint
a lSlJ beil t ufig di e i{eihullO". III'beit. w lche durch di e Dampf-
d rücke hcrvorrr erufon w'iI'c1 , a u ' zu gl ich on . Bei Verbund-
l(~komutiven wurde im allg em ein en bei g rö ße ren Geschwin-
dIgkeiten ein etwas gröllerer Widr-rst and als bei Zwillings-
IlJI 'olllotiven fest g estellt. !krselhe hängt j ed enfalls mit den
gl"i j ~3e r 'n Z ylindel'l'allminhlllten und daher betrllehtlich eren
Lultpulllparbeit ZU S1l1ll1ll 1'11.
B i Au,.;lallf\·er:ll ch en, wIch e mit e in ze lne n Lokomo-
tiven lJhn e Dampf a u f : tu I:ke n GefRllen, vom ,-'t illsta nd a us-
gphe nd, IIl1tl'rn Ommen wunkn, zeigte sich der anfilll O"liche
Wid.I'I',.;tand bpi sc h I' kh'ilH'I' xeschwindigkeit verhifltni,.; -
IU itßlg IIUCh. Erst bei zUll('hmender G e 'chwiml ig keit nah1ll
dOI':plbe ab und e l'l'e ic h tl' jl' naeh d r Lokom otivbaullrt
zwiHl'hen f) und l:l klll/ ' tUlHip d l'n klein ten W ert. Von da
an ·til'g t1 ('r \Yiclerst antl in dei' bekannten 'Veise in Ab-
hil~l gi ~keit vo n der G pseln indigk it. E. i.:t mi jglich : daß
hel dl(': el' Versueh ";llrt infol O"p ra:eher Zunahm e der G e-
I . <>:c 1\\·lJl(.Iigkpit nicht di c,.;ellwn \ ' erh ltlt ni : se hiTsphen, welche
1J~1 Behal'l'ungszu st and p vorhllnden ·ind . 80 dUrfte z. H.
dl . .'l'.llJnierulw der ,\ ehs lager und .~tanO"enkij p fe bei g a nz
kh'lner Ge.chwindigkcit ,.;e lll' un g-un sti '" .ein. wnhrend bpi
den s pilte r uuftrPleno cn hülll'ren G e 'c hwindigkeite n die
A"hHl'n sehun pinl' . \ nza h l mdl'ehun O"en genHlcht huben,
WI'I('!H' die S" lllllie l'ung verlJ l' '. e rn . Bem erken swert ist die
Ob 'l'einsti1lllllung mit d('r \Yid erst l1 nd ss chaulinie, welchp
d~'" A.m l'iklllH'I" A ngus .' i n p lai I' ). '!m a ufs tl'lI t •.*) • ie ist
dl(' e illzi rr ' Sphaulinie. wl'lehe fllr kl eine :e,.;chwindiO" -
kt'iten wiedl'l' gri jl.lerl' \\Yertl' erg iht. Bei der kl( 'instcn G e-
s('h wind ig l'c it i ' t der 'Vid >rs ta nd JHH'h • in c lai l' !I'07 kq/l.
D"r \Vid erstalld filllt dann ra 'e h un(l e rl'pieh t bei 1'~Jl(J
• ·O.km/.' t llnde den kleiIIst n "'ert mit 2·:n "'!I/f, von da an
stOl g t dCl'splbe g lei" lllll. l.\ ig zun ehm end. E ' k onnte bei den
11) kg
~Hi5,
10'4fl,
11'30,
12'20:
T CIIlI)PI'a tur. \ Yit terun <r un d A usla ufstrecke zetrc nnt~ b
sam lllrnge,.;te llt. Dad urch wu rden d ie Einflüsse . wel ch e
Zugwidcnlta nd zu ve rnndern vermögen. e rkannt.
zu-
den
vorl ieg enden Versu ch en ni cht ei ne genUge nd" Zahl von
Fah rt en unternommen werden, um di ese eigcna r t igo n Ver-
hältni sse genuu fe stzu .te l len, In Abb. ;) sind j cd o 'h d ie
Ergebni sse vo n drei solc hen Versuchsfuhrten darg est ellt.
ie wurden mi t l/ :,O'ek uppelten Gebirgslokomo t ive n unter-
nommen; wel ch e weiter unten noch naher besproch en
werden. 'Venn di e amer ikanische n Versu ch e a uch mit gan-
zen Z üg en. di e vorliegend en n ur mi t einze lnen Lokom otiven
unternommen wurden , se i doch a uf d ie eigent ümliche ber-
einst im m ung hingewies in. D a übrigens di e kleinst en 'Vider-
stunde in se hr ge r inge F ahrg eschwindigkeiten fall en ;
könnten sie k aum von Bed eutung se in.
Bei den Au laufversu ch en wurde bei Zwillingsl oko-
motiven di e •' te ue l'ung ganz ausgelegt, das Bla srohr ga nz
geiiffn et. Bei Verbundlokom otiveu wurde di e teuerurig a uf
beiIUufig 70 % F üllung a usgeleg t, und da s Blasrohr wurd e:
soweit als zulä ssig, verengt, Durch di esen Vorgang wird
der Widerstund Z\\'IlI' e twas erhöht, jed och Maschin e und
teuerung gesc ho nt Da s Offn en der iischhuhne hatte nur
bei d en g eringst en Fahrgeschwindigkeiten einigen Erfolg;
den 'Yiderst and zu verring ern. • ämt liche Lokom otiven
waren mit Ri eoul'-Luftsaugventilen und . ' athan-Zylinderölern
a usgerüste t.
Mit folgenden Lokom otivbau arten k onnten gen ügend
Versu ch e unternomm en werden. 'U (laH es mijglich wurde
di e Widerst ände f ür mittlere Verhältni ise zi emlich gena u
zu e rm itteln :
1. 2/ l gek uppe lte Verbundlokom otiven für chucllzügc.
Di e wi chtigst en Abm essunzen sind folg ende:
Durchmesser des H nchdruckzylinders 500 111 m ;
n _ • ' ie de rd r uc k zy linde rs 760 .,
Hub bei der K olben . Ü 0 :-
Durchnies 'er der Triebruder . 2140 .,
n ., Lnufrndcr . . 10;)~ 11
Achsstand der. Triebrud er (fe ·t) 2800 :-
des Dl' chg estell es 2700 n
gesamter Achsstand . 7300 "
Heibungsgcwicht . . . 2' t.
gesllmtes Dien. t,g ' wich t 55'6 »:
D ei" dreiachsige T ond er wi egt leer 1~.!) t. Mit vollen
Vorräten ist sein G ewicht 36'7 t. Das Drehgestell deI' LlJk o-
motive hat k oin se it liches ~piel: dagegen besitzen di e J~ch­
sen ein so lches in den Bü ch sen . Die unverdeekte hrn-
Rileh e der Lol"om oti\'e beträgt 1O.~ }}/ 2,
• eh a ulin ie I in Abb. 1 st ellt di e Widel',.;tllnde di eser
Lokom utivbauart fllr G eschwindigkeiten \'on 40 kl/1 bi s
o"'m/, tunde vor. Illl' entspr ich t di e Form ol
., + 25 + v 1
/1' = ,'J' v 1000 O( Cl'
11 = 3' + 0'0250 v + 0·001 v:J.
Di e Erg blli s ' e derselben sin (l :
" kml tundu Ir kg I I' klll/~tundo
40 G'~O, (ir)
45 ü'9fJ: 70
50 7'5-, 7fJ
55 ,20. 0
(j0 '90:
D er Widerstand i't zwischen 40 und 0 Iml l_ tunden
nur um 0'08 bis 0':)0 " '[1 höher als bei der Schnellzugloku-
motive der Franzüsischen .'Ol'{loah n.
Die Werte dllrfen e ig entl ich nicht ohn ew eiteres mit
einander verglich en werden: da si ': wi e bere.its wciter obe n
bemerkt: unter ganz versclued enen Verhultlllssen gefunden
wurden.
Das ra sch ere An teigen des \Yiderstandes der üst 1'-
rcichisehen Lokom otive (0'001 v2 gegen 0'0009 v2) dürfte
auf die größere (leI' Luft ausge;'etzte • tirnfläc1lC der Loko-
motive zurllckzuführen se in.
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Der Wider..tan<l f ür Ie 'chwindig keitc n von ~r) bi s 7:) 1.-11I-
Stunden wurde mit
u:= O' J ~ v
g-efunden . Hoi dr-n vorlil'g nden Ver iuch n waren die
\Videl'stllndl' etwa ' O'l'üßel'.
90Ba
42:) mni.
600 ~
ZEIT:-;CIII~~~'I ' ])E:-; (l:-;TEIW. I~(;E , 'JEI !t- I xn AltCIllTEKTI,: , '-YF.HE~ I 'E. ' x-. 4!I.
,yC's t zte Vorderfläch e der Lokom oti ve betrnzt H';) 11/2. D er
\Viderlltand di eser Lokemotiv bauart wu rde bereit vo n
Witt e nb er ~ (~Organ fü r Fortschrit te des Ei enba hn-
wescn s" . .Jahrg . l. '!)!)) mit Hilfe von Au släufen fest g est ellt.
Abb. 1.
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F Ur eine ~anz ähnlieh« V erhundsehnpllzugslokolllutiv p
der P reußisch en taatsb ah nen fand rJe i tz 11I u n n di e Wider-
.ta ndsfor mal (l\hh. I , i) ·ha ulinie IV )
v2
11'= 3'1 + "653 011 ')' 11'= 3'] + 0'00153 v2•
Dieselbe g ibt 11Ol'h g rüßere \Verte al s di e soe be n be-
"prnell(·nc .
2. Al te re 2/4 gek uppelte Zwilling slokom otiven für Per-
sonen- und leirhte re Eilz Ugro.
ZyIind prd ur ehiuesscr
Kolbenhub .
Durchures 'e r der TriPi))'üder 17~O /1/11/.
" n Laufrildpr. !)70
Ilndstund der 'l'ri cbuchson 2400
~ Drohg 'st ollachscn 17nO ..
g es:untl'r Radstand . (j2~0
Gewicht im Dien st c . . 4/' l,
R ibungsg pwi eht . :!c··O
D er dreiachsige 'l' endC!' wiegt leer 1;\'0 I. m it vollen
Vorrüten 32'0 t. D eI' Achsstand ist ~,:O(lllllj/ . Das Drehge-
. toll hat k ein seitliches ' pie \. lJie dem Luftwiderstande au -
l !tOll . ZEITSC/lI~IFT DES Ö:-;T EIUt 1:\(;E,TlEl R- U.T J) ARCIIITEKTE:\- \TE lU~LTE:-; x-. 4~1.
- - ---=- -=-~ --=
.)
II' =B'I +~603'
na ch w('lehl'I' • chlluliuil' rrr g ezeichnet iHt.*)
Di e Formel, wel ch e d r-r Sc ha ulinie II in Abb, 1 e n t-
,'pr ieh t. laut -t :
1/' = 3'8 + 0'()1 f) 0 + 0 '007:) v:l OlIe i'
• ~ _ 20 + v
I(' = H' + O· t:l V1000 .
B merken 'we rt i t , daß di e vier unter 1/ ve rze i ' hne ten
W erte gelen'ent lieh Probefahrten mit :1/ 5 g-ek uJlpe lte ll ,.iel'-
zylilHh'ig en Sch ne llzug loko motiven a uf der G otthardbahn
für den Lokemotiv- und T e nd erw ider.. rund e r mit te lt wurden.
Dif se Lok om otive wiegt im D ien ite li;:)'O I; der »woiachsicc
'render 33 t. Di e 'I'ri ebrad er hab el~ WOO. 11111/ Durchmessei':" )
4. ~/5 gek uppe lte Lokom otive mit Verbunuwirkull O'
für Gebirgsstrecken mi t Steigungen von 20 bis 25 u/ , I fü~
P I " h I1 ....) f Ierso nc n- UlH c n e zügen.•,""
Durchmesset' des Iloehdruckxylindcrs :)40 11111/.
" •Tiede n ir ue kz rlinders 00 ~
K olbenhub . li32 _
Durchm esser der Tri ebräd er 1300
_ _ Lau fr äder 70 "
fest er 'R adsta ncl . . . 2 oo ..
Hadstancl der 'I'riebaehsen 43UO i'gesam te r Radstand (i 00 ..
Heibung sg ewi cht 57 '0 1
g csamtes Dienstgewicht (i ' .[) n
Der drei achsige Tender wi egt leer 13 '0 1 mit vollen
VOITl1ten32'0 I. Die führende Laufach se der Lokom oti ve hat
Achsb üchscn , Bau art \Y e b b, mit j cd erseits 63 1/111/ pi el.
Di e zw eite und vi erte Kuppeln hse hat ein seitlich es pi el
von j e 23 1/1111. Die unverdeekte ' t irn fli1che der Lokom oti ve
betri1gt 10'7 1/12. Im Scha ubild Abb, 2 ist di e Linie JI nach
der für di es e Lokom otive e rhalte ne n \Yiderstandsgl eil'hull g-
u: = 7'5 + 0 '003f) v2
gez ei chnet .
Dieselbe en ts pr ich t für
I' klll( 'tunde w kg v km] tunde III kq
15 '2 9, 35 12·lt),
20 '90; 40 13'10,
25 H'69, 45 14'59,
30 10'65; 50 16'25.
Die Versu che erst reck te n sic h üb er G eschwindig-
k eiten von lf) bis r)O kill / tunden. Der bed eutende \ Vider-
sta nd bei höh eren Geschwindigkeiten d ürfte durch das
schwere Triebwerk: di e grollen Z ylinderräum e und di e
kl einen Triebräder verursacht werden.
.l:Teue Lok omotiven. dann solch e, welche aus lün geren
Reparaturen kamen , zeigten u III ~ bi s ö kg höhore \rid l'r-
stllnde als eingela ufene L okom otiven. Abel' auch Lokom o-
tiven welch e e in ige Tag e ohne Di en st gesta nden waren ,
zeigten bei der erst en Fahrt um ~ bi s 4 I.'!J höh ere Wider-
st änd e. Letztere verloren ihre teifigkeit auf der ers ten
Fahrt. währ end ers te re di eselbe durch \Voch en beibehielten .
Der \Viderstand wurde a u('h bei so lc he n Lokom otiven ni ·h t
hühcr g efunrlen ; wcl ch e bereit - weg en abgen Utzte n, sc hlot-
temden Achsbu('h sen und tang enlag ern I'eparatursb ed urft ig
waren. Von hel"\'orrag 'nde m Einflusse sc he in t di e GUte der
bchmiel'lnittel auf dcn Lokoll1otivwid erstalHl zu se in. .Je
na ch Schmierung und \\Tartung wech selte der \Viderstalld
ein und del" elben Lokom otive um 1 bis 3 kg. . Iit 7.U-
nchm ender T emp('mtul' nimmt der Lokom otivwidcl"tand
ab. Die l\littelwertc des Winter ' (nach Aussch eidung alI cI'
ungl'w ühnlichen Vedliiltniss e, \ ie neu e L okom otiven, sta rker
Wind, besondere K illt e) lieo-en beil ilufig um O·[) bis 0·/ I. '!J
hüher als di e des 'om me r:;. Bei Wagen 7.eigte si ch di cser
Un~el' 'c h ied weuig cr groll. Alle un geführten Unterschied·
beZieh en sil:h auf mittlere Ges chwindigkeitcn . Bei höh eren
Geschwindigkeiten s ind di e Unte rsc hie de griiljer. hpi
kl eineren gcr ino-er. Die Veriinderlichkeit des Widl'l'st audes
ist nicht zu uutcrsch utz en . Di e \ Terg rii ller ung d es Lokom o-
tinviderstalllies um 1 I.'!J/I en ts pr icht bei 90 t Lokom lJtiv -
und 'l' enllergewicht und rund 70 I.·mr'tunde e iner •\ rb cit
von :!4 P '.
tr "'"7·-tO,
7·!)4.
,:)2.
!I·14.
9' ' 0.
,. k lll/:' tn lld,'
HO
(i:)
7n
llil1 l~I'gl'lHli sse dieser sind :
I ' b ll/:-:tlllltip 11' k.,/
;\() 4 '!)3,
;~fl ;)'24.
40 fl·liO.
4f, noo
-( ,
D) li'42,
flf) (). 19:
Di e Giltilrkeit di e ser Formel e r treckt si ch zwischen;~O und . 80 /'-II/ /~tunde. /Jer nterschi ed g egen die F ormel
Von Wltt enb er g (A b b. 1. 'c ha ulin i' V) ist sehr gering ,
C l' betrügt bei 401.'111 , tund v O' O. bei ,'Okll1 ' t unde nur 0·20/.g.
I~ndlieh ist in Abb, 1 noch die Scha ulinie VI a ufgeno m llllm,
welche der von der Frunzö isehen 'taats ba h n für eine 2/4
gek upp el te rh ncllzuzslokom otive uufcestc llte n F ormelo t'
u:= 2 +O'On21i v
en.tHpl'ieht. . Die Lokom ot ive hat Z w i llingszylindcr. :)0 '2 1
,-!len Htg~wlcht; 29 ', ' 1 Tendergew icht. Die 'I'ri cln-ädcr bc-
s Itze n emcn Durchm esser von 203011/111.
Zw is ·Iwn 50 und ' Okll/ ' t unde st im me n di e drei ge-
nannten Formeln s rhr g ut miteinander übere in.
) ;3, :1/5 g ekuppelte Zwillingslokom otiven für 'c!lIle ll- und
I, ersonenzUgp auf Gebirg sstreck n. Di eselbe st eht auf
, trecken mit Steigung en von 10 bi s 1r, tl/on in Anwendung.
Ilauptahll1essung ell :
Zylindel'(l ureh III csser flOO1ll 111 ,
Kolbenhub . . . . 6 0 .
'I'I'iebmddul'chm ess ' I' 1f)..tQ n
I n~aufl'addurchmesser . . . . t 80
Had stand der 'I'rielm ch s .n (fest) 33;)0 n
n 0 rehgesteiles 2100 ..
g-esumter Badstand . ß750 .,
Heibungsgpwieht . . 42'00 I.
Gewicht im Dien st e .60·02 n'.
':> DeI' dl'l'iachsige T ender wi eg-t mit voll en Vorräten
;~:"O I. mit halben :!2·f> I . Da s fuhr ende Drehecst cll derL~lkrJIII~)tiv hat kein spitlir'hcs Spi el . D em Luft\~iderstllnd e
wmI eine Fluelle von !J·O 11/2 gebo te n.
I,'nr Gpsehwindigkeit sn zwisch en 30 und Ilr, klll/Stundc
wurdo die in Abh. 2 l!tlrch lli c :-\chaulinie r dal'o-estellt('
W'j ' 0I< e l'sta ndsg lPle hung
/l ' = 4 ·2 + 0 '002 02
g"l' f'uud ' 11 .
Uieselbe e n ts p r ich t fUI'
I ' klll/Stnlld,. 1(1 k!l ,. IWII , tllnd" U' '''!I
:JO li'OO, ~ 0 !J;20.
:Jf, (j'6f>, ~ f, 10·:Jf),
4n 7'40, 60 1"40.
4;, , 'r)f); (j ~l 12·ti5.
Schaulinie JII st ,Ut di e Widerstil Jltle ('inPI' ?/~, " c-
ku ppeltell Vel'hulldlokomotive, Bauart d e GI c h n. der PI"eufli-
sdlen _'tlllltslmlllll'n " 01'. D I'I' gl'rin <Ter ' \Vider.4Ilnd dUrfte
dur 'h das g-l'Ulje T end ergewi cht und di e Tri elll'iid er von
17flO 11/111 Dtll'cllluesser VI"'UI'SLll'lrt se in. I IlS LuklJmotivO'c-
wi('ht ist lil 'O I , das Tendel'g('wi ht 42'4 I . Bei Au sIauf\' er-
s U('lrl' ll fand I... c i tz 111 an u di e \YidOl' ·tllnds for lllc i
"
* ) .. Verhlllldlnu~l'u znr lief. <11'. (; c\\"l-rlll'llt'iß,-s". JaIIlWUlg- I~IIJ:! ,
111. IIt·fr I :-:eit<, :l:l~' .
:;') C. Barb e\': " Les L tlcolllotives :,ni sses", :-5eit e I:!O.
**) Die Seri enh czeichnllll l! der vie r lIllge führ ten Lllkolllo tiven ist:
I . IllI i. :!. 17 e. :3. il:! f und .1. 170.
654 isos.
00105040
Abb. 4.
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. 'pp ise wagen:
12·:) 1/1 En t fernung d er D rehza pfen. :!!H) bis 3 :!'~l 1 Eigcngewieht,
W ag pn d er Udhahngpselhwhat"t :
1. und 11. Kl ass ':
12-fl ll/ Entfe rnung dor D rehza pfl'n. ;H ·..J. b is 3 ..J.·2 fEige ngewicht.
111. Klasse :
12 ' ~ 111 Entfem ung der D reh za pfen. 2\Hl bis;\ 1·0 f Eigengewicht.
Be i sämtlichen \V ag en besitzen di e Drch gc stelle einen
Radst and vo n 2·i) 11/. D ie D ächer der W ag en sind a n den
Enden abcc rundet. D ie \Va rren der Sü dba hn besitze n eben-
o 0 . I .fa lls d a. Brern serhnu sch en . n mtl ich c \V ag en Sill ( nu t
ü be rgUngen und Faltenb älgen 1Iusgestntt ct,
Zu erwä hnen wäre n noch dre iach sig e D ien st wag en
und e in drei ach si g er Sch la fwagen der In tcmut ion nlcn
•'eh la fwagen-Gcsellschaft. deren \Yiderst ancl ni ch t besond ers
er mitte lt, so nde r n g le ic h (lern der zweiachs igen \rag en an-
geno m llle n wurde.
.....1 -..
~
,:,:,'
6
Di e Zu . a m mcnsctzung der Z ug war ehr \'erschied cll.
und waren neb en zw ci uch : izcn W ag en mei st I bi s
;) Droh ire ste llwa zen inaer teilt. Da jl'd och e ine A nzahl
e 0 0 )'1 ' I t d wUI·de
I Zug e a uc h a us zw eia ch sig en \V ag n u ein le.' un. . .
I ps spilleI' lei 'ht. uen G e 'a mt zugw ide r: tu nd \' ersch~edenartlg
zu samJUel,lg :etzte r Zng e ents pre chend (lem G eWIChte Vder
beiuen \V ag nb au nrt n zu 7.er legcn. 'Ton hed eutendelll .01'-
t eile war es . daß m it ein und derselben \Yageng arllltur
eine O' rol\e Anzllhl von Beob aehtun erl'1l IL ngeste ll t wel,(Iel1
o . "I . ' t b 'o nde rc rI-onnte, so daß di e e rhalte nen 1\1ltte werte 1111 e.
' ic herhe it f stgeleO't e l'sche ine n. Abb. ..J. ste ll t d Ie Betb~
uchtun eren fnr e i lle~ Zu g VOll sech' zw ei ach sig en und ~ rlCl
.. . I 4·3 1 I<" O'e n(ycn lTeWIC ItvlernchsllTen \ Vlw en nllt zusamlll en ,1 0 0 0 "
o ] . I G ' ) t leI' P 'IS"'lO'leledar. Mit Bern ck Ri c Itl gung ( es eWlc I es ( , ' "0
und des G CIlllCks bptru (y da:; wirkliche G ewi('ht deR \ Vag en-
". . . ')-JO \Verto
zueres IiV'() his I!l '!J I. Dw 1Il AbbA lIufg et ragene n . -
o . .. . I' I T, I. . h "h 're l1 Gc-(Irllngen swh uuflllJlIg um elll 1 11I e .• ur uel () ' .
, eh w ind ig keite ll s ind die W erte tw as zer -t re ute l'. \\ C.I t~.
welche bei starkem Frost o(IPr Winllen gefunden Slll( .
wenlen b ei dei" F st stl'llull!! der Mittel\\'ertp. a ull.e rach t g e-~, I I f)pi
lassen. Der gil1f1u ll s(' lb. t mHßi!!el' Windl' Ist..11'.( oe 1 I
" f 11 I UI1(hi',herer G ps('hwindi"k l'i t bereits . eh r l' llIp lll( ll' I.
Lokom ot iv- und T enderwiderst and wurd e in di eser
' tud ie geme insa m für das G esamtgewicht e rm it te lt. Bei
der Verschi edenheit d er Widerst ände di eser beiden Fahr-
z suz e und dem wech selnden G ewichte des T enders wäre
es w ünsr-hensw ert. di e Widerstände zet re nn t für beide I
f"ahrzcu ge fe tzu st ell en. E in e E,'pl'Ub~ng von einze lnen
Lokom ot iven und einze lnen 'I'endern würde abe r a uf be-
so nde re chwier igkeiten stoßen,
Voll e Klarheit in di ese V erh ältni sse, namentli ch a be r
in di e Bezi ehung en zwi che n Arbeitslei stun er und Maschin en - I
reibung k önn en nUI' Versu ch e auf feststehe~lden Lokem otiv-
prüfungsanlag en bringen , wel ch e n eb en Erprobun g en auf
d e r tr e ck e vorg en ommen werden . So lche Anlaz cn. welch e
in 1 ordu me r ika von einigen Ei senbabnverwalt~n;en und
h öheren technisc.hen Lehrun staltnn neb en Dynal~lOmeter­
wagen an.gescbaflt wurden, best eh en in Europa no ch ni cht,
obwo hl di e Ansch affungskost en nicht hoch sind. Die Auf-
sehlüsso. welche man in Am erika mit Hilfe di es er voll -
k~)ll1men en l\Iitt~1 üb el' di e Lokom otivdampfmaschine er-
h ält, werden weite tgeh end beim Teuhllue von L okom otiven
ve r we rtet.
Wagen .
Di e \Vider:tandsb estimmung wurde a n za nzcn Zi llypnI ' I . M • .. M
ve.rsc u er ena rt ige r Zu 'a mmense tzung im g ewöhnlieh n Be-
tn .be vvracn omm en. Von dem er ha ltene n Gesamtwider-
stu nde wurde der für sieh e r m it te lte L ok om otivw irlcn tnnd
abgezogen und so der \Vagenwider tand e rh a lte n.
. Die Erprobung wurde an ZUgen mit 100 bi s 300 t.
UI S 23 Wagen von IG bi s 4 Achsen vorzcn ommen. I~~
\~urtl en zusammen 3900 Beobachtungen an;'estellt wel che
Ich auf 3'}" . ., I ' 1 Z _0 ,
T • _0 versc 1I0l ene Uge und /1 verschi ed en e
\\ ugengarmturon erst reck ten Etwa ;;00 lJe I I td . U D 0 iae I untren
wu r .en wegen be sond ers ungünstigen Verhliltni ssen ~orl:e~t1JnJUung der Iittelwerte ~usgeschieden. Au s den Mittel -
~',Cl ten wurden unter tunlichstnj- 13erUeksichtigunO' der
. n l'Jne l ~ v~n 13 a I' b i e I' di e neu en F ormeln aufgesteJ1t.
.. DI~ III den chnellzUgen eing ete ilte n Wazen e-
horten. einer g r ößeren Anzahl von Bauarten an. r)' >1' F~n­
faehhelt weeen wurden j ed och rUeksiehtlich des \\T" I ' _
staudes nur: I( (,1'
1. Zweia ch sig e und
') V' J' (DW' - . ierac lRlge ,'eh g eRtell-)Wagen unterschi ed en. Di e
agen unter 1. waren folg ender Bauart:
P e,r 'onenwa?"en iilt erer Bauart mit eitc ngung:
1.~lJ. I\.I...J.· und D'!m Rad stand, 1 1' bi s 13·..J. tEigeng 'wie h t .
. 4· - ?' /" 12'2., 13'0_ .
IU. -1-. D'7 , 10· 11'Cl "1 n .,;) _
Per onen wazen IleU CI'Cl' 13 t "'t"
" ~ auar IllI • elte nga ng :
1. I~}J. h,l. ?·O und ~·O /11 Had stall(I. 1ß·;\ bis 11')'3 t Eigpn (ycwi eht.
. ., /)'0 _ / '0., " 1:+2 1:)'4 ., 0 ,
.n I. n 6'0 n 'j·0., 12'3 14'(j
Dl cn stwagen . i).'j !' 10'2 .. 10'4 "
Po tw a eren 4' bi. 5'1 TU 7'0.'} "
. Iumktli eh e der unter I. genannten ; ':aU'cn 'b>sitze n~wel ~en 'achsen D 'e . t ~\r . 0
. I . ' I m Cls en , agen s llld mit Brem sen
ve r se len . D Ie \V'lgen I b . If' I
1)'1 I I ' la en VIC ac I Aufbauten auf (Ien I
, C lern, un( es r 'leren I> I . t I J •
"b I ' D . ' 0 >remseI' IUt c len )18 rund O·i) 11/u~ber (.a acl~ hInau' . Einige dCl' neueren Wagen besitz('n
e rg: luge JUlt . Falt enb1llgen. Di es e Bem erkunrren ' i'nd
weg en des LuftWiderstand es hi er '1I1"eflllll't r 110 ~r '0 . III 1I genlC'lnen
waren ( IC neu ereIl. schwerel'en \Vagen in den. 'chnfO ll' 0's t ~ rkcr \" ertret en . zllo en
pie untCl' 2. genan nte \ Vag enba ua r t wal' wi e folU't in
den . chnellzugen uer •'Udbahn vertreten: '
\V agen der Internationalen ch la fw:lO'engesellsC' ha ft :
• ch ltl fwag 'n:
12':1/11 Entfernung dei' Drehzapfen, 20'0 biR;H .;)tEig en gewi cht.
1!IOil.
d ürft n da rau f auch die höher n \Vert bei Falirgeschwindig-
k . ~• itcn von 70 bis . 0 /.'IIl/ Stunde n zurück zufü hren sein. Dic
\Vertf', welche sich um die Lini e h scha ren, wurden mit
dem salb n Zug bei - :,0 und eitert wind von etwa
HU klll / ' tunden aufgenom men . Die W erte in der ähc der
Lini e c erga ben sich bei Gcgenwind von et wa GO /.'111. / tunden
und + 20 C. Die Linie (/ ist nach den enug ilt ig festge-
legten Form eln für den Lokemotiv- und \Yagenwiderstand
gezc iellllet und zeigt, daß sie tat sächli ch mittleren Verhlllt-
ni ssr-n gut entspricht .
Der Wid crstnnd der zweiach sigen \\ aire n wurd e
kl einer g funrlen als bei den Versuchen der F;unziisiseh en
1 o~d b llh n . I~I' W ill' b ' i 40 bis 0 Ion] t , um 0'20 bis O'H(; k,q/t
kleiner. Der geringere Widerstand ist ohne Zweifel auf
das griillm'e Eizeneewieht und die gl'ößcrc Lanze der öster-
. -, b b n
1'C\c}lIse!lPn \Vllgen zu r ückzuführ en. Die französischen
Wagen hab en itll Mittel ein Eig engewicht von 10'0 t.
lini e IU ist nach der schon eingangs erwähnte n FOI'II ICI
von B aI' h i e I'
• • 0 +- flO
/1' = I 'l) + lH(; 0 1000
oder
/1' = I 'G+ 0'23 I' + 0'U004(; I'~
gezeichnet. \\Teite rs ist nach Versuchen a uf der Franz iisischclI
taatsbahn die Schaulinie V dar gestcllt welche für zwei-
achsige chnellzugwagen von rund 10 t Ei gcngewicht z ilt ,
Die Versuche wurden j edoch bei ausges prochen g uter
Wittel'Ung und \Vindstille vorgenommen.
ie lieferten daher trotz der leicht eren 'Vagen fast
die gleichen \\' erte wie die Versuche mit den \Vagen der
Südbahn. Tach Versuchen mit einem Dynamometer stellte
Lei t z m a n n den "Widerstand zweiachsiger preußischer
Wagen von rund 12'6 tEigengewicht fe .t. Di e erhalte ne
Widerstandsgleich ung
"o-
tc = 2·2 + T'OO
1/' kg
H·f)2.
3' 2:
4'1~,
4'f>1 ,
H; ',
V km l:'lllllc!ll
60
(;f)
70
75
. 0
I/' = H; + () ·01 ~ v + o·oom 1'~
. v+ 50
I/' = 1·6 + 0'3 v 1000 .
IV = o· V
ist durch Schaulinie VI in Abb. i'l llusgedrUc kt. Endlich ist
noch die von \V i t t e n b e r g bereits I !m ullfge 'teilte
Gleichun cr
11' = I'G+0'0456 v +0'0004f)(; v~
• • 0 + 10
/1' = 1'6 + 0'4 f1b L' 1000 '
ie ist durph chllulinie Il in Abb, f, dal'gestellt
und entspricht fUr:
v km/ 'tllllde ". ktl
30 2'16,
3i) 2'32,
40 :?·fI I:
40 2'7H,
flO 2,97,
fl5 3'23,
ehaulinie VIII entspricht der Funncl
oder
oder
für • ehnollzugwagc n der ' lI dbahn durch ehaulinic 1\' dar-
gest ellt. ie gilt für Geschwindigkeiten von 3f) bis 7:) /" 11/ , L
und der größte Unt er schied gegen die neu aufges tellte
Formel beträgt 0'46 I.-g bei 70 lau]: ' t. Der etwas grüßere
\Yider 'tanu dieser Form el lilflt sieh teilweise vielleicht darau f
zurü ckfuhren. da ß im Jahre 1 99 nur wen ige. gege nwll. rtig
aber größtenteils .. c h w er e zweiachsige Wagen in den
Schnellzügen einge teilt sind.
Bemerkenswert ist die Tbcreinstimmung dieser fünf
Schaulinien in den Geschwindigkeiten von flO bis 0 klll-
, tunden. Trotzdem die Versuche mit so vcrsehiedenartigen
Fahrzeuzen und durch mehrere Meth oden er mitte lt wurden.
ist uie ifußel'ste Abweichung zwischen zwei Formeln nur
0'7 kg. Im allgemeinen ordnen sich die WidCl'stilnde leichter
Waeen höher die schwerer \Yag en tiefer an. In den "01'-lieg~nden Filllen ist jedoch der Gewichtsunter schied zu
klein um diese Ei crcntilmliehkeit entsprechend auszudruck en.
'D ie Ereebni sse der Versuche mit Drohgestellwagen
00 decken sich ~ollkommen mit denen der FI'1\~zij si schen Nord-
I bahn. Di e Giltigkeit der Form el von Bar h 1 e r kunnt e auch
bis herab auf 30 kill , tunden nachgewiesen werden . Bei den
höchsten GC'chwindi crk iten wurde für die Drehge 'tellwage n
der : chlafwacren rrf'sell chnfr ein etwas crer inge re r Widerstand
als für die :'lldbahnw agen fe ·tges tellt . Dip Form f'! von
B 11 I' b i e I' lautet:
IV
90
l)'O:!.
IV '''tl
4·HG.
..j ·7.(,
~ ' 1 4 .
BO1lJ
I 1~ ;Vl/ 11
I I )/..100 / V / 'VIII
6lJ
,. km /l"tllllcl u
GO
Gf,
70
75
, 0
Abb . 5,
4D
~V~ ~ /' /~
A~·~l..~~/ v
, • 0 + 40
/1' = I'h + U··!(j c 1000
(I) = I'() + 0'1 4 v + 0'0004(j v~,
30
Kilometer /Stunden
20
v
- 10
Dipsplbe entsprieht fllr
tI klll /811llld n 1/ ' " !I
;H) ;N,7.
Hf, :!' I ,
..jO 3·07.
4:, ß'ßG;
r,o H'(i7;
. ~ 4'O(~ I
,i<· ist <lurch Sch aulinie 1 in • bb. 5 dal'ge:tellt und
fUr Gellchwindigkciten VUII ~U bi ' '0 km('t. ('hllu-
-- -
o
während dip i',sterrC'ie!tise!tf'n Wagen 10" his 1:-"4 t wiegen.
[)pr Wid erstaud der letzteren w är e vi ell ei .h t nuch (Yiln: ticrern h
au:gl'fallt:'n; wenn nicht die zahlreichen. verschieden gß-
fOl'lntcn .\ ufbautcn au f den \\' ag nd äch ern den Luftwider-
stand offenbar vCI'griißl'rn wUn1 n. Die f ür zweiachsige
chn ellzugwagen neu aufgC':tclltc \<'orm el lautet:
oder
gilt
;ro
f-~ - .-t--t----+--l---1- t--!-f--!--4--l- -l-+-
o· /'" IV
111
1° 1 NH-t---t--I--+--+--f-i-Hf-+-+-+-+--+----+----f----j
c:
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welche v. R u r I' i e s für Dl'ehge ·tpllwagrn der k ünisrl .
PI'l'ußi 'chen 'taatshahnen ~cfunden hat. Lr-tztr-r« \ra O'~ n
• • <"
sind etwa' .chwerer als dil' der Frlln~i isisf'hen •' ol'<lbahn,
Endli ch i t noch in ~('haulini e VII da ' Ergehnis von \ '{'I'-
suchen auf der Fl'an~üsisf'hell 'taatsbahn mit I)r elwe stell-
wag~n vo~ heil1lufig 27 f dargestellt. welche jedoch, wie
bere,~' weit er oben bemerkt. bei besonders gUnstig'en \ 'el'-
hältni isen ange stellt werden. Dadureh erkl ären sieh dir
ge l'ing-en Werte ders elb en.
Bemerken 'wert ist. dalj einige neuorc amcl'ikaniseh e
Form eln, welche für DI'l'hgest ellwageu von 3:1 his -t; t
Eigrngt'wicht gelten, W erte liefern. d i« durchaus unterhalb
der .:eh:ll~linien TI. \ 'll lind \ 'lII zu liegen kom men w ürd m.
Der bereits m ihrfach aufgestellte Grundsatz, daß dr-r \Vider-
itand der gpfiirderten Gewichtsein heit mit der Anzahl rlr- r
Fahr~eugc abnimmt. scheint a lso im allzomei nen O'c l'e('ht-
fcrt i l
'
. ' 0 10>~ I't lgt. lei hij~lCl'en Gesc hwi ndigke ite n sc he int haupts11ch-
IICh der L uft wid erstan d für die Größe des Zug wider"tand el:l
solchen Fnllcn erzeugen schon Winde von 40 1.'»1 1 tunden
Ge 'chwindi<rkeit bei st ärker ln-lastet en ZUgrn 'er'spittungen.
DeI' ~'l'i'JO'r \Viderstand der DrehgesteJlwagen d ürft e
ab er a uch in der vollkommen eren Ach sfuhrunz zu such en
sein . Die freien Lenkachsen der z w iat'hsigcn \ Vagen laufpn
bei g'l'iil"eren Ge: chwindigkeit en weeh:clwc~se an d~e
chi en enflanken an und folsrcn zu sehr zufullirren AhwC1-
ch ungr n der (: el ,isc im horizontalen Sinn . Es tr~ten dah er
auch :-'tollwil'kungen in gl' iillerel' Zahl als bei Drehge-
stell en auf.
.lTal'h dr-n vorlienenden Versuchen ist der \\Tidl' l'stand
der Drehgestell wagen bei • 0 !.-IJI /:-'tundcn uIII fast H)IJ/o
"el'inrYel' uls zcwölmlichcr zw eiachsiger \Vugen , .
10> l'hurch Ahh, G .ind in zwei Tafeln die GesamtwH1el'-
stände I'Ur jP fünf Z Uge verschieden ' I' Belastung. links für
I (yewiihl1lich~' zwcinchsize chncllzug wagcn. rech ts für Dreh-~estell waO'l'n dnrc 'ste llt, Di Lokomotive wurde g leic h der
in den v~J'licgcnSen Versuchen behandelten 2/ 1 ge k uppeltel1
BQ'10sn
r-- - ·1-- +-1- -+-- 1--+- 1-1
40ljlJ
K
50
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Abb. 6,
'l1aß~ehend_ zu :~in. \Viihl'cnd bis zu einer Gc,; 'hwindiO'keit
von etwa 4.~ l.'II//Stu~ld in selbst sehr ve l's(,hir( lcna l'tiO'e \\~I "en
fast tle~ g'1?,ch~n Wldel':t and ~eigen: steigt bei ~uneh l1lendcn
Gesehw!lldl,ßkClten der \\' iderstand leichte r \V/w en sr-hr" c~:('h an. Es sollte dahe r mehr 'u l'g falt \'e l'\\'OI)(ll'1 wl'rdcl1,
dIe Oberflä :hen dpr .' 'h n pll~ugwagen g leichJllll l'J ig'pr herZll-:t~,lle!1. Auf bauten auf (Iell Dllcltel'n wilrPIl an dl'n Ende Il
JIlugltehst a,hgerundet aus~u fl1h r{'n und ZUI' ,.'lIhl'l'il'htlllW
: ellkrechte l' lilchen ga ll~ ~ 1I verm eiden . 'Vas fUr \Vil'k u n O'c~
Iltlrch solc he F'lilchen und d ie fl'eipn Zwiselwnl'i\um ' ~w~ic l'
\~ragen entste!H'n. kan n b~i 'chnl'pfa ll heso\l(lm's g ut stu-
dlCrt .werde~. Sel hst be l voll l-oJll lllcnc l' Windstill e sind
mllf'hhgc \Vu 'bel ~1I bpobacht ell, welelH' Wl'it beal'ht en,;-
werte l' crsehe inen als di Lul'tw il'klllWCll an dl'l' VoI'del'-
seite deI' Lok omot ive. I~: in e glattl' ()b~I'f1 11 el)(' der Wa " ( ' l1dll rft dahel' wiinsp hr1l8Wel'ter scin als die \nbrill"Ullry ~on
Wind"chneidefl1lehell an der VOl'dpl'sl'itp (lPI' Lok~nl(~ i ven .
\\' i n~?: welche gen~lIl ,'on \:01'l1 l' .ko lllnH'~ . .sin d .erfahr \) ng ._
~emlllJ auch gu r I\leht so 11I lldl'l'lrch als l'ltl'nwIll dl', welchp
!Ilfol~e der Zuggl'sl'hwind igk('it die Flank r n dl" ZUryl'S
unter einen W inkel VUll 2U bis -töo \'011 VOfl1P tre lren, ""In
. und da,; "P-\ erhunds .hnr-llzuv lok.uuofiv« an"pno\ll\llrn ""1
• h I T I ,.... I t -lr-ich 1)0 t srcdae 11.sumte Lokornutiv- UIlI ('n< ergl'wle 1:-' .. "" 1 "I)!) t
' ,., tor) I-I) 'mo ')nO un( ·l .Da: \\ c\O'cnO'l'\\'leht Ist nut ,,), - , -: !
• ,.., <". k t ,', hel zunehmcn< C l'Icstsresetzt. und Ist es bi-mr-r cc-nsw r \\ J( I '\7' I .
h • • • I rr , ' il'hte leI' Ill' l-np,;,,!)\v!llII(O'kelt IIn<! ~unpJllnt'l)( cm ,-, U ~gl \\ I l' 1 1
'" 1 t' t I S Jel I PI
,;hnd dl' r Dr cll"c: tell W;l(y n ra,;(' IC I' unllllll m I, I II
. '. , ,.., "'. , \V'd r "tilnl P a -~welachsl"PIl \VagPIl. I )a dIP vel' \\ erteten I e. 'I" C In
! k " \ <! ICSC' ,LICO'e llll'inell Ve rhil ltll isscll eilt. pl'ee wn , 'onner , \ _
n r k t' ,Im ' tlll1 O'en ~. n~ u annllht' rn de l' Bestimm ung- von ,lJ OllllJ)'\ '" , I . _
, ' . , I ' I 't ' hli er tcn C l,lUwPlld ullO' hndel\. Die tle fC' l' IC" el)( ('n :< rlc t'll '
o 10> • 1 '\7 0' mll'ten Ilin ien ste IleIl r! l'1l \Vider :ta nd (Ier bell eil aoe
,;iC h allei n vor . I " h war~e
Es sind in Ahb, (j noch dur'ch wl'd lp UI)( ::;c
I
' ! .
. I 1!'! ,,', I 1 Vl' r'y elc 1:>-Pu nkt e die Wertf' ~we.' l c l' gl' )I'ilue I ICJer Ol me I 10> I ' '
, 'ß T' k t '11reehen I CIwei,; ' ei n"etmO'en. DIe wel 'n Ull -tl' ('n::; '. I I' •
'" 10> ' I 'd \\. I t 'n wele Icn ( Je1"01'1111'1 von ' I n r k , I' Ur' )C \ c ag-en HlIlar e I l ~
I . k! ' I I' I ' - 'n 'lb il s (U IJ'Verte ~ u seh r von (en wIr - IC Icn ... rge JIlI...Sl '. ' " ,"
. Z I I I I Clll O' ru ..eIes
mlUl Sil' :pl b"t IlUI' ful' eille ..ug) nstung I ure I .10> I ' I
. I 1 k " t, Oll' l Ul(' 1ne"l'hwilldi(Ykl'itsg't'hlCt gc tpn as,;pn -"lIn (. I'
,.., I1 I ~ f' I' I 'pichI' e) n:<osChwa l'~1' Punk tl' dargr ste ,Ie ':1' Ul'tcr ·ornH' . \\ , liefer t
wie d ie ' I U I' k 'sehe bcrmt · clIlga ngs el'wähnt \\ urde:
1903. fi51
[ür ~weiachsig(' \ Yag en n ur für ZUge von mehr als 301l f
unnn he rnd gi ltige W erte. dagl'gl'n stim men d ie Widerstä nd e
Von Z U!!"I'n mit Drolurest r-llwa z cn u nd \Ya <rl'n O' 'wichte n vonI ~ , . <> "" " t>/I) n s 20U l se h r g ut überein. F Ur derartige Verhältn is,;e
\~iire al so di( ~ Form el anwendhur. in a lle n übr igen Füllen
sind bed eutende Fchl er zu hcfürchteu . \Y ird dah er e in ige
U en lluigkeit dr-r Ergt ']mi sse ve r la ngt. so cmpfieh lt es sich
ste ts . di e Wi(l erstä nd c I'Ur Lokom otiven und \Vag en und.
wenn tunlieh. auc h nach der Ba u.u-t derse lben ge-
tren nt ~ 1I bestimm en ,
D a di e hi er Illlfge:üel lten Formel n tatsäch lic h den gc-
wiihnlil'llCn mittleren Verhnlt ni ssen entsprechen lind nur
für gan~ hesondnrs ung ünstige Verh ältn isse ein Zu schl ag
niiti g erscheint, k önnt en di eselben zur lk -stiuunuug von ZlIg-
]Jl'bst lIngPlI he" ;lllg czog pn \1' ir de n.
Sollte ll bei c iuzc lne n Prob efahrt en \Yid erstands\I'erte
ni',tig werd en. Ulll etwa di e Lok em ot ivl eistungen lind darau s
Brenn mnte r iul- un d \\' assl'rverbra lleh für di e A rb eitse inheit
festzustell en. ' 0 c lllpfie hlt es sich. d ie W id er s t iln d e d e s
Pr o b c z u g e s s e l b s t zu er mitteln. Di e G riilJe des W id er-
srnndcs ist ~ 1I soh r von Witterung, 'I'e mporu tu r und ~ uliil ligcm
Zu stande der Fahrbetri eb smittel ab hiingig . a ls daß bei e ine r
«inz clnen Fahrt d ie "Jlittel\\' crte e ine r Formel zuverlils,;ig
wären. Es d urft e kau m sch we r fa lle n, auf einer lilnge ren
Probe fuhrt eine Anz ahl Ausläufe a uf etwas geneig ten
t recken a nzustellen und (braus den Verh ruf der \Vid er-
sta ndssehaulin ie des Zu g e,; ~1I er mitteln . Bei Wi nd still e
d ürften d ie e rha ltenen \\' erte d urch aus zuv erlüs ' ig se in,
Es i. t nich t beab sicht igt, mi t d ieser ' t ud ie et was
1 Teues oclel' Vollkommenes zu bieten . Da j t·do(·h nur \\'(·n ig c
Versu ch e üb er Widerstünd e von ncur-n öste r reichischen
Fuhrbetri eb sm itt eln bek annt ge worde n sind. enthillt d ie
Arbeit vi ell eicht einige bem erken sw erte An gab en ,
Vereins-Angelegenheiten.
Z. 17 ' 0 v. 190:.1.
BERICHT
über die 5. (Wochen-)Versammlung der Session 1903/1904.
'all/stag den :! co. Nooembcr I!JO .':J.
I. DeI' Vcrein svursteh er, l Ierr Ban rat .l ulius K ()c h, e rö tl ue t
na ch 7 UIII' di e Sitzung al s \\' oeh euversnnunlung , begrüßt di e zahl-
reich e rschie nenon Gä ste (a nwese nd s ind di e Herren iektion sch ef
Exz ell enz Dr, H t i u I' u l, l Iur reuhausmit gfi ed Rit ter v. I' I' 0 s k Oll' e t z
u. a.) und g ih t di e Tag esordnungen der näeh stw öeh entli ch en Versamm-
lungen bekannt.
lI err Ob er-Hergrat Franz P u e c h empfieh lt die Abhaltung ei ner
Di skussion übe r den Tri e st er Jl n fe n b a u ; de r Y o r s i t a e u d e er-
klärt di eser Anregung zu fu lge dafür so rgen zu woll en , da ß der Ge geu·
"ta ud wenn mögl ich im Verein e im J iinner besproch en werde.
Da ni emand weit ers das \\' ort w ün scht, lad et de r Vor·
K i t z" n d eI lerm Buu-Ob erkouuuissär Em il G I' 0 h m a n n ei n, den a n-
ge kü ndigten \ ' or tra g zu halten: " D ie \\' a s s prv er s or g u n g d e s
D on a u- 0 d er k anal es".
:!. Die S tirnwan d des Saa les ist mit eine m reichen Karte n- und
l'I smnate ri ale bed eckt j ein selhstregi~tl'ierender Pegel un d ei n s slbs t-
reg ist rieren der Hogen lllesser si nd bei de r T rib üne a ufgeste ll t.
Den Vor trag , woIcher in der "Zeitschrift " ersche ine n wir d , hu-
lohnt di e bis zum Schlusse za h lre ic h besuc h te \ .ers amm lung mit leb -
haftem Beifalle.
Der Y or sit z end e : " Ic h er laube mir dem H errn Vortrugen-
den den bes ten Dank ZII sagen für die willkonu uen e Kl ärung, die , ' I'
un s in de r hochwichtigen An gelegenheit gebote n hat " .
E~ sp reche n hierauf die H erren: H ofra t .lohanu ~l I' a sie k,
Dir ektor L ou is Z o l s und H ofrat Artur Ü e l w ei n. Zu m Schlusse zeigt
der Vort ra gen de über 50 Lich tb ilde r, wel ch e T alsperren ba uten im
\\'uppagebiet e , in ch lesien und in Böh men da rs te lle n. Die Vor-
fiihrung und Erläuterung der Bild er wir d beifäll ig st a ufgeno m me n,
'c h lull der Sitzurur nach ~ l l /~ hr abends, C. I'. Pop}'.
Vermischtes.
Kristeiu-Hof'kirch eu er G em cind e 'traße zur I Ioh enbrunn -Astner Bezirks -
straße ink lus ive des Buu es eine r Il et on br ii ek e ühe~ den Ipfbach nllch
:::l)'st em G. A . \\" a)',; s & Co. im vorausehh~gten .Il. osten~et~age , 'on
K :!fJ.OOO.Otl'erte smd his 6. Dez mh er I. J . ell,lz u relc.~eu. ~· lIJlUm , l.lJO/o.
:? Yercrebu ng ,'on :Str a ll en h au arb el t en tur (he . Mulll;lp:,lI.
s t ralle (J ödö llÖ. \ ' lIC im \'t.J ranschla~ten K ostenbotrag e VII I~ 11. :!4. 1:)1· /0.
Die Utl'ertverhall\lhllI" lindet am i. Dezem ber I. J. , vo rnll Uags 10 Uh~ ,
heim Vize"cspl\nllm t~ in lludapest s ta tt j d ie be.züg lichen ll eh elt e
köllUen belm k. u. 'taatshaullm te in B ud ap es t e llJgesehe n wer den.
Vlldium 'jo/n. ,
:.I. IJi e Erd a I' b e i t e n z ur IJ e r s t el l u n g d s It h e l n tal·
Bin n e il k n n a le s in \· orarlbcr g u. zw. in de r Bau streck e von Km . 1O-l',J:l
bis Km. 1:.lli neh st den Yoll endungsarbeiton iu der ans tolJe nde n unter en
Illlu~treck e " on Km . J:.lG hiti Km. 1j1' '5 werd en nach Einhei tspreisen im
Ull'ortwe" e ver"eh en . Di e .. bcrnahmssum/lle beläuft sic h nach dem
., ., h ' IJ ' k f' Jsum nl:lr isc he n Vor an schl age des ge ne nl/g ten r?Je · tes a u run .
K 11&.000. Anbot e siml his i . Dezom ber I. J ., nll t tag " I :! hr, bm
der k . k. Rh ein bnul eitung in Bregenz ein~ureichen. \ 'adium I~ \iOOO.
IJie l'roj ektspliine, der ' um maflsche Il. o 'tenl'oranscl~l ag, uut de u
Eiuheitsjlrei sen , d ie a llgemeineu und speziell.en Bau.bedlllg:llIsse neb st
Baubeschreihung liegen he i der k , k. Hb embau lOltun g /11 Br egen z
zur Ein sicht lIuf.
4. Yer gehung der L i e f e I' u n ;; 1' 01~ ca .. :!OU.OOO Kurrentmet er
:!1 /HillllJl "es c h we fe lte r Bl ei r öhr en tür lhe IJerstelluug der ,:'\h.
zweigsle i t~ncreu an der Kaisei' Fran z ,Josef.H och'luell cn - und der \Vum ·
tlllwasserl eit~n". Die O/l'ertverhandlung liudet am 7. Dezemh~r 1. J. ,
voJrmittags 11'" Uhr, heim :llagistrate W ien Stlltt. Di e Bedmglll se
küllll en im Stadtuaußmte eingesehe n worden. Vadium 50Zo.
rl. PUl' di e lJ och quell enlcitung' und Wi~ntalwasserlOltung I?ela n#t
die Li eferun g d er E i s en· und :lla ? chl,n enh e st an.d ,t o ll ~ fur
di e im Jahre UIO-l herzu stell en den A bzwelgsl Oltungen der haI er 1, ran z
.Josef-H och(IUell enleitnng nn d ~ler \\" ielltalwas serl eitung i.1II Otl'ert wege
zur Ver" ehlllI". Anhote ind hIS 7. IJezember I. J ., vornl/t Ulgs 10 hr,
heim . 1 ~"istr1~e \\" ien einzubri ngen. Kos ten an schlag und G ruppen.
a us wei s ~rlie"01 1 beim ~ tIIdtbaullmt (' zur Ein ic ht a u t: Vad ium .,1)/0.
G. D ie " k , k . Sal in enverwaltun g lJ all ein ve rgib t im Otl'ertwege
di e Lieferung d l's Bed arfes fii r dn~ J ahr I ~I04 von ver 'chic'd urwn
Offene Stellen.
, 140. An der Ingeniour~chule in :ll linnlJ eim is t zum I. ..April I ~I04
d, o St ell e eines L e h r er,; fiir :Ilas ch in nhllu zu besetzen. Bew erher
mit akademischer BilJung wull en ihr" Gesuc he a n d ie D ir ektion der
lu geuieurschul e richteu .
, 141. Zur L eitung der \\' er ksUllteu (lI ebezeug ba u uud Wageu
Jed er (;riilJe , ca. 250 Arbeiter) der Dii s c ldo rfer :ll ll."ch in enbau · \ktien -
I;o<'e llschaft wird ein e ne rgis ch ' I' B e tri e 1J s · I n ge ni e u I' gesuc h t. He·
WOl'llUngen mit Lebenslauf, Zeu gni,aIJ, ch riften und Uellllitsanspruch
wull en un di e Ge sell schaft in Düsseldorf·{;rafenb rg ge ri 'hl ot werden .
l·t2. IJio Aktien g'osell sch l1ft " Volta" in 1{e val tH nß lllnd) suc ht
ZUln haldigen Eintritt e eine n B c tri e b s · In ge n i e u 1', wel ch er bei der
Falll'ikation I'on Gleich · und WeclJsolstronllnusclJiu on j ed or U"ölJo und
Von StrllßenlJahnmotoren langjührig e Erfahrung beöit zt und "'eue illl'ich-
tungen zu kon struieren vel'l;t eht. "'ur ers te JÜlift e. di e le it end e ::;tol·
luu l;on sc hon mit E..col" bekleidet , woll en ih ro G eslich e mit Zeu gnissen
Und I; 'haltöllnöl'riichen 1111 di e l~ e,ell , cJ ll\ ft ri chten.
, (·W. Bl'im J. ·ah r ung's mit te l. mer~uchungsamt e für d io j'rovinz
~chle,swig·J1o l st ein in Ki el gelang t mit I. J iin uer UI().1 di · :::ltell e e ines
".\ ~ S I S t e n ton zur B 'set zung'. Dor .Jahresgeh alt be t rägt M U.iOU hei
lreHl!' W ohnung, Licht und H eizun g , bezw. ~I :!OOU. Bevor zu gt werden
gelll'iihe , . lhl'llng,mittel .( 'he mike r ode r jene, wel ch e dieöe Qualitiklltion
~u el'langon wiin sch en. Bew erbung en si no mi t kurzem L eb en slauf,
Zeu gni sauschriften und Ang'l1lJe üher I\ onfeösion baldigst e inz ure iche n.
, 14-1. Bei der :::ltadtgem einde Salzburg gelangt mit I. Juli 1!)ü4
c~l e ' tell o e ines (; a sw 0 " k s d i ,'e k t or s zur Beset zung. :llit di esol'
Ht lIe ist nehst den zu I'ereinbarond n Beziigen ocr An81'l'llch nuf
"' lIt ura lwohnung , frei o Beh eizung und Bel OlH'htung , 'erbund n, Be-
worher woll un unter gOlla uc r An gabe der( : esamtansprii ch e, "'achwe itHing
J el: fnchmiiunischen K enntnisse und \ ' od ge I'on 1{of"ron zen ihre
l~~! crtc his 15 . •!iinn er I!'UI hei der Stadtg em tJinde salzlJurg einhringen,
" ah m·es im Anz"ig enteil e.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. I. Ditl U em eind ev orstelJung ,'1. Fl or ian bei Linz \'l' rgi h t im
(Ifl l'r(wegt' dun BUII t'ill ur nl'IH'1I \' e r h in d n n g s s t.I' n ß e von der
65 1903.
Mitteilungen des Vereines.
~l a t e r i a I i e n u. n. Fl aeh-, Gitter. , Rund- und lla lb r undeisen circa
lU.OOO kg. Anbote sind bis 14. Dezemb er I. J. , mittags I:? Uhr, hei der
'alinonve rwa lt ung einzu reiche n.
7. W egen Ver gebung des e l e k t ris c he n B u l e u c h t u n ~ s,
di e n s t es in Ri veira (Provinz Or en se), u, ZIV. von 1200 Kerzen Leu eht-
kraft a uf 20 J ahre, wurde auf den W. Dezember I. J . eine Offert-
ve rha nd lung a n be ra umt . Der Kost envoranschl asr hetrllgt 2Glfj Pesetas
jä hrlie h lind di e zu leistende Kaution 5% de~ Ko st'.lIlvuranschla"es.
Ein d ie näh eren Details di eser Au sschreibung enthalte nder Aussch';;itt
der ,.Gace ta de :\Iadrid" liegt in der Vereinskanzlei zu r Einsicht auf.
\\' ege n Vergebung des Bau es eines Sc h u I geh ii u de s su wie
versc hie de ner Adaptierungen in der Gemeind e ::;zililgy -Bagos im ver-
a n eh luz t n Kostenbetrage von K !9.227·fl7 lindet am I . Dezember
1.. J ., vO,rmittags 10 hr, beim Ob erstuhlrichterarnte in zililgy. omly«
eure Vtt ertverhandlun g sta t t. Pläne, K ostenansch läge und Bedingni sse
liegen im G emeindehause in Szihigy·Bagos zur Einsicht auf, Vadium 50/0'
• !I. Yergebung ?e~ . t r a_ße n h?- u a I'I!e i t e n im ver:u~ :;chlagtell
Kost enbetrage von I ,30.:H!j·/ . Die Offertverhandlumr hndet am
.I!'. Dezember I. ,I., ,:ormitta/?s 10 Uhr, heim kgl. ungar. taatshauamte
IIJ .Budal'e t .ta t t. DIe techni schen Behelfe und Bedingungen können
beim genllnnten Staatsbauamte eingesehen werden. Vadium f)o/o.
10. Anläßtich des Bau es der in :\luraszerdahely iiber den ~ Iur­
lluß . zu ~ rbauenden BI' ii c k e. gelangen die e r forder lichen Unterhau,
a rhe~ten Im veranschl agten Kost enbetrage von K 66.202' H und di e
dam it ver~unde;uen sons t ige n Arheiten im Offortwege zur VerKebung.
Anbot e si nd Ins 21. Dez ember I. J. , vormittags 10 Uhr beim kirl.
ungar. Stalltsbauamt~ in Zal:l .Egerszog e inzu re ichen . Bau'p illne, V~r­
au sm aß u. s. w. er liegen beim genannten Staatshauamte zur Ein sicht
a u f. Vadium I" ssoo.
11. Die k. k. Staatsbahn-Direktion Stanisillu ver~ibt im Otfert-
wege di e L i e f e l' un g nRchh enannter m a s chi n 0 I1 e r \\ e r k s tii t t e n-
e i n r ic h t u n go n, u. zw.: A. Fiir die \Ve rkstlitt e Stanislun : I. Eino
(}llrnitur hydraulisch betriebener l1ehebücke für Lokomotiven Trll'"
~'ähi~~ i ~ W.I. 2. Zwei.Laufkri~ne, jeder von einer Tragfähigkeit V;'l
;j, ~ IIlIt Je eU.le r Lauf\\'~nde ; dH~ pannweite hetrllgt \3'6U m. 3. Ein
h ohrendampt keHsel ..uut Dllmplsammler VOll 100 1112 Heizlillehe und
G'/2 Atmo~phiiron Uberdruck , 4. Ein e Lokomotivschiebehiih\1(l von
~I'f, 111 Liin~e , 70 I Tragkraft für Han d- und elektromotori schen B -trieh
Geschäftliche
TAGESORDNUNG Z. 180m v. !!)03.
der 6. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903/1904.
all/stag den fi. f)ezcmlJer 190.'/.
1. Bcglauhigung dcr Protoko lle der GeschHftsverRumm -
lungPIl v Qm 7. und 14 . 1 1ovc lllhor 1903.
2. VerHndcl"Ullgen im tandc d 'I' MitO"liedcr.
;). j Iittcilungcn dcs Vor. itzcnllcn. b
) JI icr!U1 f Vortra~ des Il el'm ÜhCl'- I ng en icur .Iohlllln
r (j I' I: .,D 1 C e I e k trI sc h e n An )a '" e n II ll1 K a r U Wall k e n-
'1' )"" \ f I bU 11 nc ; nut 01' U Irung von Lii'htbildem.
Faohgruppe für Gesundheltsteohnlk.
lJiellgfflg den . f)ezemlJe1' /90.'1.
E..kursion zu r Be ichtigung dt'r Kiihlanlngen im ~chll\chthauso
zu St . :\Iar , der neu eingtlrichteten chlachtllllll.'n ulld d('s l'.If'nlral.
vil' b ma rk tes da selhst.
Zu sllmmenkunft ~I Irr i.l0 ~Iinuton vorm itt·... s h' I"
.... • • ~~ OIlU ~ltI~an~8~
tor. ' zur h.llhlanla~o 111 dor Lch lach tlmus cr'l"se cre"('niiber de' I) I
• '" b l • ~ P""I 1 an usga ...st.·.
\)10 BO~ll'hll gllllg \\ Ird IIll" ellihr .,\ 2 ' t llll,le ll '111 AI . h I
,., - , l"IItUt· nl' Iml'n.
D it· T l'iln uhmt' VOU (; ibten willkomm en.
Faohgruppe für Chemie.
.Ilittll'orh den 9. Dez mher /908.
I . :\[itt..ilun~·n des \ . or sitzenden.
:!. \ '"rlrng de s 11 01"1"11 Ur . Ado lf Uriin: .,Z n l" F r n g ll
s t i t u t i u n anorganischo r Ve rbindu ngen".
und mech an isch en Au fzu g des Fuhrzeuges. U. Für das He izh au s in
Czo r tko w ein fr ei st eh en der Bockkran sn mt Lauf'k atzu , mit einge-
bautem Heb ezeug für ·HXKl k!J 'I' ragk ra t t nnd m lichte Spannw~ill',
Di e Lieferung hat auf (:rund der allgum einen und besond?ren ~ledll~g .
nisse zu e rfo lgen. Die Beh elfe s ind bei der genllnnte n Dir ek tiun .' 111·
zu ehe n und k ön nen go"en E in e ud umr J e ' Portos hezogen weru,'n.
Anbot e s ind bi s 2 1. De;emb~r I. .1., I~ittags 12 Uh r, hei de r k. k .
Staatsbahn-Direktion _ tanisl au e inz ure ic he n.
12. \ Vegen Ver gebung des e le k t r isc he n B el eu chtun g s·
di e n s t e s in Plas en cin a uf zw ölf .lahre wurde auf den :?G. Dez ombel: I. J .
eine Offertverhnndlung a nbera u mt. Anbot e sind a n das A)'untanuenttl
Constitucional de Pl asencia (Proviucia de ':icere ) zu r icht en. I,~as
ß edingnish eft liegt im Sekretariate der genannten Gemeinde zur I~III ­
sieht auf.
W. Di e Stadtverw altung in .\ l u ro Lu cano vergibt im ()frert~vego
di e Ausführung" von städtische n w , se rle i t u n gs- B a u a r he l t.•' ~
im veranschlnetcn Kost enbetrage von Lire I f):3.000. Anbot e , Sill
hi 2. Dezember I. .J, mittac s I:? Uhr, h i d er genannt.en tadt-
verwaltung einZllre ic he l:, 11 i IV ';lche r llu,ch di e ü.~·ertb~helf~ ~ lII fesehun
werden können. Das zu er le tre nde Vadium betragt Lire Ia.3(){ ,
14. Die ' Vasserg enos: enschllft in Ullter- '~'anllowitz ~?rgiht ,~lio
Dur chführun" d er !{ e " u l i o r u n g s a r h e l t e n de la~llIow lt.~ ­
bach es in eine r Lllngo von G-O~ l km. Die d i llsuezüglicl~ en Oflerte .fur
di e iranz e Anln ....e od er für di e zu übo rne hrn nd o ArbeI ts gattung si nd
sa mt dem \'adi~m von 50'0 bi s 31. Dezemb er 1,.1. bei dem Aussclll~sse
der obgonunnten \\'I\sser crenossenschaft einzubr ingo n. In da s I'.ro.J ekt
kann sowohl beim ; ono;senschaft~ausschusse in Unter.Tannow..tz . al s
au ch heim mähri che n lande .k ulturtec hnisc hc u Amte in Briinn EllIsICht
genommen werden .
1fl. Laut Bu chluß des tadtrllto von I' etrinjll ist filr don HlI.r~u
der ~tadt di e Einfilhrung d er el ektri sch en B el eu chtuu g In
Aussi cht genommeu. Die Bel eu chtung der I'rivathliuser und der zahl~
r ei chen zivil · und mili t>1riirllri sch en Gob~udo .IV i ~d der .Uuternehlll~u~
iiherla.~sen. ,' iihe re Bedill"ni sse, uam enthch d lO h. onzesslOn ~danur, ~1lI1
der Vereinbaruncr \"orh halten . El ektrizimtslirmen woll en Ihr,; Vl1~·rt.)'
bis :11 . Dezelllh~r I. J . heim ~tadtm agistrate in I' clrinja (h.ro:1IIO n
iiberreichen.
Faohgruppe der Berg- und Büttenmänner.
UUfII lCr.'tag deli / (J. /Je::emll er / !)():f.
1. ~litteilullgen de Vorsitzenden. , .
I) f ' lI:ln ~ I' rrllll ·rr2, Disku~sion über den Vortrag des I1errn 1"0 ('s:;or . .
J ii p t n e r v. Jon storff: "Cher ' V a s s e r g n s" .
7 l ll,,· a IIA n t!., w.lIln niehl___ All e ,"er I\l n 111 Inll '(' 11 beginnen 1111) ,-
eine ander Stunde llng g Len ist.
An die geehrten Abonnenten der ,.Zeitschr ift"!
•. ..' I· ß .(.,1' \ ' e l" l\' a l tu ug~ral\\ Ir be ehrell un s hUJlIut llnZUZ('lgon , 1 .1
.. ". 't I'ück sicht au rde s ()6I.err. Inge niou l"' und Ar,·hit ukten- ore llJfOH 11\1 \ ,
. .,. I 1 ,. I , Zei 'eh l" i ft ei no 1',1"di e we entlwhe ErwOlterung I Hm IInges ( er , I
I I I J 'l 1'104 I){' 'c h losS'n un(bühuug d er BI'zu g 'p re ise derllei ,eu a I . I nUllr .
di ,~. wie folgt fest~.. e tzt hat:
- ('0 I mit 1'0st\'I""Ullnzjiihrig K :!4; einZ\llne •TUlllllll' rn ) I;,
hl I I, :!G ; fiir dil l
send ung fUr i"lslerreieh· ngaru und [) outsc ane
iibri gen Lünder K ;).1. Z' 1 'ft
In dN sicI... ren El'wartlllw, daß die Fn'ulllie IIlJ e re r ,llll -~ 11'1
,., , I 1 a l~ " ine hes ·helder...die l'n ' ise rhöhun " in .\ n e hung" d s (Je HIt lIon .
. 1 11' I,' U 'I"un" d., · AluHl III"lluel"k"nn en wordon laden Wir zur 1l1. Ig n ~rno c o " . (
, , 1 . I' Z sOI)(lun" dfOr " ..1 .-
monts Cilr das J ulll' HJ04 hiilli ch st 0 111, ( :urllt I H' ,u . ,.,
schr ift keine I ntorhrechlllw rlllide.
Die Administrat io n
.. der . . ' . ' . . . ....!rw ,.-Ost err. In' ' 1I !t'ur · unll A, c\1I1. kiln' e
Wicn, I Esch. nbll ·hga oll !I.
INHALT ' I)e r atlllnti~che " u k I I d I '11' I ' "1 ' [ 00 l cu , " "011 VI' Franz
• 'I' ' e Ir UIll l'r . 11 U lrtti - I"rUht. \' ort rug gehalt n in der \'011versllmmlung um ::; , j' arz ."JoJ . ' (' If
Wttor \"on Le ~l 0 n nie l' k . k . Hofra t. (~eh l u ß.) _ Vu rsudhe üuer den \Vidors ta n l! von Eisenhahnzügen. Von Inge~lleur ,0
::; 11 n z i n - \ ' ereillS A ' I I't 1\ ' I I L ' • "1(1'1/1110' \ ' er nllschtes.
, . '. '. - nge ogenlOl en. erle It Hoer die f,. ( \VoclllJn .)Y.'rsalllndung I tlr .. es-IOn , ; .... -
Ge schllfthche ~htteJlungen des Ve reines.
Ej~ ntnm und Verla.... dee Vereillos. _ \ ' " rallt \vor t ll' cher k u,,' & Co. in Wien.
..... Hedaktenr: Konstantin !,'reil:. v. I' 0 Jlp. - Drll(' von 1\.. i' P 108
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Über Walzenwehre.
LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Vortrag-, ge hulton in der Yersau unluug de r Fachgruppe der Bau- und Eise nba hn-Ingenieure am 23. April l !J03 von , I . Cnrstnnjon .
. Vielleicht mehr noch a ls andersw o ist für di e Aus- Zweifellos wird für di e Bewegung großer W ehrk örper
bildung beweglicher \V ehre Einfachheit vonn öten, Und doch am richtigst en nur di e w 111 z e n d e H e i b u n g zugelassen,
hat gerade hi er di e Entwicklung sich von der Einfachheit, die in ihrer Wirkung fast verschwindend ge ring ist und
abgewen?et indem eine weitgeh ende T eilung üblich ge- daher verschwindend geringe Abnutzungen verursacht.
worden ISt: Große W ehrötlnungen werden durch fest e ode r Au ch sind derurtig ungeordnete Vorri chtungen bereits vor-
beweglich' Zwi schenstützen in eine Anzahl kleiner Ütl'nungen banden: so hat man z. B. große Sch ütztafeln - statt an
zedeg"t, auch di e Verschlusse der letzteren werden viel- deren Hückseite. wi e vorhin erwähnt, feste Häd chen anzu-
fuch au s mehreren Elem enten: I ade ln, überein ander unge- bl'in gen - O'eg~n lose \Villzch en gest Utzt die sich zugl eich
ord ne ten • c~l U tz ta fe l n und dergI., zu ·um me ngesetz t. mit der 'e hu tzta fe l. abe r mit halber Geschwindigkeit, auf-
Ab ' 1' re mehr' T eil e. um 0 zahlreich er di e Einzel - und abwä rts bew egen . Ab er man tut noch eine n chritt
v r'I'ichtu.ng~n , di e zu ihrer Bedienung er forde rl ich sind ! J e weiter in der Richtung der Einfachheit und der Verrain-
mehr TOlle , um so ge r ing r ihre Abmessung n. ihr' Massen derung der Widerst ände. indem man eine einzige g roße
und ihr \Yiderstand! D ah er bcd Urfen derarti rre " .ehre viel er Walze '0 a no rdne t, da ß sie alle in g le ichzeitig die Verrieh-
i..!nterhaltungs- und Erneuerung ar be ite n a~eh unter den tu ngen sowohl der' chütztafel al s a uch der kl ein en "'\Yl1lzch en
emfach eren Verhältnissen. wi ie die Fl ü ' e der Nied erun- in ihrer R üeksei te versieht. Leicht laßt sich di e W alze so aus-
~en biet sn ; ers t re cht ab er, wenn di e , . er hä ltnie e sch wie r ig bilden. da ß sie sich auc h über breite W ehrüffnungen von einem
sind: wenn es sich um Fl üsse mit star ker Geschi eb eführung, Ufer ;'um anderen fr eiträgt. Di e Lagerung und Bew egung
mit heftigen Eisgängen und ra ich anschwe lle nde n Fl och~ er folgt auf zeneis ten Bahnen. die beiderse its in Mauer-
wass .r n handelt. Dann lll1lt sich häufis- mit den bi sh erirren nischen unte;O'ebr~cht sind. D~n Antrieb vermitteln unter\ ° 0 ei nordnungen üb erhaupt ni cht mehr a u k ommen - und im vorteilhafter Au snutzung der Betrieb skraft um di e Enden
nachdsteh enden wird hi für ein Beispi el gegebe n werden; gesch lungene eile ode r K etten , ni cht anders als wi e F ässer,
,-;. ann drängen di mst än rl von se lbs t dahin, von der Baulll st l1mme, schwere eise rne Röhren und derg!. auf ge-
l e~ l u ng . abzuseh en , zu der Einfachheit zur ückzukcln-cn und neigten Eben en auf- und abwärts bew egt zu werden pflegen.
WCl~e Öffnungen unter V sr rneid ung von Zwi sch en st ützen Zahnkrilnz e. welch e auf die Enden aufge zoge n sind, und
ROWle vorspringenden T eil en in ohle und eitenwänden deren Z11hn~ in Zahnst aneen eing reifen, welche in den
durch einen einzigen gl' oßen taukürper abzuschli eßen . Nischen neb en den Laufbahnen lie gen , bewirken die Pa-
Nun bietet die Il erst llung eines taukörpers au ch rnllelführune . D ab ei ist es nicht nüti g, daß der K ürper aufVO~l den größten Alnneseungen an sich k einerlei . 'ehwier ig- se!ne ganze° Lu ngc einen Kreiszylinder bil~et; beh~lt~ Ver-
~Olt; ~och k ommt es durauf an. ihn so zu gesta lte n und minderung des Auftri ebes k ann der mittlere 'I eil, der
dun eine sol ch e Hew egungsart zu gebe n, da ß er sich au ch eigent lic he taukörpcr, eine ande re pa. sende Gcsta ~t un~ von
unt?r widrigen mst änden j ed erzeit sic he r und mit dem gerlllgerem Tuu chqu erschnitt erha lten : wenn nur di e bnde.n
genngsten Kraftaufwande aus der Offnunz herau sheben walzenförmis- sind. wenn nur zwisc he n dem mittleren T ed
und wieder in di eselbe einsetze n läßt, ° und den En~len e{ne bequ em e und dau erhafte Vm'bindung
. Bei den Vorschl ägen und Ver ·uc he n. di e zur L ösung müglich ist.
dieser Aufgabe bereits g em acht wurden . waltet e naturaem nß Di es mit weni gen \\ or te n di e g r undslHzliche An-
ühcrnll das Bestreb en ob. di e Hubkräfte, deren ~ntere c rd n unr- der soz nannten _" 'ulzenwehrc-! Di e An ordnu ng
Grenz durch da s Gewi cht' des zu heb enden Körpers ge - ist der Vereini:ten ~la 'chi ;~ enfabrik Au gsburg und Maschi-
geben ist , mit R ücksicht auf di e h inzukommenden unver- nenbaugesell schafr ' urn be rg A.-G., Türnberg , im In- und
meidlichen Reibungswiderstande ni cht a llzus hr verzrö üern Au slande durch Pat ente gesch iitzt, in deren Z.weigan stalt
zu müssen , zu Gu st av sburg bei Iainz di e Au sführung in D eutschland
D esw 'gen ist das A uftr ten von g l e i t e n der' H e i- bewirkt wird, währ nd das Au sführungsrecht fUr Ost erreich
bung fast durchweg v rmi ed en . der Firma Br eitfeld; D an ek & C o. in Pl'llg in Ver-
Il llufig aber ist das Vorkommen von Z a p fe nr e i- bind.ung mit den bekannten anderen böhmischen Maschinen-
b u n g: so bei denjenigen perrkürpern di e um eine qu er fabriken übertragen wurde,
zl~r \\~el~~üffnung g elagerte wagr chte Ach se drehbar sind, E s sei nun an einigen Beispielen gezeigt, wi e sich
Wie die I'ronu n cl- und egmentwehre, au ch di e bekannten di e grundsntalich e An ordnung den' orhä ltn issen der \Yirk -
Sper'l'tOl' e des Dortmun<l-Emskanal es O'ehi\re n hi eh er' so lichkeit anpassen lilßt.
fer nCl' bei don Holl sch Utzen. welche bei ihrer Bewe'''Ill;g in Zunllehst die beid en A n lag e n i n c h we i n f u I' t:
den uten auf k lein en l {I[d~h n laufen in d I' Art. daß der' Da s Küniglieh e .'tl'lll.len - und Flul.lbaullmt in chwe in-
\ Vasserdru!lk sic h durch di Ach sl llO'er und Ach sen der' furt lIbernahm es in dankenswertest er \\' eise. das neu e
Hudelien hindurch in diese und a uf' di e An schllwl ist en )' st em zum Cl'stenmlli e zu er proben indem es 'im vorigcn
U?ertru,gt. Abel ' j c g riHI I' der' Zapfendruck. um so ° g rü Ber .Jahr namens der tadt chwe infu r t den Verschlul.lkürper
dl.e Helb ung und di e Abnutzung. so daß di e Zapfen Bau- ein 's Grllndllbl a s s c s in e i ne m e i tc na r me d e s
t -11· von meist g l'o ße r Empfindlidlkeit darst ell en , d ie des- . 1a i ns gegenüber der tad t als W alz e her, tcll en li eß.t1l1b fUr \Vehrbuuten . fUI' di e ni ch t leicht a lle Einzelheiten Aus eine r dem L r. Internationalen ch itl'ah r tskongresse
ril~tig und dauerhaft O'enu (l' ausgebildet werden k ünnen , zu Diisseldorf ers ta ttete n :\Iitteilung über di ese Anlag e sc ien
W'nlg geeia-n.t Hind. nach st eh cnd di e wicht igsten ngab en wi cd erhol t.
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Der Grunduhlaß sper r t für gewöhnlich den Huupturm
gegen den 'e ite na rm ab und wird nur zur Zeit des Hoch-
wassers geö ffne t, um eine n T eil der Hochflutcn aus dem
Hauptarme abzulenken.
Bei 18 IU Öfl'nUI1O'sw eite be-
di 0trägt ie größ te tauhöhe 3'6 /1/
und die grüß te W assertiefe des
Oberwassers 4'] 36 IU.
Mit RUcksicht auf di ese ziem-
lich erhebliehe Ti efe erhielt zur
Vermeidung eines zu großen Auf-
soll te n, ni cht zu ve rd r ängen, vielmehr löst er sich von
ihn en ab, und da s Offnen des 'Yehres k ann durch derartige
Abl ag erung en nicht im mindest en behindert werden .
In gleiche r W eise wird auch das Schließen ste ts
JlI ijglich sein, weil durch die sehr sta rke 't r ii-
mu ng , welch e während des H erablussen s des
W ehrkörpers unter di esem entste ht, di e Sohle, ste ts
sehr rasch und vollstä ndig von all en Gosehieben
u, dgl. rein gefeg t werden wird.
"'''V
Bei der Auf- und Abwarts-
bewegung sind sonach ,außer .dem
Eigengewichte nur die 'VHler-
stä nde der wälzenden Heibung
und der Seil st eifigkeit sowie di e
inneren \Viderstl1nde de s Mccbu-
ni smus zu überwinden, von de-
nen di e erstgenannten so ~erin~­
fllgi g sind, daß sie gar IIlcht 111
Betracht kommen, während son-
stige elem entare 'B illd ernisse ir-
gend welcher Art nicht zu er-
warten sind.
D er Antrieb er folg t von zwei
an beiden Ufern au fges te llte nWind-
werken aus in welch e selbst-
spe r re nde Sel1l1 eeken e i ngescl~altet
sind, Mitt ils der von di esen
Windwerken angetrieben en Draht-
seile kann ein Zu g sowohl nach"'I;1
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tri ebe ' der eige ntliche Verschluß-
kiirp er eine birnenförmi O'e Gestalt.
d?rartig j edoch, daß sie sich a~
dI ~ h ei förm igen Walz en an den
belden Enden eng ansc hmiegt
(~bb . 1 und 2). Dem St ielende der
Birn e -ntspricht eine chneide des
~?rschlußkörpers, di e mit eine m
bl chenh alken armiert ist. Letzte-
r I' wird bei geschloss ene m W ehr
g~gen die ohle ge pre ßt, wodurch
e ~ne sehr g ut sc hlie ßende Sohl en-
dichtung erzielt wird. Di e eite n-
dichtung wird durch Lederstrcifen
hervorgebracht, wel che eine rse its
a~ der W alze befestigt sind, und
die ande re rse its durch den\Vas-
serd ruek gegen di e glatten 'VllIl-
de der Se ite nmauc l'll an g ipreßt
werden .
,-----
I
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Abb. 1.
,. Di e ,'ordere. Begrellzungstlill'he dlls birn enförmi<ren
1 0lles der ~Valze Ist so gestaltet, clall die von allen ih~'en
Punk~en .bCl,der AufWill'tsb~wp;gung beschriebenen Zykloiden
v~~ I:'; tll n (hg, Im. InnOl:n desJcllIgell Raum es liegen , den der
h.OI per bei seIll~ r tI,efst en teIlung inn e hatte. L itztc rc r
braucht al so bei se ine r Aufwürtsbewceuno etwuice Ab-
lagerungen von Sinkstoffe n, di e sieh voroih~ ge bilclct haben
J eI' Unt erwas. er- wi e nach der Ob erwasserseite hin au s-
zeubt werden: es ist al so mit anderen W orten VOl's~rge
b " . I bei zugetrofl'en daß di e 'o h lendIChtung . wenn SIe eIIlIIla f ' 'b
hoh em Unte rwasse l'Rtand und dl;hel' zu g ro ßem Au trie
nicht schon durch das W alz engewi cht all ein bewirkt WCI'~1 e~
sollte durch k ünstliches Anpressen des Di chtungsba e~ :;
gegen di e , oh le er re icht werden kann, Zu di esem Zw ec ' e
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umschling t das il a ußer der \Yllize und de r Trommel
des Windw rkcs noch eine F ührunzsroll e an der Ober-
\~a:serseite und ist somit - wenigsten ein r g r un dsä tz-
lieh n An ordnu m- nach - als ein en d loses eil anzusehen.
In Wirkli shkcit ....indessen ist es durch schn itten ebe nso wie
a uc h di e eiltrom me l des \ Vind werke in zwei lose auf
(~e~s lb en Ach. e si tzende Hal ft n geschnitten ist. J ed es
E;eJ1end~ ist um eine di eser H äl ften gew ic kelt, und indem
nun heido Trommeln sic h verm öze ents preche nde r Ein-~i ehtung der Vorgel eg e, die hier nicht naher bes chr iebe n
~u w~rden brau .ht, etwas gegen inander verd re hen lassen;
Ist di e lUögliehkeit geschaffen, das ei l j ed erzeit leicht
nach sp llnn n zu können.
bordies sind innerh al b be ider ~fauerni8chen neb en
den Zahnstan gen bequem e Bedienungstre ppe n angebra cht,
von denen aus di e Zahnstang en, Lau fbah nen u. s. w. jeder-
zeit nachgeseh en un d von Frem dkö rpern, E rde u. dgl. le ich t
ge re in igt werden k önnen .
omit ist auch ni ch t ab zusehe n, wie a n den Zah n-
stangen ode r Laufbahnen irgend we lche nicht lei cht zu
beseitigende Hindernisse auftre ten soll te n, we lche di e Be-
wegung der W alz e unmögli ch mach en k önnten . Vi elmehr
sprich t a lles dafür, daß die Beweg ung ste ts miiglich se in
und ein Vcrsazen de r Ei nri ch tung niema ls eint re ten wird.
Im In n ~I' e n de Versehlußkörpers befindet sich das
an den timen offene Ball astrohr, in welch es das \V as er
Abb. 2.
3 tunden72.000. 5
12. .0'35 .3600
ohne weiteres ei ntri tt, soba ld der Verschlu ßkörper ent-
spr ichend ti ef einta uc h t und dem wa chsenden Auftrieb
geg enüber eine Gewi ch tsm ehrung notwendig ist; wühr cnd
anderel'seits das \V asser ohne weiter es wied er a usfließ t.
soba ld der zan ze \Yehrkürper geho be n wird, ode r sobald
bei geschlos~enem \Yehr das nt erwasser weit ge nug sinkt:
denn bei "eschlossene m \Yehr steht das Ballastrohr nur
mit dem U~terwasser in Verbindung.
Das G esamtgewi cht des Vcrsch lußkö r pers betrngt
72 t, lind di ese. Gewi cht ist beim Offn on des W ehres im
ganzen bis zu f) in zu heb en. nt er der Annahme, da ß ein
1\fann a n der Handkurbel nur etwa 1/1 I..~g in der ek unde
leistet , sow ie unter Berü cksichtigung des Umstandes, da ß
di e I Tutzw irk ung des selbs tsper re nde n \Vindwerkes ni cht
über 0 '35 betragen wird, sind zum Heb en von Hand durch
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obald bei ti efst er telluns- der 'W alze nötigen-
fall s unter A uaübung eines eilzuces vom b rwasser aus
- , di e Bohlend ic htung h rg e t llt i t. werden a n beid en
f ir n •' pc r r k linken in di e Zahnkränz e zum Eingrifl' ge-
IH'acht , welche den taukürper in se ine r Lag e festhalten
und die eile für di e D au er de Ruhezustandes en tlas te n.
. Di e Z ähno der Zahnk rän ze und Zahnst a ngen besitzen
elIle von der gewöhnlich en Getricb everzahnung abwei ch ende
UblJfllUS kl' llftige Form, und di e Zahnl ück en sind so gestaltet ,
d~d.\ .fes te Gl' g nst ände, di l' etwa durch Zufall in di eselben
]lInelll geraten so ll te n, d uruus d ur h di e ei nzrc ife nde n Zähne
I i ·ht verdrnngt werden , sow eit sie ni cht scho n von se lbst
hel"ltusfallen.
E il ist noch horvorzuhoh n, daf a uch die unteren \ n-
f~lnge der Zahnstangen ob 'r h Ib de:jenigen W asserspi egels
h?gen , bei dem na ch lan gj nhrigen Erfahrungen noch Eis-
hddllng zu er war ten ist , so daß ein Einfrieren der Zahn-
stan"en nicht zu befürcht Il ist,
1
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Abb. 4.
einizc J a h re später den !~ ngeregt en Plan ~1Il;
d ie ganze 3ä 11/ we ite Offnung d ~rc~1 eine
einzige "W a lze ZII "erschließe~: d IC 111 d er
Tat. wi e "ich da ' aus de m ~ aeh fulgenden
e rne ben wi rd alle gestellten Bed in gungen
+ 2!ll90 ,., • ,
erfüllt,
Dei' in den Ahb. ;) bis ü d ar~est ellt e
Entwurf weist ge'Ten den Ve~schluß d es
Grundsblasses wese n t Iiche Ve rcllI fach un g en
und Ve rbesser ungen a uf, wesh a lb a uc h a uf
ih n näher einzugehen ist ,
. yj: UJ.tJ Die im za nzen 37 111 la ng e 'Yal ze .er-
hul t bei d urch wOeg kroisförmigem QUCl'schmtle,
entsp rechen d der vorg eselll'l cbenen " tau-
höh e von 2 111 , eine n Durchm esser ,:on 2 111
und e ine \Vandst llrke von 2' 111111, io wird a U8 e lllze lne n
Schüssen von j l' ~ 111 Lunz e mit nur einer L un gsnllht zt
summengesetzt. A lIe tüß~ werden (Ioppelt verlascht- n
d er Mitte jedes '- chusses befindet sie h ein Ausst elfung8-
rahme n, Der so zu sammengesetzte Kürper w ir d au~h g eg en
ör t lic he A nrrriHe eine ITI'IIße 'Yiderst andskrllft besit ze n .
Z u d pl~ Verbesserungen ITegen Ube.r dem G run~lab lasse
gehö r t vo r a llem die Kr ümmu ng der Laufbahn I~I (~oren
unt erem 'J'eile. ' ir hat durt, . wo ~i: di e 'Valze 111 Ilrel
unterst en •' tell ung ber ührt, e me J. l'lgung von nur
r
:
IYe" in dus Lot und echt von da a b mittels ein \.reI8-
,., '" ,., T ' 1 1 üb I, ß der Ver-bozcns so rasch in rlir- .1. C1g ung : e r; ( .1 ,
"'I ßl« . I I' li I fi 1 t . b' II(I e r 'Tll nzlJchsch u 'urpe r SIO l au ui oser Je IH er, "0 , "' ,
a us dem ~ wöhnlich e n Oberwas ser herausgeho,ben ,1st ;
sobald also bei sei ne r Aufwärtsh eweg unz der Auftrieb ~1~I,Jt
mehr m itwirkt; es e r fuh r t dem nach d er , e ilz u9 durc tue
Anordn unz k ei'n Verrrrüßerun IT wohl aber WIrd derselb e
'" 0 0' . b 1 t t dIC
zlcich rnäßiaer bis unten hin. Andererseits er e l~ '1
h iihere La~r des P unk t s, in wel ch em sic h bCl I I~~r
ch l ullstell~Iw di e \V alze eesren lli e steile Bahn st utzt; ur
J' ene e ine E rhiihlllW der t~ndsi chedlCit g gen den 'VassOr -e . I 1 R llkörpordruck. L etzterer verm ag nun ni cht me Ir u en .0
se lbs t tn tic aufw ärt s zu rollen ode r a uc h nur di e . o~l~n­
diehtun~ 0 zu lockern: es ist daher ni cht mehr wie ell~
Grundublussc nüti g, den W ehrkörper von der Ob rwassCl-
, . ' ti f t e tellurigse itc her mittel s des Zugorganes In sr-ine 10 s , I '"
· b . I I I ' 1 I ' , klinke fe~t7.uhll ten.hin n zuzle ien unr 1101' ( urc I e ine pel I' , ", 01
D aher k önn en di e F llhrungsroll e für du ' • e ~ 1 . Im, I JC.r-
I I· , k li I ' fall en Das '"' il WIrf 1Ilwusser un e (I e , I}('r!' . 111 ~c " Pg'J ,l • ". 1
· , . I . ]' 1 m (hc \Valze UllfelIl fuf'hs ter 'Vf'IS ' mit (e lll e ll1cn <... n( e u ,
mit dem H ilf101' n E ntIe um di c Wind ptrolllmel ge..ch l u nlg~nl '
· l ' 1 b I I' '\ nd d 'lI1l1t zu rr c le I(he end lose Anol'( nun~ \\" 11-( nt c Ir IC1 U , , b . 'h -
I' · . I " ~ . h 1 \,r' 1 'e r ke ' welche elll ~ acr ICJe lllge ',ln rlC t uug (es IIlr " ".
s pa nnpn rIe,' '~i les e rlllij~lich t.
E ine n ieh t lIIind pl' wil' h-
ti g ' .\ ndNung e rleide t tIf'1'
Abb . 3
lit12
sr forde rl ioh. Diese Zeit gcnUgt im vo rl iegende n Fall d en
zu rtc llende n 1\ n forderung en vollkommen ; da j a. wi e be rei ts
erwähnt. da ' , eh r nur wenigem al e im J ahre bei Huch -
wa sser geöffnet zu werden brau cht.
Die A nlage ist se it dem Fruh jahre 1!)02 fcrti rrrre. tpllt
und inzwi che n ver eh ie rle n tlich in rj' lItigk eit gesetzt~~ord en.
und w ? n nach so kurzer Zeit au ch noch k ein en d~ i l tiges Urteil
über di e .elbe gefullt werden kann , so sind nll , dab ei rre-
machten " ' ahl'll elllnungcn und I~indruckc doch so v~r­
trau en erweckende und zufri ed en st ell ende daß di e Behörde
inz wi sch en eine zw eite vi el IYI'iil.lere ;\ nIH<re na h dem
I . I ,. 0 0~ t~I C ie n ,pt JlI In BeRtellullg' gpg-ebe n hat: nümlir.l, den
\V 11 Iz e n ve r: c h l u 1\ ru I' rl u s 3n 111 w e i t c 0 b C I' I'Il 11-
w e h r i m H au p.~ arm e d e s ~l ain c s zu Sc h wc i n f u r t.
D ureh d ie (lIfnung di e es tauwerke;' mu ß der ge-
sa mte, mei t 'eh r s ta rk Ei sgan~ d es Flus8es se ine n " .eg
nehm en, we 'halb a n den Entwurf des 'Vehre:; di e Be-
d ing un g ge teilt w urde, da ß ah le und 'iten wllnd vülli 'y
g la tt bl eiben .oll te n, wi e es a uc h weiterhin ni eht rr · tll tt(~
i:t. irg nd w I~h e ,'feilf', wi e Biicke u. dgI.. in dip . oh le
umzul g n, ~v JI dm ' Ibr'n df'r Zerstürun~ dun'h da: Ei 8
ausge 'e tzt se lll w UnI 'n. D er bcw e rrliehe "rehr-
a uf'at z 'ol! m it R Ucksi cht a uf di c Ausnutzung
der a m " ehr verfugbarf'n 'Yasserkraft VO I'
dem Ei abgange mi'I~lichst lange vcrsehlossrn
gehalt n und dann mit voll I' • ' ich r rheit I'IIs(,h
g?iiffne t werde~ k iinn cn; c in VCl' 'agen in
(llesem Au genbhcke wUrd e ni cht nur fUI' das
" ' ehr cl b t, onder n unlel' Umstlinden au ch
nil' di e tadt e ine g l'oße G efahr bpdeuten. End-
lich so ll die f~inrichtung e ine bequem c He<ru-
lierung der 'Yasserstllndp e rm iigl ir'hf'n , 0
Scho n se it vi el en .Iahl'en hatte mlln vel' -
~ bli ch nach eine r Lijsun ~ (liesel' Aufgahe ~e­
' U ht. und a uc h e in a us ITpsch r iehe ne r \V ett-
b werb - ' 0 ,' orzU rrliellf' Entwurfl' derselbe
a uch braehte - hatt e nieht zum Zi el e ~e­
fUhrt; es zei gt , s ieh ebe n, dal l hi er mit c1 en
hel'g ebrachten Anordnung en ni cht melll' a us-
zukomm en se i. Ger ne da rre~t ' lI lIahm ma ll
J663
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Abb, 5.
Dann ent ·teht für d ie mit be i d e r sei t i ge 1I1 Antriebe
verseh en e W a lze auf j edem Ende da in Abb. 7 darge-
ste ll te Kräftebild. wonach :ich di e Hichtungslininn von D
/( , 2
2 und 2' in eine m Punktedschbnekiden muGssen; so ddaß aus
er e annten röße un Rich-
"'--"'l tung von D un d der gegebenen
R ich tung von die Größe von
sowie die Größe und R ich tu ng
von H ohne wei teres ermit te lt
werden k önn en.
Um von der b eid er s ei-
/,11 I I ti g zu der e i n sei t i g ange-
l-- f//, t riebenen W al ze überzugehen,
I: 1 1k sind zwei P arall elverschiebun-I ~ . I -~ ge n von Kräften vorzunehmen:~ := -{i' Z un äch st ist di e eine Seilspan-<_ JJcO,, +))o t-----v ~I - "'. m=!/ nun g - von dem eine n - ohne
, :3 " __ ,11 2
=1 Ant rieb zu be lassende n - Ender-="--"rT'1r-"'~~. ~ nach de m an deren - dem allein
anzu treibende n - End e zu über-
trazen. Dab ei tritt. wenn I di e
\Yal zenll1n <7e bezei~h n et. zu den
bis herigen Kräften ein ' Krä fte-
paar (2' l) hi nzu. welches in
der d urch das eil gelegten Ta n-
gentialebene de r W alze lieg t und
d ie W al ze zu ecken sucht (Abb. • ).
D ie zweite Versehi ebune betrifft d ie be iden Krä ftet>
2" di eses Krllftep aare . Beid e we rden in den durch sie ge-
legten Vertik llleb pnen pa ra llel mi t s ich nach den Punkten 111
ve rscho be n. in welch en di e " raIze di e beiden Laufbahnen
berührt, u~d dab ei tret en in j en en \ Tcrseh iebungsebe nc n.
d. h. a lso in den beiden timeb enen der W alz e, wi ederum
zwei neu e Kritftepaare
1 ~ 'OH .
Antrieb. \V llhrend be im G ru ndubla"se jedes der auf beiden I
Ufern a u fges te ll te n \V indwerke "einen besonde re n Antrieb
h 's itzt und es dem \Valzenkörper mit se ine m g roßen Ver-
dreh un gswiderst and Uberlassen blei bt. etwaige Verschi den-
heiten der beiderseitigen K raftwi rkungen a usz ug le iche n,
ste ll te man sic h für das \Vehr im Hauptarm di e Aufgab e,
daß im Interesse einer durchau s ge na ue n und sichere n
Wi"kungswei Re der Antrieb vo n e i n e rSte lle au s e l'-
folgen mUsse.
Dufur bi et en sich nun zwei 'Wege : n t w e d e r ma n
behulr di e An ordnung zw eier \Yindwerke auf beiden Ufern
wi e beim Grundablasse bei und treibt beide vo n einer teil e
a us durch Vermittlung iine r Trunsmission sw lle I1n . wel ch e
auf eine r be sonderen ber br ückung der ,,-ehrü ffnung zu
lagern se in wUrde 0 d er man zieh t in R ück sicht. da ß d ie
Verdrehungsfestigkeit der W al ze vielle ic ht g le ich dem
l :)OOfaeh en der Verdreh ung fe ·t ig keit iner gewöhnlichen
W ell e ist , daß so mit di W al ze elb t die beste KI'llft-
üb rm ittl rin darst ellt. d ie sich überdies vo n ei ne m fer
ZUm anderen fr ei trltgt, und bewirkt sonnch den ganzpn
Antrieh von e i n e III e i n z i ge n \ indwerk a us. we lches
a uf dem eine n fer Auf teIlun g find et und un mittelbar nu r
au f dn s eine \Valzen ende wirkt. wä h re nd ein unm itt el barcr
Antri 'b des und ren Ende un terbl eibt.
Der Ictztere \V eg: a ls d ' 1' e infach re:
wurde im vorliegenden F all e g wählt und
dUrfte auch für alle zuk ünfti gen L\ usführun-
gen wohl vorwiegend in Het rucht komm en.
w'shulb es von Interess ist . . ich über das
dabei auftret ende Kräftespi el "k lur zu werden.
I~s sei:
(,' dns . ewic h t d 'r ganzen \\' al ze:
IJ' der Wasserdruck auf di s lb e.
/) di e Mittelkraft a us (; und Ir.
/( di e Mittelkraft der R ak tionen beider Lau fb ahnen
geg sn di e Walze und
S der '-ilzug ode r di e 1Jittelkraft a lle r eilzüze. fall s
mehwre Se ile um di e \Vahe /{sschluuge n sind,
ZEITSCIlRII'''(' DES ('lST EI{R. l. ' OE. 'I EI [{. IL '.!} A [{C Il [,I'F:KTE :· \'E IH~ I. 'ES Xr, W.
Abb, 8.
Abb, 7,
jll . ( ~ ; c)
d ';'a uf: di« unter sich g le ich, a be rr-------~' _'_' V.'lIl eutgcgcngesetxtc in Drohsinnr--,..----- - -- . SIIHI, und welch e von d em \Val -
zenkürper sel bs t a ufgeno m men
werden. indem sie d iesen a uf
Verlheltung beanspruch e n
(Abu. U),
s
nach di e ge 'a m te W alz e für sich a llein un ter gewijlmlie he n
mstänrlen mit r-twn -t·..j.faeher iche rhol t. un ter den ungii n-
stigsten \Te rh ältnisscn mit etwa 3·lfacher ieherhc it z u
t ragen. Es ist aber dafü r gc orgt, da ß beide ei le sich in
di e Last tei len, Z u diesem Z wecke 'o ll di e Trommel au: zwei
T eilen bestehen. von denen d er eine a uf di e 'I'romm elachse fes t.
aufgekeilt ist, w ähren d d er andere 10 e au f d erselben auf-
si tzt. Heide T eil e st oßen mi t breiten Fl an ehen gegen-
einander. die m it g le ie h mnßig a m Umk rei ve rsetz ten vie r-
ec kigen Lochu ngen z ur Au fnahme von \ ' erb indun O'skeilen
versehell s in d, D er eine Fl an sch enthält eine L och un g
m ehr un d sonuch eine et was kleinere T eil ung d ' I' L och un-
gen a ls der a ndere, so d aß di ese non ien artig gegen e inan de r
verset zt s ind. .' achdem m an nun zue rst dem eil der losen
T rommel eine gewisse Anfang sspannung gegeben hat; g ib t
m an, w ährend j en e in geeignete r \V ei se fest geh alten wird ,
d em eil d ' I' festen Trommel ung efähr di e g le ic he Span-
nung und kuppelt darauf di e beiden 'I'rommclh nlften mit-
einan der, indem m all eine n V erbindungskeil durch di e-
j e ni g en beiden 1...0 .h ungen trei bt; wel che sic h al sd ann
gerade gegenil bers te hen, 0 hat man es in der Hand; ni cht
nur be i der e rs te n Tnbetriebsetzung der A nl ag e, sonde rn
auch spä te r j l·d pl'zri t bei A us wechslung eines Sei les beid c
eile z u O'leieh mllßigcm Trag en z u bring en ,
" .;"
Abb . 9.
11
Abb. 10, Abb. 11.
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a 0) Bezieht aich auf die mit eilantr ieb veraehene.
b 0. ) auf die nicht ang etriebene Seite der Walze,
Ein Bestreb en der ·Walze . sic b von ihrer Bahn abzu-
h eb en und (labei Iln e inem ode r an beidcn Enden den Zllhn-
eing r iff :i!:U \'erli crcn, il't. wi p ('in BJiek lluf di e T abelle
zei gt, ni ellt vorllUnden, 'I'rotzdelll soll , um a llen Zufililig-
k eiten vo rz uhe uge n, Hllch (Iiescr l\Ji',gliehkeit dadurch Heeh-
nUlw O'pt r 'wpn werden daß das ni cht lllwet l'ie bene \Valzen-
1:>0 '0' 0 I 1 I
e nde (A hb, 4) noch b('sonders fest g eh alten wir(. u, zw, (ure 1
I eine GJi del'kett '. di r s ic h bei dem Aufwnrtsroll cn. der
\V alze in e inr Ill dem .\ n t r ipbss ·ile e n tgegenge:-et zte n . llln c
a llf di e.l'lbe a bwie kl' lt ; di e !\:pttp li -g t neb en d eI' Ll1,uf1~ahn
und i ·t llm ohe ren Endl' d rr,:clbcn " erankert un(1 nut ell1er
In den Abb. 10 und 11 fl i I ]' r ·dan ach a n dem ans- t r I. • nr 11 1' "r,lft e. wr-lcho sir- h
. " n I uen on und ' • . Itr iebenen Ende der \V. I" an nein nie rt a ng'e-
den di esen Abl)I'I (IIIJI ~ a :i!:~ ?' g~ur n, :i!:usammcn g est ellt , A UR
zon uewefüert Ir . f d .
noch, da/ I di e J\II'tt ,l"'k . f Cn b en ~rl l te roieckcn fol ct
I e 1'.1 t a us I) • . k "
I , . en lI1 111 WII' ende n Hl'-kti Ia hone n und uuf d ' '2 2 ' ( I' a ngetrIe bene n ,(·ite g lr-ich.
aber en tlYelYengeset t . I '/J b b Z ze nc it et Ist zu der J\Iitt elkraft a us .
und ') und auf der n icht 'Illeret " b ~ , .
_ ' o l le ene n Seit e g le ich. a ber
l'n tg-ege ngesetzt zeri chror . J) I) . ,
o zu 2 ' ann t sind für beid e Enden
a lle Krilft e a uf· .,' K . f
fü h rt, wel ch e >il'h \\gel lY 'I.1"~ I,.t ~paldlre (e I'~ und (.11) zurückg c-
eben. e it is- as Gleichg ' wich t haltr-n.
In der neb en st eh enden 1'.} 11 ' " .
e l' mitte lte n Krilfte für di e ,I I ~ e S l."~ d w 111. d ICS r W eise
zu 'am l1lenge tellt . ,ch we lll fu rtl' I' I ber fallw alze
. la n erkenn t daraus. d lllJ . I' I . ,
seltenen ,'eite fa . t k eir Z 1 I uu ( er mit \ntl'l l'h v(' r-
, d ie ...U I/H r ü 'kc e nt· t 1 1 I
auf ern a nde re n l~lIde li z.1 d S e 1CII, wn irenc
dem eilzuae sind I etzt (Ie . ~I ulll rUcke un g efilhl' g-Iei eh
. 0 . J • crc r wIr so h n er' d 01Seine lYewijlIDliclle 1,1"1 2 " be as lel"\Va'serUle von 111 ub ' 1 \\r I
hat. bei ei ne m G esamtgewicht I ,. ~I b( e m e Irr'li cken
. ' f etwa 01 t betraeren lind ' ,.( CI zu . Ie e nden \Valw vo n
bi s wr H üh e der "I . f'. Ilk ann, \\ en ~ das Oherwa, Her)er , l ron e ubO'el' " ' t }'a nwachsen. b ,l U e n IH, )1 ;; :i!:U 4fl f
Zur Aufnahme di eses Zl\lTe ' ' I . k
Drahtseil e von je 41i 1/I11l 11~ {? " SlIlDI :i!:we) I ' )'e llzgeseh lagrno
von cl . ' .' I ,le i em III'C 1IlI osser vorhanden
. _ ene n Jed es aus G Litzen :i!:\lsumm en g e fletzt i ·t r ;
Je 3, '2:? mm star ken 'l'i efrelcru ßst "II](II"11 t I' t' 1 s, ( Je a llS
'I '" 0 n , " I I e n les e len I ß
.leI es I cd emen ßI ·ta llfjllCrsehn itt VOll -t-t .. ' IUI,llBrll rh~ sti gkeit \'on I ·J.O I a u fwoist J 'de' . ~I{/II - un( e llle
'. ". CI ve r mag ' 0 -
I !IOH.
Endliph spi no('h a uf di e Verwcn(lung deI' \Y alzen als
S pll l' l' v o l' l' i e h t u n ge n in Kan itl en hingewi e: en. Al s
so lc hc unt eJ'scheiden sie ' ieh ,'on den beschri eb enen ginri eh -
fit <T I'of',pm VOI'teil e werden ich di e T 1'0 mm C I w eh I' ( ',...
dUl'l'h \Valzen ver,;chIUs,;e e rsetze n lassen. und C's h1'llllC'ht
g lll' n i('ht a llsr inu lll lp rgesetzt 7.U wel'd en , da ll rlabpi all e di e
UnzutrilO'lirhkl'iten vennied en werden. di e bei dem Tromm el-
wehr da~'aus Cllt ' t ehen da n 0 "i ei e wi chtig e '!' l'il e unter
dem \Yasserspi l' O'el und d er Flul l"ohle lieg en . Au ch hinsieht-
Iich rlel' K o,;ten" wprden sic h di e \\ralzenwehre g üns t ig '1'
aIs dip 'l'romllleiwehre st ell en. Di e Anordnung eines so lc hen
\Valzenvel'sehlu ssC's b1'llucht hier nicht hesonders rlarO'estellt
7.U wprdpn. weil s ie ,;ich von den b r eit s m itg eteilten \n -
ordnulJO'en (l' r ll lHl~H tz l i ch in ni cht · unterseh eitl l't.
° '"
der Vergl ich durch gefuh rt wird gpgen Anurdn nngen 111 it
Losst ändern. die sich mit ih ren oberen Enden gegen eine
fos te Brücke stützen . von der aus dieselben ganz aus d er
Clff nung entfernt werden k önnen .
Selten wirrl für d iesen Zweck d u, wo da s W ehr erbaut
werden soll , eine fes te Brücke ber~its vo rhanden se in .
ei ne et wa d~ch vo rhandene Brücke abe r w ird in der Heg el
ni cht di e n öti ge Trag fähigkei t im wugrechten inn e h e-
sitzen. um den von den L a Hindern üb ertrag en en Dru ck
a ufne h men zu k önnen: sie muß ver stärkt werden . . ' un
li r gt di e . berlegung nahe. d a ß wenn das für d iese Y,>r-
~ t il rk u ng oder di esen 1 ~eubau er fo rderl iche Materi al sta t t
in di e Brücke in de n W ehrk örp er se lbs t hineingebaut wird,
UIII d iesen für e ine g rolle Offnung sw eite fr eitrag end zu
m achen und ih n a ls \\Talzenkiirper a us zu bi lden; da ß dann
ein so lc hes W alzenwehr k aum wesentlich teurer werden
k ann. a ls ein W ehr nach den a nderen bekannten Bau-
arten.
I':ndlich werde di e Ang el egenheit aber noch von einem
dritten G esichtsJlunktp a us betrachtet, indem ni cht W ehr
O'egen \V ehr. sonde rn indem zwei nach verschi ed en en
~ystrmen durch geführte K a nali sicrung s- trecken ve rglich en
werden,
G eht man beim Entwerfen eine r Flußkunali si crun g
von vorneh erein von der Vora ussetzung a us. daß di e tau -
werke in der bi her vorwi egend übli ch en \V eise a us . Tadel-
wehren besteh en so lle n. so bindet man sie h damit a n gew isse
Sta uhö hen. wel ch e mit •Tadelweh ren un gestraft ni cht übe r-
schritten w erden dürfen , Di ese Beschr änkun g fällt h ei
W alzen wehren fort, weil di ese a uc h für tauhöh en a nge-
wendet werden k önnen w elch e weit obe rhalh derjenig rn
Grenzen liez en, di e hi er üb erhaupt in Frag e k ommen .
, owcit al'o di e Rücksichten a uf Landesmeli oration.
Vorflutverh ältni sse und dergl ei ch en di es gesta tten , wird
man di e, tau höhen verzrö ßern können und daher mit e ine r
ge l' ingeren Anzahl von Staustufen uuskom m n.•Tun zähl en
zu den G r samtkosten eine r taustufe außer den K ost en
des eigen tl ic he n W ehres a uc h noch diejenigen d er :O;ehiff-
fuhrtsschlou se. des ch leuse nk a na ls. der F'loüschl cusc, dr-s
chlcu sen gehöftes und schlie ßli ch des Grunl~erwp.rb s. so
daß es sie h a lles in a llem um se h r orhehl ie he Beträge
hllnd plt. yon d pl1('n di e K()~t cn der eigent lic he n Vers('hlufl-
YUI'J'i ehtunO' pin en " erinO' en Bl'IlI'hteil au smach en. d 'I' s i(' ht at~ii chli ch"" nur ct~'a ,~I f fJ bi~ 10 0 '0 zu beziffern pll e!!,t.
Ist es daher m ijgli ch. a uf eine r l iln ge~cn Kanali si ~rungs­
~trecke di e Zahl (leI' Stau stufen Ulll c llle zu vernundPrIl.
su s ind di e dall!1l'l:h e r7.iclte n Erspal'llis~e so g ro ll. dall s iph
daflir hei e ine r g rößeren \nzahl Ile l' übrig en taustufpn
\Val zpnyerschlü ~. e yrrwend en l a.s~pn . Ohne :\Iehraufwan(l
wird (lann a lso eine " ro l\e Erlei cht rung fUr di e ch i lfah rt.
e im' su lidere Bauart ~llld bequem r e Hedienung s\Vei e fnr
dip \V ehrp e r reic ht !
? pindel z.u1l1 Nach spannen ve rsehen. So ll ten so m it ein mal
l1lfol g-e e ines Zufalle. se lbs t a n beiden E nd en zle ichze itis
di e Zähne a uße r Eineriff k omm n, so würde °a ue h dan ~
I I· n ,nue 1 1 ic \ralz ' durch di e Seile ei ne rseits und di p en t-
~egpngpset 7. t gesch lungene K ctt andere rseits in ihrer Lag e
festgeh alt en werden , so da ll j ed e unbeabsi chtigt e Abwärts-
bpw egllng a usgesch lossen i ·t. .ola nge ni cht etwa g le ic h-
zeiti g beidc Seile reißen oder ein wi ch ti g er Ma schin entril
Zum Bruch r k ommt.
A nde rs a ls b eim G ru nda blasse 'oll d ie Di ch tung a n der
:Sohle hi 'I' dadurch bewirkt werden, da ß di e \V al ze s ich
mit ihrem Eig en g ewichte a uf e ine in den \V ehl'l'U eken ein-
gelas~elle Ei ch en schwell C' au f legt, wu hrend ZUI' Erzielung
der e itc nd ich t unjr gp tep r ll' JIanfgurte um di e \Valzen-
ende n gesch lunO'en s ind; we lche ich gegen di e Innenwan-
dungen der Manerlliseh ell pressen .
, D as G ewi cht d es Verschlußkörper s über tr i fft den Auf-
tn eb, au ch w enn bei e ine m Oherwa iser " Oll 2 11/ über dem
Weh rrücken das nt erwu sser 1 111 über den selben stei gen
solltr -, Damit aber auch se lbs t bei Überflutunz, wenn also
I 0 ,( CI' g-anze Quersehnitt in da . \Va . . e r ei n ta uch t. di e \Valze
ni cht aufzuschwimm en vermag. s ind d urch Einbau wa g e-
rechter Böden und wa sserdi chter Scho tte di e ob sren Quor-
schnittshlliften a uf je 121/1 L änze von b eiden Enden au s zu
Balla strl.lumen a usge bildet. in ~yeI ch da: nterwusser j r
nach se ine m :O;tand fr ei ei n- und IIU. zut rcten ver mag.
Di. Walze wi rd sie h mittel s eines 1~r fp l'(I ige n l~l ektl'o­
motors ID wenigeI' als cin r-r Vi ertel stunde um 4 1/1, rl. h . um
>twa ein hallws Met er über da : h öch ste Hochwasser hob en
lasspn. Zur Aushilfe sind übe rd ies vi er Kurbeln für Hund-
untriel, vorgesehen.
Das Welu- soll noch im l lerb te di es es .Iahres fertig-
ge itel lt und d em Betriebe übe rge be n werden .
*
. D as vornehm st e Anwendung sg bi et der W al zenwehre
bd(lcn die Flußkanllli :i erun g en. wi e ja a uc h di e
'ben be schri eb ne chwcinfurtcr Anlage als Knnali si erungs-
weh 1', an~usehen ist. 1\ uch in so ferne ist j ene bezei chnend,
:tls SIe einen Fall darstellt. in wel chem di r- Kanali ierung
(l,berhaupt ers t durch . nwendung von \Y ehrwalzen e r mög-
licht wurd , wnhr nd hei dcn schwierig en Flu flyerhultnissen
all e bishpl' bekannt ' n \Vehrsyst pm e ihren Dipnst ,'el' sagten,
In anderen I<'iill en wird di e \V alze gegpn a ml(' re' An ord-
nung- en in \\Tettlwwcl'b 7.U tret en haben. und es werdpn
alsdann den technischen V orzllg-en di e Kosten g egenllhpr-
zustpllen s ,in,
nrl da ist nun zuzug clpn, da ß di e Kust en e ine \Vulzen -
welll'es s ich illl lIll<Tenwinell hi'.hl'r stell('n werden al~ z. B. di e
Kostl'n eines ! T ~l( l eh~'eh l·es . wie so le h bei Kanali si erun 'Tpn
, I "VO\'\\'IPgell( angewpndpt zu werden ptl(· gen . I~~ i ~t ja a u('h
selbstvel'stilndlich. dlll~ e ine K on stl'uktion . d ie si~ h üb er
c~ne gl'iill 're Üffnung fr ei trllgt. teurer wel'd en muß al s
l'lne gl eich Ja nge Konstrll ktion ) dip in ge r ingen A bstunden
Von ni edrigen Biil·kpn g e:tutzt wil'd. fUr Ilie oh ne h in in
d er festgp grUndetpn \rehrsohll' IIn j ed er , teIle G el eg enheit
1\lI\' A uflllgerllug "ol'lll1nd en i t; unrl es ist ferum' ein le uc h-
~end , daß di e IlebUlJO' einer g ro ne n tauwllnd im g a nzen
Im PI' ise h iiher k omm en mu n a ls di e zeitlich a u fe ina nder-
folgpnden Hl·hungen der einze lnC' n El emente. in wel ch e (Iie
Wand zel']l'gt wurd e. Daher ist e a uc h klar. daß der
P~eilmntel'schied dp :'! laufen(!~n nIeteI" heider , ystcme si ch
I1llt der Ver,..."riißerun" der Vffnun O' 'weiten VCl"Trül\ern und
. n ö 0
111It ih"el' V 'I'minderung vel'mindel'll muß. su daß <TCl'ade
hei kleineren \Vpiten das W alzenwchl' :luch hinsi~htlieh
dei' Kusten leicht mit lInd eren ystem en ID \Vetthewerb
zu treten vel'lIlag.
Die \Vagschule neigt si('h a uc h dann 7.U g un ·te ll des
\Valzenwehl'eli, wenn es siph um O'ri il\el'e Stauhüh en handelt
bei dl'nen •' Ild pln nicht mehr anwrndbur sinrl. oder \,. 'Ill;
*
*
*
l!'OS,
Den an erefllhrten Bei spielen würden sich noch ma~che
an reihen lassen , s ie mögen aber gen ilge n, um zu zClgen :
wi e fruchtbar der G edanke ist; g ro lle taukörper al s \Valzell
a uszubilden.
E s se ien nun di ese Zeilen ni cht abgesch los se n: oh ne
derj enigen zu ged enken. welch ' bc~ der , A us~ildung- der
beschrieb en n K onstruktion en wesentlich mItgeWirkt haben.
Vor all em ist da Ilerr Ober-Inzcnieur Fr e ytag in I TUI'l1-
berz zu nennen, welch er u. a.o zu erst darauf hinwies; dal.\
es ~llr nüti g se i; di e taukörper an ihren Enden walzen-
förrniz auszubilden w ährend sie zwi schen den Ufermauern
irgend eine andere passende Gestaltung e rha 1t~n kö~nten.
Es eie u ferner gena nnt di e H erren Ohor-Ingcnieur K r e 11
in l' lIl'1l he rCT lind Inzonicur H oh en s t o r in Gustuvs-
burg; wplel~ das \Yin~lwerk au sbildeten. su.wie Hel"r . In.gl~=
ni ur B e ch er in ustavsburg, wel cher SICh UlIl dIC ,I
gemelIle Anordnung- v rdient machte.
Z.EIT::lClIlm'T DE ' Ö~TEI{H, 1.'GE~ I EU!{- U. ' 0 A HC'IIITEKTE. '. "EHI~ !..:: E. ' • ' r . ~~I,
zwei ande ren W al zen , von den en di e ein eb snfa lls auf der
L isch enbah n L, di e a nde re aber a uf der \Y ehrwalze läuft.
zu einem Dreieck ve rb unden werden, das omit gewis 'e r-
maßen a uf der W ehrwal ze reitet und 'd ie g le ich mä ßige Auf-
und Abwart bewegun<1' der klein en \Valzen mit der großen
gewä h rleistet. auch wenn erste re ni cht unter Druck ste~len ,
Al , A ufzuz organ wird zw eckm äßig' eine crew öhnheh e
k alibrierte G liede rkette ode r e ine G a l l'sche K ette verwendet.
Das Windwerk 111 ßt sich hinsichtl ich des für das Ablassen
und Heb en des Versch luß k ör pe r er forde r liche n Zeitaufwandes
den Bed ürfni ss ' n an passcn. 0 würde b e~ Einschaltung be-
se nde re r Brem seinrichtungen c i n Mann Im ·tande sCl~, d~n
Sta ukö r pe r binnen 10 "l in ute n a us se iner höchst en In di e
ti efst e Stellung abzulassen während er umgekehrt dureh
4 an den zw ei Handkurbeln a rbeitende Leute in 4 1/ 2 tunden
aus der ti efsten in die höch st e Stellung aufgewunden werden
k ann, D em Qu erschnitte des W ehrkörpers kann man zum
Unterschied e vun eIern bei dem ch we in fur te r Grundablasse an -
ge we nde te n uerschnitte eine sy m me t r isc he Form geben. Da-
durch , dal \ infolged ess en ,'ch we rp unk t un? Drehach se zu-
sa m me nfa llen, werden chwankuneen de eJlzug' verrn ioden ,
wie solc he in r-hwc infurt a ls F olg en der Exz cntrisit ät a~f­
tret en. Die K ost en der Einrichtung ste llen sich wesenth ch
cer inec r a ls di e K ost en der bekannten perrtor e des Dort-
l:> l:>
mund-Emsk an uls.
Abb, 12.
()(}()
tungen dadurch: da ß, j e nuehdern di e e ine ode r ande re der
an stoß nd enKanal strecken sich infulge eine r en tstande ne n
Undichtigkeit leert ode r zw ecks Vornahme von Au sbes-
ieru rurcn ntleert wird. der \Yasserd ru ck vo n der einen
oder a nde ren eite her g-cgen den Sta ukö r pe r wirk t. Bei
den gewöhnlichen W ehren preßt der \Y assenlruck d ie
\V alze tet s gegen ihre L aufbahn . Hi er k ann er d iesel be
um gekehrt a uc h von der L aufbahn abhe be n und gegen di e
•Ti rehenwand pressen. und zwar di es ni ch t nur wnhrend di e
\Yalze bei eresch lossene m \Vehr sich im Zu tande der Ruhe
be~ndet ; sonde r n auch während der Bew egung: in sb esond sre
b.eI der Aufw~rt. bewegunI?' wenn di e ent lee r t gewe. ene
Kanal ' t reck e SICh durch d IC unter dem g eh oben en W al zen -
körper ents te he nde Ufl'nllng ers t wied er a us der ben ach -
harten trecke füllen muß; aber au ch bei der Abwarts-
bcw egung, '~enn di es e rusch zu erfo lgen hat, wahrend in-
folg.e etwa eI~ es D ammbruch s der Wasserspiegel zu Hinken
begInnt und 1Il derj eni gen Strecke, in wel ch er der DUI'ch -
bruch, sta tt fand, weiter sink t, wnhrend er na ch d alJgab e
des Eintau ch ens der Walze in der anderen trecke mehr
und mehr gehalten wird . m di e zroßen R eibungswid er-
st ände zu vermeiden , welche bei diesen llcw egungcn bei
vnts precheudc r Druckri chtung zwi sch en W alze u~d •Ji ·h 'n-
wand ent stehen würden . . oll en zwi sch en heide klein e , ' tah l-
wälz ch en eingeschalte t werden: ganz äh nl ir-h der schon pr-
wähnten Einrichtung deI' Rollsch ütz e. Man wolle dazu be-
B merken , daß wenn sich zw ei R ol-
--~-_,..J~-=~.........-=- len ,a und IJ (Abb. 12) a ufeina nde r
sowi e a uf und zwiseh en zwei
parallel en und ge radlin igen Bah -
nen 1 und lJ in der Art b -
~vegen " wi e . di es hi er vOI'ge. ehen
Ist beide di e gl eiche F'ortschrei-
tungsg esehwindigkeit annehmen.
Des~alb soll a u~h di e p '1'1'-
vor r icht ung völlic ge l"lld linicre,
r • abe r ziemlich ste ile Bahnen ~r~
halten, ZWI e!lCn der W ehrwalze und der Ni sch en schicne lJ
WI.h'dc th eor etisch nur ein einziges \Villzch en n erforderlich
S~ lIl) ~vcnn dcr.\Vasserdruck immer in der Ri chtung- geeren
di e Nl se1~ en chie no wirkte: es würde dann mit der " ronenW:~lze SICh au~h di e kl ein e \Valze oh ne weitpr~'i mit
g-IOIehe r Geseh~llldigkpit a uf- und abwärts bew ogen . D amit
nun 1 tztere bei entgegeng-esetzte lll \Vasscnlruck od er a uc h
a us ande re n Ursach en ni cht hcrahfallj, 'o ll sie noch mit
Zur Bekämpfung der Mauerfeuchtigkeit.
Entwurf "Laboremus" zum VI, ordentlichen Preisausschreiben,
" Oll F'ruuz Walter, k. u. k. HauptmanII .
, In do r I·'~.chl it eratur hat e~ nie an An gnb clI ülter Mittel un d
\\ eg zur Bekarnpfullg der ~Iau el'feuchtigke it an B:llIohj ekt pn ge.
lIIall~el t und auch der Pr I " • t t " ,
•• I, IS '.n s IImlllon 111 d lOser !{Ichtun g zahl-
reiche \ orsc hl'ige Trotz nll·1 k .J' I I
" , eu III lInn <ll e {e IUUl'tUII " ge wag t wertl en
dllß der Bautechniker in deli meist en Fällen (um" lIicht SIl"(111 Zl:
mii se n fast au snahmslos) in die ser I Iin sicht vor eine r noch ung~'l östen
Frage ste ht.
'0 ein fach definiert und so leicht erg ründlich die Ursachen des
ElItst ehen s der ~I au.erfeuchtigkeit ,- vom theoreti sch en ~tllndpunkte
llUS betracht et :- sllld, ehenso sc hwi..rig ist es, in der \\'irkli chk eit
tiem fra gli chen bel vorznb eugen , die dallurch hervorgeruf lien Fol geIl
zu hehehen ode r, was dns nntiirlichst e w~ire , die v er a nlll ijse n d en
( r ~ a ch en g: i nz l ic h au szu s chli eß en.
An ger egt d urc h di e von der Fachgrnl'pe für Gesundheit sh' ('hn ik
erfolg te .\u se hre ihung tier Preisauf~ßhe wagte ich den V'rsu ch, da s
fra -Iiche Th ema unter Beriil:ksi chtigun~ der vorgezeichn eten lIhalt '_
pun kt e einer Bearb itung zu unterzi ehen,
• ' .J' I . " _I' 'hcn \ rh ('it :l1I "h \'j el ·\\'eil11 d ie ){..su ltllte mPIlIcr "l eb '('Zllg I' •
I .. le \ne"aho hetrachtotleicht nicht als in \'ollkommen l' . 0 un g ( r J ,., •
. I I ' \\' er Illwehnhnt ersche lllen,
werd en so ll te n ijO mijge dllmlt ( OCI elll e,., ~ I '
, . d' ll'akti sch verwert ll1rll~
auf dem hi ~ zu ei llem g wlsscn Ijra e ein I . . .J
11' ß d' lIIü..!tchk elt llUS " emVerfahreIl er re ichhar wäre. Ich sc I le e Ies "
\ ' I 1'1 e 'ds ~chlußfolgerungenGrunde nicht au s, weil die angeg ehenell orsc I 1g., Ir'" rtcr
. . I" _ 't,·t durc I"e UI
reijllItierten. welche an s elller Anzahl nut \JgoroSI a "
Laboratorium, versu che geschöpft wurden . . I t' " 'he
, d I ' ·ht auf rem t leore I~LDio an g 'gehenen VlJrschllige Slll a so IlI C _.
I' kl' der durch da s x::-;pekulationen hll~i ert , sonde rn als \.on · USlOnen
I'f1I'illlent hegrülldeten Erscheinungen llnzu ehen. . '
.. I ß seihs t ein aulI"h ge he ah er VOll der berz eugung lIU S. ( a
T f h dann vollkonll llonBasis uingehende r Ver suche ge funde nes \ er a r n nur J . I n
. \ ' h cl Zeiträume VOll ,I Ire
unallfe 'h tbar se in kann, wenn di e ers llc s aue r ,
umfallt ulld g röße r MllU5tilhe in sich schließt. , I eines
, V h d ie nur um erhnl JEs ind dah er mem o ers nc e, II s 1_' I nt '\I.
f 1 d k nton 'ds r lIIH ame 'I kl ein er en Hahm olls ausge i\ Irt wer en ' on "
l!Ioa. (jfi7
I';xp orimente aufzufassen und au ch in d iesem Sinne zu be-
urteil en.
Trot zd em i~ t eS a be r n icht uusgesch lo ssen, da ß, wenn das E.'-
purim ou t für eine best inunte , geuau defin ierte Er sch einung dem Prin-
zipe na ch den unwid erl eglic he n Bew eis der R ichtigkeit er bri ng t, da s
im kl einen kon stati erte Prinzip a uc h a uße rhalb eine weit eren Hahmen s ,
al so für g rö ße re Verh äl tni '~e eine G iltigkeit beib eh alten werde.
Um eine wünsch en sw erte Cbe r iicht lichk eit in Bezug auf stoff-
liehe Behandlung des 'I' he inas zu sc ha ffe n , mög e der Inhalt des El n-
horates, sys t matiseh geordllet, in fol gende A bschu itte gete ilt werden :
a) Allgem eine G es icht 'punk te.
b) I )urchgefiihrte Fuurla rne ntal ver uch e.
c) ~chlußfolgerungen .
n) AlIgclllelnll Gesichtspunkte.
~Iit gcr inger Au snahm.' ind un sere natürlichen (d ie Tuturs teine
s ind mei st dicht) und k ün stliehen Bausteine, ,..wie auch die zumeist
üblich cn Verhindungsmateri ali en di e I' Bau el em en te mehr ode r weni ger
poröse K örper, d uren mikroskop isch kl eine Hohlräume, mit ein ander
in Kommunikation ste hend, so wo hl da Diffundi er en von Ga sen wie
auch da s Eindringen und d ie Osm o e von F lüssi gk eiten ges ta t t l'n. In
hervol'ragendem Maße gilt di es von un seren , in vorwiegenden ~Iengell
fiir' Bauzweckc in Auwendung ste he nde n Ila ck -, Jl:iegel - od cr MlIuer-
s toinen.
Unter B niitzung dl'r von Hart i g herrührenden Klassifikation
der Tonwaren ~ehören d i '0 Produkt e der keramisch en Industrie in
di e Klnssa "Tongut" oder " Irde nwa ro" . ~i e besi tzen al s technol ogi sches
Chal'llkteristikon folgend e Eiiren sch aften : " IJ urc h liiss ig (po rös), un-
durchsichtig, mit e rd igem Bruch e, a n der Jl:un~e kl ebend" . Dies e
keramische ('hal'llkteristik sc h ließt naturgemäß di e "Klinkerware",
welche für sich al s nung las ier te, di chte, fertig gebraunte 'I'onware "
eine eigene Klasse hild et , au s.
Von einem I!ut en Zi egel st e ine fordert man bek anntlich - nebst
einer \{eiho di e L ösung der Prei a ufgabe n icht betreffenden Eigen -
schaften daß der lho durch di e E inwirkung' des 'Vassers keine
,\ u flocke rung erfahre und kein e allzu h tritchtlichen )lengen Waöser"
höchsten s 15% se ines Eigengewi chte nach zwölfstü ndigor Laaorunu
• • ~ t:)
In ernum "'asserhado ahsorhiere. Eine )I ehraufnahme ließe darauf
schließen, daß der Ziegel zu sc h wach rehrannt worden se i. Hinter-
mauerullgssteine dilrfen his ~4% " ' as e r a ufne h me n.
(In dl 'r Parenthese se i der Voll st ändigkeit wegr-u e rwä hnt, daß
Ill·i lIe stilnlllllng der sc he inhaI' n ndi cht igk eit (J'orosiliit] di e Ziegol
allgem 'in I~f, und wenn nötig 1;,0 Rtundcn in " .assel' v"rbleihell
I;o llen, wHhrend nach '1'0 t mllj 0 I' iuo L!I" orung der Prob on im ".ass el'
bi s zu ~8 Tagon in Vorschlag gobracht wird. )
I )em Erwähnten zufolge i st e i n d er <- a t u I' di e s e ~ k ü n s t-
lichell Baulllateriale ge l g en , Flü s si gk eit n aufzu-
sau gen und his zu in elll gewi e n (; rad e fe tzuhalten. I )emnllch
wird der Jl:ieg-el stein dlls Be tr ·h en ze ige n. ei ue r m"ehung 1" 'u chtig-
k. it zu entziehen , d. h. s ic h his 7.ur Gren ze ,;eirl(' r Aufnahm sfiihigkeit
lIlit \"asser zu siit tige n. Ein weiteres Plu s an di sponihl em " 'ass er
henetzt ihn hicl'lluf IHI seinon Auß onfl ikh en "011 ' tiind ig- und der ~tein
o'·schoint. ni.·ht nur dnrchfeuchtot , so ude rn na ß. Der \\'asserühersdruß
Iiiuft rllltur~emiiß ah.
Ich hahe IlIl früher!'r Rtelle d i Aufuahm fiihi gkeit des Jl:i ogel s
fiir Fliis sil!keiton im all g m ein 11 bet ont . D er Grund hiefiir
liegt darin, daß dio keramischen Produkt!' der r la. ,e "T ong u t" sich
uicht gl!'ichartig don verschiodOlH'n lo'lii ssi~keiten gegen übe r verhalten.
Im Gegent.eile hiingt dies von dem Grade der Diinntlii ssigkeit (" is kositiit)
und vieJloicht nod. Inehr "on d l'lIl spezifischon Gewichto der Flilssig-
keiten ah.
In Illtt.terer lIl'ziohung sc he in t ('ino A nalogi<. mit dl'm Yerhalteu
der Ga don porösl 'n K örpern !:(egf~niil, ' I' , 'orzu, llltl'U.
" 'ir wissen, daß di IJitfu ion s" ehwindigk eit 'n bei (;asen s ich
umgekehrt l'()J'halt,'n wie di o tluadratwul'zeln der sp 'zitisch en G e-
wicht , daß also z. B. (h'r 'VII " 01' totr, \I "·h I' IJl'inlh IGmal lei cht.)r
als ~aul'rstutr ist , vi erullll r:I c1wr ditfuudiert al s d I' letztere. Eine
ganz iihnliclill unch irgend inem (;I'setze "erillufeude - Ers"hei-
nung können wir au ch hei Flüssigkeiten kon statieren, d . h. spezifisc h
leichtere Flüssi gk ei t en wi e z. 11. Hen xin , Ben zol , Alkohol u, dgl .
werden 1':1 eher d ie kapi lla re n JIohlrilu mu der Ziegel unt er Verdräu -
g ung de r si er fiillende n Luftmolek üle a usz ufü lle n t ra ..hten al s z. B.
leich t- ode r dickflüssige Öle oder a ls W asser.
P olz en der , -ers uc h mag a ls Beispi el hi efiir di en en :
Ich teilte eine n IJan dschl ag ziegel in zw ei Hälften. Di e eine
legte ich in ein \\' asser-, di e andere in ein lleu zolhad . Die St ücke
verbli eh en in den Flüssi gk eiten his da s Entweichen der Luftbl as en
a us den Zieg el stück en nahezu a ufh örte (etwa 3U )!inuten ). Die Ge-
wichtszunnh me betrug in beid en Fäll en 250/0 des Ziegel gewi chte, .
DII aber da' Beu zol ein spezifisc hes G ewicht von etwn 0'7 besitzt, so
war davon dem Volumen nach in der g leiche n Zei t 1/ 3 mehr a uf-
gen omm en als vom Wasser,
Bezügl ich der VOll eine m porösen ~Iateriale ( Jl: i e~elste i n) auf-
gen ommen en Ftü ssigk eit hat man auch der en Fliichtigkeit unter nor-
mal en T emperatursv erh ältni ssen in Rücksi cht zu zieh en .
Fl üchtige Flüss igkeiten , di e von eine m Zicgel ab sorbiert wurden ,
verda mpfe n an der Ob erfl äch e desselben r. sche r als so lche, welche
hei gewöhnlic he r T emperatur nur lan gsam Dumpfform annehmen. Bei
ers te re n tritt sogar, wenn der Ziegel ni cht vollkomm en durchtränkt
wurd e, al so no ch lufterfüllte P orenräum e vorhand en bl eiben, Ver-
dampfung au ch im Jl:i egelinn ern selbst ein. Es stehen dann naturgemäß
di e D ämpfe im Inneru des Ziegels unter einer g ewi ssen. pllnnung ,
welche veranlas end wirkt, daß die absorbierte Flüssigkeit lebhafter
an di e Ziegelob erfl üch e tritt, um hier zn r \' erdampfung zu gela rJfFen.
Ein Ziegel wird al so unter o lche u Verhältnissen viel ra sch er trock en
ersche ine n, al s ein mit 'VasseI' du rchträ nkter, In letzterem Fall e hat
mall es mit eine r Flüssigkeit zu tun, welch e hei gewöhnlich en T em -
peraturen wohl auch. aber uur sehr langsam verdampft; der Au s-
trocknungsprozeß währt erheblich länger, und schließlich ist der
F eu chtigkeitsgehalt des Ziegelmateriales unter all en Um ständen - bei
frei em Li egenlassen an der Luft - eine Funktion der Luftfeu chtigkeit.
" .esent lic h an ders verhiilt e s ich mit Fliissigkeiten, welche
unter normalen T omp eraturverh ältnissen üb erhaupt nicht verdarnpfhar,
nicht tl üssig sind , wie z. B. vegetabilisch e oder animalische Öle oder
au ch Öle, wel che al s <' e be nprod ukte der Rektitikation des rohen Erd-
öle s in der l\lin eralöl-Industrie auftreten.
Auch solche Flüssigkeiten werden unter Verdrängung der im
Ziegel t eine vorhand en en. di e P or en e r fü llende n Luft Hnfgenommen
und in den kap illa r n Hohlräumen des Zieg lm at erial es zuriickgehaltcn .
Läßt man so l c h e Fl üssigkeiten absorbie re n, 80 tritt k e i n e
Ahnahml' der auf" e- au gl en Fliissigkeitslllenge auf, weil ein " erlust
durch ' "e rda m pfung na ch auß eu hiu, der . -atu r der Flüssigkeit wegen ,
g:inzlich :lu"geschlosseu er che int.
Ich habe in di eser Bezi ehung so wo hl mehrere vegetJ\hilische
Oie wi e au ch R ektitikationsriick stände der l'etrol eumraffiu eri e iu deu
Kr is der Unter 'ul'!lung g zogen. "Iit d iesen Flüssigk eiten durchträukta
Jl:i eg eh.t einu e rl ittl'n heim fr ei en Li egen a u der Luft wlihr elld e ine r
·lflt:ig ige u Versuch sdau er kinoll Gewicht \·erlust.
Ahwoiehend von einander ,"crhalten s ich die mit "egetabilisch cn
(lien g-etriiukten Jl:ieg el gegen iiber jenon, wolche ~Iineraliil absorbiert
l'uthalten, heim Li ugenla s s n im " "as sel'. Enthlilt niimlich ein
poröser I ör pe r, z. B. e in Jl:ipgelstein, eine 1.estimmte Flüssigk uit ab-
sorbi rt lind le.. t man ihn in eine :lnd ere Fliis igkeit. e in, 80 tretcn
unter mstiindcn Usm ose-Er cheinungen, d. h. ein gegenseitiges AII,-
tansch en d er Fliissigkeiten anf ( iehe S. ti6!)),
Di e in di e en einleitcnden Jl:eil en Zlllll Au sdruck e gebrachten
Erkenntnisse ließen in lIlir di e f'b erzeugung naum gewinn en, daß ein
vollkonllncn s F el'llhalt en von Feuchtigk('it in Mauerwerken nur lIuf
dem e i ne n Wege mögli ch 'ei, wenn j ed em einzeluen Bau-
ol em nt o von v orn eh erein di e Fähigkeit beu omm en
,\ Ü I' d e, B 0 d en f 0 u c h t i g k 0 i tod e r '" a e r ii bel' h 11U P tau f-
zun e h m e u.
lIat in )!auerwerk s ic h beroit s mit " 'a se I' durchtränkt, dann
ist di e Enlfel'llung de: lotzt eren nllr durch Anwendun~ slJlc he r ~Iittel
errcichbar, wolclw ein nt sch er e, , .erdunsten der IIn di e Ob erfläche
tr etend un Wasserteilehen herboifiihren al s di es durch natiirliche Vcr-
fi/i •. ZI':I'I'SCIIHIFT I>I~S i"lST I':HJ{. I. m:.' lEim· 1 . ' \) AIWIIITEKTE.' VEI'EI.'E.' • 1', ~lll. 1!t())j,
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Dip erwi hut., Id el' als Ba is III'hllll"III, fiihrll' i,·h .. ilI" Aul.ahl
vou Vortiuelll'u tIUI'"h, di" tJl'kl'nnl'u I "eu .olll,·n. oh di,' g"ulRehll'll
VOl'au::l'tzun"l'u aueh auf ..im'r riehtig 'U (; nlllcllu~,' 1"'l'IIlwu, Zuu:kh. I
b) Fund:Ullcntnl·rer,'u chl'.
)) i e A n \\ I' U " u n g I' i n 0111' I' fI ii ,. h I i ,. h \\ ir k I' U d .'n
:\1i t t e 18 k an n nur n l s I.a I I, e :\1 a 8 r "I! .'( I, z, i c I. n rt ve r d I' n.
('anz nnder lierrt die Saeh». \ r-un 0.·1' Ihu tr-in lIIl1g1i"h,t in
suinvr gfluzt'n ~Ia p mit ,.ill 11I .litt.,1 durehtr nkt vird, \\ I' l c h e
\\" a , e I' a h t ci1I!.
Pi" ist erreichbar d u r . h 111I1' I' il g n i r-1'., n <I" Z i e r t' I 11I i t
Cl I, 11. zw. durch oinfa..h,' Taueheu d ,·Ih, n oder L:l~,·rnla. n 11I
i'll während eine kurzen Z"itr 1IIJ1(' .
Daß im' oleh« Bl'h IIIdlung .I 'I' Zil'gel keine ondf'l'liclll' \""1'-
ruehruug d.-r El'zl'ul!lIug manipulut ioueu mit ich hriu 'I. how..i. t der
11I .tand, daU z. 11. stark kl\lkhllllig., :'Il,illl' unmittelbar naeh d 11I
Brennen auch ein ..Tuuchen". 11. Z\\. in " ' n .'1' erfahren lind d.ß mun
für die I' Zwel'ke he «nder» lila 'hin.'lll' Einrichtunjr n, ,0 "'Ul\III1(('
"Tat\l'hal'parate U 0<1,,1' "Tallc'hen" in den ;.:roßI'u Zil'j!' It·i.,u l'inj!l.führt
hur . A ualo;!l' \ ' o!'k t'h r ll llg e u k.uruu-n auvh filr OILU T uclu-n der Zieg,'!
in i'll in Auwourlurur g lungvn.
Abb. 2.Abb, 1.
dauipfuug der Fall wäre, (Ein solches ~[ i t t (' 1 ist nur künstliche S teij!tl.
rung der Außentemperatur, d. h. Erwü ruunur des Raumes, weil IIII1U
ja die ~Iauer nicht rhitzeu kauu.) • 'ehsthei muß jede Zufuhr von
Feuchtigkeit und \ Va ser während dl's Abn-ocknuugsproze ',P vull-
kommen au geschlossen sein. \\' lire dus nicht der F a ll , so gl'ht der
Austrocknunu-prozeß, wenn er schließlich vielleicht doch j!"li ujrt , ins
Endlose, \r iird e aber mehr \rn - ..r odor Feuehrigkeit zUj!,·fiihrt als
durch natürliche oder kiinstliche ' I'rocknunjr entfernt werdun kann,
dann bleibt naturgemäß du Ma ue n \' rrk stets feucht.
In dieser Auffas ung der :, nch la g u j!ipfelt zugleich mein» Lös ung
der P reisaufgabe , welche darin besteht, jeden Zieg el tein v 0 I' ei 11(l I'
YCr\\"l'udunj! gegeu das Eiudringeu v o n F p u .. hlig keit
uud \r a s 'er m ö g l i c h s t v o l l s t ä n d i g zu i m m u n i s i e r e n.
Es handelt sich nuu darum, auf wo lche \\' eise diese lmrnu nj-
sierum; der Ba uele men te und der 'U Verbi nd ungsmittel gegcu F" u('h t ig.
keit erreicht werden so ll .
Da Che rdec ke n oder r herz] ..heu poröser Bau st ein e m it ..iner
dü nnen Seh ieh te il'geud eines \\'n,,:,er ullll ure h 1iissij!en !llediu llls ha t wie
die Erf:dll'llJlj! lehrte uur eiupu vorii hc rgehe udeu odl'r ganz uillpr-
geurdu..teu \\' ('rt, wei l ja <h)l'h d ie lI aupt luas:,e des Zie j!el s di I"ä hig--
keit hl'hli1t, \V asser allfzuuI·hllleu, Fl' il'rt ciuge:,ch lusse ues \ra","" r, HO
pren;,:t es die meist sl'röden 11 iillen, und dp!' Erfolg wird ein fral-(lil'1H·r.
I I
I. \ ' I' 1', u,' h.
In zweite r L inie wir ft sich dip F ra j!e a uf: " Su ll d iese M<' hiitzl'11l11
:'l:hiehte VOIl1 Erzeuger des Zieg ols od ,' r vo m :\Iau re l' w:ih n 'n d flpr
Ba ua r be it herg es tell t werden'?"
E ist zu erw1igen, ob im ersterpu F all e flie ~I a . sCIIl'rzpul-tUI1;!
tadello~ iibel'zoge ne Bau stein e Jinfl' r t <11 1" 1' oh in letzt er m F a llp fI,'r
.\ rheitel' auch jene orgfa lt au l\\'l' u<h·t, u m tatsllch lic h eiu an all ..u
:li'1l n wa 'o rlllldurchliis,ige Ba uol UlCUt herzu ste ll pu .
I )ie T echn ik der Z ieg el fal,rika t ion hellieut si ..h bp ruits sold,,'r
~l i ttl' l . we lche das r ' h rzieh en von Zil'g l' lu mit einer l,osfJmlereu
.'chichte zum Zweek ha be u, wenu dan,it au,'h gPTad.' ni ..ht die
\V a-s ruuJurehlr ',il-(keit a uge t r 'bt wir d, sond" rJ) meh r piuo \ ' pr pd ,' lu n;.: I
"e' Zieg elmate l'ial e , Ich meine damit da ' fll asi eren un d Eugobicrpn
d I' Z iege l.
E i. t ab r ei ne den so ust hRulig vl' rhn'it ·ten .\ n:i 'htpn g:l uz·
lic h zuwiderlaufende T a t ac he, daß mau z. B. n iehtwett e rb ,t:l udigl'
Z ielteJ seihst du rch nlasieren u i e I. t wette rh,'s tiind ig mael,, 'u kau u , 1111
Gegeutei le i 't es so"'a l' mögl ich , d a ß wo ttorheständ igu Zi" g'el dUI'..h
Au fh riugen ei nu r Glasur d iese I':i g pn,dlafl ga nz einhiißeu, u . zw. danu,
weun der Zie l-( I s hr rO~li is t. Eine Enwh eiuuug , di e si<·h du n 'h dUI
\\' irk unl! de ' Frost e, j!enllu I,,'oll lll:blou HIßt (~ I U 8 1' I' II I t s ,,( '1It'II1ie"
\'111. Hd., 12 . Li ef., IBQ:!).
Auch d er I 7 in der ,, \Vipne r O ew erhe·Z eituug " veriifl',' n t-
licht ,) .' y lves ter · l'rozeß, wol"b er dl'n Zw e,:k ve l'fo lj!t, Z il'gell1ull ll' l'II
u u, lurchdringlich gegen \\' assor zu uHlch en , e rw ios sic h n ieh l a lti oiu iu
der P ra: i ' a uweu,lhares Verfahreu. (\\'io bek anut hestlln d dass" lhe in
zw 'i a ufeinander folgendeu A nstri el ll'u , u . 1.\\'. ,1 01' ei u,' nus S,·i f., nnd
\V a e r, de r au du re lIUS Al aun uud \V a SM. Di e :\llIuil'ulnt iou ullll'
",wh j" :!4 S tu nd n so of t \ iN h' rho lt \\ " I'den, b is d n !lla u" r w" rk
wa- 'e ru'lIl urc hlii "ig gO\ on !pn,)
s ..ie ll 1'llIlge l'iulpitplHlc, obwuhl ro'l'ht priIllitin' E I" l'illl!'lIt." w.·khe
ahel' di,' iu d"r \\' ir kli,·hk ..it zutrpll'eulll'u V!'rhililui. I' zi..mli,'h geullu
knpil'reu, el'\\ Uhu!.
..\ IR lu r\"'orrfl~l'IHi l' Vt'l tr~·lt-r porno (Or, \\ n t'rnuf. :lu'''..'ncl,·r I""rpt-"
i. t Fli ..ß- ud ...· Filt"l'(lIlpif'l' uzu ,·heu. \- er ieht IIIIIU ..iu I'andformigl'
.'tii,'k dil'." I' a p i..r .., lIIit iuer hnrizuutalen IIlIiui.· A /l .\hh. I, die
IIII1U dureh .,infll,·h, ("I"'rfllhrl'u mitt ..l ""1" in 111 g IlIueht.·u l' in pI
h r;;t ..IIt, 0 h t m n ,ine 1'01'1;""' F I' ,,1\1', di dun'h ·iu w I'rah-
,toß"IIlI" :"hicht, iu 1.\\ "i Tc·il., geteilt i t. '1 ll\eht mau da. uuh-ro'
Ende d•.s I' piPl'.ll'l'if.. u (' in \\' ' !', '0 \\ irol ,liI" ufgl' au!!1
und n 1'1. lIuf\\ !lrt g"t'lpitl't. 11), 'rhalh do'r F <'tt liuip blt·il,L d I' Ipi.'r
t roekc'n. :\Ia n k un dn Fli ..8pllpi,'r (.\bb. :!I aueh vou oh ..u h feuehll'n
und aueh ill dir • 111 ,. dll' hindert d"r Öl treif n lJa \\' e ilf' r loit ,' n d ..r
F ,'u ,.h ij!k ..it. \",,1' i..ht m 11 d"ll FlieUl'api ..r tn'if,'u 1181'rdelll mit "in m
fellen l' u llk t" l' 1II11! I" u..lzt ,Il'll :Ir ,if u h 'i pi,·l!m,'i. I' \'on oh '11, 0
. i,.lit IIIl1n, \\ i" di.' F ' -III·h l i",kl' it dureh d"11 Felll'lInkl nhge toßeu lind
lIhl-(eleukt \\i n l. illdl'1I1 uull' r ihm durdl h n '11'1- Z!'it .,in .'tn-if 11 des
I' a pi..re in VO I' 1••IH'lllllJr F ,)J'I II (Ahl.,:1 trrH'kl'u bl ih/.. Di••til'. uu·
B(. I... illhllrt'n \' \' I' III'IH' g I..,u ..in ..n \\ il'htig"u F i.l"l' rZl'i j ••' hl'\\·e\;;,·n.
daß "i llt' ( 'nte l'h I'Cl' hu u ' dun'h oin wa -,'mh toß"nd.'. !lIN!iUIII du'
lI iua u f. , l.czw. ll era hd ring 'lII dpl' F 'HII'h t ig k l'it vl'rhiud '1'1\ kuun .
'I' r iin k t man (Ahh, I) d en uul"reu T ..il d.,. FIi.·ßl'lIl'i\'r tn'ifl'n voll·
stil udig \I1il t 11. dann k:lnn di.' ,', End.' ulwh () lauW iu \\' ~ r
tau"h.' u, I,im' Ahleituul-( nlleh aufwiirt tinrl"l ni"lit taU. l ' ön lll' n \\'11'
di ..s' T at 1I,'hl'u in dip \ Virk lieh k f'it , in dir 1'1"1 i- lihor "Iz n, daull
w 'rl' allch dill F n ,, 1' dl'r .\ hhallung von 1I..<I.'nl"'ul'hti 'kl'it 11:' lii.t. .
F iir die weitl Tl n V,'r IlI'lil' mit Zi" l!' I tl'illl'lI IlILndllltl' e, 11'Ii
11\11 die Ful'\\ 1.1 ..illl I' ~"eignl't"n C'Ij.:llttung. \ oU \ (11'1\ herein u.
ZI:rr.·( IIHIJo r 11; • (I 1FI H I '(.I:.'IEI'I{ JT,'() .\ IWIII'I'EI"TE.'-VIWEI.'E:-; .-1'. '-.0, iili!)
l. \ ' tl I' 11 (' h.
I I.... 11 ,,11 I. \' I' 1I1·1t \111 ...10· tI 1111 IInl ,; , In.· • "'m "ci 111.
U. 7.11. z ..i 11 111111 ..hl lll{1. i. ..111 , \l l ..k. \\ I, . und 11'1' 111/111
c1dI ' zi, '0111, 1111'" I ' . 11, I: ., f""l l!' dzl und c1it tl \ . I' Illh 1,·i,·11
,,·i li .. Illil dl 'l l'l' n full j! ..ilI,' . 1"11'" k"mlllll"rl Il u \I, ·h... il,un
,I., \ " I ,w h., IIl1 d d..r dlll".i J.{ ' m ll·hl"n 11...I, .. htllllJ,r' 11 lul- I 1II
;11"1" "'1 .'11'"'"
"
1'(;7 '
0'2:30 "
1'740
]'(;,10
1'(;00 "
U'140
au, d m
1.Ul'iickge-
I leI' we entlieh hillig- sre I' r..is der ~J im rulöl« war verlock..nd
g-e 11 11g'. auch di ..." •• in d ..n K... i. der ntersuchungen zu ziehen. D ie
Aufualuu Cihi~k..it der Ziegel für di.'. e ~llllel'iali"lI war in Bew g auf
(l ualll illi t dvm I : ewichte nn..h gl ..ich jener der vegetnlnlischen ("i , nur
11urd.. da. Mineral ül bedeutend gieriger von den Zie" 111 ab orbiert,
Auch 11 1'1.;;1 rhi It ich ähnlich wie die vegernhili .chen ( lle.
Ein wo ellilieh andere- Bild zeigl 11 aber di mit Min l'm lül
imprilg'nierten Ziegt'\ w h r e n d d e s Lag r n s im \ V II er.
\\' ilhr ,,)(1 vegelnloili~ch' (,je 1'011 den Ziegelu auch unter \\' as er
fe t " 'halt n werden, tritt bei V rw ndung von ~I i n e rll lii l e ll eine förm-
Ii ..h.. Osmos.. in dvr \\' eise ein, daß das Öl, u. 1.\\'. sehr rasch und in
F.\I'm g roBer, split,'r immer I/l hr nn Volumen suueluuender T r op fe n
HU g..schwitzt wird, wäh l' nd - j ..denfalls äquivalente • Iongon \\' a8S('rS
hi..fü r ill d..n Zil'gel intret en.
,'lI.. h :! 1._l iiud igem Lngern des Ziege!, im \\'as, erbade war die
g-HIIZf> \\' n s""ohe I'Hikh.. mit ..ill'·1' di,·k(·n, zusIIlJ1menh1lllgellde ll Sch ich te
dt' ~I i ll erl l ü l (' s IH',h ,k t uud ,m den ZiegeltHie llt' lI ad hä r ie rte n noch
imuH'1' Ültrol'fen.
Il i,' \' er",nl'h 'zahl JI z..iglell fol 'ende Beobacht ungen :
I. \'I"l'riinglil'hl' G, wiehl deo Ziegel
., , ' n"h :!.j liiudigl'm I m prii~ni e l' n mil Bnkuiil
:1. (;<,wi..ht zUllahmtl 15' 0
I. . 'a·h dr it 'g ig-em Li,' g n in W 'el'
'-J• •'ach hier. uf folg- udem IOt:ll,.rigen Li gen an der L uftI,..'llch 11' ile ren 10 T n ' 11 ,
.. Die DitJ'er 'nz ,'on \\' lk u llg 4- .
I.<,igl d: t ; ell iehl der ""rd \Inl'ft"11 \\' 1 ",erm IIlle. \\'1'1 ,he
\\.. -..rhade ,,1:1111mI, minu, jel"'r, welche no·h im Zi 'gel
h"lt'lI 11'11I'd,'.
;J. \ ' e r s n (' h.
tlh c1i, ~I i lw rn l iil Ruch d.lln den \\'eg durch die r IIpilln ren
de Ziog I IInch auLlen n.·11I11 n wü rdelI. w,'lIn cl I' elb niehl gemde
, oll tlilld i T im \\ I\. ,er I".. 1'1, olld rn elw lIur \'on f uc htem Erd-
I'l'i('h um'ch Iu", ,'11 \\ iird ... \' 'l'lJ111g ich nicht allzug 1'011. dn ei n di es,
h"zilg-li('her Y..rsu")1 \\ "gell der "hen erwähnten ulIgün tig-eu Resul tMe
lIi('ht gt'nll,..ht 11'111'11...
Il a, Il arziil h!llt zwi""hen veg(,tllbitischen und millerll iisc he n
Ül.'n in di sm' Bezi.llllng d i ~I i tt e . Eve utuell kü ullte dl sse lhe, \\',mll
d"m ;llllUl'l'Il'el'k "i ll vo llst.:indige Henetz twerd ..n lIicht I ll',' ol'~Hilldl' .
cl, I' Il ill ig-k "il "" ~"II zur Anll eildung mpfohlen w'nlen.
\' e r h i n d u n " ", m i t l e l.
lJ i ~ii n ligell 11 ,ullat ,we"'h die Ölimpr:i ni r un"en e ..ga he n,
\'('rnnlnLlt,' n mi"h. nll"h nneh ,illl'1II \ ' l'ritindull 'mittel zu fnr ,..he n.
'Oll dem g•.fonl, rt 11 el,d"11 muß. dRB '", ich mit d, U Zi," T(·lslt·illl'lI,
d"n'n UI",rtlitt-hen \\' I ,'1' h",toBen. '111 " rbind,' ulld fiir ich ::;llllJ~1
gIg, 11 dil' EinwirkulIl-:' dill' Feucht i ·keit " feit::; 'i. L lzto re Forch'rlll lg"
muLI IIl1h"dilll!l ~" (,'111 1I .'rdell, da un t hei W ~ 'rlllldurchlii .ig u
I\, ul'l( uWlltell cl: \ ' ,'rbindung, mitt('1 d \' hik,'l für di Feuch l i ~k ei t
hildt'u , 'Uni ".
I leI' L,; uug .Ii.", I' 1"1'.1" ,lzt('n si..h k in erhehlichen " 'h wie rig-
k,.i"'n ,'utg"g,' n; l' IUlll.!(.lt,· ich mehr darulII, zu rprulll'n, ub sich
I"'ruit, hekanllt lind Le\\': hr l . li tt , I filr di fra ,Iichell Zweck ..
ullJlti,' r"n ließ"II. II.' n :'t"inkllhl nteer, in u. I. zum \\' ns~ rdichtmucholl
oll IIlll'hzi"g"ln un d zu r JI.... le Ihlll 'eine wa erundur..h l lis~ igen ~Wrto'l ~
I' IIl;,t in All wlJlldung ",I< hendl'"~ hillig ~ ~I" t ' rilll, zog ich zuniieh I
und zW'lr mi t ~il llstigem Erfolge ill den Hnhmon de r IIt rsuchulI gl'n ,
I,-h fau d tür die iu .\ uH, ich l g IInmm n 'n Zw ck,', dna ei ll' ;\Iisdlllng
,',m zu I'nl v.'r ~"I(j_ehtom - r alk mit "oll'hen ~I engcn \wom ügl i..h
' LU",S k.wht ,'n) ::;1 ..ink ohh'III,'e re , vcrsetzt dllB IIIIl1I ei ll I' l'odukt von
!C' wiih llii ' hol' Jll ürt ,lk oll, istt'lIz ,·.h1111, de li ge teilt en Anfonlerungen
I'ull kom mell eilt pri ..ht .
I':ill Ilol..h"r I\ n lk -T('e r·~ liil'lt I " ('I'b indet si ..h lluBer.ltllll ,I'!tr g ut
,u ..h mil J,r " 11 i'h lllit-h.' n, lIil·ht iml'riiglliertt'n Zil' g-oln. selhsl W('n n di('
;\1 111'1, 1 ,·hi ..ht ..h r d iilln g"nllmlllen wir d .
li. V I' I' U eh.
Znr Priifullg d.. Adhl illn. - lind Kohii. iun,jrr:l,I"", ,', rhalld i..h
, t intlll hnlht'll Zit,~,,1 In it f'i'H'11l g-nnzl'll ni('hf ilnpriignit1rt, IIlittt'ltoi tl.:t
1'~~ 10 ky.
1111'
II':.~" I
I .~ I ~
l'I!l\I ..
I" ,
11'11'
"I' 11 Jj ~",. (11
1, '.·I ....,·kn'
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Abb . 5.
:1. \, ,, I' 11 ('11
Zi K,'I Iruck '11
n ('h :! I 1ll/lllig"11I L i. "'11 111 ( 'I
I; , , i('hl zuu ,IIm,' ~,I 1"//1 '
11ll(·I, :! , tl\ruli " m Li :rt'1I 1111 \\ 11
1,\ ,i"('11I
I Ir ' g-il( ' 111
:! I11 'il( ..m
:!. V, I' n c J,.
EIII Zi"I!,.1 wurd» mit eil . -träuk t. 11I 1110 orbivrt 111'11I1I/lIUIl1
1,"'(lug' IIllch :! I 11I1I<lil!"11I Li"g( 11 111 :! ·.-,11 0 d., Ei" 1I1l' \\ I"hl, , 11,,1'
(' liih,,1' " hIlLl lI1uLlI .. d urch AItln11 f"l1111 "11 "111 f"rnt \\ erden ,
11,111 11 \\ 11 1'11" 11 III"hn'rn Zi.·",,1 111 ,r1"ielH'r \\' "i ..
1'l'il fUII" nu f \\' 11 " I'dichtil(k"it \I IIrd"lI i.. 1/1 ill \\.
h. ,( rt uml III1 ..h j .. :! I ,'tlllld"11 '. \\ U/-:'. 11. I~ i ll {" \I i ·h
I..h lIicht, I'ill Ih ,, ( i dllillr, dllLl k"1Il \\ er ufJ{eIlOmlllt'1I "urd"
"",h l'hll·igig. I' I':ill\\ IrkulIll d,· \\' er ur I, 11 ui Zi g I
d. I' Lllft IIU, '" "11.1, 11111 "i lI' t\ "11 tm 11, n, I .. hl 1'lIllhmt' kllll tl i,'ro 11
zu kUIIII"II. lJ i., UIII"r lI..hlllll{ dnller I" tru (; '" i..ht
" Ii,'1t \\ il d I' kUli I Illt. I I" " I' ro z, du ... n urd, 11 lIoehmll
11 i,'d. r1101t ulld di. IlI..i..h"lI B....t. "hlulI' ,r/(, l,ni •
Il i Z h l"I l\l ,'rt . d,· \ . I' IIt·11I lt 111 '11 it-h J' fnl Tt:
;.(" "hl" eu "hi"'H'1I mir H"":' 1I111111' ..Inu·kll' mit" «'I,. ." h,· durch
J'.i'l\l il'kll/lj! cl.. 1.111'1 IIU'I' (olr. 11111.,1' 111111. 1'1 1I11g" 111' h rzii-!ell
Hih'k l.I\ lHlo' 1" i Il"'i"hz,'it i ',I' \ .. lum sv rmind- rune ' iut 1'1 'k'It'II, 1"'1'11"1'
IIIIILI\l'1I 01, mit 11011111 \ 1Ir Il'n i 11 III 'I ('hl. "11' '-1'.1"11 \"'1'1.., k IId
, "','/1 d. lIi"drig 11 11 11 11 01 1 \\. rt, .'hi"II'1I ,H, I.. 111 rntlukl' <1('1'
1" '1ru "'/11 11 ra fti 11 eri "11 .." H' au ..11 dll rulu-n 1.1' 1..11" (hi, 1"/1, I' 1'1'''-
'lIi"lIzell. 1li,' \ ,'I' lI..he z..i/.:I'·II, d Ll ) ..hl vi auch
\I i/l' I 1..1. • hr h'il'hl 0\\ ..hl ,,11. 1 I chuu-n \\ i. Oll ] land
vhln 'zi, /(,111 llllfl!' lIul(l '''I U, 11 und hi in Inu-rc indrrn en, 1I I
' \III",:II1I!\lI11( \l'rmog(1I vird " ..1'( durch di ull/!"',h. (Ii ..hl I'Ortl itl
,h'r Zi"ge l \\ e "IIIIi,'h 1n-«intlußt.
I; 1,'i,·II?, ilig ,u l'd" l1 ~"I!"II11llllle IIlume n" ," durr,' \I ,'''''11 ihr I'
11 I 1I 11 1111 lllli/lk.,i l l. \I ,,1 ..11, mit cl, 11 Zi,' " I lt ill,'n in 'ill IIIHI c1i .Ihl'
I "milli (,1", )'I ll , " " lnl' lIl1'll I'Il" " ..1,,"' 11. mil '''/!''! hili (·Iu'm I ltc I!e
Iri llk . ZlI, i ill"i llllllll" l' g,·ki lt!' l. d 'l'/lIti"., 'I "I'f, 'IIrtl"1I durc'h t1rl,i
\\ ~"' "" II ill \\ ' 11 "I' I!ol ll( ..t. 11m j ,.t1 .' pur ('iudrllJ "'lId,'r F('uI·htig
k~'11 l.ulI lllli ..n 11 zu kiill ll"II, 11 111'01 ., ill .1" 11 "I ..,rtll 1 opf'llJ .'hr zt>r
11t1'L1 Ii"IH_ ,·all. ( 'hl or" lIleillll' ) "ilI' "füllt Ulld <I, lIutl,'n lueh d '1'''1' ,-
\\ 11 , ... Ii ..ht \'. I' .·111 "n. \ 'm dit
Luflf. III,IIt. 'keil 17.l11111t,·n., ur
cl., t1H "I .. r. (111'111111 t1, ' I "1'1',.
mil "llJ,'r lulltli ·hl IlIt/!t killt (('li
1: l l l' l tt . " r ..hJ('.n I1 "
orj.r,'ri"ht, t \ ,,1' U(·" "hj' kl
IAhh,,-, lIurd lIun 111 11 d"11
' ( upl .. IId in \\' • I' (inlle lt l:t
I I' I'hr h gro kopi h,. 11. hli h
Oll' 'lIJZ' Z.II 111 .. I' tr,,,'k n. ill
11" • i <llttir, d lIi('hl di .. mill
d, I. 1-, IH·hli 'k"it 110 I du .."h
di, .IunIl' /I \\. n<lnn/!,'n .ll' r
T"pf, "11,,11 illll' 11 1111
Eill )"L 1'11 11,," ,'1' 1Il·11 mit nil·II. 11111'1' lIi, 1 t"l1 T"pf,'n (i ,t(. d ß
dn ( ·Id" ...·al.·i lllli ,·11011 11 ,,·11 "('11 • IlIlIdl' lI ,,11 I ndi' 1.'·l'tl" "n \l IU' .
11,-1' \ ,',. n..11 H "ll ltl /!1 ,.i..11 "" il lg .\ul" (·IIluß IIh,.r tI \ , II"lIl"n d".
IlIit, I' 1.11 " 1' \1 hll"lId"1I \" 'I'h illdullg mitI '" IInl< I' \\ /I • I' lu ~'rll. 111
d"r Ahlo. ;1 i ( dll ..1111 I.. j I' " 1I1l('d ' IIIo ' t.
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Der ~\i;rtel heanspruchte Hingere Zeit zum Fe twerd"n al h,-im
Ypr uche (j ulld 7, ,'aeh s...chs Tagon waren di eillzl.lnell Jo:ll-mentl' '
zu einem kOllll'akten Block verkittet. 1)io Yerbindung war '0 f... l, das
(: 'amtgewieht ,Ies Blockes freihiingend zu lnlgen, ohn,' dall 'illl-
'1'1' nnul!" I·intrat. D '1' kleille ~Iauerhloek kunlll,' n1lt \Vu er hego pn.
lind auf der oheren FHiche \\' asser aufgesllmmelt werden. ohno dall
..in Auf~angen oder Eindringen d ...s \\' a s. e rs zn konstatieren war.
(Bi' zur :-'LLlllde liegt der kleine Mallerl.lo..k v..rti .. rt in nlltUr ,
liehelll Erdn'il'h ... ,'ing"h..ltet, und wird letzte...• täglich mit WIl . ""
t ...in
di,'
I';, ';, k!l.
2'('70
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w urdr- r ulk-Tevrnuu ,. zur
ii-h diri-k t unter \Va ....1'
. 'aehd'-m die he ehril'h m-n Lnhor toriunn ver uche (Ii,· ({jchti~
keit 11('1' Annahm.. IInzwl'if -Ihafl h.. tig.-n, .laB mit V('gl-t Ibili ..lll'n
i'l\on imprii"ni,'rlt Z;iegel tt·illl' di. Eig..n ..haft eI'l 11I '('n I l'rllieht
... 1 ß I' \'ZII s(.in, so diirfte dio Bl'hnuptung gOIl BI' w rden. (a 'Je81J .01"
k,'hrllng llll"h in d ..r I'ra. i deli volll'n Erfulg flIr ieh hl- itzl'n "mI.
Di .. verhiUtni-mäBi. kurzl \' er IIch d uer \ IIrd,' mlt'h _hi Iieh-
k ..il dadnn'h zu paral. sil'r -n Vl'1' ucht, daB di. V,'r IIch olJjektt· in
(I ..zn" auf Imlllllnitlit gegen F \I('htiO'kdt forci ..rll·n·n (1"1\11 prllC'hllng n
llllsg..-etzt und IlIIt"rlIOrf('n \ IIrden. LI c1i.·~ unt"r on t J.!:e\\iihnlieh
vorkomlllelH!lIn Verh Ilni n der Fall iir.... .\ 11 dip l'ln t:runcl.·
\\iihltl' i..h -tntt d,' Einhett ..n d"r V 'r~uch objekte in fem'hk .\l.·,lil·n.
da~ rlirpkte Lagprn in eilll'lI' \\'11, .'rloarle,
I'm "ventn ·l1en ~Iilldeutung n \'orzub 'llg n, ... r\\, 'hru' ich. dall
mein \'01' chlal-; nie h t ... twa dahin ~eht, mit i 'll illlpr 'gnit'l't' Ziel' -I·
teine dure!l\\'e'~ tiir !Iochblluzweek,- ,11.7.11\ '.. nd n. ~Iein Vor ehla~
" I' \' 1 1hZ' 1 . fi" ~I LU rtl·i! wdcheI.eträte 111' 1'1'\1 IH UIW 0 C llr .Ieg!' n111 ur Jlln . 1 ,
in IInmiu ..l],are 1I1'rührt~n"mit f"neht"n Erd n~ehhi ('n r.·tt-II, Wil' z, B,
Fnndament- udl'r ['ell,.rmllnt-rn. ~l LUern in ,'ollterrains g gl'n d('n nall r·
!idH-n lIod..n hili U. '. w.
:-'illli die ... .\Inll rpßrti"n '''g' 11 di Einwirkung periodi eh ,·in-
tr tellll'r ud, l' 1, tlindi" i11\\ irk.'ndl'1' F"lIchti 'kl'it imlJluni i rt. lind
, . ' I '\1 I' , LI. lulll'ml 0 i t delllWIrkt da IIIIIHiI"nlllrllnO' nutlt' I '(ln \l \\lU r: ,
,., " '1"1lIa ..hleiligen Eindringl.n d"r Bodenf lI..hti!o\'koit ill di,' unter,·n el I'
c1,s .\Iau<>r" erk... ...in' (llIuobj.·kl" \ ollkollllll'n vorgl.heugL. lIi,'
I"olge .Iavon \ ird ein. duß 1'1(. t v'rlil'fl , ..I" ,,'n' I{ UIJII trockl'n
, , k .. · ' I I I 'IM'lnr"11 d"I;', 'ni"pn Malll'r-sllld. Z;wee IIlllll,g' wäre III1C I (n~ 1I,III11n <' ' .....
werke- w..ldlO dllr('h Z;lIf lli"kl'itl'lI \'011 !-:riiB"I'('" \\ I. "rJI"'lIg1-1I
, ..... BI. IIlen'lI T.·ill'bell,-tzt ..der tlllrt·hclrulIW'1I \'l'nl"11 kllllllt.... z, . I I l' U • •
, 1. I" W -I' I iillllW 1....;;1 tz ..11. "11I-d'r \\' lide, w,-leI,,' A ullrt, I It lIIe a' I -
. chließulI uder j lIer 'I\,il .., w,.kh,· die Fnllrohrl' der A borte ~lmg'JI" 11,
I )il' 1'" lIe d ß dllrch Verll'gl'1I oder V('rletzl-II pill.. ,)leht'lI I' allruhn'
. , I d' . f I' 1 'I\·il .. mit
r11l IIII1g'ehl'lIde _lallllrwl rk IIl1d 11(' I 11' tl ,'I' 1 g 1111'11 "
F 'uehli 'k ..it c1l1rehtn IIkL 11"'1'111311, ind ~ewiß lIicht "lt"II, ,'111' ,'Il\v\l'n~
IIl1d auf k'd pi,ligl' \ \' ... i '(, kanll da d"r ..lIt tnlldlll :-,'h~dl'lI he~illlll'tt
\\ordf\II, "lieh \\'11 l'rl ... illlllp; rolrn' IIl1d Ahlaufrohrll tl l' \\ li ·rlf\ltUlIg'
mu d,,-In..\ u O'ii- - 11. d I. kiillllt,'n ill ~!lllll'rll rk eI'l '~I \ ('1'.1"11.
welche 11 ' ülimprlig'nif'rtell ~t ..illell h rgl) tl'llt 11 IIrde. UIIl bei Huhr·
lJriielll'11. [{ohr erletzulI~"1I oder I... im .,'ehwitzell '· dt'r ({ehrt, j"'g'liehell
\IIII1ß zum Dllrehnii", eil de ~I 111'1'\1 ·rk .. hilllallzllh lt ..lI. (:"will \\lIrdt'lI
i('h Illl 'h vil'lfa"hl' Vl·rw('lIdullg. zllili igkl'iten limll'lI 11. "n,
c) .'dtlllllt'ol~l'rulI '('11 .
( lla nuhaftonde i 11 \ 11... 1(' -0 gut al mii~lieh -n fernt. »
()11 E 'lH'rillll nt lu-w i t aber klar, d ß 111nl(ek"hrt die CII
im)lrii~nierllng da. Eindrineen von Wnsser in ein ..n porii ·... u B:lII
verhindert, und he.tiiti"t 0 dil' I{ichti~k('it d e r 1"'rl'itH durch
früheren Y"l'slll'h,' kon. tut iertr-n Ta uche,
1/2 Z;ie~·1 trocken .
nach dreihlgi/-:I'n, Lieg..n in \\ ,'1'
<:ewi"ht zunulnn- :l00 0 .
nach dn'itii~i~em Li"'~I'n in i 'I
~" vl'r , III'h.
( III ZtJ kon tatiere n, oh lu-roit - f"u el,t od ... r naß cI'wordl'II\'
Zie elmnuerwerk n a e h t r ä jr l i c h durch l,in,' 1I,·hnndllln!! nur ('11 di,'
Fähigk, it ' ·rhlilt. F u htigkeit ubzustoßen, w urdr- ein Z;i gel zun ..h I
durch dro'i Tngl' itu \Vn 'pri Oll d !' hein " '11 . g ..w......n, und dunn in ..ein
Ülhad versenkt. ,'elh 't n ..h lI .. htU 'gicplll Ei 11\ irk,-nhl,,~en de (l!t.
war ein Eindrimrr-u d,'- ('lb"11 in ,I,'n fl'II('hl"n Z;il'~ I nicht zu bl"
e-
oha 'hl"n,
durch 1\ gießeu tark durchfeuchu-t. I li '. er \' rsuch .,11 1'11I1' hin' '1'1'
Heobuchtnnj; dauer umfas ' 11,
Auch hei dem V r . uche ,\ hh, ;,
\. crkitt ung verwendet. Die Pml,,' h :1I1
turlellos.
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kh wlihlte zu diesem Yersuche sechs Ziegelstein (siehe V l'r-
uch 4). welche dureh :?4 ,'tundl'n in Cli getränkt wurden. l>i".,'Il,t'n
ordnete ich in iihlicher \Yeise (Voll lIuf Fuge) unter Anwelldung de~
Kalk·Teer-.\(iirtel lIls Bindomiltfll neben- und ühereinllnder na ..h
heistehender :-'kizze (A bI" , 1 all,
Die :-'chichten J und :1 he tanden
nu~ je:! Stiick I /I Z;ieg,.ln, dil'
.\Iiltelschichte ;! hestalld au~
I StUck I/I und:! •'Wck I/t Z;io·
geln. Die .\lürtulsehichLt, hau,-
dllrchschnittlich I; /1/11I Dicke. I )iu
'?;~~~~~~~B:;':7'~~?;;0~0~0~/ ohere [·'Ilicbe a bund Ilie V01'111'1"
lHiche der rp ..htsstehl'lHlen Block ·
hitlfte A wurdell auß rdom mit
einer dÜllllen ~liirt Is..IJi,'htn iiber-
zogen.
. Versuch.
7. V'·rsuch.
Zur Priifung des Kalk·Teer·.\ liirtels auf WassoruJl((urcblii sig.
keit wurde auf die ob .. re mit dem erwähnten .\(ürtel h(·, triehen«
Ziegeltl ehe a a (Ahl., 7) ein nasser :-chwall1m ...,' aufgelegt. der mittels
eines durch das Gewicht G beschw rteu Bretteheus IJ pernll1nent
gegen die Fläche a a niedergedrückt wurde. Durch öfteres Benetzen
des chwumme' zum Zwecke, um die durch Verdunsten ahge~eh..n
"'u rmenO'e stets wieder zu ersetZlln, wurd' der .'ChwlunJn auf
gleiehem "'ussergebalte erhalten. ,aeh :J4 tiindiger V'Jrsucbsclau..r
verblieh der :-'tein A vollkommen trocken. Ein Bew -is daflir. daß auf
dil' be ehrielJl'ne \\'eibe b handelte Fli1chen im Kontakte mit feu('ht"n
.\(edien den ge teilten Anforderungen entsprechen,
,'icht mit (I] imprägnierte Z;iegel wurden Zlllll Vorversuch aus
dem <irunde verwendet, weil :In ihnen Il·ieht eine \ VlI.! sernufnahml'
überhaupt und dann die eventu -lle \\'eitervcrhreitung des Wa erb
im teine in den ver 'cbi denen 'tadien der Vursuchszeit h oh'll'htl.t
werden kennte. Dann erst wurde das Verhalten des Kalk-Teer-.\liirrels
an mit Cli illlprii<rnierten Z;iegeln gepl'iift.
be-, .h ri e benen )[iirtpl.., ,'a cb drei Ta~pn trat volbtiindi!{,. Erhiirtun~
ein. Die bl oB f, 111m dicke .\Iiirte);;chichtl· haurl so ~ut , daß di« I",i([en
Zipgel in jeder Lagt! fest uneinander haften hliel».n. Nach 14 Tugell
spannte ich den Block um oberen 'teint' ein und ln-lnsteto d"n unteren.
his 'l'r-uuung Iwi ruhender Bel:l8tnng eintrat , Das llllfgphlingtt' Gell icht
betrug HO ~'!f.
!leI' Versuch wurde, wie heiste
hendo Ahb. li zeigt, dUrt'hg führt.
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und viele KlIs I n, \'011 von Auszügen aus einer Legion von \\'er k en,
zeugen von einer ra t losen Tätigkeit. \'on all dem zusammen 'etragcnen
~I teriale ist nur vorhältni mäßig wenig verarbeitet. \\' onn auch der
zweite Teil seines ,.~Uidt hau - .. weiter gefördert erscheint, so ist von
s -in un H a up twer ke, das in sieben großen Bänd J1 die Entwicklung" de r
Kuns t fur mun sc hildern sollte, fast nichts druckfertia geschrieben. 1/ ie r
so llte e rwiesen werden, dnß die Zier for men weniger au fei nander
fuß,' n, als nobeneinnuder sich entfaltet haben. Doch diese A rbeiten
Si 1t e s, und elbst seine Baupraxis. waren, nach seinem idealen
~Ire" n, di W andelsterne. di um eine z roße Sonne kreisten, sie waren
, Hau-teine ZI1 einem großen idealen \\'erke,
•••••••••••••••••••••-:a über das bei seinen Lebzeiten nicht ge-
sprochen werden durfte. Die Err ichtu ng
eines Turmes um öden .\Ieeresst rllndo.
eines mächtigen W erkes, das de n flieg en don
l lolländer \Vagners baulich verkö r pe r n
ollt , das 'i t t e nach jeder kü nstlerische n
Rich t u ng allein erstellen wollte für dessen
Erbnuunjr er in germani,chen L ändern du rch
\'orträue und Schau uellungen großartige
Boträg zu erlanuen hoffte, das war sein
ideales Ziel fü r dessen k üns tlerisch es Er-
reichen er all die 'tudieu übe r Bauformen .
~l lI l t e l'1 l11 i k , Perspektive und 0 vie le '
:uld ' ro lln~tJstellt hat. "iolloicht ist e lIich t
wulgew\I1, wenn ich di e nUll l ider ho-
grl\h '110 \ ' 0 1'11>hen d'r ,'üchternh it un~erer
Zei l~cnu~, en preisO"obe , aber uegeis teru ng"s-
fHhige K iinst lersee len wonloll sich da ran
orhano ll, daß es ho ute 1I0ch so hoch l; -
stimmte Idelllllloll -c1len gibt, wie ,' i t te os
ill so hervorrngonder 'Ye i 0 wa l'.
\\' 'nil er allch lIur wOlligeIl Einblick
ill - cin Jloeti -elle, \\'ehen und \"" 011 g"e-
wHhrte , ' 0 war or ve r -chwend('ri ch in .\l it-
te illlngen, wel ch ' sei lle Ku nstg ollosseJl zu
fiird e1'll und zu beleh ron \'erlllochten . J ed er,
dl'r s ine kün tl r isehen R atos be d u rfte,
konnlo boi ihm ll ilfo findo n, und so hintor -
li('ß ' i t t vie le, dil' ihlll I )ank dllflir 'chulden, daß r die F riich t e ei ne r
~I ud i n, Il olch e seine li osundheit und ,ein L hell unter;!rl\hen ulld I!e·
kii rzt ha tt llll, ih nen d nrc h nt ' rwei ung miih los 7.ugänO'lich "emllcht ha t.
I/ otl'on ll i"h he l i1 hr t sic h 1111 ihnen nil'hl die alte I{el;ol, daß
k eine L as t tlO sc h wor d riic k t, nls lJ an kh ark eit und aus Dunk es-
chnlrln01'll s ich loh'ht \\' id ersllch or und [<' einde entwickeln.
\\' ' lln es lIuc h wHhr ' nd iner Leuensdauor d n An chein ha Ue,
al l-(iIIJe e lI1an ch oll, de r solehen G miit.-regungon nicht !IInz fremd ~ -
hlieh n, so \\ ir d in T od kl relH) auf jen wirken, deren rLt,j\ üher don
g- nialon .\Iann durch GOg"l'lI~trömnn~"n getriiltt wnr. J"li,ts K och.
,'11, wie ihrn da W n nlle , di ußertich Zul: lIi rkeit nichts
~a lt, So pi, I t t e hier I K ü n 'I ler und Gel hrt r uewürdiet
und von sei nem Leh l'n s"/ln l-: und iner : l l' lIun r nur -rwähnt , daß
(:r. um 17. pril I 4:1 in W i n, 111 : hn de rchitr kt,'n Franz
, I t t e K 'h oron , h ier in.. I. Irrzeit 11111 )' 01 techuikurn und 1\11 de r
UUh'er,"illlt vl'rhrlll'hte, ich du nn durch we'il Heisen fl'rli"~l'hildet
hat, DIrek to r der Subd,urg er uurl spill r de r W iener Staut -Gewerbe-
~eh u l . , wurd d I 'I" 1 I' . ) I '
, l un /I S ItU ur- \ el-{lOru ug sr I 1II11 itt r d " Orden
der CI rn en Kron 111 , 1'1 e zu W ien ver I rh. .. ,in k ün tleri ehen
l~aul'L1eiHtungon w reu : D ie ~I e('h it /lri tenkir he in \r ien, die Pfurr-
kU'eh und d Rllthuu s iu Privoa, da .1 gd-
haus iu ZI ' I ' I ' I .
J HrO\ 1111( VI O l' ... t1I.t trceuliorune .
plän e, '" '"
In lit ernrisch or Hineicht i vor ull '111
sein richtuugKoh end os W rk " Dor Stlit)1 _
hlill hnne se ino n kün t ie risch n .rulld-
tz n" zu n nnen,
• ) 111 Ver fu se r ve rmoc hte, gl ich
\'I:len ander n, di e o ft beton te Ohe rl'ill'
"UIlIIUllg von Architektur und l u ik nie
rocht vors ndlieh zu w 1'<1 n ah r h 'i
.. ,
I t t o gab es zwi sch ou di o e il koiu oGren zen ,
(\ ~ Olllp flllill uruaiknl i 'h und schuf als
hild eud e I ' " I
. r vun t or , und e r duchr o w ie di
I~'lli en i ehe n .\ Il·i Il'r d l' , • · V. ,Iahrhu nder •
(I .e ill Buu kun t, wie iu .\Ial e n 'i und
Bildnl'r ,' , .(I e i n Z Utill ll l llHJ lIgphurl ' ,,' (: UJl Zt l
~ I hst und nlld n zu l'IlIItrt'U tr ht"n. ,·ich.
(~n ' I'n l'ha nd, ni. ·hl uiu Fr s ko hild , ni l'ht
In 1.11 te rweihch eu rlllrft iu S.'i IH'1I
, ..,hö p fuul-(ell uus fr ollld.'r I/ aud twiu,
.: i Lt war in IIlIe ll1 (: orIll IlIlO uud
rankt" si ,I . (.. 1(. 1 1In 'lH to R n ( P U g roLlt-" (; (\_
Will en Hieh ard \r g ne r l'mpor, I'r w r ,'in
lI ?ld ,'i 'g-Iri.'d und kilmpfto, 1.:1 ich d i., ",'m ,
nllt delI Ur mUcht n, mit d er ~lißflJrm, \\ oh l
llnch ' L I 'I 'nll I or ,. Ißgunst 1I1 1111 ch er ein t' r
Z ilgllnOIl 'lln. i tt s \ Vlllfllll wart'n nie
rast nd ' r Arb its ifor und ni vor llgl' nde
Bered IImk eit und f' l:hl ngf rtigkPit, Er h h"rr ' ·ht., di g ml Lit .
rlllur au f j non G bi -to n, wich . r ,in m he ond r 'n ,'tudium
unt('rzuO' I ) I ' r. I' I . h . \\.
" .... , In( ( H' e r ., 1I0t " g ll 1 e IIIC t \1 111' • "lIn au·h der
, t dL hllU, d e "n loit ud on Gl'llIId iltz n ' r IIlIt'h fur-cbtll w ' ni" L il . I
ratu I'k l'n t ' f I I ' , .'11 nla e r un erto, (11 vor::; I 1 t II nur w 1II b dl'uL ' ndo un d
1I 1~lfllt! H' nd " IIUch I' h i rUb, r orfll:h ionl' 1I \I'IU'l'n , u ~b tl nll 'h undo re n~,{I 'hlunl-( on " ino chwu ro vorhor oit nd " ,\ r bo il meng ,'in n tudi n
~~ II\' r IImll'riSl'h P t'r I",kt iv " , Ub r nlilomie d ' m 'n ehlieh"n K örp 'r ,~ ~ l l e r )' e rllmi , Uh r :\lu t!ikK" chic h te, Ub.'r ~l lI l t (\ch n ik nnd \'or 1I.'m
uh r d i En wi 'k inn!; d r IIlIufonnen h I r VII I, ,', .·hl g widm 't,
Vereins-Angelegenheiten.
Z, I 13 \'. I!lO:1.
PROTOKOLL
der 6. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903 1904.
• 'a ll/s tag deli fi, / )c~ ( /IIV r / !)03.
\ ' ors iLZt' nd I' : Vur ·in, . " ors tn ho r k . k. Ballr J u liu, K u I' h.
• l'h r ift fil h... r: I )" r V n in tl-Sokrct1lr,
Anw '!'I ll i : Il'IfJ Vt>roill lllllil !{lied er ( Be ilag - ..I ),
I. I) or 0 r i t z nd I e rii fl'lIl> t l1l\l'h 7 hr lIh"lI d ' di.> ::;itzu nK
1~ld t'rk lilrt d.'r ' n B chlußf':lh il-( ' t. Di Prot okoll de r • ,ohl1fl .
\ er alllmllln g"l'n VO III 7. ulld 11. ,'ovo mbe r I. J . werd n 11 hllligt und
geful ti t · d V I
• , • se tt " n pr Ir lUnlll un I-( \'on d ' 11 11 rr 11 .1. )) u t c h ull d
h l dridl I{. V. ,'LlI ch ,
::!, Di VorlindenlnKolI im ~tllnd d I' , Iil 'lied.'r \\ ,'rd n zllr
I ' 01 t 'In 111 go nO1 11 mon. (Bt illlg" 1:.)
:1. Dor V o r si tz ,' n d 0 hring t ill Sehr 'ihllli des l/ el'1'II .\Iasch illell -
Obo rkUlllllliss!lr Iludulf G ii I sd u r f zur \'erlesung, in w Ich em dor
fol 'ond A nl rll" b('''riindot wir d :
"Die '!J U list IlIIter: 'chll trll V I' ·1I, '- .I/itgli dtr cl·lan!Jr.1I sich
deli . 111trag ZI/ "tcll " , der IlJblich I ' "lraltllllgsl'at d . ÜstCl'l'. I l1g -
lIirll"- IIl1 d , IrchitcJ.·t 11- Vereille woll mit d r Kommllltr. " 'ieIl ill
geeig net ers chei nendcI' Ir";" dahill da' Hili,. t'llChmen PJ/egell, daß
Uhr.ga 'NolII alls der Gasse illl X. Bezi,-J.,'tJ elltfend lind in Wiell an
ine S tell .1b I'tl'a!//II wird, letich nach ihrll/l " IIlS h~1I yc 'gnet i,~t,
iu I,','i lln 1'/111" Oll d 11 .11allll ::11 ",. 'illlll;cllell. de Setl ,'a" tloscs
Sch aJ/r ll darill ;"pf 111', d I' .1/ IIl<ch it::u 1I/7t:: n IIl1d de,- ,}stel'l'eichischell
Trch"ih,.,.,clw/t ~!I rill 111 '"'" rgällgl'ch 11 Ruhm zu urh 1f. 11."
J) r V llr ~i t 7. 0Ilrl o OI·k lllrl d 11 Alltrag, du rt'h die 1I10 l"l'h ri fl
VOll :W " oroin sllli tg-lied urn ~ nü gen d lInte rst iit zt , de r oreschiif "ordnull"S-
~ lIliiUon B ohundIlIng zuzu fü hren.
ZEIT,'( ' 11 Hl 1"'1' J)E:-: i'ls T E lm. I. ' ( a::lEl' l~ L'J) \ 1{(,IIITF ,K T E: \ ' El ml : E,' x r, ,~I.
i ' .' I\'plilzer Ei~ell-
der k. k. ö Irr.• 'I at
IJ"r :' chrift filhr r :
IgII. 1'01101.:,
. n. 'O,. tthaltvrci in \V i n;
Ei «nh hn in PnI";
d~ r, . I chin-n -A 111
n.
I'J uJl r.
\\'i
Fachgruppe der Bau- und Ei enbahn-Ingenieure.
Brridlt Ihrr dir Ver" mmlune vom :!:1. '11rll H :1.
D r Obm nn l.ecrüüt di 7. hlr ich u I< t" und srt..il d W url
Herrn ~ 1. ( ' r t a nj n, Dir ' t r dr-r Ilr ücken bauun tnlt (;u tav..hu rI!
der X ürnheruer ~ lll.chinl'nllllu-t:{' · llsehuf ,zu in 111 Yortra ge : " I'be r
\\' Iz nw hr ",
\\' g n d r Nouh it du I: g n t nd , hauptsl chlich b r Ulll
das (: eh tr 11" in llen P hns n s ine ,,- rdogang zu v ran-
.haulichon, r chein d r \ ' urlnlg an und irvr t 11 vollinha ltlich
wil'derw' "h n.
An d n ull r t in trukt iv n und mit vielr-m B ifall lIufge•
nouun -nen VU[trL~ 'hloll ich "in kurzr- () hall n, Hau-Ob rk"lIImi Hil r
r: roh m n n fr ~t d -n Vortr "ndcn, oh ni ·ht vorkomme, dall
- in he ond..r hpi hoh ..rom Unt rw n er I nd innor h Ih der
~Iau rni ' ('Iw n in di, Z hn I n T 'n od"r La uO' llhn 'n cl" \\' ulz nkli rper
'tnull·h \ erk "d'r on li" 1·' n ' md korl' l·r hilll in 1,lan".'n und di B('\\ "un;.:"
d r \ V Ize verhind 'rn. Baur It ~ I a \ 'r rLiUI·t i,'h d r her Au kun ft
oL ueh di, Ih'i der B W" rllll' d' r \\' Iz lUftr t nd n d nami ehen
\ Vir kun !'n cl· \Y .'r gt'nu~ ncl B , .'!Jtunj! ",funden h ttpn. B -
7.11j!lich d r er ter'n \ n fr ~e lnß'rt ich{h r \ortr gend .. d hin,{hB
nach d n hi Ilt'ri' 11 \\' hruehmunj!"n k in' UI1 run li n Err hrunl-( 'n in
d r I..·fr g"t, n Wehtull/{ '('mal'ht urd('n \\ r n; hin i !Jtli ..h d 'r Anfragt
d' Ih u 11,· ~I Y(' r !Jrinl!t er "or, d B 111 n \\ ohl cl n d. nami elH'n
\\' ir k un '!'n de \\' pr I ~ pch n un ' t 'I' und I. tr< Lt - 'i, ein B -
zi bunj! zwi ch,'n \ Va 'rgl' chwindij! t'it und .\uftri, I. d \\' Izen,
körp"r "rllndli(·!J I zu I rfo r ..h n. J) ,' r F r I! l.i th"or ti eh uße r t
·11\ 'r heizukolllln n, und i h nd ich no·h d rMit im ~ t.ad ium
w!'it r 'r tudi!'n und der dllmit zu mlll nh ngendl'n \ " 'r ueh ...
lI ie rllu f dunkt d ' r Vo r i tz n d e dem \'0 r ra nd n für 'oi n
Kom lnen 1lI wl,it r F rne und in h, )Jlder ür eine 1l'!Jr rl'iehc n
\l itt ilun~on. Er kuilpft dar n den \\' un eh, dllll i 'h die neu Errungcn,
, ehlllt , die l·in n \\t·it('n :-:..hrilt nach vor\ r im \\·ohrh.llw I. deute,
Imid d,'n ~.,hilhn'nd('n I' la lz in der I{('ih der F lull an li i ru u' rl H'il n
erk mpf..n mög-e.
l!-lu IIltmunn I, h r a"t in d r I )pn ehritl zu d m Entwu rfe
in r u un i ) ,n u- ~hin - \\- pr traB!' on r hlh im n 1'11 .\_l'halr(' n-
hurI! • ' ü r nbl'r ' 1~III:1 hin i.·h lieh der \V Iz n \ hr,: . 1' dlCr tl I,,· i
i.wm . ' tl Ihr, k nn mill,'1 d· \\' .lI ~ , nll"' hre d('r IJu rl'h l. ß -l"arn,·t
und \I i..d ..r '" 'hlo pn nl"n . .\ uch i t der \\' er I'rlu I hl!i \ ' e r·
('IHlun' ••iner \\' l7.t' , ..r eil ind n I klein: ", zu·r Ilrt,'n, d Iß
di(", 'WH r . '" I' " n Iruktion udl fi r die K .lIl L1i i run/! d,' r F lii '.
mit 'rollem V"rt"il • in Zukunf zur \ n endun' ,I. eht \\l' rd"n k nn.~
\\-ir konlH'n ditO 'n \\' o rl" n nur hinzull "n, duB di I' . inn·
r,'it'h und durch loe und ..r Einf ..hllf·it ich AU z 'khn nd' Kon l r uk-
lion unl"r g"l.i ne ('n B din~un<Y n hin ielltlich d"r L~ und d r
. . \\- h I' 1 . t Iit \ n furd ' ru n 'o np nn \ l'lle d'r e ro t nun (n n Il ~'(' n 1
v,,11 ndi nl pr "h,'n k nn,
D r Uhm nn:
I\oila ' LJ.
Veränderungen im Stande der Mitglieder
in der Zeit VOIII • I [ovem bur bis 5. I )ez ' mbor 1!IO:J.
I. G es t o r h e n s ind di Herren :
Bor ow i c zk a v. 'r ho m u u Artur Jo'reih . k. k. ~I in i t' rialrat im Ei 11'
ba hnmi ni te r ium in W ien; ,
II n s n i k H ub rl, ka is . R al , Oh er -In p kt ol' d r , 'ordbahn in Bi am-
be rg;
Si h reich Karl , Architekt in Bu da!, t;
.'itt I"amillo, k. k,Re 'ierun~srat, Di reklor de r k . k.:t II ~"w.rb" .
" 111110 in \\' ien ;
\\' a e rb u q:;el' I:llul ~., k. k. Ban l'lll, k . u. k . 11 o f· llllu· und :Ipin
m IZlllelste r 111 \\'1 11.
11. Au s ~ otr t , n si lld d i,· 11 1'rl' on :
11 uc h ./u liu : te fan \\' ilh ulm , In !{eni en r, ()Iwrleh rer an de r t llitl.
Ba ug \\'e r Lesc hu lo in L iiLeck ;
K e rn I-ar l, Architok t, Baum is tei' in ' I' ro ppa ll;
K I' a n z I' Fmnz, Mll~ch inen ·Uhel'k ummisHllr Iier k k ..
I I ' ' . o. lerr. ,'1 t ·la llle ll ill SI. " e it a. d . (;l Hll j
~I a t r 11 Karl , Ing eni our ill \V ion.
111. Aufg enomm on wurd en d io lI erren :
~ u t u k 0 v i c Kell stllntin , s t!ld ti. ehe r Oh er-!n g en i 111' III E. . g;
J< r IIn z Rudulf, Bau -A sis tont dor k k o"s l rr Sl nnl 1'11 . 11' I
" • • c M'c )lIl'1I 111 Irll )aUln'
(: 0 r 1) 0 I Mauri cu, Ill"eni eur dor I )Illlilitkes I t I d'
V . I '" • ' n I'sue II1n" - unrSlc lurungs ,( , e 'p lIsc ha ft a. G, in W ien' "
G u Iu ' n /lan s, k. u. k. Uber-Leutnlln t , ll iiuen ,'ln g l'nieur in W il'lI'
/l l a \V a t s c h Ju liu s, Bllu-Oh 'r ko lllmissllr de r r t . '
E isenbahn,Q, ' lIsc hllft in \\'i e/l' ' cn. - un 'llr.. Ul
. ,
I! ü 11 r lI orm ann, ~ I ascltin n ,l(omllli "ilI' d ur ,'ii d huhn in \V i 'I\'
h. I u s i 0 k Fri 'd r ich k k J" I I'" 'I , \ .k ' .'. '. 0 1'8 ~ll \In tu rsU,' 'h /liselll'n I I partellICnt
I e 1 c er hau llII/ll tu r lill ns 111 \\-i ' n;
L o d 0 r Artur, k , k . In goni ellr im Eison lJUllIlIn ill illl rium ill \\' 1(' 11'
~I lln t n 0 r Ernst In " I · I' '
1,' " h I ' I' . g~/ll IIr (01 ' llU - Unle rJIelllnung" L l' i t np r
. rr u IC I Ill,to{'korau;
~I d II n k u v i c ~lilutin In gon ieur in W iel\'
~I U11 r Otto Ihu-Adjunkt d k k" ' . IF 'i t ritz ' ' e r . . uster r.• tUllts '1l11lWn in \Vuel ll'in , r·
,
l' o s p i 'h il .\Io is, Ingelli onr der L iesill g pr Bruu en.i in Lie i/I'"
H a ll b v I·' r i ' IU IJ d I' '. .., ,{ ,' . W.II 0 n 'u u I Rlu, r , Ing ullleur dm· 1" I. Ed .
'-' o. III \Vl on;
H a sin g or Al ois, Bau -Adjunkl dpr k. k . n.· ii. St atthHl lere i in \V i 11;
. f) rV u r s i t z en d e giht di T ag e:;ord nun gen dernlleh Iwioch nt
liehen Ver :l1nlllln ll~en bekannt. chli ßt, da nie mand du \\-ort wer-
g r ifen wünscht, d ie Geseh ftsve r ammlu urr und Ind 'I Herrn Ilh,'r-
Ingenieur J ohann P erl e in, d u unuekündict..n Vortrasz zu halteli' 1) '1
. n ~ t"'I • "
e l k t r i ec h e n \ n l a ~ e n im K arw a n k o n t u n n e l".
4. Dei' V or t r a e nd 0 schildert an der 11 nnrl zahlr,'il'h, r im
•'aale ausgehilngte r Zoichnuugon und einer nu ge tcllten K urlJ(lI t"B-
huhrrnRSchi ne d ie Gesllm lu nlllge u nd den A rhoi vorgang' III K ra-
wankentunnel. Da de r Vo rt rug in de r Ze itschrift erscheinen oll, wird v n
d r au zng weisen " ' ied org ulJll do , 11. n 1111 die r . 'tolh al" ..h 11.
Zum ch lusse da nkt der V or i I z e n d 0 dem V 0 r t r -I.' n d e n
fü r "die wissen sw erten Mitte ilung n iiho r d iese großen tOl'hnisehl'n
B~tri e~e U und d r V 0 I' 1 I' II ge n d e bring t noch r-ine n e ihe g'olungl'n('r
Lich thil dsr zur Vorfiihrung , wel ch e g leich dom Vortra '0 beifällirret
aufgeno mme n wurd e.
ch luß de r Sitzung l:33/~ Uhr nbo nd
Der • ch riftfüh ro r i '. v, 1'01'1"
'f T heodor lI e r z m n ky, k, k. Ohc r-B ur I im ~l i ll i ~l criulll
dl: In ll ru p litgliNI eil 1 7:1), i t Iun :, . d. ~1. n \(·h hW"'1I1 I·hw..relll
LI·iden \ pr l'hiedpn.
I \I itg li"dt \\' I ' II Z I K Irl I' fl UlIl, Bau I 01 r ":1 clt lr un ll .
J I ' ... I h d I l\ell
l
it 1 !Ii), i t alll rl. d. ~1. illl 1I,'r \,on , ,, 11 \ ... 11 111 '" r
ehw"n'n L id"n IIrl ,.·n .
ldllonl·
J. lIpuld
Vermischtes.
I I' 0 r i I zum I 'hnf d r " 'k tio n fd l' r I!r k hr un d ko ulIlI!'r ziell n B -
trieh '1"11 n n t.
Peraonal-Naohriohten.
() rIllIndol mini liler hat hoi der I )il' kti ull fiil' d eli B· I .
Wa, e rs t B t I' I1 .lU {, r
, ra on erJIu/1II (Hl ' 1"1'011: Bau ·()l lOrkomllli s lll' Ult o " c h n e I1 r
blll er v ~ I I) h I' I h ai zu 11 I 1 .
.. ' • III allra" Il" PllHlur deli ~tlla l IJU ud i I' .
Buhln en \V e ' I H I ' k '" Oll I 111
F 1 '0 1.1Z 0 U I I ZUIII Bau ,( Ihork Olllllli lir. Bau ,Ad junk l" 1I
. 1 UI1I Bu Z I kaulId Eduard ~ I " r l i c 0 k zu Ban komu ll' 'l . 11' bIn ge " \ . I I'( n, 'n{ \('
I\l ur Ifr od 1) ' 111 1e i n 7. 11 111 B,III.A djunl t,' n.
U. r Verwaltung lirllt d 'r ti t"rI'. !'ord we tl!lL1l11 und
d ut ..hen V L" .1 Ir I
r lIIuung 11 111 hat lI errll Z"nl rnl -In I' ktor
1!10:i. 673
2. Die k , k. priv, Eisenbahn \\'ien-Aspang vergibt im Offertwege
die Lieferung von IG. 50 Eichen- und Lä r e h e n s c h w e l l e n,
ti2.!)30 I1IS Eichen- und IOfl.24~1ms"'Lärchen·Extrahölzer. Dio Offortver-
handlung findet am 15. Dezember I. J. statt.
3. Wegen VergelJnng der Herstellung von c h o t t e r-
s t r a ß e n und Gehwegen im Ko renbetrage von K !14.G 0, der
::-:ehotterlieferung im Kostenbetraue von K 55.2UO und der Herstellung
von Beton-Trottoiren im Kostenbetr O"e von K 32.!lflO fiir das
neue Versorgungshau der tadt Wien im Xl I l. Bezirke findet am
17. Dezember I. .1., vorrnittag 10 Uhr, beim ~Iagistrate Wien eine
öffentliche schriftliche Ot1'ert\'erhandlung statt. Die bezüglichen Offert-
beh lfe können heim Stadtbauamte eingesehen werden. Vadium 50/0-
4. Bei der tadtgom inda Graz kommt zum Zwecke der Er-
richtung von Schranken im städtischen chlachthause und zur Ver-
wendung in ähnlichen Bedarfsfällen die Lieferung einer Partie Aus-
s c h u ß-Xl a n n e s m a n n- 'tahlrohre bis zu einer \ Yaggonlad ung
im Offertweee zur Vel'gehung. Anbote sind bis 17. Dezember I. J.,
mittags 12 ':'hr, im städtischen Einreichungsprotokolle einzureichen.
5. Vergehung der Liefernng des e i s o r n e n Ob o r b a u e s
für eine neue Strnßonbrücko über den I nnfluß bei Telfs, K m. 27'0 bis
27'4 der Arlberger Rolchsstraßc. Der Termin I'Ur dio Einsendung der
Offerte wurde mit :!1. Dezember I. J. festgesetzt. Projektspläne samt
Gowichtsberechnung erliegen beim technischen Departement de r k. k.
Statthnlteroi in Inn bruck zur Einsieht auf. Dem Offerte ist ein Heu-
geld von l' iOOO anzuschließen.
(j. Die k. k. B zirk hauptmunnschaft in Znnim vergibt im Oflert-
wel!ll auläßlich der He t n u r i e r u n g d r Re l i a i o u s f o n d e k i r c h e
zu .~t. J. 'iklus in Znaim pro 1!)0-! die Professionistenarbeiten samt
:\latoriallieforungen im Ge amthotrage vou K 120.2 '!)l. Anbote sind
hi 2. Dez mber I. .1.. vormittags 10 Uhr, hei der k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft Znnim einzureichen, woselbst die Offertbodiugnisse etc. zur
Einsicht auffiegun,
T, Vergebung de Baues e i n e r s to i n o r n e u ~trllßenbriicke
mit zwoi "ewülhton, f1'nunl!en (zu je i 1/1 Lichtweite) nut 23':!0 m Ge amt-
Hing iiber d n Fluß" V lika Hijoka" in .\Iorinjo (Bacche die Cutturo).
Il io \'eTlln~chla .. ten Ko-ten ht'trngen K 11.4UO. Die Ofl'ertvorhandlung
tind t um :!!l., ~\'entuell 11m 30. und 31. 1)ezemher I. J., vormittags
11 hr, bei d I' k. k. Bezirk huuptUlunnschaft in Cattaro statt. Die he·
ziil!liehon technischen Behelfe "owio Bedingungen künllen bei der ge·
nannten Bezirkshauptmannschaft eilige ehcn und dortsolbst auch nällCre
AuskUnfte eingeholt werden. Das zu orlegondo Vadium beträ<Tt K 1140.
'. B i d 'I' k. k. :;alinenv rwaltnng Ebolbee ist im L au fe des
.Jahres I!IO-l oin 4000 111 lan 'cr Hohrstrang einer hölzernen uohloloitung
au zuwechseln uud in Eisen ncu zn vorlegen. I >ie erforderlicheIl gu ß·
oisernen geradon :\I u f f e n r o h r e von 1301/11/1 lichtor \\' e it e und
il 1/1 Ba ulänl!e , sowie die Fl ' bonr oh re und Armaturen sollen im Oll·ert·
wege hes 'haln w 'rdon . Ot1'erte - ind bis 31. Dezembol' I. J. bei de r
genllllnten Salinenverwaltuug einzubringen, welche auch n:ihe re A us·
kilnfto ertoilt.. Vadium 5~/0.
!I. Dio hGim k. Bezirh ger ich tsgebäude in Oroshilza erforder·
lichen Adllpti rungsurb iton sawiediefiirden B a u eines Ge-
rlln g n i s g 0 IJ ii uds orlorderlichen Bauarboiten werden an einen
GenurnllJlluunt 1'11 Inner im Olf'rtwoge vergeben. Die Oll'ort\-erhand lunl!
lind t am 15.•!!inn I' 1!)O-!, vormittags!' hr, heim k . Gorichtshof-
Jlr:lsidiulll in C:ynla statt, wo'elb-t auch Pläne, K os tonllnsch läge und
Boding nisse zur Eiwicht lIufliegen. Vadium :)"/0.
10. DeI' :\Iinibtor I'Ur öf1' ntliche Arheitcn in Kairo chreibt wegon
K o n s t r u k t i o n dr i"I'Strllüenhriickenühurden ,'ilin Kairo
eine (>tl'ert \'erhllndlun;: au~. nb'ltl' inu bio I. Februar 1!J01, mittag8,
lln den g nannten :\Iini "tor zu richten. Die zu erlegende K aut ion hetr:igt
E. L. :!OOO, welc.h bui endgiltig I' Annahme der Otl'crto aut E. L . 4000
zu ergänzen ist. ])a, eald 'I' d cburge kann beim k. k. ü terreic.hi chen
111 nd Ismus um in \ \' i 'n ing h 11 werden.
11. Y rg lHlng de Bau von lIIilitiil'l'irllrisch n Üh-
i k ton in' zer n °w i t z und zwar: 1. des .'eu baue - nachstehender
fUnf Objekto fiir dll neu .1iliUln'erpl1 <Tsetabli~sementlIuf de r :::;turlll-
wie e: a) oinos Akz boriongclJ:iudo'j b) ines Bäek I' iguhäud s samt
'chlot; c) ines lIaf nlepot ; d) eine~ Frucht· und :\leh lde Jlo r.< und
c) eine J.' hon" bliude' für das ~lilitär\'crpl1 ""etahli· elllent; 11. der
Ausführung der damit vcrhuIHI.~non Arheiten :IuOerhalb der obigen
Ohjekte; llI . wegen e\'ontucller 'berla sung der alten ~I i l i tän' erptle" ' ­
grUndo im boil!luligcn FltlehcnlluSlllaße yon 27.2!.JG 1111 samt deli auf
donso!ll n hetindlichl'n Baulichkeiton, ,owie der dazugehöril!en smd-
ti chon GrundstUcke im Au~maßo von ca. :!(j;l(j 1/12, welche in :l:l,
\'en tu oll b loU 4!1 l'lbstlindi 'e lIauste ll n 'eteilt ind, un ~ilH' U nlor-
nelrnlllllg". Die Olrert\" rhllndlung tindol. alll 4 . Februar Ifl()'l, vormittllgs
11 U hr, in don lI ureaulok a litä ten des ~la <T is t l'llt s )l rllsi d i ums statt.
I otn ilproj ..kto 1' 11111 0 , lI uuh 'schreibun<T u. S. w. kü nnen beilII städ·
t illChon lI au de jllll"t ment cingesehen, bozw, um K 50 hezogen werden .
Da ' zu rlegendu Vadium betrligt 5% , welches VO III Er~tehlJJ' auf
101)/ 0 zn erglinzcn i L
12. Ve "!; hunl! d B uo ines zwoistückigen H o t e l s
in ML koll' im yenll1 chlagtcn 1" 0 t nbetra'e \'on K 14i.G(j·l·I '. Kopiun
der Baupliine, [l, Ko tenvorall,chla '0 und d I' Bcdingnn" 'n kiinnon
g";..(,·n Erlag \'on "If. L 'i I' nr l Lan" in ~Ii kolc, l rnk·utea, b ..wgen
Wtlnll'll.
tteUungen des ständtgen Aussohuss es für Wettbewer-
bung s-Angelegenheiten.
WI'H III' w er h ZIIr Erlnnguug I"Un Sklzzen fiir das He!lchilfls·
lind Wllh nh llll ' der . lii h r . -Os t raIlH Hnnd el - nnd . I'l\ erh{'hllnk. Die
gu nllnnt Blink hat i·h zur Einl itunu di - \\' tthewerhes mit unserem
Ver ine in Verhiudung ge tzt, die B din rni e und da Programm
mit un irem A u~ c1111 e herlltl'n und all \'or,chlllge d. . letzter n in
de r filr die A r 'hitokten, 11' Ich ich an d m \\'ouh worb b teiligeu,
gil nstig ton 1"01'111 llngenomml'nj wir h Iten un omit filr verpfli 'htotdi~ 11 01' 1' n I' olleg'"l lIuf di Zll' I' nicht "1'00 , dufiir IIb I' gOldO nich;.
I I 'h to lind sl' hl' illt re ant A uflr he, w Ichl' damit I-( t 11t ist, lIuch
11118 dom (;rulld bo~ondeJ"8 lIufmerk 11m zu machen, wild mjouigen,
w. lche r dio zur A us fii h r u n~ empfehlell \\ rteste Arh it lil.fert uuch
l' '
• le A IIs fiih rung d ' I' Baup llllle ulld di Leitullg de' Bau in Ei 'her'or
Au ss icht to lll'lI. All d"m W ttlJ werb könnell -ich aB Arc.hitoktell
hot"i ligun, wo lcho in dOll im H ich 1'111<' vertl'etenen I ' ünigr ic.hen und
!.!llId ' I' ih ro n .lil ndigon W olll1sit z hliLell; da. Pr i richt -rlllllt Uhul"
nllhm on di e H orron A rchi tokt 'n F. v. t: I' u b 1', k. k. H ofra t, Prof.
d . I{" ll urm llnll H o lml\ 1', k. k . lIaul'a t , und Anton \\' p b r. Als
Er Iltz p roil:l ric ht I' t ritt nöt ig ollfa lltl H ..rl" Ka l'I ' I h. B a c h. 'hofarchi tokt
der \V i..nol' lIau gosoB 'ch a ft oin. 111 Vertretullg dl'r aut! 'hroibellliell
Bank w ird ih l' D il"ok lo r ll e rl' 'igmund C z u c z k a den ArbeiteIl d s
I'reLge ric ht sal Ex pe rte anwohlH'n..\ 1 lI.lU pital i t di ::-:ulllm VOll Cll.
K ~·1O.00()-:!(jO.OOU ill A lIschlug" ~ ·hnl ·ht. Vorzulegen ind .'kizzon i111 :\IIlß.
tabe VO ll I : ~()() lin d eino lIllnlihl'rllllu K o t nb I' hnulIl-(. Fiir jene dr i
rb e it" n, \\"l'l eh dOll nfordul'ung nd Pro 'ramm IIt pI' eh nund VOll
dom I're i ge l'ieht IIls di be ten und pr iswilrdig erk nnt \1' rdun stuhon
l' 'lles"m dio Pr i~ \'on K 1000, 750 und f>l~l zur Yerfilgung. welche,
w" nll lIötig, ZUtl:lIl1111 11 'ell'gt ulld Ullt 'I' di' dr i b t 'n prei'\ iirdig 11,
d'-II, P rogra m lllo l'ntspl"e ·hulld 11 Arh it -n auch andor. V rt i1t wel'd n
klinnen. Dio \V eu ll \I' rharb itun ~ind bi :\lont'lg, den 15. Fl'bru I" l !l I
I ~ hr mittaglI, a n das ::-:ekl l.IIri t d (", Irr. 111 elli ur- u. Al'ehi~
tl' k le n, \'oroi ne inzu ndon. Oll I'roralllm und cl r Pilin der lI au·
te llu kÖlIIlOII \'011 di 8 m od I' von d 'I' Dir ktion d I' :\1 hri eh·lI trlluer
lI al lll 111 ' li nd {; w rbeh lIIk ko t IIfr i IJ ZO "11 \I' rdell.
W übewerb.
Wet l ll 1r1' 1'1I fiI,' e i ne Festhnlh- 111 Laudun I. 11. Pfalz.
(, Z it sch r ift" •TI'. ·W.) Boi diesem Wctrbcwerhe wurden die ausgesetsten
Pre ise wie folg t e rhöht: der .\r~t.' I' J'Oi \'on:\1 :!:IOO auf ~ I nooo, der
zwei te P reis vo n M 15011 auf :\1 :!UOU und der dritt Prei von Xl 1000
nu f M IfIOO. ( :I oi 'hzoitig wurde die Einlieferung; frist vom I. Feh m ur
a u f den I. Mlirz I!J04 vor choheu,
T ohntsohe Hoohsohuletn ÜDohen. Dieakademische F iier,
\I' lche die Technisch Hoch chulo allj lhrl ich zur Eröffnuug de
,'tudi 'njHhres v ranstaltet, lind t m 'am ta d n 12. Dezemher, \'01"
mittllgs 11 hr, in der Aula statt. Bi h i wird der derzeitige R ktor
Mag niliku 1'1'01' SOl' \)1'. \Valth r von J) v 0. k nach den üblichen :\lit-
toilungen aU8 der 'hrouik U r Hoch chui uud Bokanntgabe der Er-
g hni so d 'I' P reisbewerbung n fIIr da verflo sene 'tudienjahr die I
Fo~tr d iibor: " \)ie Errichtung" ..ine .Iu- um von :\Il'isterwerkell
der ,Taturwissenschnft und Te .hnik in :\Iiin 'hen" halt n. Die 'I'ech-
ui eh H och sch u l in ~liinc.bon wird im lauf nd in \\' in tor em st er
vo n :!i!IG .'tudierenden besucht.
Ver g bung von Arbeiten und Lieferun gen.
.1. \\' eg 11 Vergebu llg" der lIal'h teh IId IIl1g,f!ihrt n A rh it 11
ulld 1.l oforunguu filr dns tildtiseh Y01' or~ulIg hllu in. lau I'bae h
k' llh 'l\l!d d er J llhr I U04 , I!lOfJ ulld 1~j()6 lindet in der \ ' r waltu ng,;.
an~Iol . Hili \ .1. I>ozemh I' I• •1., vormittng 10 hl' eiue öl1' n t lichuIIch ~l ftlrche Oll' J"tvorhandl un g tllt t. Zur \ ' ergebullg' gelllngoll: lI a u.
m 1 11t 1" , ,' t u k k ilt u I' 1'- , .. te i 11 111 0 t z· Zim 111 e l' m nll s· lI u u-
H, f! n gl 1" , Zi o 'o l d e ko r., I "1l! I' ·'hllliud.. 11 utisd hlol"
, c h 10 G I I ' 1 .. . '
. Sllo r·, • II S r llr )el t 11, 0 1101"1111 fl'rullg B r u ll n 11.
m e 1 8 t 0 I' · 1'1' 1 l ' t I '1' . ,,'V " 11 ( 0 I'11 I' I I n un ( Oll 11' a I' 1111 I er UII ". Di
la° l'l{[ IHln~. d ~lr k ~lr~oll toll A rbeitoll.und Li I' rUllg'n 'rfoll{l uuf7: r u nd.I. g~ l e~ hle fllr g lillgon 1I0U n Ih 'd lllg ni e und d neuen 8tl1dti ch ' 11
n .J tn rrft'8, Aufl ug o \'om .Iuhl' 1 ~ 1( ~1. lle\lerh k';nn~n di. 1'1''is.
~'.I n f.. amt H" g"n.lativ n und di(, Ih d ing n i • in I' dl.rtig"t'n I' lInzll i
1 ~ lso!lOn nnd d lt· u Dr uc k orlt 11 gl' n Erlug I' Kost.'n bt'i ,1,,1'
tltlld tl [·Ir.'n Il uul' t ka a hu Ill'h.'n.
li7-l- ZEIT. (' IllU FT DES ÖSTI~lm. I. 'e: E. 'JE I{- { xn AR 'IIITEKTE:-\ 'EltEL 'E.' , ' I' . ;,0 . isos.
Mitteilungen des Vereines.
d
Eingelangte Bücher .
!tO·Hl Ili c Hr eu niifeu fiil' T o n " ureu mit he ...o ndere l' ll e r ü c k -
... il'lllign ng der Ha"'breu u iifen . Von K H c h rn 11 t oll a. n. 1 fJ s. m.
1411 Ahl.. Hannov er 1!)Oa, Jilneck e. ( ~ l 4"0 )
!/1I50 Ili e Haup t tmlt Bndllll c ... t im Jahre WO!. I{e ultat der
\ ·olk. zllhhuJC' und Volk sbeschreil.uug. Von Ur. J. v. Kiirii si und
Dr. 1:. Thil'l'ing'. '0 . ] Bd . I. lIillfte. Berlin ]!JU:.!.
!lo.'JI Bericht ilb er di e Stndlelll'ei se deo ÜstHr, lu geu lc n r-
uurl Arch itek tl' u - rere l ucs nach Ilalmatl cn , IIl'rzego\\ lu ll n n d
Hosn irn. :!6. ~Iai bis 7. Juni ]!Jua. Von .1. K oeh und K. Freiherr
v. i' 0 I' p. -ln. 15 '. /11. 27 A uh. Wien I!IOB, Selb stverlag.
!lO;,2 r ortriige i1her El ektrot eehnik, geha lten während d er
\"ortr:l"h-~ession I!)OV02 in den Ver uuunlungen der Fachg'1'IIpp filr
E lektrot echnik des Osterr. l ug nieur- und Architek teu-Yereinas. 4".
]:!O ' . /11. Ahb. Wien IDU3, Selbstverlug.
!J053 Kurze. Lehrbuch der Elekt rnt eulm ik, Von A. T'h o-
m ä l e n. 11 . :1\5 . In. 277 Abb. Berl iu I!/O:I, Springer. (M I:!.)
VO:J-l .llcs snn"en an elekt r tsehe u .lln . chiueu, Apparate, In-
s t ru me ntn, Methoden, 'eha lt ungen . Von IL K r a u s e, HO. Ir, : . m.
Itjl; Abl), B rlin lU03, Springer (M ii. )
Geschäftliche
TAGES-ORDNUNG Z. I I v, IBO:I.
der 7, (Wochen-) Versammlung der Session 1903/1904.
alllsfag den 12. Dezember mOH.
1. I i t t e il u n O'e n des V o rs itzenden.
2. Y ortrag- des llerrn I n g . Viktor ~r a y e r . Baurat der
Di rektion fUr d('n Ball d('I' Wasscrstraßcn: bel' d c n
Ball del':-; t a 11. t u fc bei :\1i \. \I W i tz Il . (I. f 01 d a u
11 n d die h i e bei i n A 11 8 f Uhr 11 n g- g (' b )' II I' h t '11
n 'lIpn K onstruktioncn-; mit VorfllhrulIg' Y\ln
Lic·htbildern.
Faohgruppe für Elektroteohnik,
.I/ul/tl/g den I f. IJe"cmfJel' 190:J.
I. ~litteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des H er rn Ingenieur 1>.-. tee1m. Arthur 1I 1'118 t' h k a :
"euer amerikanische Sc hal tanlag on".
Faohgruppe der Masohinen-Ingenieure.
D ienstag d Oll I .i . ! )r'~clllher IfJO:J.
l. ~IiUeilungen dOli Vor~itzenden.
.) Vortrag dl' lI e rrn Oh .r-Ingenionr AlltlJn St Il h I i k : ,,I' h" r d i"
KraftzentrIll e am I{ o t h w e i n f a l l" .
Faohgruppe f'Ur Oeaundheitateohnik.
J/ittu'(j('" deli Ifj. ! Je.zelll IJer IfiO.'J.
I. ~litt..ilulIg' f'n d Ohmannl's.
:!. Kurze ~Iitteilung'en de s 11 01'1'11 H llu p tmann !,'ranz \\' 11 1t,· 1': " i" u.. I'
dil' Bekilmpfullg dor Mauert' uehtigk it".
:1. r"rtrag d H er rn 111 '. 'l'h"lIlll 11 0 fe 1', Bau -I )in ktor dl'r , t dt I
IIl1dnll: " R iniguIIg' dor . t lldti l'I1 n Ahwä s s 1', ill he-
on d f' I'eHe in i g u 11 g der ,\ h \I' IIli S I' I' d l' r S t n d t B 1(1 I' 11."
1J0nne1'stag den 11, /) '~ e1ll fJcr I !)O:J.
K kursioll zur B s ich tig ung d s " ' ien or Bra uha us " in Ita nu ". -
dorf h i Sehwcehat.
Ahfahrt: Endstatiou der slildtisclll'n Straßellhn hn in d 'I' W a ll,
lil;chgassfl, :! Uhr nachmittags.
,)I'n e lI er rOIl, welch nll lliese l' Exkursion teilzu n..llInell ~Il -
d"nkl'n, wel'dcn eingeilldon, ihre . 'llmen his l1( ngsten~ " lontHK d n
INHALT:
!l ;)5 lJi dr ah tl o: 'I' le 'I' phle In ihrer 't:nH'I~ dl~n' l fi~ r
nnuti ...che Z r ecke, Von 1> 1'. I , B i o e h ma n n, t'0. :!4 S. LeIp Zig 1JO,J,
T' e u b n e r. l ~ 1 .(;0. )
!J051; Ili e Propo r ti o n cl!" rnl dr-neu 'c h u lt t e , al da l!eo,
rnetri ehe Ziel d er tetig t'n Entwicklung und di dui au h~r\'org<,h,c~~dc
F iinfge talt mit ihr I' durehereifenden Fiinfgli -de r un r, \ o.n J. Ku u-
l e r. , 0. 36 ... m. 1:) Ab b, I. ip zi' I!KJ:I, T e u b n e r. ( ~ I l ·hO.) ,
!IO;)7 I nfnllverhütu ne filr Ind u ... trh- li nd I.llndl I r t hnf't, ~ o n
K . 1I 11rtm n n, ". ;!O·l:'. m . 30 Abb. ' h lU ' a r t l!lO:I, I o r i t z.
~I 2':)(1. 1
!t05 IH~ t iicltl ... c he n t-:l e t ~i z it:it werke 111111 dl e 1I1 :~ :cn '::~;
e lektrlseheu . truße uhal n u-n In " h-u, n. 1:17.' . m. Abh. \\ Jen 1.
11 I' a U 111 u11 r. I I I
!JU5!J Hallwa )' Inchluerv, A 'l'rentlse o n t!I C , ; ec um ca
Eugi neerl n • By D. K . C lark. 40. 4:J:, S Atla- 111. /CI I af, Leudon
I , ;';'.
!IO(jO Lehrhu eh der c hcml. che n Tech nu lo rlr-, \ 'on Dr.
F. K n a pp. '. 1;5 ~) .. . 111 . Abb, Brau n chweig ] ' 11. •
!IOcjl IHe iis t l'l' rek hl. e he Ho chmllllerl'l. ihre' J1c·zll ·hnn ren
zum Acko r hnu, n tn'ldc' - und .lehlhlllllll'l In Eu rnpu und den üb er-
. . ' I ' I' t · KU (in . 111 'J40 Abh.seel: che n Länd er-n, \ on '. \ re u e r. ,. " . . .-
Wien]
11. D z mb I' auf in m im Y I' ins kr -t rillt auflieg mden Bogen
einzu tra g .n und hiebei d n Betrag' on K 2 zur B..st r itung de.r .\ u -
luc en für die Hin- und Wi e fahrt owi e für ' l'rinkgelder zn entrivht en-
Die T eilnahull' von (: t'n willkomm n.
Faohgruppe der Bau- und Eia nb&hn-Ing nieure.
/)01111 r tng d 17. /): IIher I!JU.'J.
I. ~Iitt ilung n de Vorsitz nd n.
:!. \'o rt r !{ de 11 rrn Baurat Richnrd BI' au 1': " D · I' Ü t 0 1'-
r oi ehi sche h)'dr o'r phi eh Di en 1 i m z c h n t ,' n J a h r ..
in tl ~ Be t nde " .
Faohgruppe d r Bodenkultur-Ingeni ure•
Fr ifag cl 11 J . lJez 1110 l' I !JO:/.
I. ~Iitleihln"en de \ ' orllilzenden.
'" I' d If L' • I . "E i JI (I:!. ortrag de Hor rn Uber-Forstkonllni ' I' 'u 0 e l Se ll' r .
for stli ch o ' I n d i e n r is in Frankrtlil·h".
--- - =--=--===
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschr ift" !
. d ß I \ " rwaltung' 'rllt\Vir h br n IU. hiemit llnzuzelg n, II 1 er . f
Ü t rr In ' ni ur- und Arehitektcn-\' 'rein - mit Hückh.cht :~'
. ~ d Z' ·\trift oin Er-di W' enlli 'he Erw il rung d nHang s r . I ~c I
. 11. I 1 J I' IlC chloh n unihiihun" d'r Bezuhrspr 1 d I' uen ). nlltlr
di ,,, ' \ i 1'01 'I f " tzt h I:
~" I ,it 1'0 tver-Ganz; hri' " :! l ' inz Ine , rumm'rn CH I; n .
" .. ' d I hl d K "ti· fiir dlCendun' fUr Cl t 1'1' ich· ngarn un Jeu . n - ,
Iiuri' n L llnd I' K 34. 'I.. 't '\trift
In d er icilUr n Erw rlun , daß di e Fr und, un rer ~oll b~ I .
" I I in Le c lel( elledi e 1'1' is rh öhun in An ohun' dl' s ,-,0 ,ot n n a
, . lid '" n Erneu 'rung d Ahollne-lIerk IInl'n "nl 11 I deli \'Ir ZUl Ja I... "/ '1-
, .' j' Z • hm" d"r /,e .
mell für da J hr 1~ll hiitlich tom, dallllt I Il ' ,u elll ...
l'hrifl pine 11111 rurl'chlllw rI ide.
Die Administration
der "
Ö trI'. 11I'(1II1eur- nllil \rchltc'kten.rcrl·inc. ~
W i 11, I Es ·holluach 'ns !I.
t da Ir. Hcgl t 'I' cl I' ,,1.elt,;chrl ft"
t !J2
ZEITS CI-IRIFT
DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 51. Wien, Freitag, den 18. Dezember 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohle vorbehalten .
Über moderne Stromquellen für Schwachstrombetriebe.
Vortrag, gohnlte n in der Ver sammlun g der Fachgruppe für Elektrotechnik am !l. Febru ar 1!l03 von Emil MillIlH', k. k. Baurat.
(Hiezu T afel XVIII.)
Di geRllIn t · 1~l ektrot echnik wird bekan ntlich je nach
der Orül le der in Betracht k ommenden ' t ro lll i n te ~ si tlUen ,
bezw.• ' I ~a n n u ngen in zw i Hauptgobicte g tei lt, nämli ch iJ{
~Ias bi ·t der sogen annten C> t a r k s tr 0 m t h n i kund
j enes der sogenannten . h w a c h : t r 0 m t o c h n i k. Diese
I~ i n l si lun« ist insofern kein e prnzis«, nls es oft schwerfnllt,
ei ne Grenz e zwi schen diesen beid en eb i t sn nach den
vorerwHhnt 11 0 e ichtspunkten fe tzu tz n,
l la n versteht daher heutzutasrc in der licccl unt erS I b b
• C l'VaehRtr?mteehnik die Tc shnik j ner Einriehtungl'n . bei
welch en die cl ktri s he K raft für d ie Bet örd erune von
T I ' I "
.1. ?C rrrc 11 n verwendet wird, während a lle übr ige n elek-
tl'lsel.ICn Anlagen in das Gebi et der tarkstroint ichnik
rangt 'rt werden .
Aus meinen heuti g('n Au führungon werd en ~i e ent-
nehmen kiinn en, da 1I in ocr Ta t .ine strcnrre 'f'ht' id lllJ<T
d ies ' 0 I' t . I . ""
.' I' nncte In (er elllgungs e r wä hnte n \\' eise nir-ht so
le ich t durchfUhrbur ist.
\ , erden doch heispi I. weise heutzut aze für den Betrieb
~on , 'chwaeh:tromanlagen hl1ufig • trüme v on solchen
i-)pannungen. bez w. Tntensitüton verwendet. daß man di sc lben~U ~'l i l' h nicht mehr uls Schwach i tröm . b z sichnon k ann.
).108el· mstand hat nun zur Folcc. daII ei n Zu samm cn-
wirken der Vertreter b ei d er Ocbi to in vielen Füllen
notwendig wird, und wenn sich mitunter uur-h Interessen-
kolli sionen zwi~ shen den . elb n rzcb n. eröffnet sich ihn ena~Hler rRcits in vielfacher Bezieh~lIl rr ein w ite Feld für
orn gemeinsam e fruehtbringend Tntigkcit,
Be\'OJ' ich nun auf da Th ema mein e" Vortragos selbst
Ubergehe müehtp ich noch rwl1hnen. daß mit Wlck 'icht
auf d.i e mil' zur Verfllgung . tehend e Z it im fol rrend en
nU I' dl(' gag -IlWIlltig in der T e I e rrI' a p h e n- u 11d ~I' P I e-
Il h on I e . h nil, \'crwendet ' n • tromquell en b handelt werdpn
RolIl'n: wIllII' IllI ich di bezllgli ehen \ Terhi hnis. e im i0'_
n;~lwesen im eigentlichen. inn d: " ' urt e. - cl. i. im.~"Isenbahnsigllll lwcsen - nieht in den KI' i meiner Er-
', rlerungell zieh n will.
FHr den Betrieh von 'l'elcO'rllphen - und 'l'eleph on-ul~ lllgen kllmen \11' ' pr UnfTli h au :;schli 1~lich nur g n I v a-
n IR C h u. zw. Rogenannte n a R e l' I' i 111 H I' e ie m 'n t ein
Bell'u?l,t . Die un ' eahnt ras he Entwicklung der Tel rrrllphen-
u,nu 111 . besondere der Teleph ont e ' hnik hatt jellueh zur~olge; da13 UII die flll' d n Betrieb sol h ' I' Anl a O'e; di elwnden
, tron llluellen An forderungen O'cste llt w(,I'~l cn mußt en,
we lchen d i hish I' \'e rw nd ten Primllr lem nte nieht
!Jlehr genUg 'n konnt on. bZW81' di letzter en heute noch
In O'I'u13, Z I I ' I' . I IVl.I? _. ,~ ..1\ I Im ) tne Je Rte l e~l u.nd :LlIeh mllnnigfnchebc sse l ungen erfa hron hal)(>n, wtll Ich di RC um nicht
\Bckllllltl
es wiederholen zu mU . ·' n -- in mein ' Ill heuti O'en
' ort r . I t . . I bage nIl' I w !tPI' III 3etl'a eht ziehen, sond ern nur in
all I' KUrZ\) /tuf einige di 'sb zu"liehe '. 'euer llJ1"en a uf-
nwrk s I I I b b
• ' . , : 1 111 mac leu~ cago rr n "ulle n im folO'e)Hl pn jpnc im
.,dm ,,~hstr()lIlbetncb \'erwend t n neratoren ch-ktri . ehe r
1"ne!'g lC llusfllhrlieher behandl'!t \ erden. wl·lehe nipht in das
Gl·llIl't dl'l' I'r illlllrclement fall 11.
Um den zu beha ndelnden Gegensta nd leich ter iib 1'-
blicken zu können, rnpfi ,hIt es sich, die bezeich neten
Verh ältn i. so für die 'I'clcgruphcntcclmik und die Telephon-
technik ge tre nnt d arzu .tellen .
Di e fr ühest en Versuche. die in der Te legraphie ve r-
wend et en ga l\'a nische n Element durch an de re tromquell en
zu erse tzen reichen bis zum J ahre 1 59 zurück , in welchem
.Inhr zum B triebe der Telegraphenleit ung Cl; '''ien-P I'ag
und \Yien -B erlin ein m a g n c t el o k t I' i s c h er H o t a t i on s-
n p par II t - von I 11 I' C U s k onstruier t - v I' suchsweisc
in Verwendung ge nommen wurde
Derselb e bestand au einer flachgewick elten pule
ohne I ~i sen : welche zwisch en zwei ~Iagllzin en aus perma-
nent en talnmurnoten rotiert e. Ein an dem Apparate ange-
brachter Kommutator dient e dazu. d ie erzeugten Ind uk tion -
ströme gleichzuricht n. Obzwar die mit diesem Apparate
ungestcllten Versuche ein befri edi gend es Resultat erga ben,
mußte von der definitiven E inführu ne dieser St rornlieferunz
abgesehen werden. weil d ie rä umlic hen Verh ältn is e del'
" ' i ner Tclegraph en-Zcntralstati on, in welcher die mehr-
erw ähnten VCI'Suf'l1C vorgenomm en wurden die Aufstellung
eines Motors nicht ge tattoten.
II ieran schlosse n sich nun in den mei ten Lände rn
weit ere Versuch e an, u. zw, teil ' mit A k ku m u l n t or e n.
teils mit ma rrn e t el el-tri s eh en, bezw, D yn am o~
l a . chin en.
Es verdi ent als inte ressant hervorgehob n zu werden.
daß bis zum .lnhre 1 6 eige ntlich mehr das Bestreben
herv ortrat, für Telegruphenzw'ecke durch I n d u k t ion
e r z e u g t e C> t riime zu verwenden. wilhren d hi n ichtl ich de r
Einfilhrung von A k k u m u l a t or e n - abge ehen \'on
eini gen Vel'suchen~ welch e beispi elsweise .J. '1' h o m s (' D in
Kopenhagen; Pr e e e in Lond on u. a. an ·tellten - g ruDd-
legend e ntersuehungen erst im .Jahre 1 () yon dem In-
geni eurblll'eau c1 es Beiphspo'tamtes in B rlin (dem j etzig -n
'relegl'llphen -Versuchsalllt ) in ~ngriff ge nommen wun l ' n.
I n der Zeit VOIll .l1Ihl'e 1 fJ !I hi J 6 crs trec k tcn
sich also. wie ber eits rwl1hnt. die Versuch e mei t aarauf.
dUl'eh Induktion erzeugte ;' t rUrne fUr rl'eleg ruphe nzwec' ke
dicn:thar zu machen: in dies>r Hin ieh t k am en bis Will
Zeitpunkte der E ntd eck ung de, Dyn :un oprinzipe" im .lahre
J HG dur h \ Ver n e r.' i e m e n s nur die soge nannte n Ill:wnet-
elek t l'ischen l\IaRchinen in Betmcht, \\'i e sie von I' i .- i i.
lurk. t ühr er,. i em en ' , \\' ild e u. s. w. geba ut
wurd n.
Den D ' na mo' t l'o m allrremein fUt· Telegraph en-
betl·jehszweck in die Pm.-i· einz uführen, O'elang j edoch
nirht. wenn auch in neue tel' Zeit die ungari sche '1'ele-
gl'llph en verwaltung ' ich fUr den direk ten Dyn umohetricb
e ~ l t seh ieden una das Z >ntl'lll-TelcO'raphenamt in Buda}le. t mit
elller solch en ~trolllli eferun O'.' anla rre ausrrer üste t hat .
Fragen wir nun nach dl'n r. ach 'n , au, wclehen die
E.infillll'llllg des I yna mob tri bes für T~l egraphen 7.\\' 'e ke
J)lshel' nul' yel'einzelt erful ,rtc.
(i4li 1 ~ (lH .
Ein IIauptgrulllI , welch e!" der Vorwendung von direktem
I)Yll1lJllostr?m hinderli ch wal': lag darin, lla tl llie b ' trpfren-
den Masch inen eine mehr ode r weni ge!" unnusgesetzto Be-
au f:-;ichtig ung bedingen und die W artunz sow ie die Ite" u-
l ierung der selb en d ie perman ent An\~e ,.;enht'it von ße-
dienungspersonnl erfo rde rn . \V ite rs hllng der B tr ieb
ganz wesentlich von dem Zu stande der Antrieb s maschi ne ll
ab, und muß daher hehu fs Erzi lurur eine r w itO'ehend en
Betr ieb sichorhe it ste ts uuf eine !~u:-;l'O iehende 0 Re. erve
R ück sicht ge nommen werd in.
Di e vor erwähnten Umstünde ve rte ue rn eine ..olche
Anlage derart, daß sich der Betrieb d erselben nicht öko no-
misch gesta lte n kann. "0 mu ßten bei spi el sweise in ei ev e-
l a n d 12 ~rotorgeneratol'ell (a ls Ersatz fnI' 12.0UO Primllr-
clcmen te), in D en v e I' 11 Motorgen er at or en (rUI' 6000 Ele-
111 inte) u. s, w. a ufges tell t. werden.
Außerd em treten bei D yu umomu sch incn .\ nderun c cn.
bezw. 'ell\vank unoO'en der Klcnun cn spunnung auf wef'he
sic h im Betrieb e mehr olleI' weni ger un an g'e~ehm ' bpmc:'k-
ba r mach en.
\\.eit O' lins tige r gestalte t sich der Betrieb von Tele-
" ra phen lei t ungen mit A k ku m u I a t 0 I' e n, welch e g zen-
üb~r dem direkten Dyn am obetri eb namhafte Vort eil e auf-
weisen,
An ers te r ltollo mul ti d i e ginfu chh eit di eser Ik-
tri ebsa rt hervorgehoben werd en , lx-i welcher kei ne 8U hohen
Anforderungen an das Bedi enungspersonale ge ·te llt zu
werden br au ch en wie bei Dyn am omaschinen . Ein e Akk u-
mulato re nba ttc r ie kann wuhr nd der Eutladung ruhi " sieh
selh..t uhel'1a sen werdeu und bed al'f duh I' wlthrpnd Ilie..e l'
Zeit bein ah e gar k cin el' \Vartungj wenn (li sl'lIH' ino " -
nUgend e Kapazität besitzt. bmueht sie nur in "ri i lle~en
Zeitrllulllen nachgelad en zu werden . l'~in c H pO'lIli el~llw deI'
\ . l O hr pparat e Wll'( nur se lte n notwen(lig. da di ' pannull"
lan gsam und g l ichmllßig abfilllt unu infolged eii en d t
trum..tltl'ke in weit n Zcitl'i\um en kon ..tant hl 'i bt.
11 iedll reh i ' t di e il'herh eit (le:> Betrieb eg in wpit O"f'llCnder
\Yei..e ge wilhr leiste t, und O'ehü l'eu :-;Wrungen bei ein;I' rieht i"
auo:gefllh rte n Anl age zu den Se lte uhe itell. VOll Iq 'oße lll VOI':'.-
teil e ist es fel'llel'; daß die Akkumulaturen ~'egell ihres
se hr ge l'ingen inner en \Vid el':>tandes s ich zur Verwend un O"
al' sogena nnte ge 111 e i 11 sc h aft I i ch e B n t t el' i C 11 VOI':'.-
zUgl ieh eig ne n.
\Y nn n1JlIIlieh vou ein er "emeins('ha ft l iehpn Battf'l'i l'
mehn're Lpitungen abzwci " n t7no deI' inllere \\rid rstand
deI' Battel'il' gpgpn alle IIbl1gen Widt'l'stllnde \'l'rnachlilssigt
"'.erd en kann, besitzt jt·del' Zw ciglltrom di eseih 'tllr ke
(Ir ' er erla ng('n wlll'dt'. wenn (lie Batt eri durch den be-
tr:efrend en Leit er a lle in gesehloss 'n wllre. Dah er i..t Ipi ·h t
e lnzu..che n; dal \ sich Akkulllulatoren fUr di f'''; Zw c('ke ga nz
be"o ndt' I'.' eig nen.
\Venn ich noch 'rwnhn', dafj di· !<'ehl rilU ,11 ' n Iwi
\kkumulutoren durch Löten d'r V 'l'bindungen a uf ·in
. linilJlum reduziert werden daß fern r bei A ufst Ilung vo n
\ k k umula tor n an Haum g' ipart wi rd . inde m etwa nur
1/6 jene' Raum es niitig ist, den Prim ärelemente e rfo rdern.
und ichließlieh - wie spät I' noch na-hgewi 'CD w.el'(lPn
soll - di Betrieb kost in vir-h billizer stellen als bpl gal-
vanisch n Batterien, s0 zlnube ir-h, gellllO' nd ArO"um~'n te
für die Zw r-kmäßigkeit des Ak kumuluto renbctricbcs angc-
führt zu hab n,
W ir wollen un s nun diese r Betriebsart ctv a nnhcr
zuwenden.
Ich crw: hnte breit. frü her. daß d i . ' I' ten Versuch e mit
Akk umula tor en in Deutsch land Ul1O'e..t llt wurden un d bis ino .
das .Ia hr 1, (i zurückreichen. ~I it Rucks ieht auf die gUngtlgeu
He. ultate die I' Versuche hat man denn im B rliner Ha upt-
t legra ph narnte im .lahre 1 \) den \ kkulJlllllltol'enbetr ich
t ilweise ingefüh rt. 11 ierun schloß sie h di Einführung
des Akkumulntorenbetri eb s in an de ren g riil\e r n w dt'n
Deu t .ch lauds, z. B. .' t ut tga rt, Il umh urg u. a. _Im Pal'i..er
H uupt tel eg rnp he numt c ist man im .J ahre 1 !) / auf den
Akkumula 0 1' nbetricb uue rgl'gangen.
\.ueh di ü s t e r r i c h i s c h c T eleg raphenv 'J'walt ung
ha t d em Studiu m d ieser Fra g ' ein rege Aufmerkiia mk?it
zugewend t : d it' Ei n fü hrung d ie. e Betriebes e r~ol"tc Im
.Iahre I , H!) in d I' Wi ne r T el egraphenz ent ral 'l at lOll. wo-
se lbst di e Anlage s ·it di es ' I' Z rit an .ta nds los funkt ioni ert.
B m rkt .. ·i hicbei. daß bei der Wi enPI' Aulatrc
sä mt lic he in d 'J'selben dnd ige nde n Tclegraphelli eitungpn,
al..o owoh l Arbeit ..strom- a ls auch Huh e tromleit llngen.
fpl'll ' I' auch d ie J,ok al ·tl'ulIlkr 'i'e un d die el k tri : eh t'
hr 'nll nlu"e mit Akkllmulaton'n"trom O'e"pl'i' l wl'nlen:
wllhrend in D ut ' c1J1and an rllng lie h di esel' Betri pb nll r .lI l1 t
r1i p Ar b oi t ii:> t I' u m l ei tun Ir ' n deiillllib be..chrä nkt hht' b,
w ,jl man deI' \nsicht war, da ll di p Betr ieb sv rh llltni Hse
h i gc me in8am ' I' ,· pl' i. ung 'der Arbei ts- und Buh st rlllll-
l ,jt ungpn n icht g Un..tig . icn. .
B 'i letz t I' n I"eh int n1lml ieh die \ ' erterlu ng dl'r
, t ro mquellpn auf di inze lnpn ' tutillnen notwe nd!", was
zur Folge hat. duß die End ~tat iun I'Ur all(' Buh ·tro n.llCl t~ngen.
welch in d i ' 'e lb ingefuhrt sind nur wen Ig Zell en
bmucht; welch e abor in Anhptracht d r g ro llen \ nzahl
di espr Leit llnfT'n un verh ltni ..mllßig hoch bean spru(·ht \ e rde n.
m nun di A nseh altung (leI' I{uhe tro mlpilUIl"ell 7: u
rmi',~ lich p n. hut man die Z ll l'n d ' I' Akkum ul ltor en battel:1C
nicht ,'on d llrch au . g leich I' l'ap azit ilt gew hlt . . onde rn Iur
j en e Zell en gru pp n. w . Ich~n .lUe ~1 Ruh? ·trom en tnomme n
wird. Z 'll n g l'üß r er J, up azIt ll t e rnge ha ut.
' Im Anfange dl'r ginfnhrllng lies Akkumul:ltlil'pn -
hetr i bc ~ \ UI' man ge zwllng n lIlan gpls \ o rllll l ~ don eIlI" \'?n
El ektl'izitnt 'we rken lrnl[ mit IWek,;icht uf (11 v:rh ltltnI R-
mäf,lig hoh 'n l'o~ten ilTen el' 1111,;ch inpna nluIT ' n (h~ ,\ kkll -
. . 0 11'11' I ' } , Pnmlrl'le-mul lltor nbatten ' n nut I e on gll va Ill'C 1 n .
I 1I I 't' I lldllllO' IIlItment n zu larl n, a ~() an t · ( er z I WCI ' en .. ,'? ,
"Ia rke m •'t rom ine 't mli O'e Ladung mit schwuc hcn tl'l·m n
vorzllnehm ' no . . I 1\ lic
lSelb llt bei di eser Uetrieh sllrt hat sreh g 'zel"t ~ a ( ,
Vcnv 'ndung von Akkumulatorell 'trom j ener von d.ll'ekt elll
Hatt l'ri c. trom vo rzuzi ·h ·n ist lind Hi ·h au ch ükon~m l 'eh :;,e-
sta lt .t. L tzt el' " hat .. incn :rund haupt '!lchlre11 • darl ll;
dal\ l' upferpl 'm nt e, auch wen n i ' Tll r kern en tl om zU
. ' . I I' f' ' t " I crz l'hren.li ,fe rn hab n. ern' g WI S " "enO' up Cl'VI 1 10 "
Jr f' I ' Ilte llDie LadulJO' der .\ k k umula to rc n Il IIS \.up Cl" eme .'
1'1' . ('h ien I' ·doeh ' r fahrungii"cmllU nul' dann zwecklll~l lJlk~'
. . ,°1 ' I . I e 'e h l'lln tw 'nn der Betrreb allf Ar lCltsstrom ltun gl'JI J" 1'-
bli eb. I~r ' t durch El'ln i',glichulw des Bezllg s des. La(r.
trum ' a us iitl'cntlie hc n Elektrizit t 'we rk 'n hab t'n Sich \ 11
Vcrhllt ni. s hi nsichtlich der Verwendung YOn AkkU11l 1I '[l-
I I . 1\ t' '1' O'e 'ta lte t. ( Itor en auch I'Ur Hu le..trom C1tllngen g n' Ig . ' . I '
di e W ' I'k' die I'lt'k t r i ehe En l'r .. ic vi I hillig ' I' lrefern, 1.1 :-
J• f t'> I tinO't W'n 1' 11di p,; bei l~ntn hm ' !tU' up cre ' me n en ' I' a 0
kann.
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b) Tel e g I' a p h e nie i tun g en III i t H u g h e s - B e t I' i e b.
Bei der Berechnung des tl'OmkOnSUllls bei so ll' hf'1I
Leitungen ist zu berueksichtigen; daß di e Batterie so Iang-e
mit (leI' Leitung in Verbindung ste ht. als die Lippe d s
'ch littens mit dem K opfe e ines durch den 'rastend ruck aus
seiner Üfl'nun ,r hervortretenden tiftes in Kontakt bl eibt.
Bedcekt~!ie Lippe z. B. drei Zwi ' ch enl'lIume und macht
der :-ichlitten 100 ( mdrehung cn in in cr L linutc. so berecllllet
sich die ' t l'o nHla uc r, wie folgt:
tund f'n
,I'
ode r rund 100
Bei R uh e s t r om l e i t 11n g e n. in w el ch e n p erma nent
k on sta n ter S tro m fließt und di e Z ei ch en g ebu ng durch 'tro llI-
unt erbrcch un g en bewerkst elligt wird, verh ält sieh di e Sache
um g eke hrt. d. h . j e g rößer di e Bel astung, desto ger iuger
der , tromk onsum.
D er V organg ist nun folgender:
11) B ei T el c g r n p h e n Ie i I.u n ge n mit I r 0 I' s e - B e tr i c b.
Auf Grund statis tische r Daten ist es m ügli ch , den
Mittelwert der Bel astung einer L eitung , d. i. die mittlere
Zahl der a uf derselben in nerhalb e iner gewissen Z eit, z. B.
:N tunden , verarbeit et en T el egramme festzust ellen.
Diese Zahl wird a uf sogena n nte T e leg r a m m ei n-
h o i I.e n, das sind T elegramme von j e 10 'Vorten reduziert ;
wir wollen ihre Anzahl mit .1' bezeichnen.
Für di e Abtelegraphierung einer so lc hen T el egramm-
einheit Rind e r fa h r ung sgemll ll ca . 50 ek unden er fo rder lich :
weitere ca , 20 Sek un den ent fa llen auf das sogena n n te Phrasen-
geben, di en ·t l iche Verstilndigung en u. s. w.
I ch benötige daher im gun ze n l'I1IHI 70 , e k und e n
für ein e Einheit, d, i. I'Ur ein 'I'clogrumm it 10 Worte.
'Venn m an nun di e L ang e der Punkte und d er
tri eh e auf dem Streifen add ie r t. wird man finden. da ß di e
gcsamte L än z e derselben ca. di ~ halbe treifcnl än ge au '-
ma cht. wonll~" zcs ohl ossen werden kann, daß di e Z e i t-
, 0 '
dau er d er Z ei ch en g ebun g d er Z eitd au cr d er
H u h e l' au s e ng l ei c h k 0 m m t.
E s ent fa llen daher von den fr üher e r wä hn ten 70 ek unden :
~f.J ek unden a uf tromgebung und
3fl ., ., tromllnterbrechung.
Dahel' wird bei Arbeits ·t rom lei tung en di e .L in ie n-
batteri l' innerhalb 2-l ' t unde n durch eine Zeit VOll:
x . il[)
.r . ;>[) ck unden = 3600 Stunden
111 Anspruch geno m men .
JIieb ei sei noch hemerkt. dal,\ in di es em Falle da s .r
di e Zahl jen er 'I'el egl'llmllleinheiten bedeutet: wel ch e \'(In
der mit ~l\.kku lll u l atoren au::zurust end en tation au s g c-
I' e n d e t wenlen.
Bei H u h e s t I' °m l ei tun g e n mUssen selbstyerslHnd-
lieh alle 'rpleerramme. in Einheiten = !I ausgcdl'il ckt, ill
Hechnung gezogen w erden, wel ch e auf deI' ganzen Leitung'
. ilberhaupt verarbeitet werden .
Im letzteren Flllle find et mlln di e Z eit. innel'halb
wPlche)' wuhrend 24 tund en di e , 't ro mlJue lle i;l Anspruch
g en omm en wird, wenn m un d n Bruch l~O von 2-l 'ub-
tl'1lhiert , also (24- I~o l tunden .
Da di e zum Betrieb e e r fo rderl ic he ~ t romst il rke i be-
kannt ist, brauche ich di e beiden Ausdrucke 1~o' bezw.
(:N - IgO) nur mit i (10- 20 ;\Iilliamp ~re) zu multipli-
zieren, um den :-'tl'Ombedarf in Amperestunden wilh rellli
eine ' Z('itl'llumes von 2-l Betriebsstunden zu er ha lte n.
Wi e her ' it., erw ähn t. erfolgt bei der 'Vien er T ele-
g-r" ph 'n-Z I'1l t ra lstat io n der g<'samto Betrieb mit A kkumu-
latol' l'n, so da ll sä m t lir-hr- I'r-imärelcmcnt e a ußer Di en st ere-
e
stl'llt we rde n k onnten.
Di e Einfllhrung d Akkum ulatol' enbetrielJl' für 'I'('le-
g-raph ellzwf'(·.k' in a nd ren S tä d te n un serer Monurchi o ist
im Zug e. woh ei zunächst [cno Amter in ' Auz erefaßt
d . 0W I' e n. bei wel ch en d er Bczu sr de Lad e. trom es a us eine m
iifr mtl ivh en :-itarkstromnet ze n~ögli('h ist .
Für den In g eni(,uI'. 11 l'I' s ic h mit der I'roj ckti erung
11IHI \u :;fllhnlllg so lc he r An lag e n zu b efu sen hat, ist es
zUllilch :;t von Wi chti jrkc it. j ene r I' u n d l a ge n zu k ennen.
welche für d as bezUglieh e Proj ekt m a ßg eb end sind .
. B ' VOI' an di e A usa rbnitun sr e ine' so lchen Proj ektes ge-
sdll'ltt('n wi rd , ist es not wend ier. den t 1'0 m Lc dar I' I'Ur e ine
g-eg-ebl'n A nl ;lg ' 7.lI e r m it te ln. In den m ei sten F äll en wurde
die Il~l'Inittlung d er Lei stunzsfähizkeit cino r t tromli oforunzs-e 0 b
anlag e I'Ur T cl egrapbcn um ter bi sh er mehr ode r weniuer
.. 0 be ~n p I l'l sch vorgl'n omm en. B k annt s ind im a llgemeinen nur
d io P an nun ge n, wel .h c zum Betriebe der L eitungen
zu I' Ve!'fUgung- stehen müssen. Obgleich man wußte, welche
t r 0 m s t II I' k e n ben iiti gt werd m . hat man doch die er-
fordedil'h e A m p e r e st.u n d e n z a h l w ährend eine r zcwissen
Z ' . e~Clt nn allgelll oin in ziemlich unber ück ichtizt gelas:;en . Die
KellntniR der letzteren wur im üb r iccn I'Ur die Einrichtunz
• b l:>
m er 'I'ell'graphl'nanlag e mit I'rimnrel cm en ten ni cht not-
wenclig.
A ~HJ ers li egt jedoch di e , 'ac hl' b ei III r b e r ga n ge
VOIII PI'lm llrelemf'n tc n bet ri ebl' auf A kkum ulatoren betri eb , ein
Fall , weil' hel' gl'g('n will,t.ig- am hnufig :ten pint r itt. H ieb ci ist
VOI' .alll'm di e Fl'Ilg l' zu lii:; n, w l'kh e r ap a 1. i t 11 I. di e be-
zUgllChl' Akkumulatul'l'nbattel'ie lw:;itzell IIIUß.
. . r~inl'n 11IIlhwl'<rs verl ll(,\!if·hen Anhalt 'punkt hienil' bi etet
bel Plner b('I'cit:; \,orhllnl!elwn 'I'el egraphen anla ere. in welcher
deI' Akkumulatol' nllf'tri l'b a n , te ile d . Primllrelementen-
hetriebes eingefUhrt wf'rd en soll , di e p. 'perimentelle Bestim-
Illung- dl'g Pl'Oduktes a us der , t l'O lll.:- tilrke und der Zeit.
il1JH'rhalb wdehel' d er n t ro m in d!'r L itung fließt, u. Z\\·.
wUhrend eines g ewisseIl Zeitruume . z. B. 24 ' t unde n, wa:;
dUI'(;h voltametri:;ehe l\Ie :;Rung'en g psehf' hen kann.
Di e VCI'\\'clIIlun rr von a nd l'ren. ni cht auf e lek t ro ly t ischen
l'1'inzipien b 'ruhende"n Ießinstrumenten eresta lt ,t sreh des-
halb sch w ie l'ig . weil flic "urintion ' n de der Batterie e nt-
nomllIenen GesllllItstl'Oml'g \'on Z eitmollIent zu Z 'itmoment
dPI';ll't bel! eutendl' : im!, daß y rl nf.\lich e Ablesung 'n s ich
:; ~JII' muh '11 11I gestalt n . •\ueh ,'e lb tregi :t1'i erend ' .\ ppa rllte.
dlO ii hrig-I'IHl nicht ul)('ra 11 zur \-e r fUgung steh en, Rind fill'
den praktisl'hen Gehrlluch ui eht e lll p ~ ' h l cn s \Vert .
FUI' die Ermittlung o big e r Dat u, welchf' bei Auf-
;tf'lIl1ng- pines Projekt 'so hett'efr'nd di e mWlludluner lies
Bl'trieb,:; lIIit PI'{mllrl'lellI enten in Akkumulutorenb~trieb
bei eineI' best henden 'I'elegrllJlh nanlage, erfurdedieh sind,
kann man Ubrigen: einen \Turgll n er b obllc h te n, welcher
bl' lIuchhare Hesultale li eff'rf. oh ne dall e' not.wendier wllre,
ulll:;tllndlich l\Ip:;sungen auzugt 1I('n. l:> ,
'Vie hf'rf'its er wllhn l. handelt es 8ic h in e rs te r Lini e
UIlI die Bestimmllng tIpI' Z it. innerhalb wel h I' der he-
trefl'pnden 8trumq uelle ta t.lI chlieh , trom e n tn omlllen \ i rd .
Die I )lIuel' der Strom 'ntnahm ist natuI'<r emilfl llbhlllwierb nl:>
\'on df'I' Belastung dor e inz In JI T cl e <rrar>henleitunercu, dus
J •(\ • ,.. l:> ,ICI t. SIe stl'ht in einl'm b stimmten Verhilltni8se zu dem
UmRtalll!f', ob uuf denselben <rea r b f'ite t - tel eerrlll>hiel't -
. I ... b
\\'Il'l oder nicht. Dabei muß zunilehst all:;einander<rehalteu
b
\\'l'nlell, ob es sieh um Arb it . trom- ode r um RuhestrulII-
leitl1ng-~Jl halld elt.
B i A I' b ei t s :; t ru III I ' i tun g en - das :;ind be-
!(Il~lllt lieh sol('he Telegl'llplH'nleitungen. h i welehl'n behuf:;
Zl'leh Ullbgllhf' , 'tl'Om in dip LeitUlw ge:;end I. wird - ist
d 'I' ,"'tl'olllkuIISllm d :;to g-I'iill I', jf' uwhr 'I' elc rrralllmf' \'er-
arheit twenleu. '
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Abb, 5,
kl in ren lind mitt-
nzcn cm 111 in w rd ml:'
Abb, 4,Abb. 3,
mnßic O'riiße re n ."\ lIlte'I'Il, währ nd bei
ler n .\ mtprn e i n c K i 10 ' w a t t ' tun d e
k ann.
:Man braucht dah er nur di e Zahl der L itung n mit
diesen Ku ffizi nte n zu mu ltiplizieren und bek ommt einen
beil ufizcn \Y rt fUr d n Iesamtkoru um 1111 elek tri 'eher
...
En ergi e. welcher al Gru ndl ag e für di Bel' chnunz d I'
j ährl ichen B tri b skos t n ang nomm cn werden kann .
Ein w iter I' we: ntlieher Punkt bei der Her itc llunz
iolcher Anl agen i t di e \Yahl IIC'I' AkkulIlul at or en-
t y p e. .
Da anfang. di e Ladune der Akkumulat or nbatterien
nUI' mit " hwuehen Ström m, welch e Prim ärcl nncnten ent-
nomm en wurden, erfolgte, verwendet man hiefur Akku-
mul at oren mit ~ras s eplatt on.
Beim bergllllO' ZUI' Ladung mit st a I' k e n
t I'Ü m e n, welche d ~n Leitung netzen der Elektrizitllb-
werke -ntn om m .n werden. erschien .n solch e Zell en nicht
mehr vort i lhaft: man v rw endet dah er h 'utzutage g rütltcn-
teils Akkumulatorz ellen mit p o ' i t i vo n G r 0 fl u b c 1'-
fl ä c h e n » itt erplatt en mit inz stri hen r aktiver
Mn. 'C , bezw. mit durch
ein ül·~Dom i . ehe Plan-
tl" - Vcr fahr 'n herze-
st ellten positiv n Groli-
ober flnchonplatt n.
Die 11('14' tiven Platt n hc::;tC'hclI IIl1gl'lIwin aus ~­
g'0lSse n n Bleig'ittp l'Il , ill w h'h IIleiu.'yd eingl'trlwell , Ist ;
letzt re,' wird dun'h df'n er . tC'n Ladel'ruzeß in . ChWIlIl1I11I~l'S
Blei v I'wandelt ,
I i' .\ bb, 2 zeigt un ' oino pu"itivc Ul'Ol.IolH'dl l'hell-
platt', di e .\ bb. ?, eint' d Izug C'hiil'iO'e negativC'itterplatt~.
die Abh .4 ein EI'lIIPnt fUr 1 AlIIpl'l'estulHlen lind Abb, D
C'in ::;ulehes I'Ur I:! \lIIp.'.re. fund en.
\Y :, nun di e fUr den BC'tl'ieb einpr 1 eleg ra l'hC'n-
kkulllul tor n-AnllO'e 'rful'l1C'rliehpn '011 tig'on I e k-t'l I .tri eh n Einl'iC'htung'en anb lang-t. I' 0 le l11l 0' all1
zweekm Ilig tl'n, die h zuglieh 'n Detail: 11II inpll1 sp zi 11 'n
Bei 'pielt· näher Zll erürtl'rn.
Ich wnhl.. hi 'zu ,Iio kkumulaturen-Anlag der
\\Tin' I' '1 e I .. 14' I' a p h n - Z n t I' Il Ist II t i on. ,
In der ehellHltis'hen, kizze (T lfol , 'VIII) sehen Wir
zun i eh. t "ier Akkumulatorenbatterien an' d ut t, von
w lehen zWl'i Bllttl'l'i 'n positiven trollI abzugeh 'n hab n,
wi hrend di beiden andC'I' 11 fUr di Li 'fel'llllg des nega-
tiv Il :t1'omes hC':tilllmt ::;ind,
Vun den viel' Batt 'ri 'n tch '11 jedoch gl 'ichzeitig. nur
l'ine po:itiv und ein e llelFativ Buttl'rie im Betl'1~'be,
w Ill'ellll di' beiden und ' I'p, n allf Ladung' g'e. chultet sllId.
.Jellp d I' vi 'I' ButterieIl "':t 'ht 1111, je 10 Z.ell n 1-L1
1:!() m!' '. 1" tunden fur ,'panllungcn vun Ö, I:! lind :?O
Volt und \10 Zell n zu 30 Amp":r , tunden fUr ,'pallnung n
in Ab ,tufunO' 11 vun ~() bi 240 \Tolt,
Abb. 2.
Worte = eo 'l'ypl'n
mdrehururcn. duh I'
einerDie Dau er 1mdrehung b trUgt 100 Minut en.
Da 2 Tasten, bezw. 'tift vorh nden sind, findet man
die Zeit, welche verfli eßt, wenn der hlitt el~ den Bel" n
zwisc hen zwei . 'tiften passiert wenn man d -n ehige n "~ert
durch 2 divid iert, dah er 1 Minnt ' 11 ,
o tOO .~
. \renn nun ange nommen wird , daß vier, tift « (gleich
drei Hogenl nngen ) ühe rdec kt werden und l'f) Typen pel'
Umdre hune mtfa llen, e rha lte ich di e Zeit, wuhrend , elehcr
di e Batteri e mit deI' Leitung in Verbindune steht. durch
den Ausdruck f 1 /.. ;) X Hl) Minuten100,2 '
Dies ausge rechnet g ibt per mdrchung (J'OOlti di-
nut en -= O'OU6 , ek unden.
F'Ur ein 'l'ele grammeillh it (10
"I'tt I) b .. ' 'I 60 4Im .1 ' e enutlge lC I nun r = ()
\ '"
crz ibt sich die 'tromd au er hicfür mit O'O!)(i > ~O = 3' ~
" o k u n d e n.
, \~'en n lI u~h berücksichtigt wird, da ß di ese Zahl infolg
dl.en itlichc r . ~IJtt iilungc n u. ' w. ein Erhühullg erfähr t,
WI rd man nicht fehlgeh elI, wenn man annimmt. daß Fü I'
z h 11 \\' u r t e di e L i t 11n g s e eh , , e k und nun t I'
,' t ru m s t e h t.
Tm demn ach fUI' eine Leitung mit einfachem
Il ugh p s-Betr ieh di e inn erhalb einer be: tinunten
ZeitIll'r iude ( 2~ Stunde n) zu liefernde 1\ II IJ II'. restulI-
de nzuhl zu .rhaltcn, hat milli blol l da.' Produkt
a UR der .ech slu eh 11 Zahl der Tel gl'amm einhpitell
und der für den Hcrriob er fordc r tichc n Strom- r~_I!M'IIIIl!"!"'.
türk e (i = o,m \mp. im Mittel) durch ~r;oo zu
divid i I' n.
In nhnliche r \Veise kanll die Zahl dm' Am-
pl'rl'stulldell fUr all e nbl'igen zu speisenden , trolll-
krei: e (lJ ughes - Duple.'-, Baud ut-, Lokal. trum
11. .' , w.) au ' deI' <.Iurchsehnittlich ' n Belastung an -
gr' nilhe rt gerechnet wl'rden .
\Venn mall nUll die vurerwHhllten Reeh- b:.l.l~~L....J
nun g{,11 fUr sämtlich mit, 'tmm zu vors orgen-
den Leitungen dUI'ehfuhrt und die erhaltenen
\mp "restundellzahlC'1I addiert , erhllit man inen
hpil lllltigen \\Tel't dp ' tllgliehpn titl'omhed arfes. na('h wcleh em
di e Kapazitilt deI' Akkumuluturenhatterie ZLI beme;:;sen i, t,
Ieh hab e nlln die vOI':tehendcn I{eehnungen ill lIIl'hrel'en
: ppzielle n Flillen dUI'('hgeflihrt. die Ergehniss dlll'eh \ ' ('1' -
. llI'hc vprifizi el't und hiehei al. Endrp:llltat pdwlten, dall
mun nicht fehlgoht , wenn mall fUI' sllmtliphe Arheit... tl'um-
leitllngPII (mit I1l1gh 's- IIl1d [or se-Betl'ieb) rund d I' e i
,' t und e n, fUr Ruh estl' oml eitllngen 2\ S tun d c n aL j ' ne
dureh : r-hnittli che Zeit unnimmt. lllner ha lh welch er :il' b i einer
2~ 't llnd ige n Betl'ieh dau I' Strom fnhren. Ich hCIII I'ke hil' -
I)('i j euoeh II."(1rUckli 'h , da 1I die llng pgebellcn ZahlplI nur
a l' beil IIlige Angahen aufznlils:en ;;ind, lind dall di e, elb 'n
n.ur dazu di.ellen 'ullen? 11111 bt'i. ein . I' be:t.imIJlten .\ nlng
'Ieh üher (he VPI'hllltnl sc rUckslehthch des, trumh d d es
I'll.oeh ul'icntiC' re n zu können.
;-;plbstver stllndli h ist fUI' di e end"iltiO'c Benll's snlJO' der
.\ k k uJll ulatorc nlwtte l'ie lluch nlllßO'phe~d in w Il,l)('n t'Zeit",
ah '(·hnitt ell di 'sei hp naflhgelad n t'lwel'llcn soll. ntel' allen
m:t1lnd en i"t es rat:alll , die I'apazitllt dl'r Batteril' st ts
cnt..pr el'llPnd "I'id.l er zn wHhl'1I UIlI bei l'twai"clII Zu-
sehalte n neu er. LeitungeIl nicht in \ Terlegpnheit zu k01ll1ll n.
m schi, Illich eim'lI beiIUllfi('en Anhaltspunkt fUr die
zum Betl'i ehe ,'on 'I't'IC'''I'uI)henleitl~l''en el'forderliche durch-
I . I' I t'l n: ~ IJ1Itt ((' I ~ 'Iek tr i: chl' E n e I' gi p zu gl'winn('n , hab" ich
lh e fall. eille Ih'ihe vun Bpob ('htungpn angl'Rtellt und 11 .
Uurl'h: chnitt:wert ca, ! '[)-2 K i I u wa t t tun den pru L i-
t U!W unu Jahr ermitt elt ; die, ' \\' 'rte 'eltcn bei vel'h hni -
Isoa 67g
Ilieb ci wird bem erkt, daß di e vo re rwll lllltc Ein:<cha l-
tung von Glilh la mpen i n~ofern eine n rTach te il mi t sich
bringt, a ls Ji r sdben zu tl'om sch:\'llllkung en Vel'anl assu ng
(~eb en. welch e sich un an gen ehm tuhlbar mach en. Ma n er-
~ ,tzt di eselb en daher hilufig durch ch me lzsic he rungen ode r
dur'h ande re Vonichtungen , welch e im Prinzipe a us he i
ein ' r bestimmten trom stllrke anspreche nde n H · laiH be-
st ' he n. Letztere b ·tä ti(~en 'inen \V ecker, welt-her a ueh noch
mit eine m opt i'ehen iO"nal e - et wa einer Fallklappe
- k ombiniert we rde n k ann.
An dem Verte ilsch rank e 'ind fem el' zwei Voltmete I'
mit ents preche nde n Iwch ~tl tern zu m ~ble . en der "'pan-
nun O" der einzelne n ß atterICgrup pen und eme \lal"lllYor-
b Z I .
richtun O' monti ert. Die let ztere hat den wec \:, emen etwa
eing'etr~tenen Erdschluß anz uze ig n ; sie be teht au s eine m
Heinis mit LlIut ' we rk und Fall sch eib e: welch es bei in er
bestimmten trom stllrke an ·pr ich t.
Vom Verteil sch ranke sind d ie den Li niens tl'Om fU hre nde n
L 'it unlre n. wic bereits erwll hn t. zu den einzelnen Batt ric-
\\"ech scln ' un(l von hier zu den Apparaten, d ie L itt lllgen
I'Ur di e Loklll- und Uhren 't ro mk reise aber uber ' nt-
spreehende •'i r' herheit swiderstilnd e d i r e k I. zu d n h ' tJ'ef-
fl'lJ(len Appa l"atl' lI g'l·fiihrt .
strom automatisch unterbrechen wenn die vorgeschriebene
Ladcst romstnrk e überschritten wird, außerdem tr 0 m-
I' i c h I.u n z s a n z e i 0" er. welche anzeigen. ob die Batterien
in Ladun: ode r Ent lad ung begriffen sind, un d eine ent-
sprec hen de An zahl B I e i s i ch e r u n gen.
Schließlich befindet sich a u f der Schalttafel noc h ein
soge nannter No t um s c h a l tel', ein gewöhnl iche r Messer-
umsch alter. we lche r im Schema nicht gezeichnet ist und
dazu di ent: bei etwaigen Repara turen der \ Valzenumscha ltel'
eine direkte Ve rb ind II ng de r Akkumulatorengru ppen 111 it
dem sogenannten V e r t ei l sc h r u n k e an teile der
normal über den \Val zenulllschalter bestehenden herzu-
stellen. D er Ve rteilschrank besteht aus einer Platte aus
1 Iarrnor, welch e auf ih rer Vo rderseite zwei Gruppen von
je 12 h~rizon tal en Messingsch ienen t rügt.
, J ed e chiene ist mit einer Anza hl Klemmen (1f»
verseh en , von welch en d ie Leitungen zu de n Ba tte r i c-
l a m e i l e n \V e c h se i n und den am Sch ran ke befin d-
lich en Kl emmen I'Ur die Lokal st rom -, bezw. Uhrenstrom-
kreise a bzweigen.
m ein Anst eigen der tro mstärke über ein gewis ' C f;
Mall hinranzuhalt en. sind in die Z ulei tungen je zwei
pa rallelg esch altete Glühlampen eingefügt, welche beim
Obe l'schre iten der nor ma len trom stärken in ein intensives
Gluhen geraten.
Di e bi sher beschrieb en en Ei nrichtungen befinden sich
bi s auf den im Appa rutsaale situier ten Verteil schra nk
inden K rllcrl ok ali tllt en des T elegrapheng eb äudes.
D en Verlauf der Leitung n zeigt schema t isch Abb. (i.
+,z40} ~
Akkum •BaU.· '"
Wechsel ~
<i.
1-25
~~..._._..._... .-
I
. I .
Lamelle am
Yerteils chrenk
Abb. 6.
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WalLen· :
Umschalter i
Von den positiven un d negativen Batterien fuhren
12 Poldrnhn, entsprechend den . 'pannungsab tufungen zu
dem S c h n l t I'a u III e, u. zw, zunach zu Ble is iche r ungen
fUr e i n~ eln ne lz tromstärke von 10 Am pere,
. DIC zur Vornahme der erfo rderlichen chaltungen
dienend un APP lll'I1tP sind a uf eine r l\Iarmortafel montiert
u.nd so ung eordnet , daß all Ma nipul ation en leicht und
sIe he I' a usge füh rt werden k önnen .
D r wichtigst e Hestundtcil de r Schalttafel ist der so-
g"e na nnte Batt eri e- lW al z n-) m sc h a l t e r Il ', wel ch er
dazu di ent, di e Anschultu na der O"eladenen Batt~erien an
di e Leitungen und j cn de r ent ladenen Batterie n an di e
Lad estrolllqu ell e zu bewirken.
I io mwech slu ng der Ba t terien er folg t nach Bedarf
durch mdreh en der \Vlllze 11 m 90 '. u. zw. ohne Unter-
brech ung d ' J" • trom en tn ah me.
Auf der 'c ha lttafpl sind zwei solche Walzenum-
sl :h ~t1.t 'I' monti ert, u. zw . der link se ifige I'Ur di e von der
1~.(JsItI:en Bat teri e k ommenden Dr ähte, <1 CI' rechtsseitige
für di von der negati ven Batt erie k ommend en .
.Jed er di es r msch ultcr be 'I. iht aus einem Ulll eine
Ach se. drehuaren Zylinder. welch er aus nicht leit endem
~fatel"lal hergest ellt ist. Auf der b rflnche desselben be-
find en aieh mehrere, der Zahl d er Leitun gen en ts preche mle
1 ! etallkontakte, in Verbindung mit zwe i Reihen von
J' cdern , welch e auf e ine r Grundplatte montiert sind.
Um tromuntcrbrechun c en beim m cha lten zu ver-
'1 bmen en, werd n 'bcide Batterien beim bergan ge d 'S Um -
Hcha lterR von eine r • 'I. ' ll un" in di e a nd ere eine kurz ' Zeit
pamllel gCiH'.halt 1., in welch em Au genblicke Drahtwider-
stä ndo w in den St ro mk re is eingefügt werden. Di e letzteren
haben den Zweck, hintunzuh alt en. daß infolge der ge -
riugercn pann un g der en I. lad en on Batt ri e ni cht trom
von d ' 1' fri sch !! ludenon Batterie welch e eine höhere
. ~ ,
pannung besitzt. in di r erste re eich ' rgießt.
Zu jedem 'Valz enumsch alter ge hö ren j e zwei tück
Zell e n s • h u l I. e r ZI.:'2 ' Die K ontakt di eser Zeil en schalter
~~'hen .mi~ de? einzelne n Batteriegruppen in Verbindung und
sind rmt Emailtnfelehon vorseh en. a uf welch en d ie pannung
de s eben zur Ladurur eirureschaltcte n T eil es der Batteri e
. I I' e berSIC1I Ich gemacht ist.
.D i ' An ordnung der Zell en sch alter ist desh alh not-
wendw, weil der trumverbrauch ni cht I'Ur ulle Zell en der
gl ' i? he . ist und daher di Ladu ng gr uppen we ise rfolg en
muß. 1 Iit RUcksicht auf den tromverhrauch welch er fürI" r ,~ le Zell n gCl'ingere r • pannun O" (bi: 20 Volt) a m griißte n
Ist , w rd on di Z ' lIe ngruppe n, we lc hl' di e g riill ten pall -
nung 'n besitz on. eine kUI'z re Lad ezcit u 'nöticren al s di e
einze ln 'n Grupp~n ni cli rer pannung ,
A U8 di esem GI'und e lI1ull bcim Lauen ei ne suk-
zessive Ab 8chaltung d I' Zell en \'on cl I' höch st en ,' pan-
nUllg - in uns ' re m Falle 240 Volt - stufenwe ise bi s
auf di' ni edri!!st , ' IHlDnunO" - Ü olt e r fo1crcn.Z Jr ~ b b
..UI' \.ontroll e d ' 1' LadestrOlll ·tü rke di en en A 11Ipere-
Y1 et c I" fUI' j n ' der pannung' oltme te r. welch I-tztere
r urch ents pl'cche nd . dopp Ipoli (~ ' 111 'cha lte r die Abl esun cr
\Vilh .1 I r I b Oren~ ( 01' ..al ung und Entl du ng Ir ' ta tten.
, DIe Lllllung fUr ui e Zell en O"l'upp n zwi sch en 0 und~4() Volt geschieht dur 'h den a us dell1 F Unfieitel'lletze
( CI' All g em einen Üst rrei ehis 'h 'n El ektrizität ' -Ge 'e llschaft
l'lIlnOlllm npn 't ro m von 330 Volt I'Ur di e Zell -ngl'upP n
Von 0 bis 0 Vo lt aus dIll seiben \ tze mit 110 ' alt.
I{ ~n l~i e bezug lichen • tromkrei sc sind entsprechende
e/?lllt ' r\\'ldo rs tllnde eingescha lte t. \ Veiters s ind doppcl-
r oiIge Au s,'chalter vorhanden. welch e dazu di en en. den
.JadestrOllI zu unterbrech en. Di l' Lad est rom ·tä rk wird in
deI', Wei,'c reguli l'rt : (I tfl :< ie I'Ur ui e ruppen uber 20 Volt
Ca .•') Alllp("l'e, fllr jen e unter 20 " 011. el. 12 Amp "l'e betrugt.
h . Auf uel' vorgl'n annt n : ch altt lfel ind ferner . i ch ' 1'-
(' I I.S Ill (1 111 PlI I.au :< s P. h n l t el' nlolltiert. \\. ·I('he dcn Lad e-
uso ZEITSC'IIIUF1' DES Ö.'T EIW, I. ' f: E.'m /{- .' 1) A/{C'IJITEKT E. '·n:1 Er. ' I':'~ ' r. 51. 1!IOil,
in
, '00,
lI UU.
rlulu-rb ·trugen
( chluß folgt.)
Di jä hr lichen B trieb
diesem Fall ru nd} " .1:!OO.
B im b 1''' nze zum Ak k umulator nbc t ri be bei rler
111 Hede steh .ndcn l"\ nlnze erzabcn sieh folz cnd c HesuItate:
1. Amorris tion und E"h~ltung ler Akk umula toren K (j{jt) .
=!. Amo rti. ition und Erh Itung der L ' i t l~ngen
und sonstirren für d n B tri b erfo rde rlic hen
Einr ichtllnlr n
ß, Bed ienung
4. trom ko t n für Lad ung rund :!U() K ilowatt-
stunde n zu } " (}=!f> :,().
5, \\Terkzcuze, nvorh erg 'se h mes etr. 1HO,
Zu snm men K :!,' OO.
Es ges ta lte t 'i h somit der Betri eb mit Akkumula -
toren wes nrli ch bill iz I' a l j ener mit Primär elementen .
Die ' ist auch dann ,~och der Fall. wenn ~Ii e Yer zinsun g
" k . I " I I I \kkumula-d ' 8 mvcsti rt en Anl age capitu H: " C Je H ) e~lIl . L fI"
to r nb etri ch sir-h naturgr-mnf hi',IH'r str-llt. mit 111 He{'hnulln
g"t'zogen wi1'<1.
K ~WOO,
.. 2200,
I 0,
K 4ß ,'O.
,. 1.'0,
K 4200.
Ili e\' on ah der " Tert des rUckgewonn enen Mat eri als
Zusammen
FUr den Betri eh eine r 'l'elegraphenanl llge mit Akk u-
mulatoren ist se lbstve rsta nd lieh auch die K u . t e n f r ge
von groüor Wi chtigkeit.
Um dieshezUgli ch eine n herblick zu bekommen, 'oll
im folgeJlllen eine verg ll'ir hs weise Bel' ch nung hin :i rht lieh
der Betrieb'ko. ten hei Verwendung von Primi rcleruonten
und jener bei Verwendung von Akkull1ulat oren vorgefüh rt
werde n, wie sie sich in i nern speziellen Fall e rgcben
hat. Es waren im ga nzen ;) Telegraph enl eitungen vor-
hand in. für deren Betri eb 9 '2 Dani ell-El m nte, HO!)
Meidin g r-Elemente und 0 Leclanchv-Elem mte. zusamm n
also 137] Primllrelement e er forder lich waren.
Di e Betri ebskusten stellte n sieh hiebei, WH' folgt:
I, .\ morti sati on und Erhaltung' (I';lement e und
Leitungen)
2, Bedienung,
;~ , \Verkzeuge, Unvorhergcseh en es etc,
Gußeisenröhren und Mannesmannröhren.
D ie ) Iandel s- und C:ew erhekarJllner Iunsbruek ri cht I,' im •'e p-
tvuih ' I' 1 ~ /U2 an d en Üsterr. In genieur. und \rch itektt'n .V erein d
folge ndo 'c h rei be n :
,.Se it ei n r Heih vo n ,)"hrcn wurden in zn lilre ic hn n (; em pind ell
T irols nuu e \\' as scrluitllll"cn herg est ellt, mit der en l'rojokricrung,
hezw . \nsfiihnlllg üb er An niehe n de r f: cm eind en da. Land e. ku ltur-
nrut betraut wird. Di ese verw end et nun beim Bau e der \\"as~ eri eitullg ' n
fast d u rc h wegs a us Böhlll un und Miihnm I",zug ull e ,\[ l1nn '~ man n riih run,
wo d nrc h di , ei nz ige in Tirul Letindlich e nt cmohmung , die sich lIIit
du r Erzeu gung \'un gulluisenltln JWhr n befallt , n iiml ich d a Berg -
und Hüttenwerk von ,1. ,', Th . I{ e i t li n ge I' in J enha 'h, sc hw' r ge.
se hä digt wird und d elll selhen sc llOn wi ed erholt Anlaß 7.lI bitteron
Kl a g en und nachdrücklichen Vor~teJlungen gegebe n wurd e.
Da s Land eskultu1'l11111 erkl1irte in Bea n twur t ung der I'Jtzteren ,
d ie :\lannotilllannrühren fiir \\' l1sser le it ung e n illl G ebirg e dt 'lI ,Jcn llllch er
Erzeu gn issen a us fol g endClI Gründ en vorzuzieh en:
Di u II US hestem , ullgeh eu or zillwlII ulld dehnbarem C:ulJ tahl .
ma te r ia le durch l 'rpssung zwi 'chen \\' a lzon h rg esl ellt 11 nahtlo en
:\Ianne ' ma llll-Mu ft"el\l"üh re n (a lso ni cht sch m iedei ernc n Hührpn j 8ind
in fulge der g rölle ren F e ,tigke it und Zähigk ei t d r S tllhlriihre be.
züglic h ihrer \rand tlir ke n dünn er geha lte n, a ls das bei Gu lJriihr 'n
nÖlig ibl,
Di Baulling e di user IWh re n h trUgt ,I - 7 111 g 'gen 2 <I 111 be i
I :ullr ühn'n , E~ en l teh !\n dl1durch weit wen ig er \ ' e rh ind u llg t..II" II,
wod u rc h n ieht nur bedeutend" Ersparni~ lIn Di ehlull"slllll terial ,
tiundern a uc b eine weit g röllere B tri b 's ic he r he i t a ls I'ei (;ußr öhr 11
he di ngt is t.
(Ja s G wicht d er Stahlrohrl eitung betriigt ca , 1/3-'/2 ci n,' r gll'i 'h
lall g en I :u Bruhrleitullg; dndur 'h vennilHlern ich so wo h l di e Fra eht
a ls Tran~port sIJ eSen.
(Ji · hoh e Bruchfestigk eit und Elastizität der S tahlrijhren llcltließlln
jt'de :\Iijglichkeit d es Zerhrechen s 11111' (11'11I Transport , o le r l' e ilJl " er-
leg en ahsolut a ns, WI18 im Gehirg e hei dllr zum i t I; I,,· lll.. ilen , vil'l .
fach hril chigen ulld s te in igeu ' I'e l'ra in ht'schlltl"cn ho it und d en fast II US-
nahlll slos weiten und sc h lec hten Tl"llnsportweg en , seh r ill B tracht
komlllt, während bei Gullrijhrcn dll s 1I1"11 ch r is iko s o h r he d u t Iln d i"t.
J)i' Art d I' ll ers te ll u ng d UI' IWhr en gestnltel oilll vi ul s ic hero
Erzielung e ine r durclulUs g le icl lln i1 ßig e n W llIu l:;tlir ke ohn ' Bildung
von sogena nn te n Gallcnvortiefungen , wi s ie bei l:ußriJhr n so häufig
vo rkum me n. Aus di esem Grunde werd n d llh r lIn 'h hei B dllrf VOIlI
L nndoskulturalllte die weit hesse r n und hilligeren :\Ia une lIIannrühr n
Plnp fohl n und vurwond t.
L Hostschutz erhalten di e ~tllhlröhrun , g-Ieic h \ i{' d i (; uB-
rühren , ullen und innen ein 'n, im heillcn Zu stllnd e ,or"m ltig ,.ing'"
u r.lllnte ll Te r-A sphnlt.C bel'l.ug uud er 't re lIuBerd m llOeh lUI d"r •
I '11 1 I' J t E illl'iluße re n Ob -rtf' ehe ine I 'mh iilhln" von I 1 'Ll P III I 1 rt er , u e.
derartig Beh nd lun g h ßt an Zu v r lii i/!koil VOll Sehulz vor 1{0,,1
ni ch t zu w ün chen üb rig, un d lie sren h ierübe r clWII svir d e m J ahre
1 ' j ~ di e be 't,'n Erfah rung n vo r,
. , 1 ' ( ' B "1 zu häufi r durchBetrieb töru nf!. in, \H SI JOI x u ru Iren nu r ,
d 1 di . J 'n Druck -" I' rü ng und \{i -e in d en 1 ohr le itu ugvu, urc I U' 111 uu . ,
. 11 ' 1 In k t"B ferner h 'I Erd -leitung n vorkomm IHle n unv rrne« IC ren I t' 's 0 ,
un d Stein ru t schung n , T rrain en k nng n od r E r chü t te r u rure n , d eI'
üb r d en R öhren liesre nden Erdr ic hos, \ a nam entl ich im l; birg s-
o . ' d ' f I dllrlunde seh r in B Irlll'ht zu zie hon I t , vurk omllll'n , 111 111 . 0 g
D '1ll1bllr kei t und F ligkeit der <":uBstnh lr ühr 'n , woleh ,', a u f 50 , \ t m ,
. " I ' f 1 ," I e nd di · normal eIlDruck garantie r t gl' p ril tt, ge 10 ur l \\ on n , \\ Il Ir
Gußr öhren nur a u f :!O Atm , gep rü ft s ind, gUnz lie h lIusg l' ch lussen.
Di e e hoh u DrucHe ,t ig kei t de r Gu B tllhlri;llrou hllt lIuß ~de::
, . I I" " I ' 'lb hoi d <>r lIur zu bliuh"shur noch den g" I' U ß 0 n \ ' D r t el , r .... { Ie e u ' .
1 . t ,' I' (: hiln " n lIIehl nUlvorkolllmend 11 L a <re der Or e Ilitt ' n IIn cl I II " ,
1 I ' B!\trieb ' vonmit R ück i ·h t a u f F ou erlö e hz wel'k." Dill " r n a uc I ZUIII ,
1 ' u 1 't her<r -te ll to n L eltun lren:\Iol oren je"lic ho r Art g ps lal t 'n , leI e n (amI" I I
. kf " ! ' <r ,ZlI eck o ntl'reclelltd en \'orha nd en u na tiirlidH'n IJru<> n r 0 "0 1 "( ,
, . I ' \ ' I rku Il" de r IVi Ir<> 11 11 0 1/-0a u zu nülzeu oh ue d 11 hH'durl' 1 Oln or ... I ' b '.
' "'1' J ,I r fii r 10 Atm , letrlC :;is l wa I,pi norm al, n (.uBro Jr!\n. \\ c 1 nu " I'
' ,., dl' d nieh t de r 1' 1111 I I, ,eZ\Ld ruck m it 'i nig- r . I 'h r1H It nwe n Il1 r SIll , I 1 " n
k f ' "1 v -r we ndbll r ind , II'll 0 IC {'mohie zu n ur e, t m V1' r Ulr' te , 1\ ro Ire ll '
bl'd utenu h(jhe rl' n K os tell aufwlln d I, d ingen. ,
, 1 I B I 'h d ir kto \ 0'"AuB..n lüm kom m t no ·h 11I Bl'lrae 11: l II (~I rc(, ß I hlrühren
k I 't d eu \\ e r ..11 rhe 'u .hi lldunl! d L aud u turalllh' ,' , 1Il 1 'T d <Y kOlllllll'nd oll
in d'n fUr frH "ich., \\' s " rlm t ung n 11I \ f' r\\ "1,1 un I lIud l
" , 1 'l i ' I Gußrtih r 11 IIId , Oll' e rnIJUII 'n, I<) nl' 1I lJIeh t nur 11 Iger 11 , .1 J'"d cr
' H 1 I' I t f...,i<> r 1 ICfu r un' nat 1noch mit IJBdeuten d l'llI II " tt', ra' I • I r 'O ll ge-
St atiQII in T irol , unt ' I' d n ullllte ' t ' n Zahhlllg J{' lIIg"ung
liefert werdl'n , ,., \ k fo Trallsp ort
J)ie ~I nll e ulllnllriihn n IIId 0 1l1l t 11lll'1, IIIl J n IIU, ' I
. ... d ' ,. tpn Uem oillt n
nnd \ ' er l gen hilli 'er a l l: uBriihrcn, 11 lb ~I r .Ie me b
in lin llnz i IIpr BeziehulI' vun g rolle m Vort d o I t. " I vo ..
ore
.
(:e<renülwr dieson zu GunsteIl der :\11I1I1ll' ,m tllllr" Iwn 11 ....d
I, · k ' JOllual'h /!" 11 ,brachlell GrillIden II111Chl dll s 'enlllinte ~ I on we r' In, , 'o r d" 11
I, I I I <r I kOIl,llIuerl \\ ,' i von d on h 'r vo r rngendstu u ' ne I ou le n 11", • I' I Ite s
o , . r oh ll' ns tuf g P IIIdall sc h mio dui8u rn' JWhron wegen d es g rlll g ' n I I _ lIU S
. . . I 1 fäl ' r i Id IIls u e ilp;ege n \{o ten woll wellig".. W II tll":;talll 8 11 I ,
(:uB ei ~en , . 'I Illnllrlihn'n Zll
d .. \\' d .. Sell'II.' nlletill\\' egen der UIlIlI'r ' 11 lIn > • ' 1: 'ht 1'0 len
1 ' I . hl Id ~ehllllede l Ull ,Il\V a rl it ungl' lI l1 n hl"lllle h JlIr, \\ 01 :-ta • UI • tlirt lIMdelI.
I' 1' ''1 I 'e h r c hlll' lI z I'lind darlHIS rZl'l1 rto d iilllll a l ll Ig"l' . 0 Ir I ) 11-
. . . {pr ~111l11 ~ 111 nllri)hrt lll go :,:t
Auch d i· g ri, ßl'n' B IrH h ,c lll' r lw it ( ' . \ '. hilldlln<,~'
dl ' za h ln' lcl ll' Pli l rilh r dOll g" ulJli"' I"I1l' 1I Hijhnu \\ eg l'n r .
1!IOil. ZI~IT~(,IIHIFT J)E~ i"l."TE HH. L ' G EI ' IE U H- { ~D A ){eJlITEKTE. --\'E H EL'ES XI'. :"11 . (j , ' )
s t.ollou d l'l' let zt eren In 0 sich d urch die E rfahrung nicht erweisen,
denn vor vielen .lahrzehnten seien vo rn .1enbache r \\' e rke gruße \\'nsser -
leitumren heruestellt worden , uhne daß jemals auch n ur der geri ngste
Defekt sich daran gezeigt hä tt e.
Ehon sow eui .... k önn e die ll eh uuptu ng . daß in d en L eitung en au s
(;nßriilll'l\Jl nur zu hiiu li/{ :-'priing e u nd Ris e durch R ück st oß \'01'-
komlnl'n , -Iurch Bei spiel e er härtet werd n,
A ueh seie n di e ~l lInnesm lllln röhren nicht billiger a ls d ie g uß-
e il;ernen IWhren .
Bei l{ohr8ellllung en d es .Jenhnch er \"erk es mach en. wi e d ie
I"il'llia hehaupt et , Robrbrüch o j ährl ich nicht Ih" 0 a us und fall en --
neh enhei gesau:t - der Un ternehmunu und nich t d en G em eind en
zur La st.
hrigeu a sei das Urt eil üher di e l laltbarkeit der uußcisern e n
Hiihren bei \ VlIsser le it ung en ahg eschl ossen und e in für di eselben durch -
, ~ ns g ün stiues - mit Au snahme vun Anili g en an Orten, wo die G e-
1 :~ III' von ' I'orrainversehi ehungeu lu-steht - während das Urteil übe r
dio ;\Illnn es ni llnnriih r en mit Hücksicht auf d ie kurze höchst ens acht,
hi s zehnjiihrigo Dauer ihres Bes ta nd es und ihrer Verwendunz noch
kein ondgilt igos sei n kann.
I )amit nun di e g efertigt e Kumm er hei so lcher Divergenz der
.\ ns ,·hlluu nge n und gutH chtlichen }\ußenlluren sic h ein ri ehtiues un-
.. I '" opartells c lOS Urteil iih er di e gegen t ändli .ho Fra....e bilde n kann wel ch es
f ' r I ""u~ (10 "rage eine r weiteren Akti on der Kamm er in di eser Angel egen -
hoir maßgeb end se in wird, so s t ·lIt di eselbe a n d en ("lst err. In g eni eur-
und Architekten -Verein da s höfl ich e Er nch en , derselb e woll e der
Ka , n ~ n e r oin r~utllchton üb er di e Hnltharke it un d Uauerbaftigkeit rI"r
gu ß rsern en IWhre n, sowie der ] lanncstn nunrül rrun und über di e so ns t iueu
g eW'lI s('itigen \ ' urziige und • ': \I·htei le dcr- elhen nam entlich hei Vor -
wendnngell zu \ Val'se rl eitu llg e n in (: ·birg .'igegendell zuko m men lassen,
F'ilr die voraus ichtlit-he (: ew 1Ihrung d ieses An such en und di e
dal'a~ 1 8 .or wachs 6l1 de ~liihewaltnng ' p r j ·ht di e ge fe r tigtc Ka nllner in
vorhIlI 'In deu verhindlil'hst en Dauk a us" ,
Auf Einladuug d es Verwaltung srates d es iiston. l ug e n ic ur. uud
,h ch itek tu u- Ve re iue s e r8 tattete lI e r r Baurat J , H ii t t er, Vur~tlllld der
Ab teil nllg fiir \\' a sseri e itu llg en im \ Vie ue r :-'Iadthauamte, das folgelIde
(;u tae htuu :
,,r' he r d il' VorzUg e und I ' lIchtei le d('r gußeisemcII l lii hr ell "e"eu-
iiber deli ;\Ialln es manll röh ren hei Il el's tell u ng \ ' 011 \\-asserleitnn:el~ ist
lIae h8le heIHlc s zu be richteIl :
oußriihren werden schon s('i! \'iden Jahrzehnten fiir \ VlIs8e r-
le it un g e n \'e n velld et, nnd sind dh'selben in \\' ion hei der sog ena nnten
he rzoglich albertinischell , d erzeit im 8tlid ti ch en Be itze befindlichen
\\' a '8e l' le it un ", we lche im J a h re 1 O.'l mit lO;lllllll Llur chme. seI' vorl egt
wn rd o, I"'ute no ch in e inl'r L iing e \'on mehrer en KHomet I"n im BI'-
tri ebe, womit nahezn in hundertj lihriger Bestallli e rwiesen i8t.
In d on ahgelau fell en droi ))I'Z nlli en hat di e Fa"riklllion ,li e8er
IWh"" 1I durch EillfiihrulI' Ul'S s te lw nden Gus~es mit der ~I u tre nach
a~lwlirts , lIn8t:.tt der friih er n Ii gl "Hlen .\ r t uud \\' eg fa llon der ". ' ah t"
.. Il'il hedeutend \'en'ollkommnel.
. Es muß hier ,'orerst auf d as 110hrn ct z der \\' ieller 1I0l'hlfuellen -
1"'l nllg billgewiesoll werden , well 'h e e nt"e"ell der friih er bestanden en
nlld mit lI o lzwic koln g ediellt cl en Kaiser F erd inands- \\' as e l'le itu ng
nnmnuhr mit lI an f und Blei g ed ie hl ·t wurd e , se it 1 73 im Betriehe
8tc ht, alljH h l'1ich der Vergröll ' r u ng der ::'tadt entsprech end weiter au s -
gehaut wir d , Inil fast. dnrchwegs g uße i erJll\1I IWh ren von 2-il 111 Ba u-
Iiillge und :"l:") - -~'fl()1II1Il ))ureh m088c r, doren (; e8amtlHn ' e dorzoit 8W km
h 't l"["t 1 I' . I . I' I I I '
, . '" , nn l (Ie e lll IOlt 1C I nac I ( em sogena nn te Il • ormal e d"r \V ien er
lI o"h'lu ell enl oitung lInsgefii hrl wurden, wohei in den IWh ren ei n
lIatiirl ich el' Dru ck h is zu sechs A lmosph,'iren \'orllllnden ist.
Dip hei de i' g roßeIl Ausdehnung d es \\' er ke8 u ll\ 'e rmeidlich
vu r kol n' lIondon Hohrg eh r eche n sind selt en auf F eh ler im GU8se zu ri ic k-
zul'ii h"on n nd troton mei st a ls IWl'e in d en ~I u f}'en auf \'era nlaßt dureh~ ,
• et.z u~lge ll he i Krou zu ng mit Kan a lk iille Ue n oder sonstigon Ubjekten
oder Im goluckerten l n tor;; ru nd e,
Bci ( :asrohrleitun~en , wel,'I,,· im g ewllchs enen Boden \'o rlegt
w rden, z,'i gen untor nUrln ,l!un V"rhliltnis>('Il, und sola ng o dor I nter-
J.:;r nnd kuino \ ' er,indernug erflUlr!, :si..h nur . elten Vef kte.
Beis p iel 'weise is t a n dem 660 11/111 Verhilll].ungsrohrstran g e zwischen
den Hau ptroscrv oirs ,,\\' Iene rbe rg" un d " Laaerh org ", de r \" 01' :! ' .luhron
in einer L änge von Ijl 2klll in dam al s freiem F elde verl egt wurde, un d
der un ter ei nem Druck e von 1/ 2-:"1 Atmosph är en steh t, ers t im
heurig en J ahre das ers te Gebrech en ei ngetre te n, wel ch es d urch d ie
Anl age ei nes tiefen Kanal es vorursach t wurde.
Bezügli ch der ~lalllle mannröhren sind d er en Vorzüg e vorn
Innsb ruc ker Laudeskulturamte im Hauptsä chlich en bereits einsrehend
dargest ellt , un d mu ß die di es fall s angeführte Begründung m it d en in
Wie n gemach te n Erfahrung en al s übc re ins t iuu ne nd bezei chnet werden .
Di e besonder e El nsti zität und F estigk eit , wel ch e di esen nah t-
losen Schmied ei senröhren im hoh en Grade eigen ist, gah Veranlassung,
daß di e O em einde " ' ien bereit s im .Iuhr e 1 8~1-! die lilO 111111 Dopp el-
rohr~trllnge über die große Donau (K ronp rinz Rudolf-Br ück e) na ch den
Kaiser müh len im 11. Hezirke, zus a mme n !JilOllllan g, IIUS di e on ~clllnied ­
eisenrühren herstell en ließ , wel ch e Brücke IIb eine R ei ch sverbindung
vorn ' ch wer fu hn n 'r k in Anspruch genomm en und tortwilhrcndcn
Yibrutionen au sg oserat ist , ohn e da ß deshalb Rohrgebrechen ei nge-
t ret en wären .
Gleich vorteilhaft wurden derlei Rohre mit 1851/1111 Durchm esser
vor fünf .Iahren in di e Briickenkon strukti on der übe r d en Donankan al
führend en Augartenhrück e a n f IjO Ill L ängo einge legt, währen d ei ne
gl eich e Verbindung a uf der ohe rhalh ge legene n Bri gittahriick e in
fr üh e ren J ahren an s Knpferröhren mit bed eutend höh eren K os ten au s -
geführt wurde,
Bei mehreren Brück en üb er d en \\'ientluß und so ns ti gen
K reuzung en mit der Stadtbnhn (St ubenb riick e, Briicke übe r d ie verl,
Un)!arg-a se und ~lal');ergasse) wurden seithe r ebe n fa lls )lanne smnn n-
röhre n a ns ta nds los vorwendet. Durch d ie Bekleidung d er Au ßcntl äeho
d er IWh ron mit iu T eer getr,lnk te n .Jutestreifen er we isen s ich di eselben
gogon di e im Bud en \'orkommenden ze rsetzende n Best andteil e w id er-
;,; tands f1lhig und gegen Bildnng \" 011 Hosl.'ln . at z gesic he r t.
I )ie in d erlei T errain \'on un giinstigsl er Bod enbcschatl'cnh eit im
XII. Bezir ke probew eise in das 1I0chq uei ienruh m etz ein"eha uto n SPchs
Stück geschützt e ;\lanne8nlllllnröhren zeigten hei der II IlT:lIlsna h ,nc
nUl'h ÖI/ 2 .Jahren kein e Veriinderung.
Bei solch ungiinstigen Erdmaterialien, wi e sie in Teilen d es
XII. Bezirk es (Meid ling) in größerer Ausdehn ung zu linden sind, wird
Gußeisen, wenn es nicht separat g eschiitzt ist, allmllh lic h in bedeutendem
~l aße ange"ritl'en , und mußten auf Grund der diesfall s gemacht en
schle ch ten Erfabrung en di e in derlei T errain \'erlegten r:ußrühren no ch
nllehtrllglich mit e ine r A sphaltschut.zhülle umgehen werd en.
Durch die bedeutende UauHlnge von 7 IJI und dariiber, reduziert
8il'h di e H ers tell ung d or Dichtungen UIl1 di e 1I1ilfte bi s 2/ 8 ge ge niihe r
den Gußröhren; weitere Vorleil e werden in Bezng auf di e ' iche r hei t
erzi elt durch di e Vornahme der IWhren erprohung hi 8 zu öU A lm o-
s phllre n, durch di e ~lüg-lichheit der Hohrbic<Tung in kalt em Zu s tande
und auf d er Bau stell e; nicht minder flillt di e Tat sa ch e in s G ew icht .
dall Rohrhrii ch in/olge de, Trausp orte ' ud er beim Auf- und Abladeu
und \ . e rfiihr en zur A rb eil.- ' te ile bei :-'chmi ed ei senröhren ni em al he-
ohllchtet wlll'deu .
Diese Um stllnde 8iml au ch bei Verlegung der ::;"llIui edei80u -
röhren in G ebirg gegenden, bei Hu"'chungon im T errain , sei t lic h ein -
tretenden Y erschie hu ngen, hoi wech selndem nt ergmnde, sowio bei IIn-
ge sl'hiittetem T errain von hC80nderer Bed eutuug , da in solchen )o'1illen
bei ( : u ßröh ren d er man gelnden Elastizit1it halher, ~ In/I'enrisse en t-
8t ehcn, di e oft ers t beim Fiillen d er L eitungen \\"ahrgen ommen und
d eshalh doppelt unang en ehm werdcn,
\ \'01111 trotz der d el en \ ' orziig e, \\" elche nach dem G esagten deI.
;\Ian nes ma nn r öh r en eigen s ind , di es elben nur ein o lan<Tsllm e Verhreitunf!
lin d en , so ist dies - di e lI ers tell ung" von nur kurrenton Streck en
au sg en om m en - \\"ohl dem Umstande zuzuschreiben, daß os in der
menschlichen. ' lIt UI' liegt, s ich von d em allhewil hrten olll1e z\\"ingende
G riiude nicht gern A zu trennen, daß die mit d em neuen Hohr mater ia le
gemach ten Erfahrungen fiir man ch en \'on noch zu wenig langer
Da uer s ind .
\\' enn si"h derzeit :lu ch di e Gem eind e \\' ien darauf he 'c1u ä n k t,
;\Ian nos ma n nröh re n nur in Fä llen zu ver\\"enden. \\"0 anges"hiittet c"
T ..rrain , Erschiitt erungen de- UIIl l'r grundes etc. \line ('rhö hte Betriel, '-
s il'he r he it er forder t, ~o 'i JHI di p Griinde darin zu nch en. da ll di\'
ZEI'I '. 'C'IIHWT IJES ÜSTElm. 1, 'I; E, 'IEUH- l VI>
======
l !IOil.
~ [llnn e 'mllllllrü h rc u
das he i (: ußn.hr-
An un s di e wir viel mit \Vastier le it un" e n zu tun hnheu , tritt,
se h r o ft di e Frage heran; Welch e Wihren so lle n wir verwenden, '\[a n-
nesmann- ode r Gußröhren? Da gehe ich d em lI er r n Yorredncr ganz
recht wenn diejeni gen di e '\ [anne mannrühren orze ugeu, kommen und
, . e . . [ ' k "I)' F ll"e he -
sllgen; " Bitte, nehmt lIuc h un~ nut 111 \.on urrenz . 10 r"
ginnt abe r nun st r it t ig zu werden. .
\\' as man friih r den .\Iann e mannriihr n zum Vurwurfe " e-
milcht hat war da , duß man agte, wir wußten 'c hr g ut . wie 1:1IJ~C
. . ' B . }, .., . I [' olIeIl el' ll"cba u t erha ltcn, wIrIch lhe g u C1ser ne n '"~ Iren III lllln ) , ,
. ' • . 1 - F ' ' t \\'id rs ta nd zuwi 's n eh r g n t wIe hul'" le "efT n Je( es .lIlros c n
, . . " "'. ." 1 ' M' mllnnriihrl'nlei ·ten vermü,'en \Vu· WI n a be r mdlt , \\ I ng I ,lI l1l
.., , I " \llu sh alt en können. I )as \ r d r a m hliufi gsten gemachte '.lIIwa nl .
,\ u. Erfahrung \ i 5 n \ ir. d nB (.ußci en rö h re n wid :r tl~.nds­
fäh ig ' I' iud a ls 'ch mie de-, \\'alz- un I c11\\ eiße ise u riih re u. 1~10 I:I~mn
· d' 11 "11" n wodurch Sill dlOsem
.\[ a nn e . m an n macht Ja I,un Je 111 U IlIl" ' .
· 'li I r F' a d ie 'pn Zw (·k dm.utEin wllnde entgegenar blll te n WI. , IIC Irm
e rre ic h t, i. t ine nd ero Frage. .
" . 'n n wir heut ,in Rohrl eItung IUI
..bonso lall"o hiitto'n hobachton künnen , wi e
,.. . I r I ' I \' e 'Id tlltell'itung"!'n m ügli ch war, su könnt"n wir, Wl'un IC I ( W . g !'IC.1 ('n \ s
e rgl'be n h illt on , iilwr (lie sen trittigen PUllkt b 'ru lugt SI'ln. , ß
. ' k' (' Ihß rhs (,u -Das war dei' Il a upte inwllnd . 1..8 I t ellle 'ragc, , ..
. . 11 r1c1lto be -
oiso n roh r, wie lIuch der lI er r Ba ura t 11 ü tU' r 111 se llle m e .
· I }" . ... I ' I I' welches SClllenmerkt hllt, vi el e 1 ' ac h te lle Illt. .. ISt elll ""rres W I ,
heikel st en Punkt in der ~I u frenv rbindung hat.
. . I 1 I' " I der wenn es\Venn es IIIcht gut III den loe en ver eg. \\ Ire , " \
in e ine n 1I0den v rl egt werd en muß, der er t gcschü ttet wurc\e, .UII
I
. f I . lei chtfertIgen
s ich noch nicht gesetz t hat, od er wenn III 0 g e llle .
. I . d' 1 'lltlll fT " -Yor" eh plls d I{oh r nicht gut unterbaut Wlr(. so Ist te ...c , ""'I
... d . \\' "e n e in Ho Irf'ährd ..t. :' u o ft in ein m zWl'ife lha fte n 1 nterb'Tun III I daß
. I I' G . le \\' ien verlal!"t ,
zur Verl "u n~ go ko m m n I,t, IlIt (Ie ' me lnl . I'
h I klu" und es Ist }I!Id Rohr unt !'mllu er! w rd u. Va ' war auc s Ir ,," , t
d . d . etwas passlor .}{ijhren , die in die er \\' e isu v rle"t wor en 8 111 , 1110
hahe euuge tücke mitgehracht, und die H erren k önnen sic h d ie -
e lben ansehen .
Das R ohr , das aus dem 'tahlblock g walzt wird, ist qualit at iv
ungefähr dasselbe, wie ein heruntergewalztes Bl ech , nur da ß es n icht
in der Ebene, sondern in der Rohrform erseh int. Se ine Fe tigke it
ist nicht '0 e no rm hoch, sie hew gt ic h zwi chen -15 bis 55 J..'!1/11It11 ~,
je nach dem \'erwe nd ungszweeke.
Das R ohr \ ir d , nachdem es bei de Prozes re, d , i. den Hohl wal z-
und St rec kwa lzpros ß durchgemncht hat, gerich te t, sei ne Enden werden
abges toc he n, d ie '\(uft· n II n~l! prcBt, un d nnchd em ,; we it ers einer
P robe a uf f>OAtm. Druck un terzogen worden ist, wird es mit eine m T eer-
übe rz uge verseh en. Zum weiteren Schutze gegen R ostbildung wird da s
Rohr auße rde m mit eine r Asph al tschi chte überzogen und mit teer-
durchtränkter Jute umwick elt .
E. li egt hi er ein derart pr äpari ertes Hohratü ck vor, und di e H erren
k önn en s ic h über ze ugen, wi e di e Hustbildun g verhindert werden soll.
Ich hab ' dann no ch ein Hohr mitgebracht . wel ch es bere it s 5 1h .lnhro
in der H ochquell cnl ei tuug eingeba u t war. " ' ir hub en hi ev on oin St ück
ab g eschnitt en , um es Ihnen hi er vorführen zu k ünu eu. Außerdem
lieg en h ier noch ver schi ed en e Qu nlitätsprob i n vor , Hohrstiick, di e
der Stau chprob e, de r Bieg eprob e und der Breitschl agprobe unterworfen
worden ind.
Ich k unnne nun zum zwe ite n T eil e meiner Au f ührungeu . Wi e
ich cho n vorher sagte, wollte ich üb er di e Yor- und Xaehteil e der
.\[llnnesm annrübren gegeniibe r den f:ußrühren ni cht pr echen, weil
da s der spä te r n Di ku sion vo rbe ha lte n ist. Ich kann solbs tve rs tän d-
lieh a ls B arnter d r Mannesmannwerk e ni cht di e Ah icht haben , a n
di e 'e r , teil e das eiue ne ltohr a uf 1\: 0 ten de Konkurrcn zfabrikate5
" .
zu loben. \\'ir hah n nur das Bes treben , nnchd em wir durch ei ne
lllng er Re ih e vo n Jahren d ie \'or tei le d r '\[ llIIn ~man n rohre für
\\' a ~ rl oitung zwec ke er ka nn haben , der .\Ieinun" \n d r uc k zu g hen,
daß un er Huhre, um i n in neu er Zeit beli bt es \\' or t zu gebra uc he n ,
a uc h ein Pl ätzch en an der Sonn e hab en su llen. In d iesem inn e,
meine hoch g eehrten H erren , bitte ich Sie. mein e ,\ nßerung auffassen
zu woll en.
Ob er-Baurat Oelw eln t
Bericht iih cr e1i e \'cr<llllllllillu g 1'0111 11. ))ezclllhcr 1902.
---~r~'----\
I .Blc/dJ.chtllng
I) er OlJlnann eriifr ue t di e ::,itzIlUg', ~ibt die Vor geschicht des
( :c;.:-enstandes bekanut , hrin "t da s Uutachten de~ H errn Baurat 11ii t tor
zur \' ' rle,u u~ und er kli ir t d ie Dehatte IIls e rü fl'ne l.
Direktor I. ellllll c · (de r .\Iaunesmllun-}Whrenwerk o in Komot au );
\\' nn ich mir von Ihrem H rrn Vorsitzenden das \\'urt f'r-
hot..n hah e , um hi or vor Ihn en eini" e \\' or te zu sprech en , ..he di e
ei;.:-cnt lic he Di skus ion heginnt, so hat das ein en doppelt en Orund.
Ich m üchte in Kiirze einige e rl ä u tern de Bomerkung n ühl'r di e Art
der Herstellung der Hühren machen , ohne mieh auf spe zie l l Eigcu-
5l'ha fte n dllrselhen niih er einzulasseu, weil di e e ing e he ude Be prel'huug
von Det ail s der fol genden Diskussiou vorhehalten ist.
Di e ~Ianneslullnnriihren s ind Oußstahlröhre n, d. 11. die IWhr on
s ind a us ei ne m , 'tllhl"ußhlock du rch den \ Va lzp rozeß hergestullt. Si
e r fah re n bei dem treckwalzproze se in ihrer \\'andsWrke eiue r -
h!'hlich e Kompression, zn welcher eiu K ra ft a u fwa ud \'on hunderten
vun Pferdekräften erfo rde r lich i,t.
Die H cr ·te llung de, Hohres er fo lg t iu d er \\' ei s" , da ß d r
IO n siv ({un clstahll.luck zuerst hohl ;.:-uwa lzt wird mit zi rnliclr gruß!'r
\\'und ' Ui rk(, und dann au f eilw m StreckWlllzwerk auf di e udgiltig
Waud türke, die da [:oh r erhalt 11 '011 , heruntergewalzt wird. [eh
Dieses Gutachten wurde in den Fachgruppen der Berg - und
ll üt t eruu änner und d er Bau - und Eisenhuhn - l ngeuiouro eingeh end
hCrll t. n. Die er tg en annte Fachgrul'pe sc h luß s ich dom f:utacht en des
Horrn Baurat n ü t t e r nllch Vornahme einig er mit dem Vcr fa se I'
ve r in uarter, ube n sc hon berü ck sichtigter ;\ IH!erungen au , wiihreud
d ie Fach gruppe der Bau- uud Eiscnhahn-lrl"cni eure in ihreu \'e r8a m m-
lun gen a m I L Dez ember 1!)O~ uud a m 2(j. Mlirz l!lOii eiue Di skus iun
ahhielt, wel 'he im ua ch steh eu llen wi ed erg ugoh en ist.
If r tellung der Schmied iscnrühreu erst his ca. :100mm fahriksmrßi~
betrieben wird, während ( : ußei-enrühron hi~ zu I 1/1 lichten Durch -
me ."er und darüber jederzeit anstandslos g-eliefert werden , daß ferner
di Anbohrung von Schmiedei enrüh re n für A bzw oigt e itungen eine
andere il ihandlung erforder t, endlic h un d nicht zu letzt in dem m tund o,
da .\Imllle mannrühren, nach dem deu tsch en . 'orma le hcrg" te ilt, in
(;ußrohrleitungen nach dem Norrunle de r H och quell e nl ei tung nich t
gut eiuge chaltet werden k ön nen. ohne di e Einheitl ichkeit dorAulug o
und di fTleichmliß ige . .ic hc rhei t d es Betrieh 'S zu gefilh rd'JJ); hierbe i
wird davon abgo rehe n, daß es un ük on om isch wäre, ei ne n do ppelten
\ ' errat ein rseit vo n Gußröh re n. a nde re rseits vo n .\lannesm Rnnr öhren
uin L ag llr zu halten.
Es is t a uc h di e Herstellunp der .\[uft'endichtung en zwische n dem
Xor mulo de r \Vi en er Hochquollenl ei tun g und dem deutsch en Xorruulo,
wie a ns der Skizze zu ent ne hme n ist, e ine verschi ed en e. W ien hat
keinen An laß sei ne An ordnung' der Versicherung gege n da ' Her an s -
t reiben de r D ich tung durch Anbringen e ine r BI inut, so wie den An sa tz
am .\[a nrH,'n do nufz uee be n.
Sch ließl ich ist noch darauf h inzuweisen, daß der ){(jhrendurch -
uie. ,,'I' fü r \\' asser leitungs unlagen in (: ebirgsgcgende n hei deru nicht z u
"roßen K on sum und bei dem vorhandenen größer en f: eflill e kaum
30<) "' 111 über chreite n dürfte, dah er auch in di eser Richtung die Ver-
wendung von .\[annesmannriihren gerech t fe rt ig t ist.
.\l it di esen Au sführungen d ürfte di e Aufraue der geehrton l nn s-
bruck er Handel s- und Gewerbekamm er erl edigt se in".
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Ein großer" acht il der f:nBeisenrühren ist der, daß sie nicht so
elns tiseh si nd wie ."anne-mannrühr n. Diese Eigenschaft der Mann es-
man nrühren br i n~t es mit ich, daß sie selb t un ter schlechtere n Boden-
\' crhii lt nissf' n nicht brechen we rden. Sie sind elbst im ka lten Zustande
bio rsa m un d sc hließen sich iufolcedes en de n Kurven de r L eitung
mehr a n. Daß das ei n g roßer \'orteil de r .\Ian ne ma nnrö hre n is t,
ist ni cht zu bezw eifeln .
Ich m öchte aber noch ein en Punkt be rühren, der auc h im Be-
richte 11 ü tt er s noch un erwähn t irehlieben i t. \V enn wir di e Kost en
kalkulieren , so find en wir , daß ich die Gußeisenröhre n. wenn wir es
mit normal em Druck von G his 7 A t m. zu tun hab n, bill ig er s te lle n
a ls !\I:lIInesmaunrühren . Da entsteh t die F ra g e. nament lich dann, wenn
wir es mit G em einden zu tu n haben, die nicht so viel G eld haben ,
daß sie es ohnew eit ers hin au sw erfen künnen: Ist di eses R ohr billiger ?
Kannst Du ga rant ie re n, daß es auc h so la nge lIeit hült? u, s. W.
SO viel ich mi ch llll di e Prei se eri nnere, ste he n sie bei kl ein er en
Dim en sion en ziemlich g-Ioich. Wi e wir aber auf g rö ßere Dim ension en
komm en , s ind die Mannesm annröhren teurer al s di e Gußeisenrölrren.
Ich habe se lbs t di e Vorteil e der .\Iannesm annrühren er fahre n, und habe
erka nnt, daß namentlich dort, wo man es mit se hr hoh em Druck e zu
tun hat, b i 'Vasserl eitun rren , d ie I :! bi 15 Atm , Druck hatten , di e
g roße n Vorteile der Mllnn oslllnnn riihr en , auch in den Kost en gewiß
üh erwiegen. Das sind Ding e, d ie ich aus me ine r Praxis üb er di ese
heid en IWhrengattung en mitteil en kann .
\Venn un s di e Herren von den .\Ian nesm annwerken di e voll e
Garan tie ge he n kilnn eu. daß Sie m it d i em Au shilfsmittel, nämlich
mi t dem Asphalt überauge un d der mwie klung d er Rühren mit teer -
durchtriinkter .Iuto, da Verrost en der lliihreu ve rhin dern küunen , so
daß dndureh ei ne Gefahr ni cht m hr be teht, da nn wäre vi ell eicht
die ' r eine Einwurf beh oben . Bezügli ch der Qu alität der Hühren , g lauhe
i..h sage n zu kiinn en , daß wir a lle von der auße ro rde nt lic he n Qualität
der ~lllnntJsmanurühren übc rzo ugt si nd , und daß niem and unter un s ist ,
der di e Qualitllt anzweifelt, liio weiter e Fruce abe r dann ist der Preis,
und da s ist wied er Rach e der Kon kurren z. Ich g laube, um di esen Punkt,
um di e Kosten der R öhren , dreht sic h h mt e zume ist di e ganze Frage
der Anwendung der ~Iann esmnun- ode r Gußei senröhr en. Bis j etzt habe
ich noch nieht di e Erfahrung ma ch en k önn en , daß di e Mann esmau-
werk e un s hilligere Riihren liefern können , wenn der Durchmesser
:;riißer wird al s 2IiO-llOO t11lIIj da waren di e ~I:tnnesmannrühren immer
teurer.
Über,lngenieur ~lilll(lr (de r fürstl. Lob k 0 w i t z's che n Werke
in Bilin):
Ich bitte ver si chert zu se in, daß wir den Herren sehr dankbar
sind da für, daß di ese wichtige Frag hier vor so er fahrene n Berufs-
g en0 8Sf'U zur ipraeh e kommt. 1 u Praktik ern draußen wird so oft
dn - I'rolJle/ll gestell t: Was hast Du zu verw enden: ~lanne8maun- ode r
(;ußei stJnrühn'n :' Ich bin dur ih di e \\' orte d r Herren Vorredner sc hon
üb erholt worden. In vorhinein erkennt man di e .\Iannosmllnnriihren nie
reellau . B i großen Dim nsiou en werden ab I' f:ußr ühr n zu verwenden
se in, weil Mnnuesmannröh n.n in di e em F all au ge chlossen sind,
iud om sie nur bis llt~. 111m Durchm esser erzeug t werden . In kl einer en
Dim en sionen , od er dort, wo es sich um hoh en Druck hllndelt, ist das
.\Iannesmannruhr von \'ort eil. Donn hab e ie h Hiuger e Leitungen mit
huhom Druck., so muß ieh bei Anwendnng \'on U nßeisenriihren Ent-
lal:ltungtJn einbaue n. In so lc he n I·' lillen si nd .\llInnesm aunrühren scho n
au s dom (;rundo angezpigt, weil ich mir di e Einhauten d er Ent-
lastungen, di . wie er'wähnt, bei g'uße is ru en Hühren notwendig wiiren ,
er sparen kanu.
\\'as uun die Koston der V rl egun" anbelaugt, so hilbe ieh die
Erfahrung gemacht, daß sich di e Kosten d r Verl egung d er ~lannes­
Inannriihl'en sa mt deu Tr:lnsp ortkost en an Ort und ~ tell o, zu don
Ko stOll der Verl egung vou (;ußei senröhren wie 1: l·ti verhalteu. Durch
verschiedene Verhältnisse war ich be/llii ssi gt, im Jahre l ti!l2 Mllnnes-
mannriihren zu \'erwenden . Ich g illube es wird nicht nütig sein, die
D tllils di eser IIwlIIl" slage uäh er zu charllkte ris iere n, es wird genii gen,
wenn ich 811" e, daß es au s rein t 'c huische n riinden geschllh. Damals
habe ich mir IIUS Jlur em Int 1" se nir di e 'ache eine T ab eIl zu.
sa mmeng o8te ll t, um zu se hen, wir' ho h ich di e Kost en der \'erl gung
helaufen. Ich habe j ed e ' inze ln .\Iutle mit Blei au gego se n, da s Blei
sowie die hiezu verwendet n Stücke ge wogen und da raus gefunden,
daß im D urchschnitte ein .\Ion teur bei den Mann esman nriihr cn im T age
5 -ti Muffen me hr dic hte n kann, als bei GnBrüh ren, und daß weiters,
weil de r äußere D ur chm esser de r erste re n ein ge ringer ist, weniger
Blei fü r di e Dichtung notwendig ist; d ie tüeke hing egen müssen
sich in b eiden F äll en g leich b leiben.
W en n ich nun annehme, daß das Bl ei -1 cm in d ie Mu ll'e ge-
gossen wird, un d daB 1 CIII zum Ver s temmen vors te ht, so erhalte ich
folgen de Resul ta te:
Es ergeben sic h bei 70 II/lJl weiten G uBröh re n die K osten der
Dichtung mit 62 ' h, bei den Manuesm annrühren de rseihen \\'ei te nur
mit 5 ' 7 h , be i '0 tIIm Durchm esser verhalten sic h die K ost en de r
Guß eisenröhren wie 74' h zu 68'8 h bei ~Iannesmannrühren;
bei 100 JI/lJl Durchmesser wie LO I : !15,
125 " " 124'5: 112'5,
l iiO " II " 202 : 170 und
200 " " " 252: 2Hl.
Di e Kosten ste llen sich dah er b ei den .\Iannesmannrühren immer
güns tiger al s bei den (I ußröhre n,
Ich habe dann weit er s kalkuliert, was mich I km ver legte r
Rühren kost et. Ich habe ver gli chen 1 k m j e H 1)/ lan ge Gu ßrühren ,
somit mli.! ~Iuffen , mi t I km j e 5 m lan ge .\lannesm ßnnröhren , somit,
200 .\Iutren . Dab ei hat sich fiir d ie Kost en sa mt Tran sp ort , den ich von
der ' ta tion aus ge rechne t habe, ergebe n :
Für Gu ß r ü h r en : Für .\1a n n es m an n r ii h re n :
70 nun Durchm esser K :!.!!j·2U, 70 nun Durchm esser K 13-!'7:!,
100 ., 39-!'6!l, 100 " 21 " '0 ,
:.?OO ".. ~1 7 7-1}4, 200 " " 50!)·20.
omi t e rgi bt s ich bei eine m Durch messer der R öhren von :.?UO mm
ber eits eine Differen z von übe r K 400 zu Gunst en der .\I:ulll esm ann -
rühren und es verhalten sic h di e Kost en der Verl egung der Gußr öh ren
zu den en der .\Iannesm annrühr n wie I: 1·9!l.
\Y enn nun di e .\lanne3mannrühren in ge wisser Hinsich t teu rer
sind a ls Gußrühren, so ist das einz ig und all ein ach o der Konkurren z.
Bei der Verlegung als so lcher haben ab er di e Manneslllannrühren
gewiß wesentliche Vorteile, die darin liegen , daß sie viel leich ter ver-
legt werden künnen , daß die Neb enarbeiten viel ge r inge re und daß
die Röhren viel leichter transportabel sind. Ich brauche daher au ch
weniger Hilfsarbeit er , und di eselbe Zahl der Monteure schafft mir,
was nam entlich hei T erminarbeiten zu berücksi chtigen ist, eine viel
grüBere Länge. Denn wenn ein Monteur im Tage 50 Muffen dichtet ,
so ist damit bei Mannesmannrühren eine vi el länger e Streck e verl egt
als b ei Gußrühren.
Von großem Vorteil e ist di e Verwendung der .\Iannesm annrühren
im Terrain, wo di e Gefahr eine r Abrutschurig ode r eine r Bruchgefahr
in Betracht kommt. In so lche n F äll en wird ein GuBrohrstran g durch
di e Erdbew egung alteri rt , hei ~Iannesmannri;hren ist das nicht der
Fall. Um di es zu illustrier en , will ich ein konkret es Beisp iel bringen.
Ich habe einm al in eine m Rut ehte rra in zu tun gehabt, da brachten e
die Erdbew egungen mit sich, daB s tän dig Hohrbrüch e ode r U ndicht-
heit en zu bem erken war n, und ich konnte mir nur durch Einbau en
von K ompen sati ons rühren helfen . Im F'r ähj ahre 1901 hab e ich dann
auf mein eigenes Hisik o .\lannesm annrÜhren eingesetzt , ab er a uc h di e
Kompen sationsr iihren drinnen ge la se n. Hierauf kam im Frühjahre 1!l02
das T errain in Bewegung, weil d ie E isenbahn, di e dort durchgefiihrt
werden so ll te, d en Fuß de - Berges abgeschni t te n hatte. Es s ind sogar
,!'errainabstiirze von 11/ 2 lJl vorgek ommen . Damals hatte ich g ro ße
An gst wegen der 'Vasserl eitungj auer bis heute ist nichts daran pa ssi ert.
obwohl sich beid e Kompen~ationsrübren bis an s Eude ausged ehnt hatt en.
Es hat s ich di e Leitung um 60 cm bei 100 m Länge verlängert , ohne
daß der g eringste Mutren schad en sich gezeigt hlitte.
Ich bin i1berz eugt, daß di eser Fall bei einer Guß eisenrohrl eitung
nicht so g latt ah gegangen wlire. Infolged essen sage ich , daB man dort,
wo halbwegs eine Gefahr besteht, au sschlieBlich , od er zum mindesten
uach .\lö gli chkeit l\1 :lI1nesm annriihren verwenden so ll, weil der elas tisc he
Zustand di eser Hühren derart zu m Ausdruck e kommt, daß - ich
möchte fast sarre n - di e L eitung dehnbar ersche int, ohne daß hei
dieser Dehnun g di e .\Iutl'en cha de n leid en.
\Y as di e I lichtung :lI1 lan rt, so kann ieh hier mit eigenen Er-
fahrungen di en eu.
•
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Ich a ls Beamter h ab e Ursa ch e, da s hi er im fachmännisch en
Kr .ise zur Sp ruche zu bringen, UIII den Wi ck en gedeck t zu hab en.
Im J ahre 1 !l2 sind Höhren mit de r .Iu teumwicklung , welch e die
)( ann esm annwerk e heute de n IWhren geLen, verl egt worden in ei ne r
Lei tung , di e e ine n Betrieb sdruck von 1i Atm, hatte . Es mußt e an
di eser L eit un g einmal ei ne IWhre a usgegraben werden ; und ich war
,eh r begier ig zu er fah re n, wie di e her uusgenouu nen e Röhr e nun aus-
se he n wird. '''Olm j em and von den H erren ei n ma l (las :' chl oß Ei sen -
herg besuch t , so hin ich gemo bereit , da s Stück zu zeigen. Al s d u..~
Erdreich \'ölli g von der Röhre ab gew asch en worden wa r, fand sich
di e Jute ta de llos er ha lten in dem g le ichen Zu s tande wie vor d I' , - e r-
legung vor. Ich bem erk e, d uß di e IWhre allerdings nicht im Grund-
wa se rs ta nde verlegt war, sonde rn in lehmigem und sc ho tt r ige m, teil -
weise a uc h fel sigem Bod en .
W as di e Anbohrung der R öhreu anhelan gt , so mußte ich auc h
bem erken, daß früh er in dieser Hin si cht Fehl er begang en wurd en, d ie
uher bei den )Ianne mannröhren zu vermeiden sind . Da s i 't ke in
pe r sön lie he r St andpunkt ; ich führe di esen Fall hi er a n, weil iib I'
olehe F äll e noch weni g Erfahrungen go mac ht worden sind ,
Die Anbohrunjr wird gewöhnlich in fol gender W eise vorg enommen.
)Ian reißt eine n bestimmten T eil der Jute an d em I{ohr herab, se tzt
di e R ohr che lle a n. bohrt durch und hüllt dann da s Ganze mit teer-
durchtränkter Jute wi ed er ein. Eine andere Art, ich halte s ie für di e
he se re, besteht darin, daß di e Rohrschell e mit eine m s ta rke n Ver-
stärk ungsr ing vorsehe n ist, der un gefähr eine r Di chtung von (j 1/1111
en ts prich t . Die Kautschukdichtung wird O'enau na ch dem Sattel zuge-
sc hnitten, hi erauf wird di e .luto wcggestounnt, der ä uße re Hand mit
heiß em T eer bestrich en . duun konuut di e Kaut schukdichtung darauf
und sc h ließ lich wird di e I{ohrschell e augepreßt . ..'un k ann nichts mehr
pa ' iereu, weil di e Kautschnkdichtung fluf dem ltohro se lbs t fest itzt.
Ich hah e eine derartig ' Prob e llusfiihren la ssen , und os hat. sic h ge-
zeigt, claß da s Rohr, al s di e Kaut. 'c h uk d icht ung woggen omm en wOI'den
war, hei 30 Atm. voll stlindig trock en war.
Der Vorte il der )lallJlOsmannrijhren , deI" in der Elastizität. Iief.:t,
pi elt fiir den Praktiker eine enorme Rolle. In eine r Stadt, wo lIlan
a lte Rohrstränge gerade \' erle" en kann, fühlt Illan den"orte il nich t so .
~tellcn ~ie sich ah er vor, daß draußen ir g emlwo, iu eine r kl eincn Ge-
meinde auf \Yald- und F eltlweg en die lWhl'en verlegt werden solle n.
Es i ·t se h r unwahrsch einli ch , duß mun es dabei immer nur mit solchcn
Krü11lmun O'en zu tu n hat, für di e e in Fasson tii ck gerade paßt. In
olche n Fällen hin ich gezwungen, in den )Iufl"en zu arbeiten; j ed e ~lufre
wird lIhe r dann gedriickt. Das ist bei den )Iunnesmalllll'öhrell anders zu
hew erk tellig en . )lan k\lnn zw oi, dr('i, vi er RühreIl schnurO'erad ve r lege n,
und ist dann in der Lage, nach )[aßgabe dos Hohrgrah ns di e Röhren
einznlel:en , bezw. in dem Rohrgrah en di e Höhren se lbs t durch Stein-
ode r 1I0lz oiuspreizung zu bi egen . Dcr I{adius wird dadurch geringer,
di e Di"htungcD gebe n au ch nicht na ch , und ich hahe dann di e Kurve
mit deli R öhren ohne Allwemlun~ von F assoll stiick en go nIlIch t. Die
wund e ten ' te ile n, da s sind di e ) IIl1fen , s ind di cht g ehlieh en.
Die ,.orziige d eI" Mann esmanmöhrell s ind derart, duß ich sa 'Oll
miic h te, ma n so ll so w' it a ls mijgli ch mit ihrer Anwellduug gehc n.
Ich hah e L..itungen verlegeu Illiissen , bei dell on ich 100 111 im Grund-
wasser üb er etze Jl mußt c und iJlfolge de s hohen IJruck e ' dcr Leitung
(; ußrührell ni('ht ein' 'ha lton konnte. I('h hahe dort )lalllH'Smaunrühr n
v rw miet, hab sie unterbaut, indem ich " teine unt er di e lVihren
I g'te. und hube das SteillJnaterial , da s mir dllrch (I'n ~\ ush u b d, 's
Hohrg'rahon s zur V erfiigung gcstanden, en tgege n dcm gowöhulich g ..,l_
tenden Urundsatze, r e 'hts und links von den IWhren eingeba ut. l('h
IlIlhe dab ei " lc ichzei tiO' G elegenheit gt·haht , den l{ohrstrang zu
on t wiis ern .
'"~enn ich di e Erfahrungen , die ich gemacht hnl"l, kurz zu -
sa lllme n fa en will , so kann ich sagen :
" ' eun hente ein mit ,Jute iih erzo O'ell es Hohl' heroits zehn Jahr
iiberdauert hat und in gutem ~ustande gchli ehpn ist, dann hat es
ti 'hon 1/ 3 von der normalen Dauer dpl' Gußröhren . mitgemllp!lt, und
w nn ich annehm e, dnß di e .1 ut e na ch di e '01' zehnjährigen lIauer >luch
ch lech t zu werden hc,:rinnt, so ist doch sich ... r di ... sheziig li 'h di e An -
nahm g es tutt et, daß sie nicht pliitzlich ganz sch lech t wird, sonde m
claB das. chl echtwerden der sell.en nur nach und na ch \ '01' s ich gehe n
kann. Is t aber dann die .l ute "ünz lic h \ eg, so ist imme r noch da '
?lla tl'r ial de r lWhren vo rhanden, und we nn ma ll de .se n Dau I' (·11. '(
be rücksichtigt, so uluuhe ich, wird sich ei n wesent lic he I litt· 'n·nz . in
de r Da uerha ft ig k e it des elben im Verg leiche Z11 den Guß röhren nich t
e rgehe n könn en .
Pro fes 01' Priedr-ich (de r Hoch schule fü r Bodcn kul t u r) :
'Venn ic h mi r d ',"ort rh te n hab e, so ge chah es nicht in
mein er Eig ellsch aft a ls Lehrer, so nde rn als Bau -Ing miour, der während
der :lO ,Jahr Praxis zie mlich vie le E rfah r ungen heim Ba ue vOU '''a;; er-
lei tuiure n 0' saunn It ha t. Ich hatte Ende de r i"hzi~ r J ah re - es \ a r
dies hui III in em ers te n \\' asser lc· it u n !!~haue - G el ege nheit, die Vor-
zturc der s te he nd ce eosse ne n Ei rourö h re n k ennen zu le rn en . Di e Röhren
.... '" e- • • r Ihaben s ich h -i d iese m spezie lle n Bau e - es war 0 111 zrem ICI mnr-
kunter Fall . ind in es ich um ei ne n hydro ta ti chen Druck von
!I Atm, handel te, wob ei die L eitung auc h hydraulisch en Stü ß n von
IG bis I ' Atm. a usgesetz t war - bi s heute se h r g u t e rha lte n. Ich
hab e damal s k ille n G r und zu r Kl age g fu nden; allerd ing hat man
damal s ~lanne ma nnrö hren noch nich t gekll llllt. Ei nige .lah re s pilt I' hatte
ich G ele" enheit , nu ch d ie :' ch a tt en seiten d I' G uß rö h re n ke nnen zu
lernen a ls s ic h di e G em eindevertre tung durch po l' ön lic he ltück s icht-
nuhme a uf di e I 'e rson des Li e for a nt n un d auf hi llig ~ • ngebot he-
s ti m me n ließ, liegend gegossene R öhren t rotz meiner E in . pruche zu
ve r we nde n .
Auch d ie re L eitun r tand unter zie mlic h hoh em Drucke. Ich
ha tt e gliickliche r w ise bei dein \'e rlegen der Hiihr n erkannt, wie un -
g lc ic h llliißig d ie I{(ihreu gogo"sen waren . Am Schwan zen de .bemerkte
man di es nicht, abe r an den a nde re n P arti en der ltöhrcn IWlnl J)u~ch ­
• teuu uen. Die \'or toi luug des Mat or ial es war geradezu nt etz lich.
An manchen St li en de r 1 <ih re n betrug die W and stä rk e 1 11/111 , an
anderen war ei ne so lc he von l ti ode r I!) 11/111 vo rh anden. l~auI~' ,
daß di e Leitung an gelatisen wurde , zeigten ich e in ige l{öhren WI elll
S ieh dU1"(·hlöch f'r t. Die 'e rs te Erfahrung mit lie cnd "'go,s,e ne n
R öhren war natiir lich für llIich he ti mIlI nd , a uc h im näch st en I, a lle,
se Ihs t hei den enlsch ie de ns t vorg ehmchtell '''iinsch en , " ogen di e Ver-
\1' ndung' d ' rse lhe n ene rgi ch a ufzu tre te n. 'Vohl mii ssen wir un s zWllr
llIit den li tl" end O'e"o' eno ll IWhren a llch houte noch befr '111)(le ll,
" " " h I' 1niimlich bei den J<'asson stiick en ; da ab er lieg erl di e ," er 1i tlll sse Je·
d eutelId g iins t iger . .. .
Ich ha be illl weiter n " eri llufe nlf' iner l'ra.'is lIaturh'h nur
stehe nd ge"ossene Höhrell V'n ond·t. En de de r .\eh tz igcr J ahre hattc
" .. .' ( ' I '" e , ' ort ...!" iih er da:;ic h G le O'enhOlt, Im IlIlihnsch en . ew er ,e \ ere lll e1l1 n t"
" f I I .. 1 '01I " roßes Aufseh en err 'gtc,)!annoslllllnllver II tr en zu wren , ( er \\ I "' . )"
J' erloch kein e Kl arh eit hezii"lic h der lI erst elhlll " 'we l"e brl1 ehte..1 10
. '" .. I' I .. ' i I d 'r Hiitun O' Ollle,.I' uche di e er tTnklarhelt war mog IC le l\\ I 0 I ....
• . 1I . I . I s tl1nde "ulcO'en daß derl" lt ent" eh eimlll"'s odo r VI e lc It 1Il tom m .... '" ,V~rtr~enll da Verfahren nicht se Ihs t k, -nllen gel rnt hatt e, sondo ,:n
. 1 '1 " I , '" I Ich hatte dlllllllis dlt'eS nur nach Ollle r Be c Ir el JUUg' \\ let tl ",ll I .
Emplindun /,: g habt, d uß d i )l lIlInotimannröhr n () nuch ~~.rt d I'
. . . I "1' ,) " wa lz t werd en konnt en.itali oni sch en )Iaccarolu bIS III S nenu IC llJ '" •
I I ICI ren "osI,ru clll' n)Ian hat a uc h damal s von k olo i'slli ell .iin~,'n (t' r " I .... ' ,
di e dlllln elb t \"enständl ich lIic lrt ..illg'ehalten werd 'n konnt:n. .
Infol ge d e UllIst:llldo ' , daß d ie Int ere ,en te n hozu~lIch .dpr
I k te ml1n SIch nll·htFahrikationswl'i s ' illl Dunkeln W'!aS81Hl wn1"( en, onn
olltsch ließ en, m it der e rw" IHlllng der )Iann 'SllIllnnrö hr? u a nz u fllngen.
. I L • , 'h 'ed 'nl'n ' ('r tr tern derIch hatt l' (: el e" enlwlt gl' lIIut, lIut \ ersl I t .
.... ) r h I.el \ ' ör-\hllllesmRllllwerku Fiiblullg' 1.11 lIelun ell , IIml ha 'en ( leSt' lIU C
. , I d k k ·e ·t doch mllß
sc b iede llon Oll' rl\'erhlllltliungell elltsp roe lell Oll urrl 1 , I
ich a ufrich ti" SlllTO 11, .laß ie h mich ,.chwe r e ilt ch losson hab o, ( el·n
<' I 11 ' I ' orllll"on so Ir
" ('r such Illit di esem Fahrik at e zu Wlli!ell , 0 IWO I lC I , e u t" • I
zllgling'lich hin lind j t'fle d rselh"n frollli ig heg rii ße , W<,1I1l d Illlt llllC I
Gut es " el oistut w('rden kallll . 'k .
" . , I') ' ! ·t1iel·'·lbrl ·atlOlI
,'at .hd IIIlIur IIdhch (: "I L'g'enIOlt ge JOt('1I \1111'( , , ..
. I I . \h1111 e ' 1111111n ro h ro ll
. . ,,- k ' el bat zn ·011011 haho IC I Il' ''OI1I1 11 ••
wel f' IIll e r l ~ '.. "' ., p , ' n Zllnleis t illl
zu verwlllld 11, ulld zwa r anfall gs nllr fur !{l'\1I' e ,Ir ue ., , I _
. , '. ß. 1'0111' ~ 1 J1tJ l te. \~o leG ol.ir"e wo d'r lelChteru ' I mus port -lIle g l o I • • I I
'" , I I WI sc 101deut lid os (; fiHle zu iibe rwi lld 11 war, IIIH lort . wo ma ll, .' le
. \" 11 g ' 11 W'lr oh lle \Ie(1' 1' 11 e rr "orr dn or rw /ihll t hat, 1111 II ( l' ~eZ\1 1111 ' ". • r ,.h
. I' I' ''' I ' '''ell F s war Clll zlOlll IB1iulll zu besch1idl!{en , I H' . 0 lr ell zu 11' 0 • ' "I reIl
1 . tit 1\1-11111 lI1 :lI1nro IKro ßes " etz zu vf'rl t'gt 'lI, 111\( 11 a r mun 11111 11 •
I!IOH. ZE ITSC IIHWT DES ()STE lm. L ' O E. ' lEl R, l .'~\ RCIIJTEKTE. '- VE HE L'ES •' r. 51.
-- --
(j ö
Direktor LClllmes :
Aber an diesen R ohrb r ücheu ist n ich t die E rzeugungsweise
im Allgemei ne n eh uld, so ndern d ie der s peziolle n Li ' fer ung . \\' 0111I
nämlich ordentlich iibernommen wird und di e IWhren im \V erke se lh .t
einer P r ob e unterzogen werden , was heute nich t immer geschieht, so
kiinnte n solche Li forungon nicht vor kommen.
Nun m öchte ich noch üb er di e L iefer ung der Höhren ei nige
\\'orte vorheing ou. \\'egen der IWhrenlieferung ha t man wohl se h r viel
Ursncho zu kl ag en . \V ellll man z. B. de n L euten auc h ze hnma l sag-t :
..r: eht d ie 'ch ll'anzstiicko in Stroh wickel " , so ist d. ja immer um-
sonst, IJer T ra nsport ist aber eine sehr heikl e Gesc hichte, de nn di e
\rer ko liefern nicht b is zu r Bau stell e, sondern sie haften nur lok o
W erk und dann: beh üt ' d ic h Gott ! \Vas dann mit den Höhren vo n
der Aufladestell e b is zur Hau st ell e geschie h t, darum k üm mert sich
kein )I ensch , und wen n ich den \\' erken sage. ih r m üßt die Garantie
für die R öhren hi zur Baustelle übernehmen, so t un sie das e infac h
nicht. \\' Cl' so ll denn die Gara nt ie übe r neh me n? E s gi h t Füll e, in
welch en ei ne Ge meinde di e Höh ren se ihs t. bestellt und der Unternehmer
sie e rs t am Baupla tz übe rn immt. \'on de r Aufladestell e his zur A b-
lade 'te ile hän gt di e Ga ra ntie immer in der Luft. Das ist so bei uns,
im Ausl an de is t das anders; da übe rnehmen di e W erk e di e G aran t ie
bis zu r Abl ud est ell e.
Al so ic h er wä hne nochmals, daß ich so sch lech te Erfahrung e n
wie der 1Ierr Vorredn er wegen R ohrsch äd en ni cht gemacht ha be. I .h
kann dah er nich t da - ~I aterial a nk lagen, denn, wenn es g ut verl eg t
wird, er fü llt es se ine n Zweck,
Direk tor 1'. Lichte nfe ls t
Ich hab vom hii ttenm ännisch en ta nd puu k te gegen di ~lannes­
mann-\V usserl eitungsrühren nichts einzuwe nde n, nur gegen die Be-
n"nnung des zn ihrer Erzeu "ung verwendet en ~l ateri al es , wie sie d er
er -te H err Hedner gewiihlt hat, muß ich mich nnssp ..ec he n. Er hat das
)I aterial "G ußstah l" gena nn t. Das ist es a he r nicht ; es is t )I art in-
/1lillei sen , B ei der )lateri al all sschreihun g fiir Li e fe rungen wenlen ja
lI'irklieh di e Qn ulitiitszitl'ern mit en. 40 ky per 1Il1ll~ Zu gfestig keit
lind :!;IIJ/O Dtlhnung festg eset zt , da s sind di e Zill'el'll fiir Schmied -
eise n, nich t fiir Stahl.
\\' ir hllhell friih or nur gerade Röhren gelie fer t nnd di e Fasson -
s tüc ke ('1'- tii ck e) so wie di e Üb er schi eb er aus Gußeisen hergest ellt.
Es hat sic h abe r gezeig t, dnß di e K on sumenten , di e R öhren \'on un s he-
zogen, darauf besta nden, auc h d ie 1o'asson stilck e in .\lann esmannrÖhren
zu bezieh en , weil so ns t di e ," orteil e der )I at erialseinheit der L eitnng
verl oron gehe n, \Vir sind de shalb a uc h zur lI ers tell nng dCl' Fllsson -
s tilc ke nu s )Ianne mannröhren iib er gegan g en,
Di e gewö hn lic he Krilmmung der Hühren wird im W erke so l bs t
vor gen omm en , di e IWhren werden a uf )laß abgesch nitten , nachdem
vorIl ei' di e Mull'e aufgepreßt wurde,
Di e ,\ hzweigs tUcke, hauptsHchli ch T -8tück e, werden derart her·
ge~t ellt. daß a n der 'teile, wo dor Ahzweig zu sitzeu kommt, ein en t-
~ pr ehendes L och a ufge hohrt, um dieses noch mud h omm 1 ' iet löe he ..
g eset zt, deI' Abzw ig tutzen mittel s , ' itJttln au fg ni et et und dnnn so rg-
f:ilti g \'erstemmt wird . Ist der Druck ein großer, so wird vor dem
Verst emlll en der Ntutzen hart Vl,r! iit et ; der Vorgang ist ähnlich wie
hei lI erstelhuw \'on Ke se lst utze n. • ' un wird di e \\' as serp roh e (his
:11I 1' :IU . \ t m, Drnck) \'orgen omm en und dann e rfolg t da s Aufbrin " en
der .\lutl'll.
\\' ir ma ch en alle Fa~sonstUck e in j eder Dimen sion , in dor sie
gewiinscht werdon, und ZWllr au s un seren Hiihren weg en der Ein -
heitli chk it der L eitung.
In g eniour Otf (de r ~tadt Briix):
G estntten Sie, mein e se hr geeh rte n H err en, daß ich mllIge
\\'orto a us der Pmxis \'orbrin ge, Es ist ri chtig, daß di e ~Iannesmann ­
rühren sc hwe r a hzuhau en sind, ah er wir hnb en un s geho lfen, ind em
wir zlIm Ahhauh lln eine n )leißel mit kreisrunder 'c hne ideba hn kon -
str uie r t en, J etzt ma cht mnn das andor s lind das ist di e he~to ) lethode.
l\(an weicht nllmlich dem . \ bha ue n durch Verwondung von einze lne n
Rohrstii ck en ganz a us. Diese Rohrstück e werden in StUck en von 1/ 2- a 11I
IlnllHlng e gelie fe r t ; man kann a lso fiir di e notw end ige L änge das en t-
sprrt'hl' lHle Hohrslii ck nu sw iihl en und a uf di ese Art und \\' e ise eine n
illlsta ude, diese Sehwicrigkeitou zu über winde n uud dabei größere
K ul tu n,ch llden hi utauzuhnlteu. Bei einein nächsten Fa lle hin ich sc holl
weiterg-eg"llugen , und haIn' nuch die griißeren Zuleitu nc en a us ~Iann e s­
man nr ül.ron gemacht. ( : ('I"gent lieh der Ba uver ge bungs-Ve rhnnd lun geu
wurde VOll Reiten de r einzelnen konku rr i renden Bauuu teru elunu ugeu
d us Hed euk eu geliuße r t , dRß hei )Ia nne mannröh re n dip A uhohrungen
se hr schwi(wig u nd sc hlecht zu machen seien. ) !au ha t a uc h iu ande rer
W chtung-ziem lic h vie l d geO'en ge ipr oche n ; t rotzdem hin ic h, a uf ( Iru nd
der eins t wei len gemachten Erfahrungen wi ed ..r weitergegn ngen und
hahe • pilte .. di L eit uu g" für eine srnnz Stadt au sc hließ lir-h mi t
)l aune~mannri;hren proj ek tier t. Das P roj ek t ist auch zur A usfü hrmur
g-elangt, wob« i au ch die Fasson st ücke aus )I au uesmaunröhreu Ill·rg ..ste ll t
g' lie f'l r t wurd en , und muß ich hervo rheben, daß uuc h diese Anl a <.:e
g ut funktioniorte , • 'atii rlich , und d: ist heute schon wiederhol t e rwähn t
wo rden , ha t die Ve rw en d un g der )( a llllesma nnrüh l'en auch ihre ( : ren zen ,
d ie gezogen s iurl eine rse its d nreh di e Größe des l lu rc lunessers, inde m
Iwi eine m sl1id tise hc n \ Va ssorver-orgungs-Hohrnetzc, de se n Durchm esser
:100 1//1/1 üb .rs teig t, d ie )Iannesmnnnriih ren chon des hulb ausgeschlossen
s in d, weil s i in so lche n Dimensi onen nicht herue to llt we rden; andere r
s ..its und das war fr üh er na men tl ich maßgehend - huben d ie
) lanll CSUlllnll\l'erk o hei g rößere n Durchmessorn im Prei se nicht
konkurrieren k önn en. \ Vie ic h mich aber sei the r überzeuu t hab e, ist
,l ies in neu er er Zeit nieht me hr der Fa ll. Bis zu ei nem gewissen
\)urchlll esse r si nd d ie '" erke im tande, in Konk urren z zu tret en , und
in di es ..n 1<'111l1'n d ürfte j edes Bed en ken en tfa lle n,
Ich kann al so uuf (;rund der guten Erfahrungen , di e ich hish er
mit .\ Ia nn 'snHlnnrö hre n gemacht hah e, mei ne fr ühe re n Bem erkungen
duhin resnm ieren , daß die ,\ mn ndung die er IWhrt'n in gewis 'en F ;ill en
direkt gelJO t..n ers ..heint. uml daß es in Ilnde re n F IlIIon wied .'r 8aeh e
der Konk urre nz SI';n wird , zn e nts ehei dc n,oh di e ei ne od llr di e andere
IWI,n mg-a ttung zur .\ nw endulw zu hringen is t,
llher-Ing-eui eur Ha rt ack :
I..h miiehtu zun;\('hs t iih r d ie Fa ' on röhren . p reche n, und zwar
iiher I"asson"üh ren in W Ilsso:rleitu nl;en , in welch en dor Druck 10 Ahu.
iih ersteigt. leh hah e den \\' as or lei tung ha u in Saraj ew u mit gmuacht;
bei di e: er W asserl eitung s ind mehrere lJedeu tend e Ge fä lIss t recke n
v orhand en , in den en d er Druek unh ezu I:? At m, er reich t. Durch
hllnfig \'ork oullu ende l'endelhew eg'un g-en d l's " ' assers in den ~treck ell ,
hanptsHchlieh hei d l'r Fiillung , ist es \' org-ekomln en , da ß hoi Hohr-
h..iich en g anz' Sch erh ' n a u nen Fassonröh r n herau sgeri 'sen wurdeu ,
und zwa r handgl'oß ' uud nu(·h g röß..r ,' St iick l'. Dies g-esdlah haupt -
sii!'h li" h Iwi den A hzwl' igung en , E ' is t d ie - l'in Zeieh en , wie nuc h dl'r
I Iprr \'o..r edner sc hon erll'Hhnl e, daß der G uß der FUSSlllII'iih,' en se hr
\'i el zu wiin sl'h en iihrig Hißt. Ich möc hte dahe r den V..rtr..t er der
.\ la nnes llJannwe r ke frag en , in welch er '" ebo die . \ hz weigunO' hei den
) lannesu lHlIIlI·üh ..en herg estellt , und in wel cher '" ise di e Ib e in he-
• tphellll, 'u l{oh..s t rHngen dnrch g ufiihrl wird.
Oh ..r- Ba ura t {lelwoin:
I"h huh.. IlIH'h eine FrRg " a n cll'n 1Ierrn \'ertrl't or zu ri chten ,
nHmlich : Bis zu lI'elehen D im ens iOlwn C1'ze ugen d ie .\l lInn e mannwerk l'
ihl'e IWh.. ,u'l
I>in 'k tor LClllm es:
Bis :lOO 1//111 I>urclllnesser,
Oh e..- Ba ura t {ll'lwc iu:
. 1,Iis j etzt ist nichts g-I'ge n d ie )l lIun eSllJallllriih" en gesagt worden ;
dill E I·tuhrtul"en s ind g iins t ig hei kl eiu en DurchlII ' sseru, und dort
werden diese Hohrc iUlmer konkurriert'u ki illlH'n . Cher :lOO 1/111I hiunus
hl ..iht un s nur da U ußruhr iibrig , un d wonn wir e mit se h r hoh em
Druck e zu tun huh eu , so mil ssen wir eh n scJu niedeeiser uo Röhreu
v "'\I'CIHI( u,
I"h möcht e do ch di e U eleg enh('it ergre ifen , nllJ no ch ilh el' e ine n
nudor 'n P nnkt zu preehen , Ich hab e 11 i Uußröhren nicht di e Er-
fa~.,rnug g Ulnaeh t wi o der 11 rr \'orred ner, daß hei de n \ ' er bind uug _
s t ueke n uud A I.zw eigungen ga nze Fet zl'n herllusgerissen wurden s ind.
Ich ha be \{nhl'i(.itnngen g el egt, bui den n ich gar keine :::ichädon ge.
haht hahe; zll'l'i .Jahro splller er hie lt ich \'on dem selben \\' e rke IWhren
geli"fl'rt , uud ieh Will' v,'r zw eif"lt iih er d io viel en Scll :iden , Es ist
kein l! 1, leinig-keit, wenn Iwi l'i n m Ilruck e \"un l i bis A tm , ein Huhr-
"1'I1l'II ..i I ··tl k " I I ' . ,
. n 11 ,, ('S lJnnl'n, a 11'1 Ja g-anze I( :inser Schaden I(!iden .
ß (i
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Au s leic h sc haffe n. Man wird demnach oin Rohr von G- 7 m Länge
nicht abha ue n, weil das nicht nur eine n Arbei tsverlust, sonde rn aueh
ei ne n ~l ehraufwand an .\Iater ial bed eutet , denn das abgehauene Rohr-
stüc k kanu ich nur unter Anwendung eine r Doppelmuffe wieder in
den Itohrstran g einfügen.
Bezü gli ch der Vorteil e der Mnun esm unnröhren in ein em be-
wegten T errain will ich no ch di e im Jahre 1 ' (15 in Briix s ta ttgefunde ne
~chwimmsandbewegung erwä hnen.
B i di eser G el egenheit ist ein T eil von Brüx einge gange n und
0" entsta nde n l'ingen von ca. 1 ; 111 W eite und ca, 32 m Tiefe. Das Bru ch-
mat eri al , also di e Häuser samt Da ch st ühl en u. 8. W., wurde einfac h
übe rschü tte t und darauf di e Straße angel egt. Bei der Hohrverlegung
in di esen traßen ents tande n daher begreiHich erweise große Schwi eri g-
k eit en; die Mannesmannröhren lieg en ab er j etzt se it dem Jahre 18!15
in den selben und es hat sich bis heute no ch kein An stand ergehe n.
Ich habe Gelegenheit g ehabt, einzelne Rohre der erwähnten
L eitung hin sichtlich der Oxydation zu untersuchen. Innen im Hohr
ist eine unendlich feine Ockerschichto, die sehr weich ist und mit dem
Finger abge wisc h t werden kann; di e Asphaltschichte auß en ist glänzend
sc hwa rz und di e Jute so fest gepackt und mit Erdreich versetzt, duß
es meine ' Erachten s ein so tadelloser Zu stand ist, al s wenn di e L eitung
ers t vor 14 T agen gelegt worden wäre.
Wir hab en auch L eitungcn im Hochgebirge. Dabei ind
G uße ise nrö hre n verwendet worden, weil man nichts ander es hatte, und
es traten ungem ein viele Rohrbrüche auf. Warum? Der Unternehmer
hatte di e im Granit und Gn eis vorgenommenen Sprengungen nicht
lagerhaft hergest ellt, es ents tande n daher Rücken, und auf di ese legton
di e ~Ionteure die R öhr en . Die Rücken in der Grabensohl e s ind scho n
a llein se h r mißlich. Nun wird noch da s Aushuhmaterial, au s welchem
früh er di e schwe re n ' teine knapp an den Grabenrand gelegt worden
waren, in di e Baugrube einge fü llt, ! ' a tii r lich werfen hiebei die Akkord-
arbeiter , um sich am Graben rande ein Bankett zu scha ffen, die näch st-
liegenden großen teine zuerst in di e Baugruben , bei welchem Vor-
gunge di e Höhren um ehesten Schaden leiden.
Erst kürzlich trat ein Hohrbruch ein. Bei der Begehung der
Linie wurde gefunden, daß ein ganzer Ke ssel ausgespült worden war
und in diesem K essel mußte ich nicht weniger als 180 Karren Material
e in führen lassen.
Da s weggeschwemmte ~(aterial ging durch die Leitune und
bli eb dort an allen möglichen Stellen lieg en . Al s man di e chi eb er
drehen wollte, fand man, daß dies nicht möglich sei; es mußte nun di e
Haube ab genommen und das Ganze an sgeputzt werden Kurz, die ser
Rohrbruch verursachte ein e Unsumme von Arbeit und !\Iühe. Da s
pa sie r t be i den :\(annesmannröhren ab solut nicht.
Dann bieten die ~(annesmannröhren au ch heim Transporte eine
wesentlich e Erl eichterung. Damals bei der Qu ell enleitung wurden di e
({öhren einfach an Strick en nngcmncht, die Arbeiter hielten sich an den
Bäumen fest und zogen di e Höhren ruckweise hinauf.
Bei Gußeisenrühren muß man vorsichtig zuareifen damit sie
nicht brech en so lle n. " ,
. \uch bei der Zul eitung hahen wir in Bezug auf Oxydation
l,cI den Maunesmannrühren se hr gute Erfahrungen g emac ht. Diese
Wihren lieO"en bei einer ' t recke von 5-1, kill in verschiedonen l-'orma-
ti or~ en, z. B. il~ L etten , Kies, Sand u. 8. W • • Tirge nds wurde die Jute-
chlCh te an g eO"...lfen, und aueh im Innern wurde keine OxYdation hemerkt.
Ich möchte duher mein e praktischen ErfahrllJ;O"on di e ich in
J" J I " ,
:':' a Iren ~esammel t habe, dahin zu sammenfassen, daß in all on jenen
(. e~enden ,. 1Il welchem Bergbau getrieben wird, und in llllen Gchir/-:s-
~ell1eten, 1Il welchen man mit Steigungen und daher hohem Dru ck e
il~ der L eitung zu tun hat, aU811chließlich nur ~lallllesmannrijhren zur
\ erwend ung gelangen sollen.
Baurat Sch lle hle r (de8 Wiener Stadthauamtes):
.'achdem di e heutige Diskussion durch eine Aufrage aus (nn s-
bruck hervorgerufen WOI den ist, (liirfte es intoressieron, wenn ich or -
wilhno , daß eino solche Anfrage ~chon se inerzeit, und zwar an das
"Journal für Gasbeleuchtung und"ra~sen'ers0l'l;un~" ge stellt wordon i8t.
ll err B or c h a r d t, I)ir ek tor der s täd t ische n Gas- un d
W as serwerke in Hern cheid, teilt auf die Anfrage bezürrlich de r Hal t-
harkeit de r .\Ian n esman nröhren in de r "Deutsc he n Bau zeitung " , 1f;!I7.
• . 5 1G, mit, daß er mit • Iunn esmunn-äl ulrenröhrcn se hr uute Er-
fahrungen ge macht hat und daher die e Rohre auf da 11 ste ernfe hle n
kann. Bezüg lich de r be fü rchtete n Hostbildung haben d ie \'e rs uche er -
ge be n, daß d urch de n hoiß au fge brach te n Asphal tlack un d die dann
er fo lgte mwic kl ung mi t teer durchtriink ter Jute ein durch au s so lide r
'c hutz gegen jegliche Rostbildung erz ielt wird .
Dadurch, daß die jWhren in ein Bad von heißem Asphaltlack
ge bracht werden , sind a uch di e in ne re n Rohrwandungen vo llko m me n
gegen Rostbildune geschiitzt, und ergabe n di o \ "ers uche, daß durch
anhaltendes Hämmern ei nze lne r R ohrst ück e ein Abbl ättern des Asphalt-
la ck es nicht wahrgen ommen werden konnte, so wie ferner, daß bei fertig
verl egten \Vasserrohrstrüngen da s olngelussene W asser schon nach
einigen Tagen zu Haushaltungszweck en ben ützt werden konnte. .
Hez üalich der Haltbarkeit wird bem erkt, daß di e schon se u
cinigen .lahren heim s täd t.ische n G as- und W a >,serwerke in Romsch eid
verlegten Wasserrohrsträn ge a us .\Iannosm:lnnröhren , di e unter ei ne m
Druck e von 10 bis 15 Atui. s te he n, sich noch in tad ell osem Zu stande
befinden und Undichtigkeiten nicht wahrgen ommen worden sind. F ür
di ej enigen Ortsch aften , welche mit lIod en senkung en viel zu sc ha ffen
haben , ode r dort, wo hliufi ge Aufgrabung en d urch Kanalisation , K ab el -
leitungen e tc , sta tt finden, s ind di e 0 Hühren ganz vortretf'lich rreeign et.
I m fel sigen G elände Inssen sich di e R öhren leicht verl egen , weil
durch di es elben weniger Felssprengung en notwendig si nd und sie sic h
der unregelmäßigen F orm der Gräben bequem an iclnuieeen können.
Au meiner eig en en Erfahrung möchte ich beifügen , naß ich
~Ianne mannröhron bei nicht v rl äßli ch em Boden er fohzreieh verwendet
habe. Ich muß j ed och geste he n, daß ich bez ügli ch der Verwendung der
~lallne smanllrlihren in ganze n städ tisc he n Rohrnet zen noch einige B~­
denken habe, obwohl diese durch di e Au sführungen des Herrn DI-
rektors d er ~lannesmannwerke g mildert wurd en. Di e"e Bed enken be-
treffen di e Abzweigung en .
\Y enn ich eine Anzahl von Abzweigungsl eitungen zu ma ch en
habe, und ich muß üb erall di ese komplizierte Anhohrung durchführen .
so sc he int mir das zu um ständlich ge ge nüber der j etzigen Art und
\Veise der Anbohrung d er Gußrühren . Oh sc hon in eine r ~tadt das
ganze Rohrnetz au s Mannosmannrühren geleg t ist, weiß ich nicht. Dar-
über ab er , glaube ich , ist gur kein Zweifel , daß übe r a ll dort, wo der
Untergrund unverlüßlieh ist , ode r wo Vibrationen des Bod cn s zu
fürchten sind di e Verwondumr von ~ll1nneslllannröhren unbedingt se hr,
vorteilhaft ist.
Bei Brück en z. 13. ist di e Vorw endung von Gußei sonriihren ganz
di 'I ·"1 ren " eh abt hat mußteaussreschl ossen: bovor man Je .. anue,m.lllnro I v 0 '
" . '. k f d h led eisernen lWhren helfen.man SICh ebe n mit ' up erne n 0 er sc mt
lI eute verwendet man für solche Zweck e nur mehr Munn esnlann-
röhren.
I Städt . den en dnsIch möchte uun di e Anfrage s te lle n, 0 l :;..:. e, In
"1 I" 1 bek: nnt s ind welch eRohrnetz nur aus Maunesuiannrv Iren ver e". \\ urr 0,' ,
. d I ' '·1 tli ch des Ein e tz..nsErfahrungen bezügli ch der Anhohrung un IlnSICI I T
. ' lid L 't g "elJlacht wurden .• ach
eine' neu en Hohres 11I eIße leste ltlD e el un 0 , •k . Z 'o lle ldon ErklärunO"en d s Herrn Direktors unterliegt S b'llr e llle m \\ ,
o , . . d ß d' - Fasson-daß di e Fass on stücke an SICh pr:\ zlso Jlllilsen und a 10",0 .
1 d R 1 t an"e IJ se n Ist Ja klar.s tücke au ch in oine m neu zu ver egen en 0 Ir/; r , .
Ich glauhe ab r daß da Einfügen 80lche r Fas~on tü ck e in oine n ber ei ts
, . . I " k ' b ' t t· 'c h bitte daher um
verlegten 1tohrstrang elluge " c l\\'Iong OIt I e , I
Aufklill'llng.
Die Anfr:lge, di e von lnusbruck an den Ver ein gl!~t llt wurd~',
hat meino s Erachtens nur don Zweck, duß di o Betrofi'cnden fUr dllJ
..} f'" . ' lien I·'all "edeekt.Anwendung von ~Iannesmannro Iron nr elll en llpeZIlJ "
se in wollen.
d V . f" G I" I I't Rutschnng
en
Diese Deckung kann er orelll 111' e ane e m
. . h II . t 'en len bevor
voll geben ab er es sollte lu or IIIC t verll gomelllCr \\ ,
, '. '''1 ' er l,roht
nicht di all seitige Verwendbark It der .\lanlll' smanlll H u en
word n ist.
( ~ch l uß fol~t.)
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Interpellation im Abgeordnetenhause.
Irezeraber 1903.
'rschernigg.
'Verniscll.
Dr. Urban.
Hllidol·.
Kaftlln.
Ol'llsch.
Mosdorfer.
ltzung vom 1.
A n f r ag 0 d er A b ge 0 r d n 0 te n Hin t e r h u her, ' i e gm un d
und Ge nosse n a n d en H err n ~I in i s t e r pr ä sid ent en a l s
L ei t e r d •s Mi n ist e ri u m s d es I n n er n, b e t r e f f e n d di e d em
b e h ör d I ic h a u to r i s ie rt e n B II u- und I' n I t u r - In z e n i e u r J 0 s e fo
Z elJra in 'l'e p li tz- c h ö n a u e r tei lte Au to r i s n t i o n.
Die Hewerber um di e Hefu gnis eines beh ördli ch autorisierten
I~au- und KnItur-In g eni eurs haben nach der Verordnung des !lini ste-
nums d es lnnern im Einverneh men mi t de m ~I i nisterium für Kultus
und Unterricht, dann dem Ju tiz-, F inanz-, H andels- und Ack erbau-
I~inisterium vom . • [ovemher I ti, Z. IfJ2, na chzuw eisen , daß sie
di e vorgeschrieb en en techn ischen Studien zurückgelegt, nach di esen
tudien eine fachmännisch e Praxis in d er Dauer von fünf Jahren er-
worben und eine st re nge praktische Prüfung mit Erfolg nhgelegt haben.
Die .'acbwei sung über di e Zurückl egung der vor geschriebenen
techni ilch en tudien best eht in den Zeu znissen eine r inlllndisch en tech-
• 0
nisch en Hoch schule, bezw, der H och schule für Bod enkultur üb er di e
ahgelegte zweit e tuatspr üfung oder Diplomprüfung aus dem In geni eur-
haufach e und über die fü r da ku lturt echn i ehe Fach durch die ~lini­
s te riulvero rdnung vom 20. August I ' 1, H. G. BI. 1 ' r. 145, e inge fü hrte
Fuchpriifung.
Die nach er folgter Zur ücklogun g der vorg eschrieb en en Studien
?rworhen o fiinfjiihrig e Praxis mu ß durch befriedigend e glaubwürdige
Zeu gen bestätigt se in; d iese Zeugnis e mü ssen eine län gere se lbs tä n-
dige Mitwirkung an der Proj ektierung un d Ausf ührune einschläc iae r
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au ichkeiten dartun . Von jene n Bewerbern , welch e die D ipl omprüfung
a us dem In geni eurhaufache mit Erfolg abgelegt h ab en , ist zur Dar-
~ .uul~g der praktischen Verwendung bloß di e . ' ac hwe isung einer drei-
jährigen, nach er fo lg te r Zuriickl egung der vorgeschriebenen ' tudien
voll strcckten, faclnnlluni sch en Pra xis zu fordern .
Die s tre nge praktisch e Prü fun g, welch e scho n nuch Ablauf der
Hiilft e der vorge schrieb nen Praxis abgeleg t werden kann , hat in ein er
~ch l' i ft lichen und in eine r m ündlich en Prüfuri g zu best eh en.
, Die schriftliche Prüfun g umfaß t di e Au earbeitune eines größeren
1~lahurats na ch eine m ge gebe ne n Pro ' ra mme; di e mündli che Prüfung
hut s ich nur auf di e eige nt liche n Baufäch er ( traßen -, 'Vasser-, Brücken-
und L~isenbllhnbau und da s kulturtechnisch e Fach) , dann auf di e ein-
sehiligigen, gesetzlichen Bestimmungen zu er trecken , wob ei haupt-
~1i c l " ich da s schri ftliche Elahorat der Fragestellung zug runde zu legen
1St. Beziiglich der s t re nge n praktisch en Prüfung kann da s Mini st erium
Erleichterungen gewähren, u. zw, heißt es in dem durch di e ' "erord-
mlllg vom .• ovombor I 6 nicht abgeä nd rten 'I'e ile des § !l der
~linisterialveronlnung vom 11. Dezember 1 'GO aus d rücklic h :
" Be werhe r, deren Befllhigung anderweitig feststeht, können von
der Prüfung ühor die F äch er, für welche d ie be sonder e Befähigung
na chzuweisen ist , und unt er besond er s rück si ch tsw ürdigen mständeu
von der Abi 'g ung der I'riiflllI" iih ' rhuup t von d m k. k. StaatsIllini,
s te r ium di spen siert werd en. "
• ' ach den vors teh enden , au s den ~Iini terialverordnungen wort-
g etreu wied ergegeben en Bestimmnng >n, muß man es fiir ein Din g
der UlIIllöglichkeit halten , daß eine m Bew erher ohne ':tudien, ohne
I' l'lIxis und ehne st reng e praktisch e Priifung di e Befugnis e ines Bau-
und Kultur-Ingonieurs verliehen werden könnte. Und doch ist di eser
gun7. unglauhlich e Fall ein getret en! Ver A h olvent der taatsgewerbe-
schu le in Reicheuberg (mas chine ntechnisc he Hichtung), lI err .Iosef
Z eh r s, erhielt laut ' Erlasses der steie r rnärk ische n Statt ha lte rei \ ' 0 11I
1. J uli 1903, Z. 2 'liO, se ite n des Min ist eriums des In nern mit . 'ach-
sieht der vorgeschrieben en Hochsch ulstudien. der er forderlic he n P raxi s
und de r st re ngen praktisch en Prüfung d ie Autorisation als Bau - und
Kultur-Ingen ieur und übt se ine Befu gn is dermal en in T eplitz- chönau
aus. Ln kein em ande re n Berufe wilro eine derartige voll stiindige Au ßer-
nchtla esung der gese tz liche n Bestimmungen möglich - ab er fr eili ch
den T echnikern g laubt mau alles bi et en zu können.
Is t d iese di e gesam te akademi eh ge bildete T echnikersch aft t ief
verl et zen de und auf das schwerste schä dige nde Tatsache, mit welch er
sich bereits mehrer e Ingeni eurver ein e und Professor enkoll eg ien vo n
technisch en Hoch schulen eingehe nd beschäftigen , sc hon an und für
sich höch st bedauerli ch , so wird sie di es no ch umsomohr, wenn di e
Vorgeschi chte der Autori sation in Betracht g ezogen wird.
Herr Z eh r a suchte ursprüngli ch um Verl eihung der Befu gn is
bei der böhmisc he n tatthalter ei an, wurde ab er von di eser mang els
der gesetzlich en Erfordernisse abgewi esen. Hi erauf ma chte Herr Z eh r a
na cheinander de n Ver su ch , s ich di e Befugnis zu verschaffen : bei de r
schles isc he n Landesregierung, bei der kärntner ischen L andesregi erung
und bei der s te ie rmärkisc he n tatthalterei - üb erall wurde er ab -
weislich beschi ed en .
Gegen di e Verfügung der steicrmärkischen Statthalterei übe r-
reichte H err Z eh r a sogar den R ekurs an das ~linisterium des Innern,
welches aber di e Entsch eidung der tatthalter ei bestätigte.
Nun führt e Herr Z ehra se ine n Hauptschlag au s ; er ri chtet e
IIn das ~Iini sterium des Innern ei n Gn ad engesuch - und si eh e da,
di esem wurde F olge gege ben.
" 'ährend die Landesb ehörden sich s tre nge an di e Vorschriften
hielten, se tzte sich das Ministerium mit souveräner Verachtung übe r
die selben hinweg - und da so ll in der Bevölkerung der . inn fiir
Re cht und Ge otz nicht leiden!
~llln wende nicht ein, daß es sich um ein Gnadengesu ch han-
delt e, d enn da wäre ja j ed es Gesetz und j ed e Verordnung hinfällig.
F ür den ge radezu unverantwortlichen sch were n Faustschlag, der
der ge samten akad emisch gebildeten Technikerschaft durch di e will,
k ürliehe Verfügung des Mini6teriums des Innern versetzt wurde, gibt
es nur eine S ühne: di e sofortige Zur ücknahme der dem Herrn Josef
Zeh ra erteilten Autorisation .
Di e Unterzeichnet en st ell en daher an den Herrn ~linister­
präsidenten al s L eit er des Mini toriums des Innern di e Anfrag e:
"Hält es der H err Mini sterpräsident im Interesse der " "ül"de
und de s An seh ens des )Iinisteriums nicht für unumgänglich not -
wendig, daß di e dem behördlich autorisierten Bau- und Kultur-
Ing en ieur Josof Zeh r a in T eplitz- chiinan erteilte Autorisation
zurii ck genomm en werde, und ist d er H err Ministerpräsid ent geneigt ,
di ese Zuriicknahme so fort zu veranlassen ."
Wi e n, I. Dezember 1903.
Hint erhub er. Vr. ~chiicker.
Si e g m und. P eschka.
Dr. Groß. Dr. Götz.
'Valz. Franz Hofmann.
• Towak. Dr. Chiari.
T scharre. Dohernig.
Herzmansk)·. Dr. Perathoner.
Modelle, und
des Vertikal-
(P fnhlschuh,
1 v. 1901l.
Vereins-Angelegenheiten.
A. E. wob 0 d aals Vorstandstellvertreter und Bauinsp ektor Architekt
Hans Pe s chi IIls Schriftfiihrer, gibt die Tagesordnungon der nlich st -
wöchentlichen " ersallllulungen bekannt und ladet, da niemand das
Wort zu erg re ifen wiinscht, Herrn Baurut Viktor ~I ar e I' ein, d en
an~ekiindi"ten Vortrag zu halten: ,, " b er den Bau d er Staustu fe
hei ~Ii f owitz a. d. ~loIdau und die hi ebei in Au sfiihrung
gehrachten neuen Konstruktion en;'.
2. Auf dem Tische vor dcm Podium sind zwei
zwar des horizontalen I~oll ' chützes P'ltent M 11 Ye r und
wulzenschiitzes, ,1lH'g stellt sowie eiserne '" erkzellg e
Z. 1
BERICHT
über die 7. (Wochen-)Versammlung der Session 1903/1904.
Samstag den 12. Dezell/ber 1903.
I. Der " el"ein svor teher- ~ tc l h'e l" t rete l' , Herr Oh er-Buumt 1'1'0-
f 'ssor Karl 1I o eh en egg, röll'net na ch "i hr abends di e Sitzung,
begriißt di e erschienene u Glist e, macht ~Iitt >i1ung von der '" ahl des
A usschusse~ dur Oono ssen schaft deI' hild enden Kiinstler 'Viens, welchem
llngehören di e 1Ierrcn : fluumt AIIII1'eas . tl" 'i I al~ Vor stIlnd , Bildhauer
ZEITSCIllnF~)ES ÖSTEHH . r.'m:, '!EUI{- I xn AIU'IIITEKTL'-YEI{(·:r. -ES , ' I'. [>I. 1 ~IU;j.
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Bericht ilh er .He Yers:lmmlllnl; " om 10. : orem he r I!IOa.
Ver Vorsitzendo begrüßt die erschienenen Gäste und :\Iitg liode r,
hring't die eingelangten Einladungen au derer 1" achgrupp en zur K nnt-
ni~ de i' Vor~am mlung und er teilt II 1'1"1I Direk tor W . 11 a ntsch k e,
al s Ber ich ters ta tt er des Unterausschnsses das \\' o rt zu dem He forenlen-
entwurfe des I1andelsministori ums : ,,(' bel' die B e n ü t z u n g öffont-
licher K o m m un i k a t i o n e n und fremden EigentulIIs für I
D er ;'chriftführer:
IV11. Pollak.
Fachgruppe f ür Chemie.
Ver ::-:chriftfUhrer:
Ub.-ll/V' V. l~'Jlg lhardt.
Herr Ob erkommissär F. Di e k I ZII
"C he r Effekth or o chnun g d e r
Ber ic h t ilher di e Ycrsnnnu luu g 1'0 11I 11. Xove mhe r HJ()3.
D er Versitzende V I'. J 0 11es erü tfuo t zuerst mit e in igen ein-
leitenden \\rorten di e diesjähriae Se s ion der Fnchgruppe, hogl'üUt
hi erauf den al !l Gast unw s nd on I I rrn Sokt ion s .hef Dr. Ex u e I' und
rt ilt JIer r n Prof. Dr. \\' e n d e I' - Czemowitz das \Yort zu dem an -
I!ekündigten Vortrage: " "'h er ~piritus l' orw ertung".
Der Vortragende knüpft. an di e Verütl"entli chungen Bu chner s
unlilßlich de 111. lnternationnlen Kong re ses für angewandto Chemie
in \\' ien all, durch welch e Vuröll"entlichungen die G:irrrnl! als r uin
ehemiseher \ ' orgaug dem Inte resse de Chemiker ' wi ed er nähergorückt
wurde. Di e vereinigten Bemühungen der Chernik I' und Landwirte haben
durch Einfiihrung eine r R eih e von \'er lJesseru nge n (Ver6'l"ößer ung der
Ausbeute bei Rohmaterial und Endproduk t . rein gezüchtete II efcn ,
Au sscheiduna der ~Iilchsäure u. s. w.) zu eine r konstanten Zunahme
d er Produktion geführt. Di e Zunahme wird vom Vortragenden au H and
eine r an di Zuh iirer verteilten tntistisehen Tahell e nüher beleuehtet.
Von besonderem Int er esse für di e Zuhör er WIU'I'n die \'on dem Vor-
tr: 'yend en im Anszuge ge brach t 'n \'erh rauchszah len für di e ~inz~lr,en
En ergieformen auf G rund der Ehr h II r d t"schen \'ersuche. ~lJt ~heseu
Ausführun"en war di e Demonstration einer Reihe vun te chnischen
"Apparat'ln (~p j r i t usl:un pen, Pl ätteisen u. s . w.) verhunden. .
Der \-or t raer wird vull inhaltlich in der nZ.·j _('hr ift.. ers che ll/en.
D I' Vorsitzende dankt hiorauf Jl errn 1'1'01'. ))1'. \V e n d e r im
J. 'amen der Fachgruppu fiir so iue int 'I"essanten Ausfiihrungen un.d
schließt nllchdem eine Disk uss ion nicht s tatt tllldot, um Uhr dlO,
Sitzung.
Der Obmllnn:
Dr. A . .Joll .
e l o k t.r i s c h e L e i t u n g o n ''. An d ie Herichtersuutuug sc hließ t s ich
ei ne kurze D iba tte, an de r s ich di 11 or re n Ingenieur :'>1 u u th n e 1',
Ob er-Ing eni eur I' un z e und d er B ri ·h t rs tatter h teil igon. D ie Ver-
sam mlung lieschli eßt ei n ui mmig, den Ber icht des nt erau :,schusse~
d em Verwaltungsrate zu ühe r mit te ln, worauf der Vor itz endo dem
Unterausschusse für se ine ~Iühowaltung den Dank der Versammlung
au sspricht.
Das W ort erhä l t hierauf
sei ne m an gek ünd igten Vortrag e:
F'f u g m a s e h i n e n ' ',
Der Vortragende zieht di e hi sher hekunnten c: rundfortn eu der
Ftugm aschinon, wie Drach enflieger, ~chrauhenf1iegel' und Schwingen -
I f1i e~er vergl ei .hsweise in Betracht und er mi ttelt auf I' in re -hne rische m
\\' ege di e für den fr eien Flug er ford r1ich e Arbeit. Die se hr inter -
ess auten Ausführungon ste hen zum T eile im \\'idorspruch e mi t dem
seine rze it in der Fachgruppe gehalton en Vortrage de s H errn In geni our
B u d a u, weshalb diesur am Schlusse des Vortrages das \VOI·t er g re ift.
Der Vortrag find et arn 2·1. . ' ov ember Fortsetzun g und ~chluß mit an -
sc hließe nde r Di sku ion,
Der Vorsitzende dankt dem Vortrag end eu fü r se in inte res unten
Au sfiihruugen und sc hließt hi erauf di e Vorsanuulung.
Dei' Ohmann : D I' chr ift fü hre r :
Prof. Czischek , lJ'ilh. Ernst.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure,
Ber icht üher di e Yersnnnnl ung \"011I 5. November 1!l03.
1 -ach Begrüßung der Anwesenden gibt der Y orsitzende di e
Vorträge der nächsten Abende, sowie die von der Fuchgru)!)!o in
A ussich t genommenen Ex kursionen (A lbuln- u nd lIIen dcl bahn u nd
Alpentunnels) bekannt, erwähnt jedoch, daß letztere alle wegen der
bereits vo rgeschrittenen Jahreszeit ins nächste Frühjahr verlegt
werden mü ssen.
Hiera uf erteilt er das \\'ort dem k. k. Ober-Baurate Kar l
H a b e r k a l t zu se inem R eferate: "Übe r de n Gesetze ntw urf,
he tr e f f e n ,I die B e n ü t z u n g ö f I'e n tI i ch e I' K om m IIn i k a-
t i o n e n und fr emden Eige ntullls fü I' Staat stelogral'h en-
l e i t u n g e n und für elektrische K r af t l e i t u u g e n ''.
Die Reg ie rung hat diesen Gesetzentwurf dem Ind ust rierute und
der niederöster reichischen Han delskammer zur i\ uUeru ng übermittPlt,
welch letztere s ich diesbezüglic h wieder um an den Östel'l'. Ingenieur-
und Architekten- Verei n und den E lektrotechnisc hen Vere in um Gut-
achten gewendet hat. Vom Ver wal tungsra te wu rde sodann der auf
dem erwähnten Umwege an ihn gelangte Gesetzentwurf den einzelnen
Fachgruppen des Vereines zur meritori schen Beh nndlunu überwi esen .
Letzterer Aufgabe hat sich Ober-Banra t II a b e I' k a l t mit vieler Fach-
kenntnis und besonderem Gesch icke entled ig t, wofür ihm das P lenu m
nach Annahme sei nes R eferutes voll en Bei fall zo llte.
Der Obmann dankt dem Referenten wärrnstens für seine ~Iiihe­
waltun er und schließt um ~I Uh r die itzung.
!le I' Obmann:
I '(euffe1· .
Krampen und Hack e), welche im ca . 150 Jahre alten Beton dos
Pfeil ers der ehe malige n Moldaubrücke hei lIIirowitz ge funde n wurden.
An der W and befinden sich ein Lageplan der G esamtanlage, An icht
und Grundriß der Wehrhrücke sowie ein Dutail der Ei senkOllstruktion.
Der V 0 I' t I' a g e n d e entwickelt in zweistündiger freie r R ed e
das Thema, indem er eine Reihe von L ichtbildern zur E rkHirung der
Detail konstruktionen sowie zur Darstellung der Bauausführung henützt.
Die bi s zum Schlusse zahlreich be su chte Versammlung lohnt
den Vortrag, welcher in der "Zeitschrift" erschein en wird, mit leb -
haftem Beifalle . Der Vor sitzende sch ließt um 'J1/ l Uhr abends, da
niemand das \ Vor t zu ergre ifen wü nsc ht, die Sitzung mit den W or ten :
" Es erübrigt mir nun, dem sehr geehrten Herrn Vortl'llgonden den
be sten Dank für seine :'>litt e ilungen zu sagen und ihn zu seinen E r-
fohren herzliehst zu beglückw ünschen. E r hat gezeigt, daß 01' nicht
nur durch die Leit ung, sondern auch durch se ine tätige :'>I itwir k ung
Erfolgreiches ge leistet hat". C. v. POj 'jJ .
Der Kaiser hat lI erl'll F orst ra t I"erd inand \" a n g zum Oh er,
F ur s tra te ernannt.
Personal-Naohrioht.
Vermischtes.
'llsse hei ( ll mlitz his znm oh enhezoi 'hnnten Termin einzusendelI, wo
!luch der Situation plan und das detailli erte Baupro"ramm un<Jntge lt-
li·h zu haben !lind.
Wettbewerb.
WeUhewerh fiir e iue n Sch u l hu us bllu in . I a r k t • ' c ugas 'c hei
Ohniltz. Die :'>I ar k tgemeinde ,'eugasse hei OImütz beahsichtiert eill e
fün:k la - ige Doppel volksschulo für Kn abe ll un d ill iidehen , rwei~e;ullg ­
f':1hlg zu eine r K nah on -Bürgerschul e, zu orbaue n un d sch roibt zur Er-
lang un g vo n geeig ne te n I'llinen eine n \ Vott hewerh für de utsch-ö stur-
r eich isch e Archi tekten his 13 l. D e z e m h e r I ~J013 aus. Der heste Entwurf
wird mit K '\00, der zweite mit K 200 und der dritte mit K 100
honoriert. Die E ntwü rfe sin d an den Gemuindevor tand ~Illrkt .'eu-
Offene Stellen. ) I I . Brüun145 A n der deutschen technischen I loc I SC 1lI U 11I I . I .
. . . \ . s tol l e 101 I elkummt spiit sten s mit I . Mlirz 1 ~IOI elll o / sSlst.en en > f 'i et-
I ehrkanzel für Elektrotechnik 11 (DvnamonJa- c1l1 nf'nhau : I 1"0 .' e-
, . .. ' 11' 't' I' J·l1lre remuuha m m e 1') zur B >etzung . Die e ~te e Ist '~II ?lIle ' " 'lI/f zwei
ration von K 140U verbunden, und erfolgt dlc brnenln.un~ ; werden.
J 'lhre kal/l! aber auf weiterc zwei, hezw , vier Jahre :er lilnkgf'l' tierten
• , 1> • I b ) V IW D ie (0 nnlOIlI' onstrukteuru au s der ruXIS Ja 011 Ion orz ". I .' ) IInter
Gesuche s ind an das P rofessorillm-KollegiulII zu rlchte~~ ,UIII ,811;:' ni..;sOS
. I ',. I 11 t'lll t 'l'r1dungszel" 'Anschluß eines currlcu nm \"h':le, I es .' (I \ I eiln Hek '
I I I · 111 t [J iin ller [ 'J ' )sowie der sonstigen le ege 'IS '.Igs on~ . .
to rate d I' gellßllnten lI och, chu l ClUzur lOhen.
1!ID1l. 6 9
zernbor I. J., mittags 12 hr, im Bau - und lIalmerhaltungs-lJ epartement
einzu reichen. Das zu erlegende Vadium hetrü gt K 1100.
10. F ür die neu en Alpenbahnen (Pyhrn bahn und zweite Verbin-
dun g mit 'l' riest) ist di e Li eferun g und Au fs t e l l u u e von
e is e r ne n Brück entragw erk en und eise rnen Geländern in~ \Vege
des allgeme ine n öffentliche n \\'ettbewer bes zu vergeh en. Die Liefe-
rnng uni faß t Tragwerke au s geni et et en Balk en - und Fa chwerkträn ern
im Gesamtg ewi chte von rund iODO t lind rund 22.000 m Geländer.oAn _
hote sind ste mpe lfre i bi 2~J. Dezember I. J. , mittags 12 Uhr, bei der
k. k. Ei senbahnbau ·D iroktion in Wi en ( \ ' [ GumpendorferstraBe 10)
einzureich en , bei welch er au ch die näheren Bestimmungen für d ie
Einbringung der An gebote, sowie die Liefurungs-Bedingnisse e inzu-
sehen si nd.
11. Di e Stadtgem eiud e K orneuburg verkauft, vorbehaltlieh d er
Gonehmigung des n.-ö. L andesausschusses die im Osten der Stadt
gegen Bisamberg zu gelegene, ein Areal von ca. ß J och bed eck ende,
sogenauu to ~Iilitärbarack e, mit der Verpflichtung, daß da s Obj ekt
der Domolierung zugeführt und an dessen St ell e Familienhäuser mit
Wirten hergest ellt werd en. Die Offortverhandlung findet am 30. De-
zemb er I. J., nachmittags 3 Uhr, beim k. k. Bezirksgerichte Korneu-
bu rg statt . Der Ausrufpreis beträ gt K 60.000 . ..[äheres im Anzeigenblatte.
12. Anlaßlieh derEinri chtung d o s e l e k t r o m o t o r i s e h e n
Be tri e b e s in der k. k. H of- und ' taa tsdr uc kere i in Wien, g elangt
di e Sich ers te llung und ~Iontierung von Drehstrom-Elektromotoren
samt AnlaB · und Reguli erapparaten im Offertwezc zur Vergebung.
Anbote s ind bis 130. Dezember I. J., mittags 12 Uhr, bei der
k. k. Dikasterial-Gebäude-Direktion (W ien, 1 Seil erstätte 22) zu übe r-
reichen. Näheres enthalten die amtlichen Kund machungen in der
k. \~r i ener Zeitung vom 16. Dezember I. J., sowie im österr. Zentra l-
anzeiger fü r das öfl'ent liche Lieferungswesen.
13. Beim Bau e der bosni sch-herzegowiniseh en taatsbahnlinie
von Saraje\ 'o na ch U\'ac mit dem Flügel über Visegrud zur se rbischoll
Grenze bei Vardiste wird die Li eferung und Aufst e llung \-on
e i s e .. n e n Br ii c k e n k 0 n s truk ti on e n in den Bausektionen Gorazda,
~ ledjedj e, -' trmica-Hodo nnd Vi eg rad im öffe nt liche n Oll'ertweg e ver·
gellen. Die Lioferun" llInfaBt die Ei senkonstruktionen für G' Dnrch·
Hisse mit llIe chträgern von :?-I:) 11I Lichtweite im Gosamtg ewichte
von rund 200 t, femer 14 Brückeukon truktionen mit Gittertriigern
\'on 20 - 50 11I Li chtweit e im Gewichte von rund i &U t und di o
Drinllbr üeke von WO 111 Licbtweite im Gewichte von rund 550 t, welch e
franko Station Hosni sch-Brod zu liefern, an Ort und St elle uufzu-
montieren und mit dem vorge chrie be nen Anstriche zu versehen s ind,
wobei di e Herstellun" der erforderlichen Ob ergerüste dem Lieferanten
obliegt. Al s lIauptkonstruktionsmaterial ist ~Iarti n fl nBe isen vorgesehen.
Anhote sind bis 1l1. Dezember I. J . hei dor Baudirektion de r Landes:
regierung in uraj ev o einzure iche n, wo auch die für die Ofl'ertstellung
mußg eb enden Beh elfe gegen Erlag von 3 K erhiiltlich sind.
14. Laut lleschluss'ls des Stadtrates von Petrinja ist für den
Hayoll der Stadt die Einführung der elektrischen Be l e u ch-
tun g in Aussicht ge nommen. Die ll eleuchtung der Privathäuser und
de r zahl reichen zivil - und militllrärariscben Gebäude wird der nter-
nehmnng üherlassen.•' lihere Bedingnisse, nament lich die Konzessions-
dauer, sind der Vereinburung vorhehalten. Elektrizitätsfil'men wollen
ihre Oll'erte bis 31. Dezemher I. J. dem ~ tadtmagistrato in Petrinja
(K roat ien) überroichen,
15. Die W assergenossenscha ft in Unter-Tannowitz ve ..gibt di e
D n l' c h fü h run g d er H egul i e r ung s ba u te n des T a nnowitzbaches
in ein er L ilnge von 6'09 kill. Die dieshezüglichen Ofl'ert o für die ganze
Anillge od or für die zu übernehmende Arbeit gattung sind samt dem
Vadi um von 5u/o his 31. Dezemher J. J . bei dem Ausschusse der oh -
genllnnten \Vusser" enossenscha ft einzullr ingen. In das Proj ekt kann
so wohl heim Genossenschllftsaus ~chusso in Unter-'J'annowitz al s auch
beim miihrisclt en lundeskulturtechnischen Amte in Br iinn Einsicht ge-
nommen \\'o..den.
16. Beim Bau e der bosnisch-herzegowini~chen Stnatsbahnlinie
wird die L i e fe r un g Y 0 n 0 b e r b a u m a t e ri al i e n (System I V der
bosnisch.h erzegowini chen " taa rsbahnen) im üfl'entlichen Ofl'ertwege
I·er~obon . Die Lieferung IImfaBt: a) 'chienen pe r Ifd . 11I :?I' kg :
:!i.6UO ~tiick Zll 10 ' i !J4 1/1 lang, rund 6500 t, :.000 Sliick zu lO'i2:1111
lung, rllnd I l i O t zu sammen 3:?600 Stück, rund i6iO tj b) 1l:?(j(H}
Lasch enp,lare zu i'5 kg rund 1l1O t. ,\ nboto sind his 1l1. Dezember I. J .
bei der Bau d irektion der Landesr egierung' in nraj evo einzureichen,
wo auch di e für die Ofl'ertstellung maBgebenden Beh el fe gegen Erlag
\'un 1l K erhiiltli ch sind.
li. r urOTehunO' des B a u e s einer staatlichen El ementar-
., ° I- Is c h u I e in ~epsi.~zont-Gyürg)' im verllnschlngten \.os ten Jetrago VOll
K 11a.:!O:? '.1. Dio Otl'ert\"rhandlung find ot 11m 5. J änn er Ino I, vor-
mittags 10 hr, heim dortigflll kgl. ungal·. Stantsbaullmte S lat ~? 1"0-
sclhst lIuch di e hezü "lichcu Ofi'erthehelfe eingesehen werden konnon.
\ ' adillm ;'0/0' °
1H. Yergebullg de.. llauarheiten und L iofel'unj;en fü r ein V e r-
wal tun g s p al ais iu Galatz im \'eranschlagten I\.os tonlle tra ge VOll
Fr '~. HOU.fJi.lO·40. Die Oflert\'erhllndlung findet 11m 2 .•JUnner I !JOol .
na chm i t tag~ 4 U11l', hei der I' rii fektur in tlalatz (str~da ~uza "O?lL W)
stat~, 1I'0seihst P lä ne, Kostena nsch lng und BedllJglll '0 erltegen.
VadIUm 5"/0'
141;. Im Ber -iche des k üst n ländischen itaatsba ud iens tes ist
oino p..ovisorIsc he B a u - A d j unk te n s t e l l mit den Bezügen der
• . HlllI),(sklas se, u, zw. f ür Absolvcnten des Bau -In geni eu r- ode r H och-
Illlufaches an eine r iu lä ndische n teehni chon H ochschule zu beset zen.
I~ i e Bower~er um di e, n Dien stposten hab en ihre ge hü r ig instrui er ton
C, 's~che ~llIt dem , ' achweL über die abg legt 11 zwei Staats prü fungen
- fall s S IC bor its im üfl' ntlich en Dien te stehe n, im \Yege ihrer vor -
gosetzto» Behül'll e - beim Stntthalt er ei-Präsid ium in Triost llis ·1. J änner
t!IO·1 ?inz ure ichon. Ausu ahm sweise k önn on auc h Bewerber , wel ch e sich
verpfhcl.ltell.' di e zwe it itaatsprüfung binne n .Iuhres fri st abzu lege n,
benick slChtIgt werden.
147. Die Dir' oktor s t ell e boi der F elsö-Torontal er Fluten-
sc h urz, und Binu unw assar-Heguli rungsges llsc hn ft mit dem Jahres-
ge ha lte vo n K liOOO, dem Quartior O'elde vo n K I()(KJ und dem R eise-
P.llusch ale .von K 1600 ge lnngt zur lle~et zullg. Die ge hü rig instruierteu
Gesuch e s lIHI bis 6. .länn«r I nDol beim Gesell schaft - P räside nton Euzen
H ci n aj" in Ki s-Zomhor oinz ubringe n. °
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
l , Zu r Sieh erst ellung der bei den Amelio rieru ngs- und Zubauten ,
dann. Hekollstruktionell im G arn i s o n s s p i t al .· r. 6 zu Kloster-
I!rudisc1.1 bei Olmütz vorkommendun Bau arb eiton, Li eferungen und
'. ebenlel stullgell im veranschl ugtun Kost enbetrage VOll ca. K 160.000
find et 11m W . Dezember I. J ., mittags 12 hr, in der Kanzlei der
k. u. k . ~ lilitiir.Bauabteilung d es I. Korps in Krakuu eine Öffert-
verhandlung s ta tt . Vadium 50/0.
. ~. Für das Arsenal d es Üst errei ch isch en Lloyd in 'I' ries t gelangt
l!le . I~ I e f 0 r u n c- von ~ I u r t in s t a h I und Eis e n s o r t e n, ferner
. clllfl-. und Kesselblech e in g roBen ~I ongen für den Bedarf pro 1!)U4
IIn Utlertwog-e zur Vergehuug. Die Otlertverbandluug findet nm 20. De-
zember t. J ., mittags I:! Uhr, s ta tt. J. 'i ihe re Au skünfte erteil t die Direktion.
H. Di e Lieferung d er im Io'orst\'envaltungsb ozirke F enyöhilza
!Iorzustell enden elektrisc he n Einri chtun g en d er e le k t r is c h o n~ 0 n tr a lanl agil. der zum Betriobe des nouen äg ewerkes erforde r-
Ilchun uleklrischen Ein richtun"en deI' da s -' ligewerk mit d er e lek-
t' I ° ,rJSc.' un Zontl'llianlag e verbind end en LeitulIg , der zum l'll'k trisc henB~ t l'l obe der Io'orstindustriehahn crfnrd rlichen ~111 chinen und der e lek·
tri schell Einrichtung dieser Bahn wird im Ofl'orlwcg u \'er<Teb en. An -
b,ole s ind bis 2 l. lJ ezombel' t. .1.,' vormittugs 10 Uhr, heim °k. u, Obor-
I' Ol':rtlllJlt in Lipt,iujvar ein zureich en von wo au s auch die Ofl'erthehelfc
g gen Erlag von K 10 bezogen we;den können.
4. ll eim Baue d er hydr op athi s ch en An stalt in der
Landesk urall s ta lt Hohilsch-SauerlJl'lllln g ehlJl"en noch verschi edeno
ArbeiteIl im veransch illgten Kostunbetrage vo~ K li.65H·fJi im Ull'urt-
w~go zur Ve..gebung. Anbote sind bis 21. D ezember I. J. , ahellcl ~ 6 Uhr,b~l der Direktiou der Landes-Kurllnstalt zu üb erreichen. Ufl'ertbeding-
UIRse nnd lJ eta ilzeiclllHlJl"en liegen bei der Direktion zur Einsicht auf.
Vadium [,0/0' °
. 5. W eg en V er g eh 1111 g d er K a b e 11i e f e run g un d ~I 0 n ta g e-
Il r b u I ton für den weitt'ren Au sb au des Kaheln etz es der W ieller s täd-
tisch en Elektriziliitswerke im Jahre 1~104 illl \'eran, chlll <Tten Kusten-
bot rage von I'Und I' iuo.DOO find et am 2:3. Dezemher I. .1., vormittags
10 hr, ein o üfl'entliche sc hrift licllO Otl'ert\'erl llllldlung sta t t. Allgem eine
und be sonder lIedingnisso, Zu~aulJnelbtellung der er forde r licllf'n Kab el-
sorten und das Vo..zeichnis d..r Einheitsp..eise künn en hoi der Ilirek tion
der städtischen ElektrizitHtswerke ingeseh en werden und sind dlb elh st
auch zum I'reise von K 20 dM Stück verkäuflich.
6. \ " egen Lieferung' von 100.000 Buchen - und Eil'honholz-
schwellen im \'\l rllnscltlagten Ko stenbetrage von Frcs. i.I:?O,OOO findet
Um 24. D 'zember I. .1. bei dor Kreis-Finllnz-Präfektur in Solia eino
Utl'ertverhandlung ~ t a tl. Das zu er lege nde Vadium b trägt Frcs. 16.0UlI.
. i. '" gon \ ' orge bung des nt ' rbaues und dm' damit verbundonen
?ons tJgcn Arboiton de .. zu orbaueuden Fel s ö -Vi su er Vis.ihrücke
IU~ yeransch laglen Kostenhet rllge von K :W.Oi ·oa uud de.. Bursaer
Vlsohrii 'k e im veranschlagten Kost enbetrage von I' II.!J '·I':!:! findet
11m :! '. Dezomber t. .1., vorm ittags 10 hr, b im k. ungar. taats-
1)I~ulLmto iu .\I ill'lna ross zige t, \lino sc hriftliche Otl'ertverhandluug sta tt.
I! IO te ..llllisch en Behelfe uml lIed ing nis e er liege n heim genll nnten
~taatslJl1uamte zur' Einsicht auf.
' . W cgcJII \ ' erg -hung der Erd-, ~I au erun g '- und Würfel·
p.fla.sto l·uug'Hl rht·iten, welch e bis 131. Dez embcr UIUI; hei der
l~r~l'el t O l'lln" und In~t ll ndhll l tuug dm' Ga sverteilunlfsanlagen do.. "Ue-
m('lIlIlo \ Vien-stlicl tisehe Ga swerke" auBerhalb des (Ta ~lI'erk es erforder-
lich wcrd eu, wird um :! . D ozember I. J., vormittags I I hr, im
lIur.ellu der V rwaltungs-\)irektion dor s täd tischen Ga 11' -rkc (I D" IJ I-
hoHi!llsse (j) ei no illl'outlicho sc hr ift liche Otl'ortve..handlullg ahgohli itun
~I·el·dun. Bowerb .. könnon die allgem ein on unll besonde..cn Beding nisse
IIn. Bu..eau d l' Vprwaltllng -Dire k tiou inseh en und di e heziiglichen
Utlerthehelfe, insoweit der Vorrllt reicht, bei der Il auptkassll der
"Uemoi ndo \V icn -sl iicltisch e Gaswerk e" ge 'en Erlag von K I für dus
Exomplur' beziehen.
~J . Die Direkt ion der k. ungar. ' la ut bahnen schreiht zur ich er-
s~ellung dor i' t I'II Ben h 11U te n uuf der Istl' illltelker \\' erks tlitte nllnlage
{Ol ne Ufl'or tvedlllndi llug 1I11S. I' lun, Ko~ t en lln sc h i llg und Bedingnisse
kön ne n "ei d,'r Untorh>lu sektion d er Di..ektion der k. ungar. ~tauts­
1"lllIIon in Bndapest ein gesehen werden . Anbote sind bis 2n. De-
1903.
19. Fü r die neuerballte griechisch -orientalisch. ro mllnische Knth e-
drale in Herman nsta dt gelangt d ie L i e f er un g von B e l e u ch t u n g -
k ö I' p e r n im veranschlagten K osten bet rage von K :W.OOO im Offert-
wege zu r Vergeb ung. Die Offortve rhund lung findet am 1. März Ut().!
statt. Kosteu nnschl ägo, Pl än e und Bed ingu isse können heim griechisch -
orie ntalisch-romani che n Archidiöcesan Konsistoriu m in 11ermannstndt
einge eben werden.
20. W egen Ve r g e b u n g d e s B au e s e i n o r 'V s s s ol"l ei t un g
in Ferrol wurde auf den 1. Juli 190·1 eine Ull'ertverlll\lldlun~ nnh rau mt.
Das Proj ek t ist vom In ter essen ten se lbst herzustell en . An lJote sind 1\lI
das Ay untamien to Constit uciona l in Ferrol zu r ich ten , welche auch
weiter e Ausk ünfte erteilt.
21. Ver gohung der Arb eit en für di e »rinr oguli erun g.
("Zeitschrift ' 1'1'. 11 v. 1903.) Photographi en der bez ug hahenden
Pl än e er liegen in der Ver ein sk an zlei zur Ei ns ich t auf. " ' eiter e Kopien
derselben könn en zum Prei o von j 40 h, bezw. au ch vergrößerte
Reprod ukt ionen im Maßstabe von 1:1 zum beiläufigen Prei. ' v.on je
K :1'60 vom k. u. k. )I inister ium des Auß ern durch da V reins-Sekre-
tariat bezogen werden. Das k. u, k. (:eneralkonsulllt in • ~ut.~ ri hat
berichtet, dnß bis nun weder ein cahier de r-har 'es noch ein Kosten-
vorunschlag exi ti er ' .
Eingelangte Bücher.
9062 He In He. I tan ee deo Train, e t de l. 1'1I1~snl~c(, ~I.('.
Maehine. • Par E. F Ia c h a 1.. 0. 100 ~. m, 10 Tuh, u. • Taf. P~rls 1 6 .
!'()iiil AlIlIlln de Chemlns de fer. Pa r G. Co rnet. 1,,1. Quer -
atlas m. 60 T af. Paris 1 9.
!J0G4 He chrelbung der Hnfe u hnu te u in Prnnkf'ur] u, )I. Vo n
W . 11. L i n d l e y. 0.11 . m. Abb. F rankfurt 1 "H.
h r a be nds, wenn nicht
Ili('. er , u lllmer liegt d ie 'f a fe l • "\'1 11 bei.
Faohgruppen-Ver ammlungen der Session 1903 904 .
" Z(·II. c lt r lfl d eo
F r. oh gru pp e 1\ Ji.n~1 )farz I April
=
Arch itektur und Hochh au 12. 26. 16. 22. s. u,.(Dienstag_)____
-- --- -
-
-
Bau- un d Ei enbahn-Ingenieuro 7. :?1. 4. 1 3. 17. 14. 2 '.(Donners ta g) :$1.
- --- -
.-
--
Benr- und H ütten männer 14. 2 11. 25. 10. 24. 7. 21.
----
(D onnerstag)
- --
Bod enkultur-Ingen ieur e 1[,. 5. 19. 4. 1 15.(F reitag)
- - - --
'helIlie 20. 17. 16. 13.
___p littwoch)
- ---
El ektrotechnik 4. 1 8. 22. 7. 2 1. 11.(~Iontag)
-----
- -
--
(Iesundbeitstec hnik W.27. 10. 24. 9. 23. -() Iittwoch)
-- - - -
.-
)( uschinen ·lngeni eure [, . l!l. 9. I. lf, . I 12.(Dienstag) 2!1. I
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschr ift"!
'\"ir hoe h r sn uns hiemi t anzuzeigen , daß de r Verwal tungsrat
.. . k , . . . I " k icht aufdes Usterr. Ingen ieu r- un d Arch ite ten - ere ines nut ucx s ' .
di e wesentlich e Erweiterung de- mfan ges der Zeits chri ft eine Er-
höhu ng de r Bezu gspreise de rselben ab I. J linn e r l !'O4 be ehlo en uud
d iese wie folg t f stgesetzt hut:
Ganzjährig K 24; ei nze lne NUlllmern 70 h; . mit P ostv er -
se ndunsr für Öster reich.Ungarn und Deut ch land I :?Üj für dio
übrigen Län der K :H. • . . ,
In der s iche ro u E rwartung , daß die Freunde un e re r Zel t ~Im tt.
die Preiserh öhung in An seh un g des G boten eu als eine IJCscheld en o
1 I . b ldiu Erneu -rung d s Ab onne-anerkenne n wer d n, a( en WI r zur a rgen , .
ments für dns .luhr 1!/04 höflichst ein, dami t di Zusendung' der ZOlt-
sc hr ift koiue nterurechung er le id.
,..... All e Yersnnu ulu ngeu beginnen nm 7
,..... eine ande r Stund e an gegeben is t.
----=-====~
Z. 1!H9 v. 1903.
1903/1904 .
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dienstag deli 22. Dezember 190.'/.
I. Mitteilung en des Vor sitzenden.
., " ortragdesllerru Architekt Karl G ärh er: " Bes p r e chu n g d s
Entwurfe s für e i ue Lun g enh eil stlitt e und m ehr or er
au s g efü h rt er Bau t o n".
Hier auf Vortrag des Herrn Ober-Ingeni eur Dr, Karl
R o s enberg: "D ie Eli sab ethbrü ck e in Budap e s t u •
mit Vorführung von Lichtbi ldern. '
Zur Ausstellung gelangen photographische Aufn ahm en
von Herrn Oskar n ot h e r, Maschin en-Ob erkommi ssl1r der
k. k . üsterr. taat ibahncn, darst llend die Verw ü tun gen durch
Hochwas er anfangs cpte mber }fI03 zwischen l\1alborgett
und Pontafel.
Fern~r g~lan9t. zur Au sst ellung durch die Firma Fritz I' 0 h I in
'Vi t'n der' ervie lfält igunga-A ppnra t "Sc hapirogra ph" .
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 8. (Geschäfts-) Versammlung der Session
Samstag den 19. Dezember 1.903.
1. Beglaubigung des Protokolles der Gesch llftsvcrsamm-
lunz vom 5. Dezemb er 1~03.
2. Veränderungen im tande der l\Iitgli eder .
3. l\Iitt eilungen des Vorsitzenden.
~. Wahl in den
a) stä ndige n Preisbewerbungs-Au sschu ß,
b) " Reise-Ausschuß,
c) n Verwaltungs-Au sschuß der Kai ser Franz
J os ·f- .lubilllums- tiftung,
(() ständigen Vortrags-Au sschuß,
e) " Zeitungs-Ausschull und
f) Wahl-Ausschuß.
:). Antrag des Verwaltungsrates au f li'assun g einer Ent-
chI ießung wegen Rü cknahme einer gnadenweise erteilte n
Befugni s ein es beh. aut, Bau- und Kultur-Ingenieurs.
Berichter statter Herr Betriebs-Direktor Dr. Franz
K a pau n.
(i, Antrag des Verwaltungsrates wegen der Restaurati on
im Ver ein shause. Berichterstatter Herr Hofrat Artur _
Oe l w e in.
Co. in Wien.
Eigentum und Verlag dee Vereines . - Vernntwortli('h er Redakten I" J{on slantin Jo'reih. v. P op p. - Druck von R.
~ALT "'b - - - I -. d V' . I" de Fach grul'l ,e fiir Eloktr o-
....... ,q, : e r mod erne •.troJIIll'lell un für chwac h tr omhetrioh . " or trag, g ' hn ten m ur 0 1' .lJnm un o ~ 11. tio n im
technik UJII !J. F ebruar 1!J03 von Emi l 1\1ü 1I e r k k ]laurat. __ Gu ßeisonrijhren und ) Ianne munnrohron. - InleVrp ll .1 I g'
Ahgeordn et enhnu. e. SitzllIl" vom 1. Dezemher '1903 ._ Ver ein .AlJO'e legen heiten. 11 richt iiher die 7. (' ''och.e n.) er8a~JII~1 1~1,~b
der 'es~io n 1!tOil/l!1().l. F ach <TrIlppe der Bau- und F i ~ellbahn-ln"eni Oifre . Ber ich t üb I' die ," ur amm lullg vom ~.• I?'v JIIt O\ s 'm rII a her kai t: .. her den GOeset zentwurf hetrell'e;d die' Ben ü tzun O' ötl'entlicher Kommunik lltion en un d frem ~ en :~IIO'e n du.n Ver .
• t I h I' , ., d'l I . I ' . . BrICht u >er 10
•. taats e egra p en Cltunge n lind für elek tr isc ho Kraftl oitun" en). Fach gruppe e r " lISC lIn n· ng eJllclIl e. f d Fi oTen -
sa mmlung vom 10.• 'ove mh I' l!lOB (11an t sc h k e ' C'he~ di u Bcn iitzlll JIT ,in'ent lic he r KonlJJlunikati~nen und. I' IBn ~ I ~ I t ' {fhe ,'
t f.. I kt' I I . ..' '" I . ) I' I e tür 'hcnlle en( Il~ms ur ee rJscle ,eltune en ; Di ckl : l 'ber Ell·ekther .~hnung der Jo' lug ma Cllnen . ·.RClg;\~ pp.. t e Bücher .
di e V~rs~mml un.g ':0111 11. ,'ove mhe r I!lOB (' " e nd IJ 1': liber ' pi l'it u V\' r\ ur tung'). - VerulJ schtes. Emgelang
Ge schäfthche l\httOllungen de s Vereines.
L,tltschrJf des Ö te r Ingemeur u cbuekten Verel es 19u3 N~ 50.
Schema der Akkumulatoren -Anlage in der k. k. Telegraphen-Zentralstation in Wien.
Verteilkasten im groBen Apparatsaal.
Akkumulatoren·Batterienwechsel.
Tafel r:rrr.
00 00
li
Ballene Iin lad 9
Erde
-
Positive Batterien I, 11 und Schaltapparate.
Konlrol - Voltmeter
-->
Widerstände
II[
11.'::
Negative Batterien I, 11 und Schaltapparate.
R .SPIES &C~ ART. ANST.WIEN .
ZEITSCHRIFT
DES
691
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 52. Wien, Freitag, den 25. Dezember 1903.
=
LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Über moderne Stromquellen für Schwachstrombetriebe.
Vortl 'ag, ge halten JII der Versammlun g der Fachgruppe für Elektrotechnik am fl . Februar isos von Emil .lilller,
(Schluß zu Nr . 51.)
k. k. Baurat.
\Vir wol lr-n nu n cl as _rCbil't der 'I'clcgruph enteclmik
vl'l'la llllcn lind zur )':I'iirt crung der . tromliC'ferun gsfrage hin-
si<;h tlidl der in dall l eb iet der T el o Jl h 0 II t e c h n i k
fall elHlell Anl agen überirehcn.
~ll lan gt' eil "ich nUI' um die Be"chali'ung des elck-
tri seh en •' 1I'O IlH ': fUI' Tl'l ephun- .\I lOnnent en"tationell . sowie
fUI' kl ein en' lind mi ttl ere Telephon zentral en ohne V lClfach-
bctrieh hand elt e. ge nilgtcn g'lI h'an is('he Prim är elem ente voll-
Iltilndig. I~rst durc]: die ElTich tuu g g rüf'oe l'el' 1\' lcphol1tl nlagcn
wurdr-n hin siehtlieh der . 'tl'omlie f run jr so lr-hc .\ nford r-runjron
g-C'st l'l!t, w .lchcn d ie er wähnte n Stromqu ellen nicht mehr
g-e llllg-cn k onnten .
\Vil' wcl h-n zun ä 'h, t einig-I' Betrarhtungen in der
Hichlung nnst elh-n, wi sich in n 'U ' 1'1'1' Zeit die Verh ältnisse
hin , iclitli ch dl'I' ' t l:o lll l ie ~ ruu g für den Hctri ob der Teleph on-
AIwnlll'nt rn lltati oucu, !H'Z' ·. der . 'prl' chappal'atc üborhuupt
gelltaltrt hnln-n.
In CI : t I' r I' e i (: h wurden se it )':infUhntng der T ele-
phoui (· für die pei:ull rr der Mikrophonstromkrei se aJlc~'
,' preeha ppal'a tc sowohl in den St ati onen sowie au ch bei
den l\Iauipulation "garniturell der Zentrnlon die nllb okanntcn
I. l' c lall c h (', - Z i n k - K 0 h I e n - EI e 111 e ilt e verwend et,
weleh l' sehr g ute Di en st e gek ic, tc t ha hen und heute 1I0ch
in ausgl'dehntcm 'Maße im Betrieh e stl'IH'II.
BI'VOI' ich auf die in di eser Hill 'ie·ht ge machte n Fort-
,'chr itt e übe rgehe , möchte ich vorerst j en e Bedingullgen
I'I'i;rll'I'II, wr-k-hc an j Iikrophonclem cnt e überhaupt ge itollt
werden mü sson.
Vor all em hal)('n die: elb en l' inf'n IlI ügli' IL·t g e-
I'ill g e n inn rr en \Vid el' st and zu besitzen. da hie(lurch
eine hohe LUlltwirkung ..rzi clt wird . f.in e wcitere Bedingung,
di' el'f'nl]t wl'rdPII muß. ist eine tunlich st hohe fl:ln -
nun g und ra"c'he )':rh olun~ ·f. hi gk eit; uagl 'gell
IlI'llllcht die Kun :tllnz eler: elh cn k ein C' a llzu g- rofle zu spin,
da dpl' zu licfcl'I1d c :-;troll1 nur von \' 'I'h ititnismililig kurzer
Duuel' i"t. .\ ng-l'stl'llte Unt rsuchung-en hab en er;.:-euen, daß
l)pi g riHlel'cn 'l' l'leph onanl ag-en j cde. ~Iikrophon ca. t lIIal
pl'v Tag in 'l' ilti gkeit tl'itt. wor au . entnommen weJ'(!en
kann, elaß di e IlIan spl'uehnahm e der fUI' dipse Zwe eke
d ienPlllk ll Elell1Plltp mit nUek :icht a uf die im a llg C' lII cinen
kurzl' Dau er der G sprH 'he e i n "e r i n"p i 't.
\Veitors '!'sphl'int PS nOf'h wUn: rhpnswcrt, ulifI uie
Elemente gegen 'l'em}JeraturwC'ch:-cl mögli chst un 'mpfind-
Iich sind.
Obzwar nun die vorcrwiihnt en Lel'lan ehe-Elemcnte
sieh fUI' dC'n in Rede "tC'll('nden ZWI'pk im alI "em ein en
gu t l)('wH hrt ha !J('n. zpiglen dipsellll'n doph ,' r r"ehiedcne
I nzukülllmli ehkcitPlI, wcll'11C hallpt"llehli l'h (Iarin ucstanden ,
dafi sir h dip J n : t an d haI t UII g s k 0 : tl' n vl'rhilltni ' III Hni;h ~)('h .Hkllt n und die \\Til'kull g l]Pr:elhcn "il'h illl Betriebe
Zll'm hch I':lsch vC'nH'ldl'chtcl'te.
Einl'n weselItliehen I·'ortllehritt in di c: er Bcziehun rrI ~JClJc.utck di' Einflihrung d I' sugenannten 'rr ockcn-
I' I P ille nt e, wele hl' den vorhpl' anrrefUhrten Bedi nrrunrren
• t'> t'> b
weit bes er entsprec hen als nasse Pl:imllr?l?mellte, und ~l eren
In st nndhaltungskostcn "ich a uf ciu l\!UlIlIIUlll reduzieren.
Di e um meistr-n im Gebrauche stehende n Trock en-
elell1ente sind da. Gas" n e r' che und da s H ell elle n
(0 b a e hj-E I e 111 c n t. welche .sieh im Be!riebe sehr ~lIt
bewährt hab en. Außer diesen gdJt es noch ein e ganze Rr-ihe
von K on truktion en. so J a' Met cor-. Columbus-, Hydra-
El eme nt u. v, a. '
Ohne auf die Beschreibung der einzelne n K onstruk-
tion II weiter einzugehen, m öchte ich nur an einem Beispiel
das Prinzip di ser Element!' kurz erörter n und wähle hiezu
das vorerw ähnte 1-1 II I' llen-El el\l ent.
D asselb e best eht aus eine m Zylinder aus am alga-
miertem Zinkblech ab negative Elektrode, einem massiven
Kohl enz ylinder al s positive El ektrod e, eine r mit • almiak-
liisun g g'C' trilnk tell Gipsmischung als Elektro~yt und dem
sogenunnton Depolarisat or , eine r !wuptsltchheh d an g'lln-
supero: 'yd entha lte nde n ~~ralln stelnma sse, . welch e dr-n
Kohl nzvlinder rinzs umgibt und durch eine Hülle aus
Tesselgaze zUllallll1l~ngehalten wird. Bei den neuestcn
Konst ruk tionen entfällt die letzgenannte 11 ulle; der Depo-
larisat or steht dann in direkter Berührung mit dem El ek-
trolyt. Der ch emisch e Vorgang bei diesen El em enten ist ein
ganz ähnli cher wie bei den nas sen L eelunche-Elem enten.
Die mit diesem Elemente angestellten Versuche hab en
ergeben, daß di e. elben den vor erwähnten allgemeinen 13e-
dinzunccn in weitestrrehend em rInße Rechnung tragen.
t'> t'> t'> . c I' k ei li I~I tUm sich von der Lei stungsfähig ceit uieser '. men e
eine Vorstell unrr machen zu k önnen , erwä hne ich, dall
b ,1 I"~ .beispi elsweise mit der gri;fHen. \'on uel' "m lla I e ~n e.n
& H a Isk e Aktienges eIls ch~lt. erzeugtcn ~ype. ~h e eme
elek trolllotor ische Kraft von 1'0 \ olt und eme n lllneren
Willerstand von 0'1 Ohm b ':itzt: seitens der physikalisch-
teelllli sch n Reich an -talt in ß('din Versuch e an ge teilt
wurden, welche l'rgeben hah en . daß ein solches El ement
in 70 'l' ll fTen bei 10 Ohm lluß 'ren \Vitler"tand 145 Ampere-
stunden :~bgegebell hat; tlie geleistete Arbeit betrug rund
130 Wattstunden.
'Veitere. im Gebi te der österreich ischen Telegraphen-
verwaltung angestellte Versuehe habel~ gezei.gt, dall z, B.
,'on 00 tUck in l\rikroph onstromkrelsen elllg C'sehalte ten
ll ell esen-Obach-Elem ent en nach eine m Jahre kein einzige s
unbrauchbar war, während nach einem weit eren haI ben
.Jahre 59 tuek 'erschöpft waren; es sin d somit während
eines Zeitraume \'on 11 2 .Jahren 7'6% dienstuntauglich
geworden.
Bei diesel' Gel egenheit bemerke ich noch , daß seitens
der (i'irma iemens &, Halsk e Aktiengese llschaft
in neue ·tC!' Zeit ein na 'ses, in ller selb en Wei e wie da '
Hell ellen-Element aufgebautes El em ent; da ' sogenannte
. &, IT.-B eu t el e Ie m e n t, erzcugt wird, llas vorzugsweise
dOl,t VerwendunO' findet. wo starke tromentnahmcn fUr
t'>
kurze Zeit notw endig ' ind.
Die Trockenelemente, der n Vorteile frUher geschildert
wurden haben jedoch auch ihre chattenseiten: obgl irh
Z.EIT~('IIR1FT DES ii~TEHlt 1.'(:)0:. '11':1 H- 1 xn AI WIIITEKTE. ' \'EHEL ' E~ x-. ;':!. I!JO:l.
Der Anru f d 'I' 'I'ck-ph.mzentrul ' seitens d 'I' •\ honm-nten
erforde rt hr-kunu tl ir-h auch olcktri. ehen. 't l'OlII . F ür di ese
Zw cke d ienen "e" 'nwilrtilY a llzumui n di e bekannten
\\' e c h . 1, 1s t 1' 0 111 i n"'d u k t 0 I' P n, d ' 1'('\1 Beschreibu ng ir-h
wohl übe rzehen k nn.
Ich \~' i ll nu r erwähnen. da[1 d ieselben in i', : t el' r e i f' h
sr-it Ei nführung Ups Teleph ons mit seh r rrut('111 Erfulg-e. in
Vcrwend unz tehen. wnhr -nd in l Jr-utsch lnnd urs prüngl ich
" I ' I .zu Sirmuli .ie r ungs- . bez ' . Hufzweck en '1'11 11 1 rr- r-nu-nte PIrI-
<TC .chaltet \ u rden und der I ber tranz au f den Ind ukt or -
'" e- ,...
b trieb er t in den letz ten .luhren rf olg te.
Die vorerw ähnten sug 'na nnte n Zl'nt ral bat terie;;y 't IIH'
mach n a be r a ur-h di e HlIf"troIll<ju cIleJl - seien 1': Ind uk tor en
ode r EICIIlPnt .. - in den Ahonnenten sra t ion cn ent lreh rl ich.
Ich übe reche nun a uf di e I~r iirt 'rung jPIH'r Verh ält -
nisse hin . ichtlich der . ' t l'O mliefer ung , wie sie bei g-ri',(jeren
T cl cphon zcntrulen sich el'geben.
\\Ti e be re its r-rwähnt. gen Ug-tc n fUI' 'I'ch-phonzcntrnlcn
k lei nr-r in Unifunces - etwa bis zu 40ll Leitun gen
behufs Enwlwun~ des zum Bctri obo er forde rliche n Stro mes
'" n . I I I 'na s se i' r i m 11 I' o l o m e n t e, 11. zw. vo r wicgcnc Lee a ne le-
E) nne n te , Bei g l'i',(\rr in Zpnt ral en, in welchen heut e dur(:h-
wez s der sog nannte Vi elfach bet r ieb eing-efU h r t ist, sn-rgtd CI~ Bedarf an elck rrisc her En er jrie so ln-deutend. da l'> man
g('nüt igt ist, e i g c n e ' t ro l1l l ip fe r u ng- :a n la~en zu
er r- ichten . welc hen d ie St röme für die vr-rsr-hierlcncn. "pi tel'
n, her zu erörte rn de n Zweck e en tno mm n \\ erde n.
uch b i di esen Einrichtu n <ren k ommt wieder in l:' r:te r
Linie der A k k um u I a t 0 I' in I~l't l'aeht. Dpl' Betri eb lIlit
.\ k k umull tor en g(': ta ltpt ;;ieh ·elb. t\'( 'r 't, ntllie h a ur l~ hi('r
lllll 'in fueh:tpn und rati oneIl;;ten. wenn di p Ladung d 1 rek t
a us delll ~t ark., t rollln etze eine' E lpk t rizi tiit. \\'erk ps erfo lgt.
I' nn der Betrieh. strom des b zugli ch en EI..ktriziti t:<wt 'rk :::
n icht dir ekt n il' den Il'tz tgpnannten Zw eck " erwl'ndet
werden. ' 0 i:t lIIan ge nü tiKt. ent:prerlH'nd e III fOl'm e I'
uufzuste llen , welch c :elb 't l' 'de nd 'eldießlieh GIeich"trOiIl
von j ener pannung zu lief(,l'II huhell, weleh? f~r (lie
Ladung der einzelne n Baltpl·i egnl)l)1PI.1 erfon1<'rlJ(:'h. Ist .
BezUglieh (h'r I'apazitilt der filr den Betneb \' 011
Teleph ollzentralcn zu verwendenden Akkulllulatoren belll('I'k~
ich, dal l di e eIbe b cd ut cnu g rü ße r ein l\Iu[1 llls bl'l
Tel eg raph cn zen tr abnlagen , ,
Es eig ne n sich dahpr hi rfUr IU II lj('stpn , p h ne Illl d 0 -
\kkulllulat or en mit positi" en Orofj oh, 'rtlnchenplatten.
bei wel ch en di e ZUI' Ladung prful'llerl iehe Zpil auf pu. 1/ 6
der norm al en Lad ezeit b ' i ge wühnlil'h n .\ k k ulllulatu ren
reduziert wird .
Di fUr den Betri eb eine r Tcl eph onz pntrah' dit 'nende
.~ tl'Om l i ' fe run<r:anlage richt ,t . ich hin ' jphtli('h illl':'r Aus -
fuh ru n<T ganz ~ypscn tIieh 1111<' h delll " y t e m eder Zontral -
inrichtun <T, .
E. e~.eh int mir daher a lll zwr cklll iil,ig;;t.en, e l n ~e h.IP
typi . eh Bei 'pie l h \'auszugr i ~ n und lln l1l e;l'lI (!Ie 1I\
I~etraeht komm end n ,. dl llltnis:'l' dllrzu . teil en . Zu d~ ~Clll
Behufe i ·t P ' jedo('h unuI\Iglln<rlich notw endig, a uch ellllges
uber di e .'y . teme selb"t zu . agen. . . •
Eill 1I ltere. , 'y:k lll der ielfaehull1 : eh altpr Ist jelle"
mit H u fk la p p p 11, ' dcr ' lI Einrichtung ieh wuhla],; hekannt
k ' } ' I I " I'llr 'or tPII :-;)';;tel\lvOl'au :<f'tzen ' a nII. 1 ae I eIne m so p len , e" . '
ist bei :pielswt'ise di e 'I'e}ephonz ' nt \'ale in P ra g 1I.lIt ('lIIel\l
. . I' .. I ' " ""00 I P I tun rT e ilderzeItwen •as;;ung;;verllwgen )1" zu iJ.~. ". '"
(e rwei teru n~sn hig bis 10.000 Leitun~PII ) e lllg~ r l ch tc t : b ,_
Die Vpl'be: : erung rTegenubcr IrUlwl'('n :-'ystelJllII (.
st ht bei, di eser Einrichtullg darin, daU :,;ogPII lInllte s CIb slt-1
I I ' ,,- ~owo Ih ben cl e K I a Jl p e n verwen( et wer< P li . 11. Z. .: 11
fnl' d ie .\ bonne nte n - HIlfkl appen al s 1I 1leh fUr dl<' ~ ·hlll -
l'lappen. (.\ bb., .) . . f·.1 tel.
Die:c1hen werden lIilm!\('h autOlll atl.:«·h all g'erll 1 I
, I H' ·1 t vull lIall(,d. h. sip :md ") kon , trul I:t. (I'" T.' \(' nl< I. . • Ruh ,_
: ond 'rn durch lektr(lll\ !wn ctl 'r he \\ lI'kung '11 In du c
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d iesvlh en gegenü be r den g ute n ~ .iten mehr in <.I in Hin ter-
g ru nu treten.
\ren n sie n ämlich lnngero Zeit la z er n. uuterl icc e n
sie dem i n n ' I' n V C I' d er b. der eine Zun uh me des innern
Wid er stundes und ei n ~inken der : 'pa nnun<T zur Folge hat.
D ieser schrei te t um so ru sche r vorwärts, j e unr ein er e '
, 1- terial für di e Konstruktion der El ement· vr-rwendr-t
wird. •\ueh di e l',[ enge der im El ektrolyten ('ntha ltpnpn
Feuehtigkeit hat einen g roßpn Einflu ß auf dir- lI altbarkPit
des El em ent e .
Dem vorge na nnte n ü bel: ta nde hat, die Firma . i e m pn s
Il a l s k e Akti en g e s ell s chaft durch eine neu e,
beuehtcnswerte Konstruktion abzuh elfen <Tesucht, ind em sie
ein El em ent her. tclltc, w lch « gowissf'rmaf',en zwi u-hr- n den
nassen Primärelem ent en und den 'I'rocken elem ent cn die Mit te
hält, Es ist di es das sogenannte Lu g e r c l c m c n t, w lchcs
eine rn Trockenelem ent vollstilndig gleicht, ab er erst vor
dem Gebrauch e mit ein er ulmiaklö sung ge fü llt wird. um
sofort ge bra uchs fähig zu werden. '
Allm ülilich find et nun auch die Verwendung von
A k k II m ul u to r e n z e l l e n für di e . 'peisung der ~lih'oplJ()n­
tromkrei sc der Ab onnent nEingang.
Da se lbs t ve rs tä nd lich in iolch en Fäll en die e r.'d liipfte n
Zell en in gewis en Zeitabschnitten durch fri sch ge lade ne
er .ctzt werden mü ssen, wird ein solch er Betri eb nur (Iann
vorteilhaft e in. w nn er sich a uf eine g ro lle Anzahl vo n
• bonnentenstation en ers treck t.
Durch die Verwendun g ,'on Akkulllulatorenz pllen fur
di e ~Iikl'Opholl:tromkrei se wird ein(' wesentlich be. :e re
Lau twirk un rr erzie lt, welcher U lIlstand 7.U den :o n: ti rrpn
" orz Ug- n dei' Akkulllulator en noch hinzukolllmt. "
Hier sch eint also ein weiteres Fehl zu lierrpn. das
ich der .\ k k umulato r im Laufe der Zeit erober~1 ,lu..rt( ,.
Ein endg ilt ige s rt eil hi erub I' zu fullen, wUre v rfl'uht,
du in die CI' Richtung erst Erfahrungen ge sammelt werd pn
mU 'en.
, 1?a - , w.ie bereits, e l'\\~il h n t - die erschiipften Zplkn
In gewissen ZCltr!lumeJl (.1- GJ\lonaten) von der Abonnent cn- I
stati on zur LadestelIe geschafft werden miissen, ist leieht
einzusehen, daß dieselben in einer kompendiüsen [''<mn
ausgefiihrt werden mUssen, um wuhrend des TransJlortes
Jll(jglichst wenig Schaden zu nelllllen.
Die Akkullllllat ol'pnfahriks-
Akti 'ngesel.lschaft Genemlrpprll- I
sentanz 'VICn fUhrt fUr die 'e
Zwe cke eine Kou ,t l'U k tion a u',
die sich durch Einflll'hheit und
insbesond 're durch d ' n 0 lid e n I
Ein bau der Zell pn uu 'zeiehnet.
(.\ bb. 7.) Di ~To r lll a Ityp die 'e r
J\llhophonel em ente hat eine r a-
pazititt von ea.4 0 Amp \1' stunden.
Im Ubrig 'n dUd'l en in nicht
allzu fefner Zeit di e tr olll-
quell'Jl in den Abonnentl'n:tu- r
tionen Uhedillupt enthehrlieh
wel'<l l'n, denn bei (Ien !H'Ueren I
Systclli en deI' '1'C'leplwnzelltral-
ulllugcn el'scheiuf'n sllmtli(~he
fUI' uen Betrieb der "anzen \n-la~e erforder licl.lC n :'trom<juellen zentrnlisif'l·t, wa; den Vol'-
\pd hut , daß dlc Instandhaltung sich wesentlich pinfue!H'r
und (jkonomischer gestaltet. Wir werden hierauf nOl'h b i
<leI' Erürterung der tl'omlieferungsanlagen fUr Tl'l eph on-
zl'ntrulen zu :prechen komnwn.
Der Vollstilndighit wegen will ich nur noch el'-
\\·.uhn en,. (laß. di.e Elen,lent' fUr die J\Iil rophonstl'OIll rpi: e
lllcht (he em~ lgen . trlllll(J1H'I1en siud, welcbe in den
.\hunnentpnstatlOnen vorhanden sein mU :spn.
•
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Arbeitsplat z 11 100 Abonn enten in 24 , tunden 1200 G -
spräc he gefuhrt werden und ei n Gespräch ru nd zwe i
Minut en dau ert. so erg ib t sich, da immer zwe i K lappen
I eingeschaltet sind :
')
0'07 X 2 X (~O A 1200 x 33 = 1 5 A m p e r e s tun d en.
Hi ezu noch ein Zu schlug fUI' di e Aufriehtmagnet e
der ch luß k lappen, erg ibt für di e vorgen annten Zwecke
einen trombed ar f YUU rund 200 .\ m p e r e s tun d en.
ch ließ lich i st j ed er Ab onn enten sehrunk so wie der
sogen annte F ernvermitt Iun gssclu-ank. a uf welch em der
Verkehr mit den Fernl eitungen besorgt wird, und der drei
Arbeitepl ätze besitzt, mit j e eine r Kontroll g lühl nmp o au -
ge st attet. welche aufleuchtet ; wenn ein Ab onn ent ruft, und
in dem Mom ente erl isc ht. wenn di e .\ hfrage erfu lg t.
All e di ese GI ühlampen sind nuch einmal vorhanden
und auf dem sogena nnte n K ontrolltisch ver einigt, um dem
übe rwac he nde n Beamton von eine m Zentral punkte eine
Kontroll e der Manipulation zu erm ögliche n ; di eselben
leuchten ste ts nur so lan ge. a ls irgend ein Ab onnent des
betreffenden Arbeit spl atze ' ni cht bedi ent wird.
Die er t eren Lampen benötigen j e 0'4 Ampere. di e
letzteren nur j e 0'1 Ampere. somit
(0'4+ 0'1) ><. ;36 ' 3 = 5-l Amp er e stund en,
wobei a ngeno mme n wird. da ß sie drei tunden im Be-
tri eb e ste he n.
omit erg ibt sieh .in total er trornkon sum pro T ag
von 0 + 200 + 5-1 = 3~4 .\ m p e r e s t II n d en.
H iezu k äme noch j ene trommenge, welch e zur
Prüfung der Leitungen er forde rlic h ist; di eselb e ist j ed och
so g ri ng. daß sie h ieb ei gar ni cht in Betmcht k ommt.
Die er ha lte ne total e .\ mp er estundcnzahl ist som it der Be-
llIecsung der Akkumulatoren anlage zu grunde zu legen.
In un erc m Falle - in der Zentrale Prng - wurden
für di e vorgedachten Zw ecke zwei Akkumulatorenbatrerien,
bestehend au s j e zwei hintereinander gescha lte ten Zellen
von j e ca, 2000 Amperestunden Kapazitilt aufgestellt, da
I'Ur di ese Zwecke pannungen von h öch stens 4 Volt zur
Verfügung zu ste he n hab en. Dieselben brauchen somit nur
einmal pro "Toche geladen zu werden, Die Ladung selbst
erfolgt durch eine n Drehstrom - Gl eich sn-omum form cr.
welcher bei 6 Volt pannung 330- -340 Amp "rc ' t w m
liefer t.
elbs tverstn nd li h ist di e Anlage mit den er forder-
lichen liheo tat en, Siehe r un O'en, Am ph'c- und Volt me te rn.
Stronu-i chtungs anzcigern etc, ausgestattet.
W as schließlich den gcsamte n elek t r is .hen En ergi e-
verbrauch eine r solche n .\ nlage anbelangt, so haben elie
von mir a ngeste llte n Berechnungen crgebon, dal \ b ispi ols-
weise di e Prager An\;[O'c rUDd üOO Kilowattstunden pro
.Jahr beniHigt.
:!\fan k ann somit annehm en daß eine del"llrt k un-
strui erte T elephonz entrale rund eine n En ergi ebedarf von
0'2 rilowattstunden pru .\ ho nne nt n und .lahl' e r forder t,
welche Zahl se lbs tve r. tilnd lie h eine n DUI'('h ' 'hnitt 'we rt
I'epr il entiert und eine r ga nz appl'o.-imativell Betrieb -
I' ostenberpchnung für solch e Fülle ohne Bedenken zugrunde
gel egt wel'd en kann .
Als ein zweitr s y pische' Bei pie ! wollen \ViI' ein
moderner system \' 011 \ iel fach um schaltern. 11. zw. j en es
mit GIUhla'mpcn sign llli si erung betrachten. nach
welchem unter anderen a uch di r beiden 'rel ephonzentmlen
in \ Yien, die neu e Zentrale in Milneh en u. a. einge-
ri chtet c i ~ d .
Dieses untersch eidet sir h \'on dem friilJ('!' e!'wilhntC' n
dadurch. claß zu ~ igna l i icrungszwecken an tatt FallklapJlPJl
k l ei n C' ,\ nl' II f 0' I il h l a m p ell \'erwendet I\'l'rd pn.
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lagp zUl'lIekgeführt werden. Di ese Klappen best eh en im
I'rinzipe au s ein ein I':is .nk c rn. welch er mit zw ei Hewir-ke-
IUllg C' n versehen ist. DeI' Hufsrruui des l\ bunn enten durch-
setzt die ei ne Wie·klung 11'\' der Ankor v! wirdan gezogPII.
di e Klappe f{ L wird fr ei und heb t ein Aluminiumbl ech 11,
welch es im Ruhezu stand e di e a uf der Klappe an g ebrachte
Nunnner verdeckt.
In di c zw eit e Hcwir-klun g 11'2 i t e inc Batteri e derart
pillgese'haltet, daß di eselb e bei Herst ellung der Verhindung
z\\'pi er Ab onnenten gcsch losso n wird, wodurch di e Kl upp«
ulwrzog en, d. h. wied er aufge r iC'll tet wird.
Bei eincr solch en Zent raleinrich tung ist elek t r isc he r
. trom zun äch t für den Anruf der Ab onnenten se ite ns der
Zentralp cr fordo r-lich.
DII die W eckcr in dr-n T eilnehmerst ati on en \Vcrhspl-
st romglocken sind; 11I11(\ für di esen Zw eck \Y c eh s el-
.. t I' 0 III ZUI' \TprfUgung steh en.
Dieser muß ein e v rh ältn ism üßig' h j',hcl'c Spa nnung -
IO() bi s 120 Yolt besitzen. weil Widel'stilnde in eier
Hr g pl Gl ühlampen - vorg chaltct werden mü: se n, UIll
hr-i etwu eintret enden Kurzsehl ü sen ein zu ra sch e ' An-
steigen des , trom cs zu verhindern.
Da man für di e Vorschultwidersr ünd o Lampen von
hii)w rem \ Vider standc nimmt. u. zw, bei spi elsweise in
unserem Fa llc zwei WC'k zu 00 Ohm, und der \\Tider-
stand der G luckenspule ca . 100 Ohm beträgt. benütigt
man pC/' Arbcitaplutz, wenn man für di e Span nung
11 0 Volt a ls Mittelwert annimmt:
som it bei den vorhand en en 33 l\ rb eitsplntz on :
O'OG5 X ;>;3 --= 2'1f) A 11I p e r e,
Diese r 'trom wird in Prag dem . kund äron Kabel-
netz e des stil cl tisr-hen El eI-trizit iltsw erkes ent no m me n : d rr-
.'('Ih e lu-sitxt 4~ Period en , mit wel ch er P criodenzahl di e
.'ignalisirl'llng anstund slo: ' \'01' :ich O'C' ht.
\\Trit('r ' e..rurd('r t pine derartig Zentrale GI e i c h-
S 1.1' 0111, 11. zw. fUr di e -" peisung der Mih'ophonstromh'ci , e
d.cl· lIallipulation appul'lItc. fUr di e Bet iHigung' der Auf-
1"C'htrspu lcn der vorCl'wiihntpn ' plb;;thrbe nde n I"lappen llnd
schließlich fUI' die Kontl'Oll glUhl alllpen . owi e fUI' Pruf-
zweC'ke.
Zu m sicherrn Anspl'ech en ben ütigt ein Mikrophon
~',a . 0' ( - 0' 2 \ lIIpl'JI" , dies ergibt mit Rli cksieht auf elie
Zah l der vorhan denen :\Ii l'ropholle (51 tUcl-) illl l\Iitte l
l'lInd HO \ III P " 1' e s tun dl' 11 (llPi Ilngeno lllllH'nem Zdlll-
stfl lldigr lll Hr tl' ich pro 1'ag).
. Dil' Fal lklapPl'n sind, wi p bercit, c rwilhnt. so cinge-
~'IC'ht.e t, da l" d i e~rl hrn c!uJ'('h einpn Elektromagnet wied er
In dlC nOl'llla l :-;tellung zurllf'kgebraeht werden. Der hiczu
f'1:/'ordl'l'lichc Stl'lllll fliellt su I:~ng-c, a ls di e Gl'SllrilChsvel'-
IHnd ung dauert. 1'el' K la ppr \\ irel e in ,tram Yon 0,07 I
A IIIprl'l' hrlliitigt. \\' enn nUll allgpnolllmen wird, daß per I
ÖSTERR, L'(jE.'IEUR- ( xn ARCIIITEKTE. ' ,nmEL 'E: x-. r,=!,
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Der Anruf der Zentral e s itens dpl' Abonn enten er-
folgt hi ebci durch Vermittlung sogenann te r An I' u fr e la ir ,
in deren Lokal stromkrei sen di e Anr uflum pen einze-
schalte t sind. 0
Die Anrufrelais besitzen zwe i von eina nder ge-
trennte " 'i eklungen; die Hauptwi cklung besitzt ca. flOO Ohm
Widerstand und ist in die Abonn entenl eitung gescha ltot, Durch
di e \Virkun cr des Rufatrom es wird der Lokulst romkruis O"C-
schlossen und die in dens elb en oing r-sr-hulte tr- I{uflampe 1':~1ll
Ol ühen O"ebral' ht. D ie zweit e Wi cklung hat einen Wid er stand
von cu, 20 Ohm, sie wird dann in den L ok al atromkron, der
A?ruflamp e i ~geschal tet, welll~. der Ilufstrom die Haupt-
wicklung passiert und der Ei senkern dps Heinis den
Relaianker anzieht. Di ese Wicklung heißt F e sth alt e-
W i c k lu n g und hnlt den Anker so Innge fest, his der
Anruf seitens der Muni puluntin beuchtet word en ist und
ein töp 'ei in die Abfrageklinke des rufend en Abonnent en
gestec k t wird.
In di 'seIlI l\{omente tritt (Im; soge nan nte 'I' I' e n n-
r e l a i in \Virksamkcit, das bei Vorn ahm e der eben er-
w linten tüp sclung di r- I1auptwieklung des Anrufrelui.
und den Stro mk re is der Festhaltewi cklung unterbriohj.
Aul ler den Anruflump en sind IH'i einem iolehe n
ys te rne nocl!, ande re. Lampen I':U s pe ise~. u, I':W. jen e.
welche den Schluß eines Gesprnch es anl':elge n, die ,t)O'P-
nannten S c h l u ß z e i c h o n l a m p e n ferner Kllntr ull-
l a m p en an den Arbeitspl ätzen und am Aufsiehtstisehe.
welche ste ts mitbrcnnen, wenn ein e Anrufl ampe oder
chlußzei .hen lampe leuchtet, und schließlich SCi" enltunte
Spr e chl eitung sl amp en für den Diellstverkl'ltl' der
Zentralen untereinander.
. FUr sil.mtliche Lampenstromkreise - uu sgen omm n
di e • prcchlcitungslumpon - und zur Botntieune ..ämt-
li ch er Relai ist e ine " panuung von 4 "0I t ~rfo~der l ich .
während für die Mikroph onstromkrei e eine Betri ebs p,lll -
nun g von 2 V 0 I t g't'uUgt.
Der hi nfür erforde rl iche Strom wird einer Akkumu -
lator enbatterie von zwei hinterein ander O"esehalt etpn Zell en
mit positiven GroßohCI'f1uchenplattcu System '1' u d 0 I' cnt-
nomuicn, welche eine Kapaaität von ca . GOOO Ampere-
stunden besitzen.
Es sind zwei Batterien vorhanden von welchen eine
zcladen wird. wuhrend die andere im 13ctriebe stcht
Die Ladung erfolg't mit eine r Dyn amomaschin' von
6 Yolt .'pannung und fiOU Ampl"re Stroll1stä rke .
• Di e e ~ra chine wird durch einen ac htpfercl iO"en
\\ e~h 'cl ·tromm otor ange t l'ieben, welch er mit der erw1l1ll1ten
GIClCI~ trolllma.chin und eine r I':\\' eiten Gleich trommusehin e
I'Ur 4() V.olt und flO Alllp"l't~ direkt gekuppelt ist . Die
I:tl':tel'e d~ent zu~' p~'i s~lIlg dei' Spreehl eitungslumpen. von
\\ .eleh~n. .Ie 10 111 • enc geschaltet sind, sowie rUr di e
Igna!Isl el'ung- dcr Z 'ntl'alen unt ereinander.
Auner der genannten Gal'llitur. hesteh end aus dl'1II
\Ve ~h'e l trum motor und den I':wci Dynam os, ist nOl'h eine
zweite ga nI': gl 'irhe Garnitul' und Üherdies ein :asmotor
al s Re rve aufgestellt. Ol'r Br-tl'i chs ..tl'oll1 wircl dl'1II I"ahel-
netze der Int ernati onal en Eh'ktrizitilf,,-Ge..ell..ehaft ('ut-
n~mmen: um eine wcit g-ehentl e Betl'iehssieherheit I':U er-
rr-lChen, wurde der .\ nseld ul.\ an I':wpi vi',lIi ", vun eina ulle l'
unabhängige Kalwl hl'l'gestdlt . "
Die nehenstehend' Abh . \1 wig-t ein Schaltung-. 'e1ll' 1I11l ,
wclche' als 1 ormalsc'h JIll1 I'Ur die .'trollllidm'uuO"
bei einei' del'al'tigen Z('I\tmlp augespheu wr-rdpu kann . 0
. ::\Iittels des lIauptulllsl'halters 11 wird entwede r die
VlCrvolt-Battel'ie I auf Ladung und di e Yiervolt-Batteri(' Ir
a uf Entladung hehufs •'p eisung dei' L llmpen- und Hplai s-
..tromkrei..e ~ ·."('halt et Oller ull1g-pk ehrt,
. D I' )\likr"phonulll ill'ha!tpr .11 di pnt Ilazu, 11111 jP pinf'
Zelle dpr Batt erie I ode r II mit Dreil eit erseh dtu~g I':ll1'
.I ][
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"'peisun g- dor Mikroph onc, w lche eine. pannung von 2,"olt
erfo rde rn, zu verwenden.
:-'ehließlic'h benöti gt eine solc he Zentrale noch
\V t' ch s el:tr olll 1'[\1' den Anruf der Abonnen ten eite u,;
der Zentral e.
Bei dr-n \Yipuer Zl'ntralen wirrl der selb e Trans-
for ma to re n ontnu nn nc n. deren Ill'imill" Wi cklungen von
dem Kab eln etze der Int ernaliumtlen El ekn-izi tnts-C esell-
SeIllI ft g rspe ist word en, Di eselb en habel~ ein bersctzllngs-
vcrh iiltni s vun 1: I und lassen dah er rlic Normal sp nnnung
d(',' sek undüre n " aheln ptl': l's von 110 Volt un vernnder t.
Sie d ienen Icdi gli ch dazu . um event ue lle Stö r ungen von
tl -n Hufst ro mlcitungcn fprnzuhalt cn. .
W as nun d n St ro mko nsum in einer Z ntrule mrt
Gl uhlalllp en sign ali :ieru ng anla ngt; so ha~en mehrjnhri~e
Beobach tun gen l'rge ben, c1 a l\ der selb e Im Durehschnitt
rund 2 K i 10 w a t t s t un d l' 11 pro .lahr und Ab onn enten-
lci tung erg ibt. I l iehei ..ei bem erkt. da 1', a n d~"im~d stl'OlII­
stil1'1 en fUI' die Helai s () '2 Ampere. für di e h .untrull-
lumpen auf den Arbeit spl ätzen 0' ; Amp "I'? und I'Ur alle
übriiren Lampen O·;~ Amp er e a nzunehmen SIl1~ .
,., Zum Schluss sollen noch di e 't ro mlIefpl'ungsye l'-
hilitn isse bei delll n uest 11 )'8tc me der Zentraleil1l'iphtu.~lgen,
dem 'o"'cna nnten Z en t I' a l h t t el' i es ) s t e III ~. p rll r~e l't
w nl en,~ve l('hes seit ein igen ,lal1\'en in..b('sOlH1ers 111 Amenka
in ausge de hnte m . Ia l.Je ZHJ" Ei nfuhrung ge lang t? "
Das Prinl':ip dic es •'y .. \('m ' b~:teh~ darm, dt~ fJ {he
I'Ur elen Anruf der Zentl'lll unll fur (he :\1I1'ruphonp dlenel,l-
den • tro mqllClien der .\ hUIIIH·ntenstati onen nicht lIIehr 111
let l':tt'ren . ..undern in der Zentral . d b..t I':ur Aur~tellllng
<Tl'lulIO" ' l I. Durch di 'sc Anordnung werrlen namhafte Vor-
n. " . ' I " I " 1)(' ·tehe n daf\t ' de eIT'l oht. welche 111 ers te r ..111\(' 1111111 . " ,
di e tl'ell\li sch e Einriehtun g- rlel' bonn cntt'nstatlOn 'n wcs('nt-
lieh einfllehN winl und. ieh hiedul'l:h die Instanrihaltullgs-
kw,t l'n d('r"l'llH'n erhehlich g-~ringe~ sIelIen. ,. I' 'h
Di p " l'sa mte :\laniplllatlOn wlnl tlac lureh wtseut I t l
., " I 1I " I , tin ' tl' 'c,11 erfo lO"e n wOllurc I\·c!"l'lnlu('ht. ( al, a C' . wn ll r ,ll! U ,[ . . ", ' Ib
jl'clC'r ,\ rheit..platz \ l' it I)('..: cr lIu..gl' nlltl': t und dpm,..c eil
I 'ein t' "'ri·,fie l'" Zahl \'un Lt'itungen zUg'pwicscn \\'er~1Pu kann .
I1 i('llt7reh rcd ul':i el"en sich di e Anla ge- ulld Betnebskosten
O"anl': wesen tlich, . 1 • 11
n Beyor ieh lIur die Bespn'chung der I':UIII Bl'tl'll ')~ \ 0 ,
'ol('hen Zentl'a\ron l'rforrlerliehen . ' t rom l ief(' ru n <Tsa n la~ (' n. UI1)el -" . 1 I' , I' " '111 plnl :H' wu
..('he . crse hc lIlt e.. uu )PC In~t nutw lnl I.... ' " , ,.
" . " I ' I It I urz zu '1"111 tein.Skil':l':cn {li ' Pl'lnl':lplen cer 1"1(' Ja ungell .': I '
, . \ 1 le ~ Il' VlllI I CIund ich willdc Il\el':u )pne r nort nun g-en. \\ .
. ' , fl'll rt werrlpn.
\\' e ' t " I' 11 I" Il' (' t I' I C 0 m I1 a n v a n. g 1 , ." , " I S 1 (' 1111' 1In Iier Ahh. 10 " h 'n wir I':un!lch sl t a,; . I' ~cln lill • he-
. t' Z I I1 tl 'cll'tri l'h DIPse)(Ahl)l\nPll1en:tllt lO n Ur ,('n I'a Ja t'1'1 I, I'k 0-
, I I k ' . 11 , 11' 1 Tel c"llCIlI. ckm r I I'steht au s .'ln.,1' nl u · t ll>l1. IU lJ. C U
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Abb. 11.
negativen P ole derselben über di e Lampe 23 über den
töpselhal s des betreffenden töp sels, welch er in der K link e
der in Betracht kommenden Ab onn entenleitung st ec k t. und
über das Trennrelais zum positiven P ole.
\Venn der Ab onnent se in T eleph on abgehoben hat .
fließt trom durch die Außenleitung, das berwach ung -
relai s wird angezogen: und di e Lampe 23 erl ischt, we il der
gorüßte T eil de tromes durch den passend bem essenen
Widerstnnd 21 fließt. Di e nl unipulantin k ann nu n ihren
preeh apparat durch DrUcken des prechtust ers einsc ha lte n
und den \Vunsch des Ab onnenten entgege nneh me n.
\Venn das ge. ehehc n is t, wird der Verbindungsstüpsel
III die betreffende Klinke des verlan gten Ab onnenten ein-
Abb. 12.
gefUhrt und durch Drücken des Rufta st ers di e Rufstrom-
quelle e ingeschalte t. Der W ecker beim gerufenen Ab onnenten
er tönt . Gl ei chzeitig fließt trom aus der Zentralbatterie
über di e Überwachungslampe 24 und den töpselhals des
Vcrhindungsstöpscls, di e Klinkenhülse des gerufen en Ab on-
nenten und die \Vi cklung des 'I'rennrelais zum positiven
Pole der Batterie zurück. Die Lampe 24 leuchtet, wodurch
angezeigt wird, daß der gerufene Ab onnent sein 'I'eloph on
noch nicht abgehoben hat,
Sowi e j ed och das Telephon abgehoben wird, ers cheint
der Stromkreis ge sch lossen, der Strom der Zentralbatterie
findet seinen W cg einerseits durch die Wickelung W2 des
Translators, di e \Vi cklung des berwachungsrelai s 4 zur
ritze des töpsel in di e eine L eitung des Abonnenten :
passiert die tation und k ehrt durch di e Rückleitung über
9
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ph on , eine rn 1 on dc nsato r (2 Mikrofa rad), einem \Veeker
( 100 Ohm ) und dem A utomathobel.
In der Ruh elage k a nn k ei n G leieh t ro m zirkulieren ,
da der St ro mkreis durch den Automathebel, a uf welch em
das. T elephon hän gt, unt erbrochen ist und der Konden sator
g'lcJchge l'ich te te n trüm en den Durch gan g ni ch t gesta ttet.
Dagegen find et ein von der Zentrale k omm ender W ech sel-
st ro m se ine n \Veg übe r den Konden sator und den ~Vocker,
wodurch der Anruf er folgen k a nn,
. W enn ich j ed och du. T elephon vom Haken abhe be,
wird der tromkrcis der Zentralbatterie ge schlossen, und
de.r durch di e D oppell eitung eint re te nde Gl ei ch strom find et
se ine n \Veg' durch di e sek undä re \Vi cklun O' der Induk-
. I b
tl ?n sro .Ie und da s Mikrophon . Gl eichzeitig
wird eine Verbindung vom J fikrophon zum
Tel 'phon. di e prim äre Wicklung der In-
duktiousrollo und dem Konden sator herge-
st ellt.
In der Zentrale befinden sic h in Ver-
bindung mit den Vi elfachklinken M K. bezw.
Ahfl'llg'eklinken .1 1\ zw ei Relais, vo n ' den en
das eine al s Li ni e nr e lai s L 'H, das an-
dere al s T I' e n n I' e l u i s T H bezei chnet
wird. (Abb. 11.)
Abb. 10.
Da s erstere spricht in dem Momente + AS
un, wenn der Stromkrei s der Zcntralbattori e
Uber das Trennrelais. u. 7.W. Uher di e Kon-
takte f) und (3 geschlossen wird; der Anker
bei 9 wird angezog en , und die Lampe 11
erglUht. Gl eichzeitig leu chtet au ch di e K on-
trollampe, weil der trom über 12, 14 und 15
die Wicklung des K ontrolIr ilai KH pas siert
und der Kontakt für di e Kontroll ampe ze-
schlossen wird. b
W enn der Anruf se ite ns de Ab on-
nenten er folgt ist und durch Leu chten der
Ruflampe sich bemerkbar ma cht. wird der
Abfrngestüpsel.A (Abb.12) in di e betreffend e
Lokalklinke gesteckt und di e prechgarnitur de s Arbeits-
platzes durch [iederdr ückcn des . pr echkippers eingeschaltet.
Der tüps ol hat drei K ontakte, di e pitze den cha ft
Zur He,'stellung der Verbindungen mit den beid en Klinken-
fed ern. und den töpselhals, der in Verbindung mit der
Battcl'le steht und Strom durch das Trennrelais schickt.
Der Stromlauf ist nun folgender: Von der ein -n Leitung
des A?onn in ten über die pitze des Abfrugestöpsels A S
zur \Vlc~lun~ des pberwuchungsrelais 1, durch di e \Vick-
lung H 1 eines Tranalutors zur Batterie und über die
\Vicklung H":\ des genannten Tran lators zur zweiten
Leitung der bonnenten zur ück.
·0 lange beim Ab onnenten da s Telephon am Haken
des Heb ils h ängt, ist der • tromkreis der Ab onnentenleitung
unterbrochen; und der trom der Zentralbatterie fließt vom
'i~)(i ZEIT:-i( ' 11 1:1FT DE:-; (\ "I'I·:H1:. I. ' ( ; E. ' IEP n- r: ' P .\lW II'TE KTE, · n:H1.: I. 'E:-, .'1'..-J:.! I!IOil .
den Schaft de,' , 't(;p..e l:-; und übe r die Wieklu ng II'~ ZU )'
Hat ter ie zu r ück.
lJus rberwaehungs rplai:-; -l wird hetä tizt. wodurch in
älm lir-h r-r Weise wie frü he r die Lampe i-l cl·li.·ljht. Das
Erl ii: chen der letzte en annten La1Il pe zpigt som it an , da l.l
der gl' rufelle Ab onn ent zum ~prech(, 11 be re it ist.
Bezual ich des mohrfuch gl' nannte n T ra n lat or s lJ"t 11'2
Wl II' t wird nur noch bem erkt. dnfl sclh .t ve rstt ndlich fü r
j ed e... 'C'hn urpaur e in. olche r vo rha ude n ist. \\ri e aus dem
•'ehema ers iehtl ieh ist. liliH der Tra nsl at or den ,'tl"OlII der
Zentmlbatter ie ungehindert nach beid en 'e ite n übe r di to ln-irlr-n
.\ hunnente nle itung-en zu den Mikroph onen pussir- rt-n. Die
Sprec hstrü rnc zweicr miteinander verbunden en Lvitun jn-n
werd en von demselb en j edoch du rch Induktion libertragen.
\\'en n das Gesprilch hcendet ist und bcidc T eilnehmer
ihre'I' elephonewi odet·uufhiingpn . leuchten die ' ben\"tlehllIlg :-; .
lampen auf. worauf die Verhindune " eliist wird
, n b .
Dip PrUfung auf n Besetztsp i n'~ der Leituntren orfol zt
• l:'l '"
wie ge wöhnlich dudurch. daf\ der Vcrbindllngsstüpsel V S,
bezw. der Kopf desselb en an eine Klink enh üls uner-ha ltcn
\\:inl: 1.1 i".rt man ein Knacken im J\l anipuIation stPI ('I~h (Jll, ist
d ie Leitung bes ,tzt. E s sind nämlich a lle Klinkenhuben
über die 'I'r cnnrelais mit dem positiven Pole der Hatt er io
verbunden. während das J. l assi,· der Stöpsel mit dem nezu-
ti vcn Pole in " erbindnng ste ht. \\'l'nn nun der r upf J e,'
Stöpse ls ", ' di e Klinkenlr üls« ber ührt. wird rlor I" ende n-
sa to r CI - wie aus dem , chc ma ers iehtlieh - entlade n.
Um alle vorbeschri ebenon Funktionen vornr-hmr- n zu
kö n nen, ist se lbs tvc rs tä nd lich wieder eine enl"pl'pehe nde
B e tri e b s k r a ft - elck t risch er trom - erforderl ich.
Die bezügli ch en V 'rhU ltni:-;se werden um besten zu iihe r-
blick n s sin. wenn wir ein spezie ller Bei :-;piel heruu szr .ifcn.
E. soll heispi ol wei 'e eine Zentrale fiir 21UO Abo;nenten
nach diesem 'ystpme cingei-ichte t werden.
Den wicltt.igsten T eil der 'tromliefrrun O'sllnlaere bild et
wieder di e Akkumulator enhatteri e. Erfahl'un ;:''''' ml~.1 zcn ürrt
. B . I 0 0 0 l:'l
eine et n ob sspa nn ung von 24 V 0 I t. so daß mit eine r
Batte~ie von 11 Z llen ( n e~l s t einer gie i ehgro l~en Iicscr ve-
batterio) das Auslangen gefunuen werden kann.
. Wi e (~ie Rechnung zeigt, genllgt für ein e solch e \ nlage
eme Batter~e von 60? Ampercstunden Kupaaitnt, wob ei " 01"
a usgesetzt Ist, dall di eselbe in Zeitabschnitten von 4 Stun -
den ll<whgelaclcn wird.
ZUI' Ladung der Akkumulat or en würd e wenn bl'i-
sp}el 'wci 'e , wie im :-:ehema an genomm cn. dreiphusigcr
\\ echse l: tl:om eines El ektriziwt 'we rkes zur \'erfUgung
: te ht - Cl n Dreh trom-Gleichstrum-Umfonner fUr ~O " olt
und 0 Ampere genlIgen . Ein glpicher mform er dient als
Reser ve.
FUr Rufzwcek ' kann dirl'kt \\'ech : !'\. trum llU : l,ine r
Pha 'e des ek undu I'l1l'tzes unt er Zwi .·e1H·nsch altun O' eine'
T f . .1 '"ran orma to rs InIt uem bcr :-;etzungsvcrhnltni s I: 1 \" l'r-
wrndct werd en.
. Al. .Re n -e fiir dil ' Huf:lromltuell e ersche int es zwerk-
mitllJ g. eme n Gl eich ' tl"O lIl - \\' ceh:-;r lstrom- mfOl'llwr aufzu-
,~ tr llen . wel cher "on der Akkumulalol'l'nhllftpric ·plb.-t-
\'c,rstilnrll,ich nur in 'türung sfililen r]Ps EJektriziwt"WC1'kt .s -
nut Betnebs troll1 versurgt wird. lJi ' c l' mf(,rlll ('r h. tt e
au: eine r :?4vult igpn Cl lcir-hst rommaschinc zu be. u-hcn. wi-lr-hc
eine \\' ech"eI..tl'II11 lma..chinc ant re ibt : lr-tztcrc lie fert dann
den Hu1':-;11'0111.
Die Anord nung und ;-:;eha lt ung' dl'r für eine solehe
Anlage erford/'rl ir-lu-n •\ I'P" rat e ist in ~1 l'1l~ u n tt' n~ !l' hl' IJ(lc n
Se hellta Ahb. 1:1\ rlarf,ie:te llt und bedarf kei ner wr-i tr -r r-n Er-
k lärung.
\Va:-; nun sehli ' lIlic h den Gesamtverbraur'h an. c\r;k-
Iri scher Energi e bei solche n Zentral en anlangt, so 1 ~ 1I1 ICh
leid er nicht in der Luze. di e bezu gliehe der Praxis en!-
o ' I I' I' " Richtuna nurnom mene Ancnben zu mac ien. ua III IIC"U '"
" ' I' '1'1 -eti sch an-noch k ein Erfahruntrsre mltat« " 01' tCgen. icoi
o I b . 1 eh zu
"'e: te ll te R 'e hnlln O'e n und ErwltO'lmgen Ja pn JCl 0 . ••
,., "'. 1 cl t Eil ' r O' ICVCI-dem HeslIlt at c O'cfuhrt, daß Je I er ge"am e '.0 .
. "'. G b - t we lphc SICh belhrau ch IIlnerhalh Jen er renz en e\\ eg . . . . 1
den nach dem ,"'vstem e der Gluhlampen Ignalt"lerung 0 Ine
Zentr Iblltt ri en ~lU . ge flihrte n .\ nlage n ergpbe n Il!~b en. I
I ch bin nun mit m ' ine n \usfuhrllng-en zu I',nde, unl l
\
T " T I pi on- unI
, er ubr iO't mir nur noch. der ' er ' lllIgtpn C (' I ,.
• 0 . ..' . , , I ' a der l ' IrlllllT elr"'raphenfabnk zel.1 li , I", " .. , kku-
. 11 1 ke \ kt icn"'e ' ,11 ('haft und d(,1 A
, 1 e III p n c . a. . • , G erllirc Jl'ltsentllnz
mul at or enfabnks -Aktl n-Gesell chllft en , 1. j '
. . 11' I t --tllt UII'" dIP mIr I le "c-\VHlIl für dIC fr elllll IC IC n el . Z ,.,' I l:'l I
' 11 ' \Y 1Il cl ta fe n unInannten Firmen dllrph nm 'tc ung , on I , 11 'cn
~Iod cllen zut eil werdcn liel \pn. sowie Ihnen. mem e e1)1'1 k'. k . . be 'ten anfUr die g:-; 'hcnktp .\ llfmcrk sllm ' Clt meInen "
a u zuspre ·hen.
Oh er-lug' oni cllr . I Ull e .. :
In Erg-änzullg mcin cl' friillCreu \u sfiihrUIJ'Tell bem crk i"h , daß
di c l\esehreilll1l1g dor VOll mir erkliirtell Auhohl'llug' IIl1tiirlieh 11m 'U ud-
lieher i 't, als di H Auhohl"llllg se ihs t. \\""1111 ~i u uiu e iuzig!' lII/l1 (\')111
.\[onteur di e .\nhohrllng' ze i~!' n, so ist. dn s in 1112 ~[iuut JI gf'. ,.Ia.he u.
denu da s II ·rtI mse hluie ren d 'S T l'er es IIU der tl'lI o h;t UIII' ein Il llud -
g r itf lind im :\ugouhliek ist lIueh di l' Diebtllug fertig . IJI weitcrol'
Gußeisenröhren und Mannesmannröhren.
(Sd d uß 7.lI I r. 01.)
, , t " ke ' gnr uiebt soErglinzung sago i 'h, daß da s EJllsotz oJl df'S (, nsson, ue . s .\ dt)U
. 11' S .. k t t '5 OIU uu,1 gl .t
seh we r ist. .\lan uimmt selll A- Ull( . -. tuc ", so Z I' . ' Hohl'
. . I: 1 t. k " Sei wieri "kolt, olnF lau , ehe n du.·he r dazw ,,;eh ou. , Ja 1'1110, 1 " • . ' ,I tj"
. I' . . I"u " or ,llIs I"t 111" I 0'
au,eiu au d!'r Zll ehn" ldt' u ; 0 ' dau ert ( 1(' , ot \\ 11.5 .1" . 1 U".
, I' . I' uur Ausuau -
nl,e r dafiir i t dus .\Iatorial ,' crantworthch. '.5 SIlH JlI I ein
I ß . s " k I' us" pnOIllUH'1I unIPill " bei ('iu'JIII ~ t/l d tr(Jhl"ll ctz, ( ll ('111 tuc le!"ll ,... • \\.irr!
. . t " I J\ I I"u Ill OIllRllderl '~, zum ZWl'ek ... d ...~ .\ nsch lu.•os ClIJ" "otz \\ Ir( . 0
IflOH. ZEIT~( 'IIH1FT J)E~ Ö~TElm . I. ' m :,' IE l H- uxn AHClIITEKTE,' - \'EH EL'E~ XI'. n=? fi\J7
nlso k e in e m An tunde, ei ne :\Iaun l's ma nn röhre in ei ne G nßroh r lei tu ug
eiuzuschalton.
Ober- Ingenie ur lturtuck t
\r ien hat hekan ut lich hi nsieht.lieh de r IWhron nicht das. 'o l'lua le
der deutschen Gas- und \\'a" _crlach llläu uer. Ich m öch te mi r n u n die
.\ n frage e rlauh n, 01. di e :\Ianuesm an nw erke imst a nd e sind, mit ve r-
h:iltn is llläßi,!! nich t zu hohen 1\0 t en, jene \r alzen nnzusehaifen, damit
die dein W ien er K uliher ontspreche uden R öhren a nge fertig t werd en
k önnen '!
Yon;!tzelll!('r:
Hevor ic h zur Heantwortun jr dieser Anfrage das \\'ort e r tei le,
möch te ic h mir e rla ube n, ei ne He me rkung zu much en . Es i t un sere
Aufgnb e. übe r di e \ ' er wellllll ng de r :\Ianneslll llnnröhren Kl arheit zu
sc hnl!'en . E s wurd e hezweifclt , daß m an es mit St ahl rühren zu tu n
hat , und ferner, da ß in ::-l!Hllt en hereits \\' asserl ei tung en a ns ~I aulles ­
nrnnnr öhreu verlezt word en s ind. Ich wäre den l l er re n se h r duukhar,
wenn ich üb er di ese beid en Punkte eine .\ufkliirung erha lt eil würde,
Direkt or Leun ues i
Beziiglich der Bezeielllluug St ahlgußrühren , Gußstahlröhren hah e
ich mi ch ber ei ts au sge sproch en . Der Xum e Gußstahlrohr kommt vi el-
le icht daher, weil das Hohl' a us e ine m Gu ßstahlblock ge wa lzt wird.
Die ~l anll eslIlaunriihren s ind also kein e Gu ßstahlr öhreu , so ndern gewa lzte
:'tahlrührell , d enn di e Il iihren hab en zwei Wnl aprozesse durch aumach ..n
nnd si n <l n icht e twa Hühren , wel t'h e, wie di e Gußr öhren , d ur ch ei n ' n Guß
h erge~tellt werdon. In d er lI er~t plin ng 'weislJ d er ,\Ian nes lulln lll'üh ren
ist dah ,'r d ie Ur 'ac he ih re r g roßI-n El a ·t izit iit zu suc he n.
\ras dic zwe ite Fral e a nlte l:lIIg t, so ha lte ich oin \"erzeichnis
j en er :'tädte . die Itereit , I'in ~I annesmannrohrsystum halt en, ni cht :!u·
radR zur Il and. \\' ir hah en llhe r :lIl<'h fiir ~I iidt e und G em ei nd en
zllhlreiche Fa son t iil-k,- gelie fert. Das Einfüg n (Ierse lhe n macht ,
\I' ;e :;eho n 11 el'l' Ulll'r-lng-cni 'ur ~I Ü 11 1' I' a u 'e ina nde rge ptz t hut , kein ....le i
:'ehwierigkeiten.
Zelltral -Di rektor 1I!')'ro\H' k )' :
Der . ' a me I: ußstahl wird \,on dor Fabrik g Ohraucht, und das i t
ein 'Hlf,helnistisch er .\ nodr uc k. Er riihrt d 'l\' on h el'. weil das :\Iat eri al
da s vel'\rendl't wird. ein I; nßbl o('k yen :\lartinflnßei :;cn ist. Ili eses
Flnßei sen \\'ird g-ewal7.t und daher IUUß es ein w 'k hcs, zä hes :\Iatorial
se in. Dio F estigkeit für d as g-ew öhnlich e Schmied oisen ist boiliiutig 411,
I laß di e F estigk eit der :\Iunn esmannröhren eiue g-rößere ist als di e d es
gewühulichon \\' a lzeiseus, IIU S welch em Stiiue gewalzt wc)'{I ,-n, rührt
dahl'r. weil da s :\Iat crial hei den ~Ianuesmannriihren im ~chriige(lrozc sse
ord ontlich durchg-ewalzt wird, Dadurch gowiunt da s Matl'rial di ese s
P lus lln Fe~ti"k eit. D:lS Hohl' clhs t ist nach der. TOnH'nk la tu r d e
Ü3terr. I IIg-eu i.-ur· und .\ rch it eklt'n, \ ' e rl ,ine s ein ~ehllliedeei serJII1 ' I{ohr.
.'\ llIIl ie ho Itoh re wordell :lIll'h nach and eren :\Iethotlen gI-macht , z. B,lIach
<l elll EI' hilI' d ( s"hen \"er fa hro n in \\'ittkowilz. Da wird e be n fa lls
cin Block yom :\lart iu sl'rozeß geuOlllme n und dann g ewalzt.
I"h bitt !' al 0, a n di ',!' m Begritl'.: fe st znhalten , lIIu30mcIlI', al -
d"r (i stprr. In g('n i,-ur - ulllI Architekten -V er ,in d iese , ' ullle nk lH t ur
au g en omm en hat und wir 1II1 ' ein Hefu~ se lhot ' r tei ll' n, wenn \ ir
dies,':; :\later iHl a ls I :uß tald bezt'ichnoll. E s i-t :\lartiutluß"i-on
od or B 3:;eme r- F lußl,i:;'JU 11'1 iche r ~orte , weil uur dil-sl' :' orte _ic h _0-
weit ze rr ' n und lluSlh-hnl'n Hi ßt. Da- 7. u r F o ·t- t .-1I1111" d .. , gegens tü nd.
lich l'n BI-"rill'es.
IJirektol' 1. ('11I11\, ' '';:
Den \ \' or te ll d. ' s Il er rn \ 'ol'll.<lnors muß ieh hin7.ufiig-t>n , daß di e
Ii er 'te ilu ng- yon ~ Illnn,'",nannr(jhren ni cht an e in :\Iat ..rial \'on h -
tinllnter lIiirl e odl'r \\' piehh l'i t gebnnd en i4. :\llIn kllnn j{"hre \'011
:!ll nnd von ill kg F esti gk eit .-rzougen , \\' il' e rzl' ngon das IIRch d om
\\' nnsc he d es Bes te llers und es wird nur Hiit'ksicht dllrlluf zu nehm l'n
3ein. welchem ZWI'ckl' dlls Hohl' dien cn soll , o lt cs als Si"durohr od ür
al s \\' a""ol'ieitu ng s roh r u. s , w. u, s. w. yerwcndet wird.
I' ro fll:;sor Frie.lrit'h:
Dor VorsitzelId e hat di Anfrage ge"t.ellt, oh in ::-lWdtell h,'reits
ga nze L eit u ng eu au s :'Ilannosmannriihren durehgefiihrt worden s ind ,
D:ls hahe ich jll ochon friiher e rw,ih nt , z, B. ~wittau in Bühm eu hat
llin ,Tetz von :\I:lIlIIeslll llllnriihren.
Oh er· lll"'enieur Jliiller:
\ ' on Ürten. wo lIuo>chl ießli"h :\llInnOsnl:lnnriihr n in \ 'erwendung
kllinen, kann ich .'rwHhnen: Juhnsdurf in der , 'i\ he you IIrüx. Il elTli('!1
j a hlind vertl nnscht, denn e h. teht in jeder Stad t ein Hegulieru ng-~ ' I
,, ' an und d a wird sc ho n für kii nftif!e Ahz w,'i gungen Yors orgc g-et ro fl',· n.
In \\ e it erer Erg-'~Il zung m öcht ich noch folge ndes \'or loringen ,
\\'i e wvit ge h t di e Elust izit ät des :\Ialllll-Hna n n roh re". uhn - daß die Dich-
tun:.: , eluule u luid et ~ (eh hnh« dil'~I)('zii:.:lieh folg e nd en Ver uch gelllucl't :
(eh li" ß zwei 'tiit- k 5 0111/11 Hohn' zu-anuneudich te n, j "de~ Hohl'
zu 5 /11 I.Hngl' , Die-«: 11 0h rpllur habe i.·h ~" i tlil' h unterst üt ar, so daß "-
auf W/II fr ei untl ag-; auf d ..r einen :, ,,it ,, 'mh ic h eino Hlindtlnuschc,
a u f d l-r a nd ren ei ne ~I ul!',' u nd etz te ..in « Pu mpe dura n. Info lg e d er I
~chwen- ul lein l'rgal. ·icl l sc ho n I,ine D urch h iegung von 105 1/1/11• • ' n n
brachte ich no ch He Ia, tung a uf un d no tir-rt die Du r chbiegung . Hei
:!CJO ~'!J e rg ulu-u sic h -HU /1/ /11 Hu f die hesug t lJII 10 1/1, D i« Mutlu wnr
hieb ei \'oll "Wmli:.: d icht g-,- bliobeuj nu n b itte ic h mein e Herren , ruchnon
Si ll "ieli an ". wa s di ese Durchln egun j; für oinen Radius I'l'g-ibt ~
Er~t h ui :!:!O k.'l Belastun g. \I ohei ich ei ne Durchbi egung vun
15U 11//11 orga ll, wurd e di o :\lull'e voll heruu sgcu-ioh eu.
Di es wollt e ich in Er giinzung mein er fr üheren .\ usführuugen
\'orl,ring ou, 11lU zu zei g en , \I ie weit oin Untern ehur er mit der l k-nn-
: " \'IIeh uug von ~Iunn oslllanllriihreu ~ohen kann, ohne die Dichtung
zu t;('hiid igP II,
( 1Ioer.ln;":l-nipul· Zi ('g'.'lIH' i lll (d e. \\ 'i "lIcr :'llLdtbauamte, ):
Ich \\ i 11 nur I, e zii ~lieh d.' r \ ' e rwend ung der :\Ianncslll annriihreu
..illi;..:. , \ \' nrl o \'orhring-en , Es war illl .Jahrc r !II, a ls di .. ~l anu t' ..maulI ·
werk"lIng-t'f'an l-\pn hilb en , ){jilm'n zu ,rZf'u g en j di,' \rerk ,' t rat f'n "I' iit el'
1111 di o G' :lIIeind e \rien llIit dl' m Er~u ch ,'n u m " Cl' 'uc hs weioo Ein-
IllLuung \'on IUihl'cn in da- ~lii(ItLche • 'e tz h l' nm.
Ein \ ' e l'suc h wurdl' ..hon lIlit :' ch milld 'Jisellröhreu gemacl,!.
nnd 7.war wu nlen di S I' \( iihn'n im V. B"zirk,' e in!!e ba u t. D ie IWhr ' 11
wan 'lI n:ll·h d .. l · alteu Fllhrikati"lI~w ..i" " herg-l'-t ellt , a l '0 ni cht getel'rt.
und , i,· hahl'lI lIueh k urZl'r 13,·( rick zt'it I,illl ' ' 0 , ta rk Qu er ' c1ll1i tt~­
lindl' I'IIII:': ge7...igt , daß d:, \\' n, H' r ni ..ht mehr durch g eh cn konntf', Im
,la h n ' I '!Ii \\ unh'n von ·f' it<· d ,'r ~l llnlle~m"nnröhrollwerke dn'i I'aarl'
lIahtlo. l'1' I"tahlriöbren, auß n nnd innpn ~l'Icert. zur "rob ew ei sen Ein ·
hauun~ 7.l11· Vl'l·fii:.:ung g 'st ellt. D je-c IlIlh ieh im XII. Bezirke in pin
. ' utz \'on (:uUriihl'''U ',in:.:eh aut. Der :\Ie idlin:.:er Bod en hat Ih-stand,
tcil." weIcht' t;owoh l Uußröhren wi e lIue h elJlni ed ei senriihrcn s 'h r s ta rk
allgTeite n, ~u wurd en di GulJriihl 'on ,Iort dl-rart :lJlg,,~rit!'en , daß ~ io
t rut 7. de s .\sp ha ltii he rzug cs lIIit c inc m ,·infllch cn Tll chc llIuesser ,Iur" ,h-
stoß'n worden kOllnt ..n. I Jic" elloen Erfahrungen e rg nlJell s ich daselhst
I'e i don ~,'hmi'ldeiseuriöhrclI. P i,' sc Wllren ze hn .Jahre cinge lm u t und
So s ta rk angegritren. daß s i" h eille I nzahl von Uehrechen ergah, _~ i e
\l'arl'n ganz diinnwandig "ewonlen und zeigteIl oine domrt s tar ke
\ ' , 'r iind l' l'ung d..s Ebenmatt'rillle, ,laß oie ni cht mehr wid llrstands-
Billig' wal'el1.
,' un wurden die friihl'r rwiihnt en drei I'aare :'Ilann esmllnnröliren
an drei ::-lt ellon eingehaut und zwa r da e rs te, wi e schon erwiihllt , in
~I e i d l i n :.: in der " ' iihe des Then-, ienhad.. , wo d I' Bod en tllilw l'i sc IlU S
I"cllOltpr, teihrei:;e au ' fo'chwpfolsint er h ' ot ·h t. D , zw eit e Hohr"alll'
wnrdo LUeh IIn eim-I' :'tell e " ol'l,'gt , wo . ehr viele ~ul ch ol' "c hiid lit'he r
l"\lltsta\l7."n \'orkomllll'n . lJi,'_c P rohl' Itlieh zwe i .Ja hr e im Bud en und
~ie wa r tad"\Io .. rhlLlt,'n. .'ehenhpi oei h'-III I' rkt, daß di e GußriihrclI
in di.,,, '11 ~t I'lll'kell s p,i!er ILIH· h durch Da 'hpal'pe und .\ 'p hult g '"
, ('h iitzt \I IInl"II , I JILS dritte. ,ih nlie h \'crl eg-te HohrplLar wurd e ('lid
lich na<·h 5 1/ 2 ,Illh n 'u ausgeschnlt et. Es \\ 111' ~eh r gut e rha ltclI, di '
A ußellwalld tadellos, dip Illnen wllnd Will' lIIit ..in er Ho,tschicht, iilll'r·
7.{J/!" II, d i wllhrscheinli ch \ on d en f:u ßei "' lII'iih re n hClTiihrte. An,
hoh l'llll/!en wu rden k in c gemacht, und ich hahe dah er darüuer kciu e
EI·fahl'll l g l·" .
Di rek tor LCllllllel-<:
Die A llt wort auf die F m g c d., s I 'a l'IIS der Fu s ollstii<-ke 1.111.0
ich IlIlr eits ge/!ehell. Uu rch dil' \\ ' o r tc d,,_ I ft-ITII \ 'o rn , d ll <, r~ hi li i('h
a u I' du, I':illhaueu \'UII r.1 ,ul llcsl w lllllriihl'l'n iu 'in hestehendes G nßeb en ,
rohnll ·l 7. a n fme r ksam gemacht wOI·(len. E Ill' teht w'Jh l koi n ~wu i fe l ,
w ie d ie ~ache g'<' maeht wird . I )a ~,·hwnnzonde der ~ Ianneslllanllröhrcu
wird ... inf'\I' h ,!t-rarl anfgewl'itct. d aß der Hußer<' DUI'l' h messur delll-
.it~nig'(lll "innr nuUr;ihn' von ~h'it.'h pr Licht\\'f ~itc eJlt~pricht. . \111 anderen
End... wo das ~chwanzl'IHlo d ..r (:n Uriihru in die ~I annesman lll'i i h re
g"fiig-t \I inl, IIIUU die ~l u l l'<, der .\I11nne'III :LIlnriihr e auf'geweitet ,,"el·dell.
D i(, ~I u ll'" l'r h,i lt dalln durt oilll'n rprstÜrknngsring. E nntprlieg-t
69 !!lOB.
Der Schriftfiihrcr:
19l1. Pollak,
und . [eundorf (Bezirk Dux ), chwaz, Kom ot nu, Brüx (äußere r ] tadttci l) 0
u. a, m. Das si nd die Ortschaften , di e :'Iannesm annrohrnetz e haben
bei der en Proj ektierung und Verl egung ich teilweise mitgewirkt hnbe.
J ed enfall s gi bt es auc h in 'I'iro l und Vorarlberg so lche L eitungen .
Yorsltzeuder s
[aehdem sich niemand mehr zum \\' or te ge me lde t hat , möch te
ch die H erren in Kenntnis se tze n, wie die Geschlift8fiihrung hi n-
sichtlic h der Diskussion weiter vorgonumm en wird. Xachd em un ser e
GeschUftsordnung in rein wissenschaftlich en Fragen , wie es die heu t ig e
Disku sion ist , kein e Beschlußfassung zuläß t, so werd e ich das U ut-
achten des Herrn Baurat JI ü t t e r sa mt der heut e ge füh rten Debatte
un ser em Verwaltungsrate zur K enntnis bringen. Ich glouhe, es ist um
best en , daß die Verhandlung in der Zeitschrift verötlentliohr wird,
dann kann sich j eder au s dem Gehörten ein Urteil bilden .
Am chlusse der Versammlung obliegt mir die angen ehm e
Pfli cht, sowoh l Her rn Baur at 11 ü t t e r für da s au sgezeichnet e
Gutachten , al s auch j en en Herr en, welch e das Wort ergr iffen haben ,
um in dieser Frage Klarh eit zu schaffen, den besten Dauk au szu-
s preche n.
Der Vor aitz ende :
Lauda,
*
Uericht iiher di e Yer :1I1I1II11I1Ig VOIII 21i. )fiirz HIOH.
Zentral-Direktor m int he r (der H. Pb. Waaener A.'G.):
W enn ich die eklata nte t en llomeutc aus den kurzen :'litteilun" en
welche übe r di e Diskussion vom 11. Dezember l!)02 in der W och enschrif;
für den öft'ent lichen Baudien st entha lten waren , heraush eb " so fällt
mi r zunäc hs t folg endes auf.
E wird hervor geh ob en , daß sich die :'Iannesmannrjjhren bei
ein em Kalih r von 130-1 :10111111 nu gezeichnet bew ährt hab n und,
al s Beispi el an geführt, daß sie bei der Verlegung iu dem mit zer -
se tze nde n Bestandteil en durch setzten T orrain im Xl l , \\' iener Gem eind e-
bezirke kein e Veränderungen gezeigt haben.
Die ersten Versuche mit .\ Iannesmannröhren wurden i. J . IHH-t
gemacht, aber wo '?
Auf einigen Brücken über die Donau wurden die Hobre in
gußeisernen Kasten verl egt, so daß sie immer zugilngli ch sind.
Dann sind no ch, wie schon erwähnt, im X II. Bezirke beim
Theresienbade Rohre verlegt worden , die nun 51/ 2 Jahre in ein em von zer-
e tzonden Bestandteilen getränkten Bod en g elegen haben.
:'leine Herren! Wir all e wissen ja, daß so wohl di e hei den
Brücken, al s auch die beim Theresienuade verwendet en Höhren mit
ein I' Umhüllung von Teer und Jute umgeben worden sind und daß
eige nt lich doch wohl nur diese Umhiillung den 'eh ut~ des 'Mate r iales
gewlIhr leis tet hat.
e: leicb daraul - und dlU; ist eigentlich da s, was mich am
mei ten frappiert hat - wird " esa gt, daß die Gußeisenriihr n da "anz
gut zu ve rwende n sind, wo ein che misc he r Einfluß se ite ns de um -
ge he nde n ~Iateriales au sgeseblossen erscheint.
. 'Venn in ein01.n m~t zerset zenden Bestandteil en g silttige n 1I0d en I
eUI Guß - oder ?hnlledOlse nro hr ode r ein tahlrohr verle~ wird, so
ge ht d· Rohr ull1nen knrzer Zeit zlwrullde.
. I~i e Verwandtschaft de s Eisen s zum 'ehwefel ist e ine so b'Toße, daß
Sich bel der Berührun" die ser Kj;rper in d I' feu chten Erd e so for t
~hwefeleisen bildet , wodurch j ' des Hohl' uinnen kurzer Z it zerstört
Wird. ' Venn nun hervorgehouen wird, daß die :'Iannesmannröhren durch
51/! Jahre keine • chUden gezeigt hah en, so ist es ohn eweiters klar,
.d a~ au~h ein C:ußeis enrohr Init dom seiben r herzuge in d er gleichen
Zelt keme Besch ildigung erlitten hUtte. Das ulso mein e Herren ist
kein B weis für di e Hal tbarkeit de r Mllnuesmllnn; ;ihren. '
Ich will nun auf einige technisc he I.'ra O"en eing ehen.
. Es ist ein Grundgesetz, daß die Oxyda~ionsflihigkeit do. Ei sen s
I~ umgek ehrtem Verhllltnisse steht zum Quantum des im Eisen he-
hndl.iehen n-raphiti sch en Kohleustofl·cs. •Ie weniger Kohlenst olr da s Ei sen
en.thUlt , um so größer , j e mehr Kohl en . toll· es enthillt, I1Inso " eringer ist
se llw Oxydationsflihigk eit.
• ' u n ist do ..h .~chmi!'d ei ~en da s kohll'n st otJilrm st Ei st'n und
darau folbrf. sc hon, daß es am eh ost!'n zugrundo " eh on wird; •·tahl wohl •
nic ht mehr in dem :'18ße. aber Gußei en mit ei ne n 4- 50/ 0 Kohl nstol1'
hält sich gewiß am läng te n. Da i t 0 klar, daß dar über ei ne Ioinun gs-
verschiedenheit nic ht be-tohen kann.
Da rüber, wie ich d (;ußei en im a ll remeine n gegen Oxydatiou
iu feuchte r A tmo phä re ve rhält, dar über kann ich Ihn en in ter e ante
~I i tteil un/!;en machen .
\\' ir wissen jn, daß seit dem .lahre l l'i04 oder 1 'V;) Gußeisen-
rühren von 105 mm Duroh me er in Verw endung tehen und keine
Schäden gezeigt ha ben. ns ist bekannt, daß se it dem .luhro I,·i:l an
den C:ußrü hren der \\rien r W a,;sserl eitung nic ht die gc ring te Oxy-
datiun sta t tgefunden hut. Wir wis en, daß dio vor einiuen J ahren aus
de r E rde her au sgeh oh en eu (:ußrühren der e ng lisc hen Gas e sollsc huft
voll s tän dig intakt ge wese n si nd . Die Erfahrung en üb er die H alt barkeit
des G ußeise n reich en uber noch viel weiter zurück . In mein er
Jugend war ich Ass isten t in Ilsenhurg. Dort best sh t ein a ltes II üt ten -
werk se it ·! I W)-:,()Il .Iahren , das die berühmten l lscnburge r Erz eu gni sse
liefert. \\' ir holt en un seren Kulk stein für di e Hoch öfen vom ' Vien-
berge, Zu jene r Ze lt, a ls ich dort an g est ellt war, faud en wir heim
Grab en , ca. 30 C/II unter T ur rninoh erfl äch e, eine g ußoise rne Platte, a uf
der die J ahreszahl )4:!1 eingegossen war. Das war für un ein inter -
essante r Fund. " 'ir hab en dieses t ück nach alle n Richtuuuen unter -
sucht, abgek lopft und zerschl aeen .
Es sind die e rüc ke vie lle ich t heut e noch vorha nde n, I> r Bru ch
wa r so wund erbar idea l, wie wir ihn un s ga r n icht chö ne r vo rzus te llen
verm örren. Von eine m Ho te nicht die Spur, 1'> war ei n d unke ln-ra ue r ,
g ruphi tisc h-g länzc nde r, durchwegs hom ogen er Bruch .
'" enn nun in eine r ulche n La e, 3V CIn unt er der Obe rtläche,
al so bei einer d er F eu chtigk eit der Atm o ph är e ausge etz te n T iefo,
eine Gußei ~enplutle vie lleic h t mehrer e hundert J ahre lan g gelegen bat ,
ohne ••cha de n zu leid en , so eeht da ra u zur Genü re hervor , daß das
ußeisen von kein em ander en Ei semnat eriale übe r tro ffe n werden kann.
B ·j guße i erne u Höhr n kommt ab er noch der m tand in Betracht,
daß di eseihen nicht mehr lio rend, so ndern stehe nd. in hart" ehrannton
Formen , gegos on werd n, und dah er kommt es . daß von eine m An -
br enn en des Formmateri al e kein e Hed e mehr se in kann. Dasselbe
mllt j a von se lbst herunter; man hilft höch st ns mit weich en Bürsten
na ch. ~Ian hat al so keine \ ' era n lassung mehr, mit dem Ha mmer, der
F eil e ode r ga r dem ~l eiß el nachzuhelfen .
Es ist eine bek annte Tatsache, daß wenn Gußeisen in der Form
mit dem umg eh end n Formmateriale in Berührung kommt, es sich
mit eine r Oxyd schi ehte ühe rz ieh t, spe ziell mit eine r Oxyd oxydulh."drat -
sc hic h te . Di eseih e verlind ert sich nicht mehr und di e unter die ser
chiehte lieeenden T eil e s ind dadurch vor der weiter en Oxydation
geschützt. Da ist auc b der (: rund, weshalb jene Platte voll stiindig
erha lten wur.
Daraus go h t auc h bervor , dllß di Gu ßröhrcn unter all en m-
s Uinde n eine Haltbarkeit u s itze n, die kein ande res Ei en besitzen klwn .
\\'i s te ht s nun mi t don a nde r n Höhr n~ I·h will di e ~Innn~-
, . d b ·ektiv " oll st Iind l"ml1nnröhren aus dem • plOl . en un nur gRnz 0 ~ ' . "'.
.. I I· h . cI C' ·t .. ·t 1)1· s 10 ' 0 I, ohl enst ofinnpartell sc I (10 t c 111 ' Ien :--0 1 en !'ro l rn. I •• •
ent lud t IIdon jWhren wiirdpn welln sio nicht durch den I 'berzug nut
, . I k ·· -I Zeit zu-t er durch t rilnkter .Iut ge ch iitz t werd n, IIJ ( er urze" on . . .
'~u nde ge be n. Damit das ni cht re chi eht, umhiillt mRn sie Ja 1Il.11
eine r mit T er und Asphalt impr11gniorten .lut '. Dasj eni g '..,wa dl~
. ··h·iih I . t t . t J· a der herzug,H al tbarkeit d er :'lannesm annro ren ge \\ r eiS e , I )
d er Cherzu n- ga nz »Ilein . Da i t ebe n au ch der wunde te 1 un~t
dor ~ache . Wi e lan g di Jute hillt, da weiß ich nich t. :' Ian agt, SIO
h111t lan ge. 5, 10, ao, [10 Jahre. . I t
Ab er eine Gomeinde, di e eino \\' asse rleitl lll n- baut, tut dns nie I
auf 5, 10 J ahre, au ch nicht auf 50 Jahre, ~ondern auf lI under te von
.Iahron . . I .. ort
Auf die Gefahr, daß di e Jute ein e gewisl:w lI a lt lmrkell. ver lIlr", ,
I . I· ··hron b·lllen ,können wir doch kein e 'Yn se rlcit ung au s e 11I11 ' I olse n rv '.
• I. E r I ·il I · , t - II wie hei Uuß elson-wenn wir den selu oll • rIO" g ewl Ir elo en '0 en, .
.. . d ' I t t ·· t dann tntt
röhren. \\'enn einmal der 1 uerzug Irg en WI ver e z IS, ....
. I I I ·bt nichts uhllg ,
allch der Zer sWrung-prozeß unaufhaltsam Olll, ( allll l ei J 'h
h I . I h d zu t'r selZOI1 • ca ls di e Hohre herau zune m n um SIO (lIrc an er . I.
I d . I I 1er Druck 11I ( eIge be ge rne zu, dnB iiberal ort. wo OI n sc Ir 10 .~ I n
. j . I . k ·t I I I JIlr~l1g odor ( eL eihlll/l auftritt, dort, wo man nut . OICltl g el (,'n . ' .
' I ·'1' " ort -li s llld.An stri ch ern ' u rn k nn, l> IInnesn lllnnrv Ir n , on
1!IUä. ZEIT~CIIHWT DE·
Ich habe hier ein •. tück, das aus An laß des Gns- und \\' asse r-
fac hmiinnertages demonst riert wurde. Bei einer kommissionellen nter-
suchung des ge 'prungenen Hoh res mit ~pgenseitig ve rschobenen Riß-
rän de rn hat sich folgendes gezeigt. Man ha t einzelne • t ück e be hufs
Entnah me von )Interia lproben aus dem R ohrq uerschnit te herau-
geschlagen ; die t ück e sprangen wie Granatenspl itter ab und
wu rden auf wei te Strecken weggeschl eudert. Dabei ha tten sich die
I gegensei tig ve rschobenen Rlßrü nder plötzlich wiede r dem nor mal en
;(,ustan d e entsprechcnd einander /!egenübergestellt. J.Toch eine andere
Erscheinu ng k onnte man dabei beobuehte u; die R ißrän der bu he n ih r
Stell ung zu einander vollständig geü udert und sich gegeneinander
in un gl aub licher \\'eise ve rsehohen .
Di ese Vorkom mni sse habe ich spä te r wi ed erhol t zu beobachten
(: elcgenhei t ge hab t. es ha nde lt sic h da he r nich t um Znfalligk eiten.
Das g ib t zu de nke n Anlaß .
\Venn das bei eine r g rößere n An zuhl von R öhren , und mit e ine r
gew issen R egelm äßigk eit uuftri t t, so ist di es ge wiß kein beruhigen des
Gefühl , wenn man au s solche m Materi al e Rohrl eitung en herst ell en so ll.
~lir is t ein Fall bek annt, daß eine g ut fundi er te Rohrleitung von
I:!QO 1/11/1 l ich tem Du rch messer ge r issen i 'I. D ie Rohre wurden ge prü ft
und untersu cht, und hahen sich a ls ansc heinend fehl erl os er wiesen.
Al s aber da s G ru nd wasse r stieg, und mi t de r R ohrleit un g in Be-
rührung kam , ri ssen a uf einmal in de r bisher tadell osen Rohrl eit un g
drei R oh re. Das G r und wasse r s teic weiter, und das Rohrreißen nah m
nunmehr ge radezu hed enklich e D imen sion en an . E ndl ich hört das
Gru ndwasser zu s teigen auf, damit auc h das R eißen . In ei ne r kurzen
treck e von 00 In si nd·1O t ück 1200 1/11/1 Rohre den • pann ungen
zum Opfer ge fa lle n.
Zw eifellos pi el t b iobei auc h die Mnteri alqual it üt un d d ie Be-
hllndlung der Rohr e eine Roll e. Dam it will ich mich aber nicht he -
~(' h:i ftigen .
Ich habe eine R eihe von Rohrstü ck en mitgebracht, d ie des
Inte resses de r H erren würdi g sin d.
Eine andere nsieh erheit ents pr ingt bei den großen Gu ßröhren
IIlIS de r b ek annten Ersch einung, daß flüssige lIIat erialmassen beim
Er st arren , wenn s ie gesch ütte lt werden , Gase ab geb en. \V enn diese
Blasenbildung ei ne n erhö hte n Gra d er re ich t, so können Situa tione n
e nts te he n, di e 1111 ll ed enklichkeit den Stücken mit Hißbildungen, di e
ich Ihnen gezeigt habe, nicht na ch steh en. D enn es ist b ek annt, daß
se lbs t Hohre, di e die ,'orgeschrieb en e Prob e bestanden , zurück g ewi esen
werden mußt en , weil, al s s ie einge baut wurden , Blasenhildungen sich
zeig te n. Bei de r C'bern ahme mu ß man äu ßerst vorsichtig se in, und
di e Ob erfl äch e der Röhren au f da s peinlichste abklopfen . Auch di ese
gdi ßlic he Prozedur bi etet ab er imm er no ch kein en voll ständigen Sc hutz,
\\' enn Sie di ese Ersch einungen b etrachten , werden sie mir recht
ge be n mü ssen , daB das Gu ßeisen mat erial bei g roßen Rohrleitungen
sei ne sc hwache eite hat , d i . nämlich di e große nsich erheit, 1Ilit
d ieser mu ß man in der W eise rechnen , daß wir di e Hohrleitungen
entwe de r viel fr üh er " erl egen , um hint erher noch eine n aus reiche nden
Zeitraum für d ie Beh ebune de r sich eins te lle nden Gebreche n zur Ver-
fügung zu hab en , ode r um hinterher Versu che mac he n zu kön nen, ob
di e Rohrleitung auch wirklich di rht "eblieben und " er l1ißlich ist. Das
kann für den hauführenden Ingenieur zu se hr un an g en ehmen ituati un en
fUhr eu.
Zentral -D ir ek to r Gllnthl'r:
\\' as II err Direktor Kap a un gesagt Illlt, ist se hr interessllnt.
Di e ,·orgewi esen en Bruch lü ck e sind aus gutem 1Ilateriale . Es ist fra g-
los , dnß s ich heim G ießen und Schmel zen von Ei sen G ase bilden.
Es find et di ese Gash ildung s ta tt , nicht nur durch di e im Gußeisen
se lbs t fr eiw ordenden Ga se, sonde r n au ch durch di e Berührung des
fliissigen 1Il Nllll es mit dem Formmnteriale. Di ese Ga se mü ssen ahge-
führt wenIon. Ist das L:ußeisen zu matt, dann ist es nicht mehr im -
s tande , durch den hydrostat isch en Druck die Ga se herauszudrück en.
Da s ist gewiß ein .. beistand. E s kommt auch vor, daß hei ste he nd
gegossene n Röhren di e bei g rößere m Kaliber -1 111 hoch sind, das ein-
g ego ssen e )I etall kl eine Partikel aus wir ft, di e ~ch ne l l e rka lte nd in
Körnerform im ~[ etlill sus pe ndie rt bl eib en .
Dlls Intoros.ante t,' , was H err Direktor K ap aun au sgeführt hat ,
, is t da in Bezu g anf die ~I'ann ung"n gesagte. -'plInnungen tret en he i
.\ bor eine \Y ass r le itu rur zu bauen, tief in der Erde, das halte
ich fü r eine gewagt Sache und ich glaube, daß derjenige, der richtige
K ulkul a t ion cn bei Anlage iiner \\' as erleitung zu machen verst eh t,
mit einer gewissen Amortisation rech nen muß und daher nich t im
Zw eifel sein ka nn, welche R ohr ma teria l er zu wählen ha t.
Das wo llte ich zur Einleitung der Disku ssion bemerken.
Betr ieb s-D ir ektor 1It', Kapaun:
l lerr Dir ektor G ü n t her hat einen wunden Punkt be rü hr t. in-
dem er sagte: ,, \ \'enn in ei n r J:ohr le itung e in hoh er Druck vorhande n
is t, dann kann man ~Iannesmannri ih r n bra uchen." J a, me ine I lorren ,
wenn eine W asserleitung unt er hoh em Dru ck e ste ht, si nd denn dann
di e von ihm gegen di e lIIannesn lllllnröhren erhobenen Bed enken nicht
nu ch vorhanden "I Ist denn dan n z. B. di e Bed enklichkeit der An -
wendung d er .Iuto beh ob en , wenn der Druck ein hoh er ist ?
Da s wollte ich zu den W orten des lI errn Vorredners bem erken
und damit will ich mi ch d en Erör terungen üb er das Gu ßeisen zuwe nde n.
Mit g roße n Gußei senröhren h ab e ich be de utende Erfahrungen ge mac ht,
und ich muß sagen, s ie sind nich t se hr erfre ulic her Natur. Ich werde
mich gegen kein e Firma, kein e Bezu gsqn ell e, ke in bestimmtes Mat erial
wenden , und nur di e T a ts ach en spreche n In se n,
Es ist e ine au ffa llende E r cheinung, die ni ch t nur bei un s,
Mllnde rn in versch ied en en ande re n Län dern beobachtet worden ist, da ß
mit der Zunllhm e der Du rchm esser dvr W ihren die Kl agen üb er Un -
di chtheit in der Rohrleitung in au ffäl liger \\'eise zune hme n, Ich
greife d a zwei T atsach en herau s. E rsten!' dr Auftret en von Ri ssen ,
zwe ite ns das A nftret en von B1a onhildungen.
\Vas zunllchs t di e m se hi ldu ng anbelangt, so muß ich sagen,
dnß di e Erfllhrungen , d ie ich jetz t bespre .hen will , ' ich nur auf l Vihr en
hezi eh en , di e voll ständ ig' orduu ngsmäß ig ve rlegt un d übe rno mme n
worden aind . E s hat. "ich trot zd em gezeig t, daß IU se au ftraten, ohne
duß eine besondere äu ß re Veranlu . ung zu ihrer Bildung vorlag.
Ein e zweite Grupp vo n H issen bild en di ej en ig en , di e in Röhren
en t uundon s ind , welch" eine r Benuspruchuug, z. B. eine m kl ein en
Scldll~e ode r Stoße au sg esetzt wurd en. In eine m Fall e s ind z, B.
in G eg enwart einer Komm ission Höhren mitten auseina nde r gespr ungen,
weil s ie auf der e ine n ~ eite sta rk von der Sonne beschien en , auf der
nnd oron im Schatten waren. Es ist vorgek ommen. daß Höhren, di e in
eine r Pfütze lagen und s ta rk von der . onne beschi en en wurd en , na ch -
einander unter G etöse ge rissen s ind .
Eine andere Gruppe von IWhren wi ed er b ekam Hisse da -
durch, daß die R öhren während si e in der onne lagen , durch di e
Ungesehickliehkoit e ines Arbeiters mit d em Strahl e der \Yasserleitung
hehandelt wurden.
\Y oh er di e Ri sse kommen , du wis n wir. 0 g roße Guß-
k ürpur haben immer nn ge unde ~pannungen . Früher, zu e ine r Zeit,
al s di e Wihrcn ni cht in SO g roße" Durclu ne se r n herg est ellt wurd en ,
ode r, al s mnn .ich noch ~escheut hat, d ie " ···be lstände der {itfent-
lichkoit zur Kenntnis zu bring eu , hnt mun nu r wenig durüber geh ört,
pät or traten immer mehr un d mehr di o Kl agen au f Di es" Hi sse
tret en zunHJ is t 11m chwllnze nde in, weil di e es nach d em GuIJ e ab -
gf'< IJ·eh t wird, und daher hei dei' Bea rb >i tu n" " le ic hs11 m \'e r le tzu nl;f' n
!'r leide t.
I t e inmlll eine un g esunde ' plln nung im Roh re vorhllnden , so
ist hei dei' vorgoscllrieh en eu Abdrehu ug di e C:el eg enheit /!ebo te n, daß
di e ~(Jllllnnng llusgeWst winl. IJ i Ri se ze ige n a lle di e cha rak te ris ti-
sc he Ersch einull", daß di e Holll"enden etwas gegen einander ver-
sehohe n s ind od er 'S tritt der Fall e in, dnß d iese weit an seinander-
klafl·en.
Ein dritter 1"1111 ist der, dnß di e Hohrf'lul en ,·erschoben
s ind. Derlei Hisse traten uicht nUI' am ~chwllnz- , sonde r n nuch
11m Kopfende auf, nne! merkwürdigerwei se hier sog lIr verschUrftel'
al s 11m >.o chwanzende. Daneb en kommt es vor. duß Hohre in oine m 'fe ile
do s Umfanges einen Querriß bl)komm 'n. JII, ·bei eine r gröIJeren Hohr-
gl'llppe hahe ich di e Bem erkung gemuc ht, ~aß an eine r Stelle ein
lin senfiinlliges • tiiek von ziemli"h g roße m mfllnge s ich 10szuW sen
he/{lIIJ11. SpUter zeigt en sich Lällgsrisse und Jill:;elllörmige Ri sse in
all en Komhilllltion cn . Diese Spnllllllngsl'l"seh einllng ell wllren ind cß keill e
hh'ibond en .
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ung leich er \Yandstü rke boim Guß rogelmäßig unf, Di e sc hwächere n
Theil e e rka lte n sc h ne lle r, und während d ie st ärkeren T e ile s ieh noch
zusanunenziehen, haben die d ünn eren ih re endailt igo 1" 01'111 ber eit s I
angenommen, in F ol g e dessen in diesen ge wis e ' pa n nn ngen uuftre ten,
'''enn wir uns oinen zylindr iseh en K örper m it g le iche r \ran d,
stärke vorste lle n, so tret en bei e iniger \' ors ic h t Spa n nu llg en nicht au f.
P i,· A hkü h lung in der 1"01'111 is t vollkounn en zen trisch, ,ren 11 abe r
ei n so lc her K örper iru wa rm en Zn~tande uu- der F orm gc no llnne n
und d ann de r Außeutemperatur a usgesetz t wird , 11'0 violle i .ht 'c h noo
"der Heg en m it Sonn en sch eiu ah wechse ln, so m üssen in Fol ~o un-
"Ieil' he r Ausdehnu ne Spn nnu nge n ei n tre te n . Desweg en soll man d en
( ; nß in den F orm en erka lten la ssen; aber seil Ist dann komlll cn bei
wechselnder T emper atur noch Spannungen vor. Di e Brueh er seh einungen
si nd alle nur d iesen Sp annung en zuzusc h re ibc u, abe r vorkom me n
müssen sie bei so rg fält icc r Beh an dlung nicht.
Ein a ndere r G ru nd liegt a uc h iui Mutor iul. Ich wei ß, da ß die
Städte Bel jrrnd , Budape-t, Hottenlamm u , :I. ur. IWh re u hekommen
haben. d ie in ersc hrecklich er \Yeise gesp ru ngen sind, Di ese Höhren
halt en ei nen g roßen Pho-ph or g ch ult. Aber :l US wel ch em Erz wu nl e
d ieses )Iaterial go wo nne n'! Aus der ~ogl' lI:l n n ton )Iinetta, mit d er man
fr üh er di e Straßen von El saß-L othrin gen beschottert hat. Di ese Röbron
m uß te n prin gen , weil das )Iat eri nl nicht da" entsprechende war, Gu ß-
e iso n ist ge wiß ei n unzuverl iissig eres ~I etall wi e ~l'!lIn i ed ei sen oder
:-5t ahl uud kann m it di eselI' ill lIezu g auf F esligkeit ui cht konkurrier en ,
wosh alh man j a au ch in d r neu e ren T ocbnik ~tahl d em l:ußeisen zu
ge wisso ll Arbeiten ,·orzi eht.
Da _ si nd di e ~Hin gl>l , di e Direktor K ap a n n richtig hen'or-
ge hobe n hat. Da s ~ i J)(1 ab er Miingl'l , di e auf di o Illlltlmrkeit deo
{;ußei ens ab~olut keinen Einflu ß haIJen. Ein gu l.lei sernes Rohr, da .
"ich houto hnltbllr ge ze ig t hat , wird a U"h in 1011 Jahren noch halt -
haI' se in .
'ViI' di skutim on ja nur iih er di e I1a lt ba rkeit und Dau erhaftig -
k ei t d or Hohre uud da hebaupt e ich , d aß di e Il a lt llllrkeit d es Gu ß-
e i~pns g rößer b t, wi e d ie ,'on :' cbmiedoisen und ' tah \.
Betri eb s-Direktor ])1'. Kap:llIlI:
Ich möehte d or Bem erkung unbedingt beipflichten , d aß Gu ß-
ei -en a ls oolc hos, haltbarer ist , al s ch miede iso nm atu r ia l. Aber ich
möchte au f eine ande re Bem erkung W ert l e~ en , di o Direktor r: ii nt h er
g em acht hat. EI' hnt gesa~t: C:lIllci Oll is t, ei ll n IIZI1 Hlr liissj"es
Jl atel'i al. Das ist ja der St andpullkt d en ich vorhin ,' ertret en habe.
Boi größe re m Durehm etiser d er l{iihren ist di c I n ieh ' rheit, wenn nicht
se h r g utos ~l atOl'i nl p verwendet , beim (; uß und bei derl{ohrprob o Ilicht
sp hr s tr"nge nnd 1'01', il'htig vorgegang on wird , sog a r eine ,.;eh r großo>
Ich h itt e, sich di e G efiihlo eine,.; ln!!e niellrs vorzu stelI on , der:lO kill
I{ohre " on 1000 bi 120011/111 in lichtclll Ilurchmesser ve r legen oll
uml s ieh bei j ed em tii ck fr agen muß : h iilt es, ode r hiilt e Ilh'ht !
Di e-e ~ituatiou kaun eine n zur Verzwoiflung bringen. Das i 't ein
Zu st.and . der nlll "o pein lich er ist , wenn lIIan I\auhuncn bat , die in
d em ö~terre ich ischen Ing 'ni l' u r ni ehts and er cs 'oh ' n, al. . Ich
will das ni cht nlihor au sführen.
.". I1err D irektor G ii n t h °" hat weitmti go,.;ag t, daß I.oi ~org­
bll tlg" r Bebandlung und gu te lll )Iaterial e solehe , aellf' n ni"ht vor.
komlllen diirfen. Di e" i"t ni cht ri chtig. ~pt zt man z, 11. I.ci Be-
trachtung di esel' Ers 'h einun"en vorau", daß beim Guß der Kern etwas
Hinger s t<Jc ken hl nibt, dio I1iillo si"h ra 'ellO I' ahkiihlt - nnd d ill
El astizitiil gr nze m it eine r ~cwis~cn Lei"hti~k it iil."r 'c h r itte n wird
o kalln man fl'~t stellun , d aß I!ewi-se l'lllll'a kteri ~ti sche Hi ~ '" ill1mo:'
anftrot en.
Daß di eso W ßersch oillungl'n g rnp p" nwl'ise immer di o 'e lhon ind ,
i- t da rauf zurii('kzllfiihrun , daß di" einze ln" n W l' rk,' he tinllnt e "ur-
g-ling hoi d or ) (er tellnng- iih on , dil' illllllf'l" di' l ulho n F"I " e"r.
~l' ho i n ll ng-en horvo rrnfen . "
~toll"n :-iie ~ i('h vor, daU man IlIngek('hrt d f'n I\"rn Zll frilh
zie ht. )Iacht man di e zur Cl rundlll" p d er th nol't·t i ellt'n ' I'·'k I t '
" ., " u a Ion~o kommt m~n \\:ied I' zu Hißhi!dnngen oh nl' Huße !0 " "ranla~..ung, ,1l1J:
kOllllllt dalll>' Wied er zn " estlmnlll'n lIe .d l' i te l' ~eb , ' i n ll n "en " 1\
n t"'I ,4, • zu
(lnerris (>n, sta ll wi e friih !'" ~ u I.:ing,rio,, ·n . Da ß " ' erke" tändi "
Itnhre mit fl u.·lTi- ,.; cn lil' fl'l'II. b"rnh t in d" 11 \' o rg!i ng .' n im "' I' rk~
- I" ot . und die~ "oq~äng-,· l'lIfl'n in \' .t zt l' r Fr~l'h ,· illlln " 1"" k
.." ,... \ li o..;\' 'P lI·.
r""hl znr Längtiu '!bl' hl'rvor.
Z u ~agl' n, daß "i n ({nh r , wonn "S ordent lich herge teilt ist,
rude llos ei n muß, geht also nicht an , I Ji(\s., i"b,.J tälltl(· kuuuuon boi
den besten Fir tu n " 0 1'; .ie tretou ein. wenn man nor-h so I!e~l'hickt
ist. Es w ur de z. 11. I'ine P ir mn lu-nuft rngt, I' audclnhcr zu gif'ßen. von
denen ma n vorla ngt ha t, daß ~io im l nn eru I{ippf'n halu-n. Bl'im en.te n
Versuche wu rde n rli Hip p" n nic ht soh r IUH'h g.'macht. P ie F ir ma
war . ehließlich nicht imstande, die I- andel Ill'r zu lief 1'11. I ro tz der
g riißten )I iihl' u nd ~ o rgfa lt Eutwed.... 11ll1 u-n die K und laher schon
be i dor ( : h u rt His ,' gezeig l, od ..r -io huh en di" P riifun g nicht hl'-
s ta ude n,
A u dem g.·ht hr-rvo r, dall du .,11IUß". du l rirok tor I: ii n t h e r
betont hat , a nch hei "o rgf'iltig-c r 1I,·ba nd lnn ;..: nicht nu tw- ndig- ei ntri tt.
\) '1' :-; tan dpunkt, d on ic h ei nueh mn , daß in ulchu u (; nUstiickell oiue
I ns ic he r hu.t liegt, wu rde durch l rir k tur n ü n t h o r nicht .'r~chiillert.
Zent ral -Il ir ek tor (i ii n t he r:
Ich hab e n nr g" ag-t, da ß (; uß" i ' '' n "in 1I" 'n iger zuverlil ..~i;!os
)Iat -r iul ist wie ~cIlJ n i ed , · i s"n orlc r ~tahl . dllU ab"r di.· ~l' h iid ,'n
g röUten t"i ls durch n icht richrijr« Znsa mmr n. n-lhuur cl" {: ußmall'ria ls
hr-rvorgeru fen wer den.
Direktor l.e un ues ;
lvh mÖ"hte anf d ie W ortl' d ... D irek tor s (; ii u t h I' r Fu l g"n d ,'~ 0 1'-
wid ern ; daß tipI' gral'hiti'che K oh len to ll' im E i l'n ,la )I a t cr ia l vo r B o ~t
sc hii tzt, i t lll'k a nn t. In sof 'rne i't ( : nß"i 'en 1'0 ' h icher" r a l :-i tnh l und
~l'l lJlli ed l'i 'en. '''('nil gl' a.'t wu nle, daß G nl.l " i. PII hallhlll't'r is t llis
S l' h mi ed ei 'e n, "0 mag- dll au f dl'm Kohl l'n to tl'gphllhe u nd den !!riißf' re n
'''Rnd l.iir ken d"r (:n ßr öhron heruhe n. !las wir d bl'im l:'ch mi.' ,l pi pn
in fol g o des d il'h te re n G pfilg o. a usgeglit.hen: AlI ßc n l,' m ist a u f d f'nl
W al zrohn' Ilt)('h ,Iio ,ral zh aut darauf. d ie geg,' n Host ~, · h[j lz t. I US"I"I '
I: ohre \\ er le n nOl'h ii1"'nlie dad nrch i!" _chützt, dnß inuen u nd aul.ll'n
oin.· T Cl'rma, .... un d iih "r die~e Cl' I .Iu t.., wplt-h ' direk t m it T per -
Asphalt·Emaill e " etrlinkt i ~t, llu fge bn\l 'ht "in!.
" 'ir hal,, 'n l' rkli i rt, da U !: oh n ' , wel " he 1(1 .Ia h r,· in ,11'1' Enlo'
1Iwl'u tad 'lIos e rhalten ind und d a U ~il'h dcr T" l'r iil ll'rz u ~ a uc h ohlll'C'. •
geloc rte .1 ut e ~ 'haltl' n hat. " ' 0 IWhr.'n I "l'I'o~ te t ' ind , da i t e. 1Il,'bl a uf tlw
Besch atl'"nheil d.. Bod ,'n s zuriick Zllfiih rPII. ode r a u f ,lie Ein\\ irkun~
von :'ch l:\l'k en llii s n a u. ( ; las fabrik ,' n . odpr " IHlI il'h auf F l'h ler. w,·[,oh"
b .i d l' Y"r l cg-un ~ i-:" IlI:ll'h t wu rdcn, ind"1lI hie!."i di., '1' 'or·.lut.· odor d i,'
!lich tung :-;('h:lllpn g-l'litlon. . ,lb"t l'e rtiUlnd li('h w,>nl.'n so lcho F ehlt' r
iil ll'rall vork ""l1nl·lI. d"nn lIIan is t a u f d ie l: ew i _ ~l'nh aft igkeit (\"1'
Arbeit"r un.l )I on t"u ro :lng wi,' Oll.
" ' ir wol lt l' u nur kiln ta t il'ren , ,laß d ip lI alt b llr k .,it tier )1 '\111.11' -
"I I ( ' ß "I . I I I ) ' I k " I wir ul chtn HUUl r o i ren (Pli .11 r u 1rt'l} Il U' lt u n e 1 to 11. .,l f' l f e r '0 11111"
nu fso lan g" Z..it d pr Erfahrung zurii,·kb lic ken. wi,· d i,' (:uß.·is. 'ur<ihn·n.
da dip )I an n" ma nn riih r'n p r~ t 'f'it , 'lI , \; \ .l al ' I'l'II "rZI'IIg-t \\ "1'(\ n. I l a~
i ' I a be r oin F l'hl f'r , 01,· 1' ..il'h llIit ,il'(I" m .lah n · I .' rr i n~l' rl. Zu m S,·ldll ' s' ·
\\'ill ich no('llInaJ s !.d on <.'n. da ß d<.'r in kurz"r Zeit n '\l·b deli' Yl'rl egl'lI
I I I 1"' 1 I 'I .., " k l',eh ... i n " 11knoc lPIl lu r t gP WOl'( e He Jt'rz llg l P I'.l 11111(> IIUUlll l"lI l rt" ll \\ I r
wirksam en ~ch ut z g"g..n ({li ' t h ild ('l.
Zentral-) Jin·k tor l:iint hf'r :
In \leZll~ anf T ,'.'riihpr zii ;..:" hai " . i..h ni('ht hcsund"rs g i l nti ti~e
Erfahrung l'n ~elll'll' ht, B... i ( : IIU... i,,' n riih rp n . ind ie " hN ' o ll s"i n d l ~
iih ·rt lii. ig-. I n d ill pr I\"z iehun~ hat ,Iie (:, ·m ein d . \r h' n di,' hp -ll'~1
, I' I I .. I I1 . I '" I' hren \\" ,.1tr a lrUIl~ell ~e HIUlnt · t. ~lt· lt' :st(' t 11It'ln a 8 n H..'T l. o g (IJH' \ 0 ,
Cti ni cht nötig ist.
" nn vit lün P rivnh'u \\ ird 11 0l·h 81n f·lwrzll ~(\ fp..t ~ehnlt (\l1 ; pr
hilll .'t a hpr ..in" iih ortl ib ig,· .\ u la:;:.·, un d ich Pill pfp h le !.l' i ,i", !l'r
111' tollnng da,'un A!. stalld zn nehm,'n.
(' . I I I ' k (- I ' I ' f I 1·\(' h t haht'n,·~s WIT( a u t' 1 )Ir (\ · tt,r np a 11 H ( Ir' '~ r lTUIlg" g't.1n .
d a U f!"r i'"h"rZll g- h...i l:uß,·i, "n \'011 liind ii! iih ' r tlii ig- i ~l. 1111 InuN eu
. I kl 'I " " . . ,,,I\ illl ,,ndeo l{ol lr . I st (l T • ( ' Ion ~a n7. Z\\'p('o. 0 1 \\ (' I 111 IU tl Hs t) ' ;..
lt öhr l'JI k f'ill f' Luft vorhalJl1011 ulld ritJ lIH.. h pine (J . ydnti oll auch un °
m iig'lil'h i l.
In 'lIi pnr (11 1:
(: e ta ll"11 ~i l' lJIir folg"IHle Hl'I"l'lkung l'n : I loh '1'.' 1" " '11 vl)n (;11 13-
~ i l'lIriihl'llll lind ~tahl)'i illl "" i. t l1iiti g . \\" 'nll l:u ß.'i ,'nriihn·"l1i,·hl g"."
t ','rt silld . ' ll h iIdt'l i..h "i m (I 1'00. ,·hi ..ht ... rli, . il·h a lo lii, t , lind \\ ~r
, . ' I" 1' '' 1 ,'n ,h ellf...koln n lt ' ll Pl n ru tpTf' \r a .... taft t'i l H': kInn" ° l ' I , 0 I r ,
kohl ell oi 11l'l'lI illl ig "s \\' a..~ .' r flihn·n . z. H. \\' ll"; e r lll1 . 01 " ." I/rg,·',irg '"
I 1:l1ei " 111101 <:l'Ill1it, b ild"t " il·lI illlllll'r n"lI er Hu l.
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Zontrnl-Direktor Wi llt hp l' :
\renn sc ho n <1('1' Vorrvdner gesagt hat. duß di e .Iut» lock er
werd e n kann . da n n ist es zwei fe llos. da ß d ie fen 'h lt' A tulOsphiir e a n
di e ({öhren kommt. lind dann tritt ehe n eine Oxytlation «iu. W ir haben
al so noch kein e en t~ p reehenden Erfahrung en ühor )I annosm annröhren
sammeln k önnen ; viell oieht können wir di e Disk uss io n in öl) .luhreu
hi er weit er führ en . Ab er heute sc hon zu sagen, daß di e Dauerhaftigkeit
der Stahlrühren konkurri er en kann mit j en er der Cußoiscurnhrcn. ist g anz
au sg eschlossen. \\-as für grolle Brüche komm en denn hei (: ußeisr-u -
r öh r ou vor '? Schauen wir UIIS di e W asserl eit u ng' in W ien an. Da sind
doch nur einige Br iiche vorgekommen , und darau sind nu r die :-'priidig-
keit d es Mut er ia ls od er di e lIodensetzungen sc h uld .
Im a lleeme ine n hat s ich di e W asser leit u ru; in \ r i,' n außer-
ordentlich gu~ hewilhrt.: da U sieh Oxyde bilden, die da ' Wasser mrben.
finclet man bei j eder \\-ass ('r leit ung . Ich hnbe uber noch ni e so klares
\\' as sel' ~ofunden. wie wir es in \\' ien trinken.
Yorsil zender :
_'achde m ni em and mehr da ' \ \'ort wiin ' ch t , s ch ließe ich di e
Diskus 'iun. Di e Frag" i t lweh al~en Wchtnngen g r iind lich l'r iir te r l
worden , ich könnte sage n. let zthin vom , tandpunkte der ) Iannesm:lnn·
riihrenwerke und heut e vom SUllldpunkt e der Gußeisenriihrenwerke. Es
erührigt mir nur noch all en Herr en, welch e sich an der Di skus -i on
het eiligt uud 1II1 ' od el W L sens wer te nnd Int er essantos au :; ihrer
P ra xis mit g et eilt habt'n. d en hest en Da nk au ·zus pr echen.
Der U bmann: Der :-'chriftflihrer:
Pj cuj/cl'. hIn. PoUak.
einexerz iert wer den. I Ier Hohrstran l! a us diesr-n Höh ren h ild " t da nn
ein l: a nzcs, un d wir huhen dam it tudellosc Erfahrung cn I!emaeh t. An
man ch en :-'tell en . wo Ahzweigung!'n ge macht wr-rrleu mnlJte n, ha ben
I wir :-'t ück ,' des Hohr~lran;.!t's herau sg en ommen; obe n fand en wir ei ne
feine braun e I lt-kcr l'eh icht e un d d a runt er war d er Ilt't'hsc hwa rze T eer -
üh erzu jr.
W a ' d i,' iiulJ..rt- lI iille I"'i dt'U )1:lIluO;' lIl:1 l1l1riihrl'u In'trifft,
. 0 kauu si.. n icht ve rsc h wimh-n . :-'ie kauu lose worrh-n. sie
k.urn mi t dt 'r I 1I, ~ .. l l uu~ ei u.' )I i ~e h nll~ eiugl'he ll. ulu-r da s Erd-
!'t'ieh kununt do ch ni cht in di rekte l lerührurur mit d ..ru HollI'c
....Ihsl. Ilt 'i einer Kuuulkreuzunz wurd en (; u lJröhren verwendet; wir
Ta udl' n f'irm li"he Liic! ,, 'r in dvn t:u lJröh ren . d ie an di esen Stellen mit
d ,',u .\ Iess t'r t) orw eitert w..rrleu konnten. wie Ei eh eurinde. :-'0
woii-h war da s )Iat erilll.
Ilriieh e s ind hei d (>11 ( ;IIßr öhr en a n d er Ta~esordnung' . durüber I
s iud wir all e klar, di e wir duuii t ot wus zu t un halu-n. Der :-'chllden .
dt'r dun-h I:ohrhriil'he in wa ssr-rnrruen t : ehi et en ents t iht, di e ) Iiih e, his
ruuu dl'n l lruch filldt'l , di c~e kennt nur der Hot ri eh aluit e r. Seitdelll
wir ca. :. kl/l ) lanlll'slIH\IInr iihn'n in da s bew egte T orruin g el egt
liul u-u, kiinul' u wir un s dt 'r Huh eh ing ph l'n . "01:\IIg .. di e l:ußei sl'llriihren
i111 Hod e n lag-lIU , mußt un doppelt e ) Iannsell:lft on aufg-cstollt werde 11 ,
Ull l a lle I:ohrh r iicho nu szuhesseru.
Ich hin ni cht ei n r: eg-lll'r der (lußröhron. ab so lut nicht , weil sie
:tuch uußcrurdout lieh gut .. Eigeu sl 'haft en hesitzeu. Aher ich ku nn nicht
fiir cin .. l~ualitiit e ins tehe n. \1 e nn eine bessere zur Verfiigunl-( st eht.
W aI'UIII !;lUt. man di e ) !a n ul' s lIla nnr iih rell nicht für ehen h ürt ig ge lte n'?
\\ ' CI 11I wir mit der Y..r1t'g'UIIg- derselben nicht boaiunen, kiinnen wi r
au ch keine Erfahrung-en sa m me ln. lJe ..halh hahen wir in uu seren
Koh le ul lt'cken damit he~ul1lJ('u, und haben se h r sc hö ne Hesultate erzielt.
Au ch im l :eh irg t' i t es a uße ro r de nt lich g ut . Mannesmannröhrcn
ZII verl eg en . :-,t'!llni e ,l ei ~ ernt ' IWhren zu \' rw enden , ist nicht angezeigt ,
\\ pil s ie ni ..ht so g es('hiit zt " iml und gesch ütz t werden können , da s it'
(;ewimle und daher kurz!' Angritl's t eil en hahen , di e das Zerstö ren er -
1IIiig-lichen. \\-ir verle;.!l en hei Ba chkreuzungen Düker und Leitu ngen
iil'l'r Br ii..kenkonstruktionen nur a u' ) Iaunesmannröhren. J)ag"gen
hut noch kl'in )I ensch Bellen ken gl"iu lJert. und wir haben t'in (:efiihl
dl 'r :-;it'hl'rhfOit, wenn wir solt'he IWh rcn \·erl e;rt'n . leh g eh e w, dllU di e
.\1ont eure "rst geschult wenh'n mii sen h"i \ -crwe nd u ng' von .\Iannes-
m annröhren. I la s kllnn viell pi"ht Bingere Zeit dnn t'rn. aher sie mii ssen
Vereins-Angelegenheiten.
Z. HJ19 v. I!lOH.
PROTOKOLL
der 8. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903/1904.
Oll/s tag den 1.rJ. lJezelllue'" 1908.
Vorsit zen d e r: VOl'ein s, Vol's teh I' k. k. Baurat .Ju lius K o ch .
S..hri ft fiih rer : Der Vereins·Sekretiir.
,\ n wes nd: 1 ~ ' Vor eins mitg lied e r ( ll e ihl<re .11 ).
I. Der Vorsitze nde eröll'net nadl 7 Uhr abends die ..., itzung
nnd erklHrt deren ll eseh lußfä hig k eit. Va s Protokoll der Gescl':ifts-
Ve rsllmlll inng VOIll 5. lJ ezem ber I. J . wird uenehmigt und gefertigt se itens
tl!' l' Vol't;am ml llll'" von d,'n Herre n H ug o I' oesll e r und Enllluuel
Z i f fe r.
2. D ie Ve ränderungon im 'Iande der )I it <rlieder w!'rden zur
Kenn tnis genommen (Be ila <ro lJ).
:1. DeI' \ ' o r s i t z e n d e : nDem in der G sehlifts·Vers:\llllnlung
Vom 7.• 'ovemher I. J . yon He rr n Dr. Ad olf Juli e s gestoll ten A ntr:lge
znfo lg e ha t der Vorwaltungsrat h :;ehlos:,en, an das Hand e ls m in ister iu lll
das Ers lIchen Zll r ich t L' n, bei Vor~chlligen fiir die Ber u fn ng von n ich t
sUilllligell fU" htech n isch en )li tg lied orn d es k. k. P a t e nt amt e s 1'0 1'-
"nIleIl, wel ch e llußerhalh de" Stllut-dien"tes -tehon, in e rhöh tem Maße
IIls b ish ol' zu heriicks ichtig e n. In A usfiih rung dieses 13eseh lu sse:l wu rd e
d ie betrell'tlnd o E in g a be here its ei ngereicht.
Dem ill der Gesehii fts· Versllm mlun <T vom :1. d . .\1. von H e rrn
Masch i ll e n ·Ohe rkomm is~ii l' ]{ud ol f G ö ls d 0 l' f ges to llten Antrng e wurd e
g leich fIlIIs hereits e n ts p roc he n, indem wir un s. ei ne m Beschlusse
d os Vor wn ltungsra toB folg end, Rn die W ien er Gemeinde mit d em Er-
s uc he n gewe ndot hab en , h ili der E rö fl'nung eine r neu en i't raße den
,'ame n G hega in ei llo l' d e r h o h e n 13 e d e u t u n g" d e s h er ii h m t en
'\ (ann es en t" p rechelHle n \\' t·i e z u ehren. U
4. !Jer V o I' s i t z e 11d 0 lei te t die \\Tah len ill die Au sst'h ii:'se ein
Ulltl sagt: " Ic h mu ß m it le l.llllflem Bed lluorn dio .\Iit tt' ilu ng' mllc ht'lI,
d aU 1I,' r r U he r-B au ra t !l ug o K Ot' s t l e r, wLl1t-hor dom I ~ e i s e - A u s·
se h u s ~ e durch 12 Jahre als ) li tgl ied angehörto, nnd dessen Tätigkeit
wir ~o manche schiin ' Exk ursion zu verdanken haben, orkl1i rt hat,
ein e \\' iede rwah l in den Re ise·A lIssc huß ni ch t an nehmen zu können.
Ich urlaube mir fii r den Reise-A usschu ß a ußer den ge nan nten vi el'
Hen en yorzu sch lagen die Her ren General. Inspektor G ustav Gerstol
nnd Ba nra t P a u l K or t z.·'
Das f'kl'lltinium, mit Zustimmung der Versalllmlung von der
\ .c re ins kanzle i hesorgt, ergab folg-ende s Re sultat :
P r e i s h e w e r b u n g s - A u s s e h u ß: Abgegeb on wurden Ili~
~i1tige f'timm en . G ow1ihlt erscheinen di e He rren : Profe SOl' Adolf
Friedri ch m it 16 n • Chemiker Dr. phil. Adolf Griin mit 16, Oh er-
In ..pektor \ Vonze l H a n t ' c h k e mit 16 , Betriebs·Direktor Alois Wtter
P eithn er v. Licht enfel " mit 1Ii7, Ing enieur Ludwi g W e i l. r i .. h
mit 167, I.h u ra t J ose f K o h l m it 167, Oh el'·Buurat I ~ i ch a rd i ed ek
mit 163 und 1I0frat Franz Hitter v. GI' U h er mit Ui2 ' t im me n.
1{ e i s e . A u s ~ c h u ß : Abge.~eben wurden Hi ~iltigo Stimmzettel.
Gewählt erscheinen die H e rren : Ober- In~enieur Attilio R e Ila mit
140, Dir e k tor Ludwig S p ii n gl e l' mit 137 , I n ~pek tor Fritz K r u u s mit
130, Ober· Ba u rat K nrl Z e li n k a mit 125 und G on eral. lnspekto r
n us ta \' (; e I' s te I Illit '1 Stimmeu.
\' e r wal tun g s - Au s s c h u ß der K a i s e I' F I' an z J 0 s e f-
,Jubi läums- 'tif tung : Ahgogeben wu rd en IG7 gi lti~e timmzettel.
Gew:ihlt erscheinen di e H err en : Baura t L udw ig W ii c h tl e r mit 167 ,
Ober· Ins pek tor Anton Orleth mit 16G, Betriohs·Direk tor Al ois Ri t ter
I' e i t h n 0 I' V. Li c h t e n fe I s mit Hj5 uml H ofr at Rll d olf Ritter v.
Ur i m h u r g mit Hit :-'timlnen.
V or t r a g s - .\ u sschuß: Abg-ogehen Wlll'de n I·I!I <riltige, timm-
ze ttol. (~ e\\· ;i h lt, e rscheinen di e II cITe n : lIa u-Obe rkom lllissiir EUlil G 1'0 h-
ma nn mit 1:3:1, Arcl,itllkt Anton W e b e r mit IBI und Ub er. lng-eni eur
L eu po ld ~ tI wo t n,v mit 7f> :-'li llllnen
Z e i t u n g s - A u s s c h u ß : Ah~e<rebon wurden 1:15 gilli~,' ~limm ­
zettel. l,ewählt erschoillen di' H erre n : Ing. Lutlwig J\ a ll i r mil 147,
D ire k tor Elluard GOl.dicke mit 10 , Chemike r Franz Bößnt;lr m it !I:3,
•02
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Stadtbaumeister C:corg V e 111 ski mit 8!) und Ing. Edu ard ;\( e te l' mit
5 'timmcn.
W a h I- A u s s c h u ß. Abgegeben wurden 13B g iltige Stimmzett el.
Gewählt ersc hei nen die Herren : Che mi ke r Fran z B ö ß n e r mit !1I,
Professor Dpl, In g. Vik tor H urwa tit s ch mit 8 1, Baurat Karl
B ert el e v. G re na de n be rg mit 7i , Obe r-Ing. Attilio R e l l a mit
75, Baurat Rudolf BI' e u e I' mit 71, Ing . Hermann J) 11U b mit 71,
In spektor W ilh elm Ern s t mit 70 , Ober- Berg ra t Adolf Gs tö lt ne r
mit 70, Bau-I nsp ek tor H erm ann B el' a n e c k mit 6H, Ober -Inspektor
Karl c h l e n k mit (j und Baurat Fran z Rit ter v. , 'e u m lln n mit
67 ti mmen.
5. Herr Dr. Franz K n p a u n legt di e An t räge des Verwllltungs-
rates \ ' 01' , bezüglich der g nade nweisen Erteilung der Befu gni s eines
beh, au t. Bau- und Kultur-In genieurs, unter Hinweis auf die in XI'. 51
der nZeitschrift" abgedruckte Interp ellation im Ab geordnet enhause.
Herr Ober-Baurat Franz Bel' g e I' unterst ützt in einge hende r
W eise die An trä ge, erwä hnt die drohende Schädigung der akademisch
ge bilde te n Ingenieure durch die Art der vor kurzem erfo lg ten Ein -
ri chtung der einj ähr ige n Kurse an der Staatsgewerbeschule für Il il fs-
kr äft e der Verkehrsanl ngen , weil hi er ein Mißbrauch des Ingeni eur-
tite ls zu besorgen sei, und empfiehlt wllrm st ens die eins timmige \n-
nah me de r Entschli eßun g.
Herr Zivil-Ingeni eur E manuel Z i ff e I' te ilt mit, da ß die Ingenieur-
Kamm ern in der An gelegenh eit bereits Stellung ge nomme n hab en und
ers ucht g leichfalls um ein stimmige Annahme der Entschließung.
Die hi erauf vorgenommene Ab stimmung ergibt die cin8ti mm\ge
Annahm e der folgenden
Entschließung:
Das j\linist erium des Innern hat dem Absolventen der Staats-
;..:ewe rbeschule in Reich enber g (masc h inentechnische Wchtung),
Herrn J osef Z e h I'a, mit Nachsicht der technisch en Hochschul-
studien, mit ,Tac hs ieht der fachuiäuuisch en Praxis und mit
Nachsicht der st re nge n prak ti schen Prüfung im Gnad enwege di e
Befu gni als Bau- und Kultur-Ingeni eur er teilt, obgleich bereit s
von der tatth al terei in Prag, von der Landesregierung in Troppllu,
von der L andesr egi erung in Kl agen furt , von der •' ta t thalte re i in
Graz und im Rekursw ege vom j\Iini sterillln des Innern s e l b s t
die An suchen Zeh ras um Autori sation mangels der vorgeschrie-
benen Erfordernisso abgewi esen word en waren.
Der Österr. Ingenieur- und Architekten-Verein spricht üb er
dieses Vor gehen des j\linisteriums des Inner n die ti efst e Ent-
rü stung au s, legt gegen die Herrn Josef Zeh I'a gn atlenw eise er -
te ilte Autorisation e n t s c h i e d en e V er wa h I'un g ein und er-
wartet auf das bestimmteste, daß diese Autorisati on unverzüglich
zurück genomm en werden wird.
Der V 0 I' S i tz e n d e spricht dem H errn Beri chter statter den
Dank für se ine j\IiihewuItung au s.
6. Herr H ofrat Artur O elw ein legt unter Hinweis anf den
in d.er Geschüft~versammlung vom 17.•JÜnner I. J . ge st ellten Antrag ,
den 111 der Geschllftsv er samllllung vom 25. April t. J. gefaßten Beschluß
und die diesb eziiglich gepflogenen Verhandlnngen die Antriige des
Verwaltungsrates wegen der I{estauration im Ver ein shau e vor.
Herr k. Rat Ernst L e 0 n haI' d t verw eist auf die namhaften
Bet rlige, welche s~it dr e.ißig Jahren nutzlos für die sen Zweck ge opfert
w~r~en und s!JrIcht SICh gegen die in Punkt 2 beantragt e Be-
wlll l""ung von h. 4000 aus Ver eiu smiU eln IIns.
Herr Professor Kal'I j\layr ed 'I' betont das Bedürfnis nach
Räumen für gesellil;e Zweck o des Ver ein es und emptie hlt di e Antril" o
de ' Verw altungsrates zur Annahmo. "
Herr Baurat Julius I\och über "ibt den Vorsitz Herrn Dr.
Franz K ap fI u n, UIII deu Bericht zu e rg~nzen .
Die Anträge des Verwaltun~srates werdeu hierauf mit große r
j\lehrh eit angenomm en, dieselben lauten:
1. Die Vereinbarun!! mil dem der zeiligen Reslauraleur wird
genehmigl , W01lacJ~ di eser dis Gaslhauslokali'älen i1ll I 'et·eillshau .~e 1"0111
1. Jla ~ 1!/01 zl~m J[ielzill se VOll jährlich [\ 4iOIJ, gegell Iwlbjäh,.ige
Kündlgullg, mll der K OllzeJh;ion tür di e Dauet· des JIi el/'erhällnisses
ulld der VerJ!llicMllI/g lIlielei, deli 'aal Ulld das /lofzil/lm r im Par-
le"re dem Vereille lIach lJedCl1:( Z IO ' 1' P1:fO.QI/II!I zu hall elI.
2. Filr die /let'd cMlm g der Ga. thouslok alitäten, insbesondere
des Pa rterresaales IIl1d die Hrgänzllllg der Iobiliares wird der Be-
Irag rou K 4VliO aus Vereinsmittetn bewilligi.
.'I. Das Abkommen mit dem IVis .euschafll ichen Klub , wonach
dieser die Lokalit äten im I......'tocke Z1l111 lll ielz illse rOll jährlich J( i liOV
ge!Jen einj ährige l\fllldigllll.'! mietet, wird .'!enehmigl .
Der \ ' 0 I'S i tz e n d e, IIerr 01', Fran z Ka p a u n, pr icht de n
Her ren Beri chtersta tt ern de n Dank für ihre Bem ühungen aus, schließt,
da niemand meh r das \Vor t zu erg rei fen wün cht, die GI' cbä ftsver-
sammlung und flihr t for t : nBevor wir zu unserer wis~enscha ft li chen
T ilt igk eit zurückke hre n, eru re ife ich die Gelegenhei t, de n se hr g shrten
Herren Ver ein koll egen , naehdem wir heutedas letzt emal in diesem J ahre
hi er vers a mme lt sind die besten W ünsche für fröh liche Feier tage un d zum
neu ein J ahre zu sagen. Dab ei möchte ich mir er laube n, den Herren in Er-
inner ung zu briuir en daß es se it lan ger Zeit im Verein e üblich ist, sich
e , bi d "gegense it ig von der Zusendung von Gliickwunschkarten zu ent 111 on.
Der Vorsitzende lad et nun H errn Ober -In geni eur Dr. Karl
R o senb er g ein, den nngokundigten Vortrag zu halten üb er: " D ie
EI i sab e t h b I'Ü c k e i n B u da p o s t".
Der V 0 I' I'a c e n d e fesselt d ie bis zum Schlusse zahlreic h be-
suchte Versammlung mit se ine n .Ausführuugen , welch e voll inh altlich
iu der "Zeitschr ift" ersc hei nen werden , und für die er zum chlusse
den Dank des Vorsitzenden und den Beifall all er Anwesend en ern tet.
Schluß der itzung nil. Uhr ab ends.
Der chrift führe r : C. v. Popp,
Beilage B.
Veränderungen im Stande der Mitglieder
in der Zeit V01ll G. bis 19. Dezember I fl03.
l. G e st orb en sind di e Herren :
II e r z 111a ns k y Th eodor, k . k . Ober- Baura t im j\Iini terium des Inn ern
in W ien;
P I' Ia u m \Venzel Karl , Baurat der L andeshauptstadt Br ünn.
Il. Au s g etr et en sind di e Herren :
B e ch yn e Anton , Ingeni eur in K öln a. Rhein ;
1<' a v an g e Kl emens Al exander de , Ingeni eur in IIarlem;
Fi s c h er Frau z, In geni eur, Inhaber eines elek t ro tec hnisc he n Bureaus
in Wi en:
Il n Jla po I't J osef, i\laschinenk ommissär der k. k. üste rr . tit:mtsuahnen
in Krakau;
\Y e i s s o 'I'heorlor Os wa ld, T eilhab er der Firma Fr. Dolainski l Co.
in Wi en .
111. Aufge n 0 m m e n wurden die Herren :
Ai chin g er Dr , Fran z, I'rivntier in Graz; .
e i JIe k J osef, k. u. k . Gen er almaj or , hetrant !Olt den Agend en des
li en eral-Bau -In geni ours in \Vien ;
11ii t n e I' Richard , k. k . Bau ·Adjunkt der Postdirektion in Wien;
Lau e I' J ohann , A. sistont a. d. k. k. technischen Hochschule in
Wien; .
S w a t el' s Blirth olomiiu s, Betri ebs-In genieur d"r \\'i entlll- \Vasserleltung
1lI \Y i ~ n .
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure,
Her[cllf lIhe r IIle Ver>l:lln1lllu ug rom 2-1. :o,·c mhe r !90:1.
Der Vor sitzende gibt der Versammlung nach Begriißung d~r
er schi en enen Gilst e und Mitglied er hekannt , daß nunmehr au ch 1111
kleinen \ ' ortrll"ssaal e den Vortragend en ein ._kioJlt ikon zur Verfüg~1I1g
ste ht, so c1 aß (Ile Vortragenden bei Vorfiihrung von Lichtbildern n~cht
. I I \'. . 'incl ' er "llI"Ichtmehr liuf clen <'roßen • aa (es erCllJes llIl"eWICSOn s ,
II errn Oher-Ing~.n i eur \\' i t z fiir s ino Bemühungen in dieser Ange-
le lTenh eit den Dlink der Fach!!ruppe au s. .
,... I' I· .\ . d PreIs-HierIluf wird von der \' ers amll1 lung als !I Itg 101 m en
. 1/ I k . f mi" gewlihlt.uewerhungsau s-chu ß II err IJlrl'ktol' an t s c I e eins Im.. .
lI err In rcnieur 11 0 Im s ky lad et die Fa chf,'I"ul'pe zu. emer
. f·i·1 d' Vor sltz ond eE. kur ion in das \ \' iener Br iiuhllu s elll , wo I I' I \m e.
1!IOil. Z r:I T:-;('III:WT nrs Ö:' TE lm. I. ' (;E.' IE I I~- I xn A I{C II [TEKTEX-n: ImL"E~ ," I'. 7U:1
Zu de n se h r in teres a ntun Ausführung en d es \'or tragende n
s pr icht l Ierr Ing en ieur H u d a u. 11111 die Hi chtig kei t se ine r Ar t der
EtJ'ektber ech n uu g zu bew ei sen , wora uf sich noch die H erren H au pt-
man n 11 0 e r n es, Oberkom missä r r. e r s t n e 1', Ing enieur..\ 1t ma nn
un d der Vortra g end e 1111 der Hingeren un d lebha ft en Disku s io n
be teil ig en .
D er Vorsit zende da nkt hie r.m f d em Vort ra g enden f ür sei ne
int er essanton ~littoilungen und sc h ließt di e Versammlung um 3/410 Uhr.
d nn I)ank der Ve rsl1m m lu ug- a us pricht H ier auf e rfo lg t di e Fort,
so tZUIIg- des Vort ra g es des II elT II Oberk ommissär J, D i ekl: ., Üh er
Eff•.ktb el' e chn un g de r Fl n g m ll s (· h i n on".
Um' Vortrag en de b rech not die erforderliche A r beit fü r den
fr ei en Flug d 'S Seg-elrad os un d der Sch wing entliog er in ähn lic he r
W ei s. · wi e fü r die Drachen- un d ~l'hrauhon fli cgel' a m let z ten Vort rags-
a bo udo. Er berechnet , da ß den gii llsti,,~ten Eflek t d ie " chwing entlicg-er
erz ie len, und kommt zu d" 111 :'(· I .r n.~e, dnß un ter dp n mech uni seheu
1·'It:g'vol"1'ichtuugen IIUI' d ie 'c hwi ngenfliog 1', ähnl ich dem Huue der
Vög o], Aussieht a u f Erfolg hätten und dah er U nlt'r nchurnren nn rl
prakti eh e \ ' e r uch e iu di to e r Richrung' h in u uternommen word en müßten .
Der Obm ann:
Czischrk:
Der Schrifrfiihrer:
lI"ill1 . H1'1/8t.
Vermischtes.
Personal-Naohrichten.
1)1'1' ni etl erösterrei chi sch e L an d esuusseh uß hat den IIerreu :
Lancl I' -B lluamtsdir.·ktur Eduard Pr o (' h a s k a, Landesh aurä ten lIugo
Hipd(,I , \Yilh('lm ~ii S 81'llIil l'h un d K arl v. H o o z den Titel eines
Ob er' - 1I:\llrat ps , Ill"f'ni eurell Ju, el \\' i m m e r , J I errunnn :' c h U'
111 a nn lind Edu:u'd Eil g- i l m a nn d en Titel eines Ob i r-Juge nie urs,
und l ugeui ou r-Adjunkt Heinri ch I" II t z m u n n d en Tit el eines 111-
g Cllieul's verlieh eu .
Dei' Yerwultuugsrut der CI torr. Nordwestbnhn und S üdnord-
cloutsch"11 Vprhindung s balllI hnt d ie Herren: In sp ektor Auton ~I 11 Ye r
zuru Ober-In spokt o- lugpni eur Ernil Eng e I ZU Ill Ober-Iug uni cur
und In g euieur,Adjunkt L eop old 11 " I' z k 11 zu m Iu g en ieur ernannt.
H err l ug ou ieur Artur B aulII a n n in \rien wurde vorn k. k .
I'at eutaru t e zum I·at ..ntauwllit 11.>·te ll t und in da- Pl\tentauwalt-l~ egi tel'
ein g-etl'agpll .
Der Ze itungs-A ussohuß fü r d a s J ahr 1904 lll' steht :l US
dou Il prr on : !l,'ol 'g n om ~ki . .\nton \\' her (A rchite k t llr und lIoch-
hau), l1iehard BI' a u Cl', 1)1'. , \ l oi ~ " ,. h n t' i d I' (Ba n, llud Ei 'e n bllh ll-
lug'uiPllr l, Eduard (:0 o d i " ke, .\Io is I' l· i thn e I' v. L i chten f el s
(llm·g. lind llii\l{'nm :inll. 1'). I~ud olf F i "c he r, ,Ju e f Re z ek (Bode n·
kultur-Irl"enieure l, Franz l\li ß n I' 1', Lu dw ig.J e h I e (t 'he rnie) , .L ml-
wig K II II i 1', 1>1'. ,' la x H e i t hoff e r (Ell' k t ro t l·ch uik) . Eduard ~I 0 tel'.
\'iuzeuz I'olllll'k (U ,·s und heits te l'll/lik) . Fri, ·IIri eh I>rro .\l er, I>pl. Ing.
Viktor 1I 0 1' W II ti Lseh p lllsehinl'n-lng oni eul'o). In der i:litzung \'0111
:!1. d. ~1. wurden di e llrorn'n .\ Io i. I' eithn,'r v. Liehtonfol s
zum UIJIllllnn e und Vin zellz I' 0 11 ae k zum LJI'mllnn-St plh'ortroter
wietlergewiihlt .
Enquete über Maßnahmen auf dem Gebiete der Elektro-
teohnik. A rn 14. ulld 11;. d. ~1. fund in der \ri en er IIHllllel s- uud
(; oworb kfulllllor uuter dfOm \'or,it zl' ihres \'i ze-I'riisidentl'u Heich s-,
rat"llb genrdnetl'1I K i t s c h u I t, pino En 11"ct c s la tt, 11111 die \\' iinscho
und Itefol"lllb.-.tl·ebung en d"r bct ilig-Itn Kll, j , auf d elll (;pbicte der
"rakti"'h n EI.·ltrotel'hnik l·ntg.menzuu ehlllen. \ \ 'r:lnI Ilßt \\"unl' di" b')
En'lu et e dureh ein en von dOIll G cu llnn t{'n im Kamll1"rpl"uuul eiu!!, '-
hraehft'n Antrag, in w I,·h. 'm in sb e 'ondere dlll a uf \'orwi c -en I\" unh',
daß in jiin g"st"r Z it e uts ta nd ,·n.· Brilnd.· iif t .' rti in g nnz unh, 'rcehtigl"r
\ \' " i t!I' auf l,lektrisl'h o Li chtanlageu zu ri il' kgl' fiihr t wurden, wodurl'h
ilu Publiku/ll die lIng"griiudeto ~ll'iullng horvur""l'IIfen wt'rden k,j nnte,
(ilIß j ed(' soleh e Alllag" g r iißore F ,'u l'l's " efllbr"n a ls and ere Ilel.'ueh-
tuugsuulagl>n iu " ie h hprge. r.ef:ih rli,·II ki ;nnen a lwr ,·Il·ktri ·,·he :'tark-
.·t ro mlln lag l·n uud Ins ta la l ione n IIanpt H..IIIicll nur dllllll werden, wenn
s i.· infolge der in di.· .'m Indu triezwt' i" e h~~O rHlc r. gt'l:;t eigeJ ten Kon-
kUIT"nz mit I lintansetzung von ge l>olPne n Sieherh eit. vorrichtungeu
ausgufiihrt od el' gur yon nlll>ol'llfen .'n I"'rson en eig-en miieh tig- vOI'ge-
UOlllnl.. n we ..d..n. An d .... Euquete nahmen teil \ 'erlretl'l' des k. k.
lI a ud oI8m in is tol'iu lu" , der k. k . n. -li. :'tatthulterci , de s ~Iagisll"lltt's uml
Silultllllualut, 8 der Stndt \ r ion, (leI' t eehn i~l·h ..u 1 nter ..icht'Hn~taltpn ,
InelIn·I".,,· Jo'Il"hkorl'oratiolwn uud d ..r inlt>r..s ie l'lt' n Gewt'rhegl'nosson -
,('Iudteu , d.. ii t.-ung. \"'r1>:1nd "s der Privll:\·er. iehe ru ng-. ,A nstHlt(' II,
fel'lll'l' dp. EI.,klrizillit-\\ er·k .., d ..r, 'tallt \\'i.'n, .1,1' iilll'igcu Strom,
liutcl'llug'swerk .. und "illigl'r EI.>ktrizit:1t tirnwn iu " 'i eu. Ui e En'luelt'
I"'tout" ..illllliitig. t1l1lJ die Sl'hlltl'llllg ,'illl'" h eh ii .. dlich en l{eg"lI '
l a ti Y8 iil Ol ' r Anlagu uud Bptri I> leI trische.. :'tarkstrolllllnillgen not - I
\\"t'udi]!, und dnß bi s zu r Erl assmur «ines so lbs tn nd igo n heh iirdli uh m, Ela-
horatos di e b o h li I' 01 ich e An er k 0 n n u n g d er vom El ektrotechnisch en
Ver ein e in \rien hornu sjrog obon en Sieh erheitsv ors ehrifteu für Starkstrom ,
anl ag en e rwü nsch t se i. Da gegen s prach sich die En qu et e imallgeme ino n
g e g en d ie Id ee eiu-r o h l i g a t o r i s c h e n K oll auoi erun g o d e r
s t ä nd i ge n H e v i i on 1·I..ktr iseh er :'tarkstromanlag en durch li ff e n t-
lich o Org nne, un d ebe nso da~egen IlUS, d aß d ie .- ic h t he fo lg u n"
d er Vorseh riften des Hl'gulativ~ a n s ie h sc ho n auc h ohne eine da rau .
bervorc eb ond e G ef:ilmlung der Sich erheit des L eb en s od er d es E ig en ,
tums s t ra fre ch t liche Ahndung nach sic h aie he n so lle . .Ied och wurd e
als zu läss ig' er k lärt, daB im Fall e der , ' ielIt l'e foJgnng des Hegnlath's
led igli ..h im n d m i n i s t ru t i v e n \V e g e mit Strafen "orgegang en und
di e E I"ktrizit ä tswerke verpflicht et werd en, \ ' 01' der lJ erst ell uu g d (>
An seh ln se eine nt e I' ti UI' h un g der hetreflilllden In st nll ation \' 01'-
zuuph mc n. F erner sprach sic h di e Enqu et e iiher di e A h li nd e I' u n g s-
UIIdEr g- ii n z un g s b e d ii I' ft i g k e i t d ur derzeiti g en gese tz lil'he n
GrIIlullag-u für clas El ektrot echnik erg ew erhl', nliml i..h di ..
~ I in ititer i:rl-" erord1ltlll gen vom 23. ~Iiirz nud :W. Dezemher 1 SiI, au s .
Dil' K:lInmcl' \\ ird da.s Erg ehnis d er En (!u.'l c zum I3l'g en st :rnd e
au 'fiih rl ic he r Ber il'hterst llttuu g lln clil' n l'g ierllllg mad len.
Die Elektrizität auf dem Liniensohiff "P r e ußen". Wi e
auf all (>n neu crcn FahrzPll"'en cler d outs..hen Krieg sm arine hat a uc h
anf d pm jüngst \' om ,tapel g el:lufronon Lin ien "chitt' " P ro uße n" di,'
E1,>ktrizitiit lImf:r~ end e Anwendnng gefunden. ~o werden slim tliel le
Inlll'nriiume so wie das Oh erd eck durch llliihlampen bel ouchtet. Yier
große che in we rfoJ", \'on d on en j ecler eine Lichtstiirk e von (j I ~Iillion en
. 'o r mlllkNze n hat. wCl'llen beim Anfklärungsdi cn sl , im Gefecht ocler
iibel haupt in d ' I' ," iille d os F eincl e , sowie :lu ch zum ::-ignalisi erou in
di e F erne beniitzt. Eloktromot orpn tr eiben di e zah lre iehe n großen und
kl einon \ -enti lato reu il: allen ::'chitr~räumen , di e Aufzügo znr Befiir -
d Arung" clor ~lunition au s der ti ef lieg end en ~Iunitionskamul er n:reh
clon oh eu steh enden Kanon en , femel' di e Seilaufziige znr Üb ernahmo
\'on Kohl(-n, di p J' dine fiir U:\- Au s- und Eiu etzen \'on 1I00t n. ullli
end lich arheit et d"r El ektrom utor au d en \ \'erkzeugmasl'hinpn in cler
Rel'araturwerkst :rtl. an dcl' Eism a 'c hine und se tzt di o gepllnzt'r te n
r.ebchiitz-Drehtiirm e in Bew Pgun". All Apparate. so au ch clirojeni gen
zum Zw eck.' d(>r drahtlobt'n Tel"graphip werden \'on zw ei Primiir -
s ta t ione n mit ~trom ver "org !. In cliesen ~tatiollen werdt'n im ganz n
zw ni J):rmpfclynamos von jl ~ ,·a. IO!) /'13 lind zwei so lch" \'on j e
I'll, (i"j / ...... . owi u zur Re- crve im FilII der , ' ot e in e .\ kkumalatorl'n-
batteri e aufg.,~tellt, Deu ~ i p ni l' n s ' ~ c h u .. k e I' t \\' er kcn liegt di. ·
L ie fe r nn:: und der hetrieh sf('rtige Einhau d er gnnzen Anl:rge oh ; di e
bei di l's(>n \\"er k" n fiil ' ~ 'hilt'sanlagen ges:lIll1ue ltt' n großen Erfahrllnorl'u
\'ereinioron ~i ..h mit d enjenig en d t'1' ihnoJl vt'rhiinclel en . i e m e n s
& 11 n I s k A. -G. , weh·hl' di ., Li ef,-runt.: der T elegl"l\)Jhenanla;:!"en au--
fiihrt. Di e Eluktrizitüt di('nt niimli ..h :1Ill'h zur Üblmuittlung der Be-
fehl,' \'un einer ::'tell e d.,s Sdlitl'.·s zu r anderen dureh K ommllnd o-
'l'el egral'hen zu d cn ~Ia ch ine n. zu den K es eIn und zum :'t l'u el'-
rudel', zu d en .\ r ti llu r ie" Torped oriium eu u. s. w. und T el uphou-, w ie
Kling- elanlagen. optisch e S ignal ,Anlagen zu r Befehl s, nnd •"ach richten -
(hermittluug- \'on ~eh ifi' zu "ellill' od er von L a nd ZII I.ancl , :irztli ch
Apparat.- fii!' di e La zarett.,. Tiofmeld o,, \pl'al':rt e u. s. w. yen-oll "Hin-
digeJl di., ,'I eklri~(·h .. . \ us r ii, t ullg d es :'ehilres.
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Zusa.mmenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der großen Alpentunnels am Sohlusae des Monates Nov emb er 1903.
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Seit e . . .
, toll enl änge~
ut. Oktober .. '.1
)[olllltsl eistung .
Stolleulänee am
HU. I'oveml» r ,
esteinaart.Festtgkeita-
verhältnisse, Druck-
erschelnungen, Art der
Bohru ng 11. 8 . W.
I
Gesumtleistung
am 31. Ok t.
)l olIl.ltsl eis tu ng-
Ge 'am t leistull j!
um au. , 'uv..
111 Arbeit alL 'ov.
,. " ;)1 Okt..
Gesalloltl eistung
um BI. Okt..
~[ oll ll t sl o i st UlIg
(;esllmtleistuug
am 30. ,'uv.
I Gesllmtleistuug
atu a l. Okt. . .
11~[ ouuts l e is t ung .
G esamtleistuug
am 30. , ·U\' . . • .
In A rheit BO. • ' ov.
" " :\1. Ukt.
IIlrG;-' e-··-n-u-\7""t.-:t-o""l l;-e-u"""'l-ü-u-"-e 11 ---==----
I alll:ll. Uktoh(J~,
) Iona leistunp; "
Gesallltstollenl iinge
am so, , ' 0 \ '
I. Sohl-
toll en.
2. Fir t,
ste llen.
li. K a nul.
5. Sohlen.
gewölbe.
7. T un nel -
röhro
vollendet.
Gesamtleistun"-
1 am 31. Ukt. .
a. Vo ll. I;\Iou a ts leis t ung .
Gesamtleistung
aushrueh. am ao. •' OV .
I In Arbeit :;0.• ' 0 \' .
31. Okt.
4 ;\[ Gesamtleistung
. , auerung I am Bl . Uk t. . .I der W id er- )Iou atsl eistung" ..
lager und Gesumtleistung"
des (;e- I um 30. •[o v..
wölbes. In Arbeit ~() . • ' OY.
,. " .; I. Ukt.
Wettbewerb.
~rctthcwl'rh 7.111' I-:,'Iall gllllg" von Skizzl'n 1iIr lia s Cll'~ch jjfL­
lind "ohnhllIlS der .'1.-0 truner lIundl'I ~. ulld Cll'\\ erbebunk. 111
Bea nt w? r tu ng einer Anfrage teilt die .\ l.-Ostrau" ,· l lun de ls - und Gewerho-
I~an~ III1.t, l~aß d er Lag ep la n , we lcher der wetthew. 'rh.lu"se'm'ibung hei -
heg., rIchtIg gezeic hnet is t) daß sieh al'l'r hei Kut i ru ,,,, d"r I . .
f . S . . ~ ,1I11C
-!I ~m • ehr"l ldehler ei ngo"'hlieho ll h .ll, dieseihe mißt .H ·li:) 11/
1IIId meh t ·l li·li:) m.
Offene Stellen.
. 1 h I . t JII' I ., 11 ;\1 «elun "tI 1 . \ u der \ la chin eu rausc u II In en inc I • •. ,., ,.,
..ine LI' h ~ e ; s t " 11,· i'lir ;\Ia","hill nz iich nc n. Elt'ktrut e.hnik. ',\' a8.sto.rl·
I, I I I' k I 1Wh' \[lIt lf 'III,1 I'und Kleinmotoren . \. 1'. S I" um -r-uoru ng UU( I',. . . ]' ,.
mit xus a nu n 'u ;!," wochi-n uuul en lu i ;\[:!. I"' ,J ahr~,,,g"'hal\ ZlI! :t
e tz u nsr. Be verher, di e a hg'l'. eh lu e ne 1I 0I'h -'·'1\I1~J1lduJlg .. "'~III.I'!~
\I olll'un ihr' (: s tH·he mit Leh t'n ' la u f ulld Zl'ug"lI\sah-chrtI 1
1
t' lI ~I .
I. .);\III)('r l!IO-t a1l di e D irok t iulI d ". IlJehn ischcu L,'hr:1lI t,. t"11 In
\l11"..nhu..h a. ) 1. riehtell. . I F'''''nlllU1
11!1. 11 ,i t1t.m in ~lllzl>lIl'::-, mit I. ."iuller 1!'Of> 1Il t 11 "i kt"oll
der :-it dt""em einde ill)t'rg hendeu (: 11 '\I'rk. d.·ss 11 ,Jllhre 'p ru' 11 I,.,
I!IOH. ZEIT~(,IIHIFT [)E~ (I~TE lm . L'GE . 'IEUH· I xn AHCIII'I'EKTE .··\'EHEL 'ES • r.
derzeit. ru nd I ,O;,O.OOU 1// 3 !..-t rägt, kouuut di e St ,·lh' eines D i r e k t.o rs
zur Hose tzu ug , .\Iit dieser Stpll.. ist neb st den zu verciubnreudeu
1I" ziig- n der An 'l'l'llt'h auf . ' a t ul',lIwoh n ung, sowie Irui e Behei zmur
uud lIe ll'uehtlllJ<' verbund en . 1),' 1' 1lien . tunt ritt hat \\'olllii glich uni
I.•fu li I!lOI zu" "Ifol",'n lind hal .. n d ie B"" erlJer IllI1 di ese St elle
• r- , I . IIhn' (: eslH·hc , in wclcheu die (; e nrutun sprüvhe g f'Il:lll :l IlZ l1g'ü ien h ~lll .
unt P I' BeiLrillg-ung des Nachwei s s der fuchuränui sch en Kenntn isse
hi s 1,-,. •Hinnf'r I!IU4 bei .1,'1' · t adtg l'~lIe i nde \· or. tehuug e in zu hr iug cu.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Veruehunc de s 11 11 U e s o i n I' I' k. u n e u r. J" 0 I' h fl o c h t « 1'-
,., ... ,., I'
s e h u l e lind d e,: S,,,nIllPl'ar"eit spl at z,'~ in B,"kt'". Anbote sind HS
:! '. l Jcze m be r I. J ., vurruittags 10 [ '111'. ln-iin k . ungar. Slaatsh:llIalll te
in C :)'11 la eiuzur .ich un , woselh I. a uc h die Ofl'ertbehelfe eiugeschen
werd-n können .
2. \\' l'g l' n Yerg-elJllnlr der Li efernng von I n s t a.! l a t i ? n s-
In a t" I' i III für dpn Be da rf d es .Inhres 1!IU·l für das stüdt.ische Elok -
t r iziUitswerk, W ien , \'1 l ta hlgasse :I, im vernn chlagten K os tenhetl'a!!tJ
vo n J" :15.07 1 find e t 11111 :!!I. D uze nd ..-r I. J. , vormittags hal b 10 Uhr.
bei de r D irr-k tiou dcssolhcn eine Utl'urtverhand lu ng statt. K ost en -
a nsc hliige un d t: pd ing-n is sl' k önnen hei der genall nt~n D il'ck tj on ein-
gesehen we rden und sind dnselh st auch zum Preise von 1\ :2 per
~tiick käuflich. Vudiurn r,' 0,
:1. Vcrg l'h ung des B a u e S e i u 0 I' K i n d er hell' a h I' a ns t n l t-
in T " l'd a im \'l'l':llls('hl:l"ten K" s telll ,e t ra ::e \'"n K liJ.ti~I;l· ·11. Aub"te
siue! bis :30. D eze mbe r I. ./ ., \'ormittags ~I Lhr. beim dortigen kÖlligl.
S taat sba ua m to pinzureiehon. woselbst auch I' liine. K" , t eua llsc hi llg o und
Bed in ;.:;nisso ei'1"'I'Suhen we rd en kiinnen. Vadium fJ('/o.
4 . \\'l'g-el~ Ei ll r ie Jdung dos e lekt romo to r ise he u B e-
t r il' b"s in d er k . k . 11 01'· und Stllatsdruekcl'ei in W ien, 111 [t enn -
":" ;':; Il i, \\' u rdll dill :-iit'lj('rstellun;.:; nlld ~I on t i erung "on J)rch~t l'tl l u ­
1~l e k t l't ll n ot o l'l, n samt Anlll il- ulld Hcguli eral'l'araten allsgl'schnehell .
D ie zu "er"ebelldcu ArbeiteIl umfns ' 0 11 dip g-esamten im Ütl'ertkostell-
llnseh la" :~If"efiihl·ten Liefer lllJ<Tl n lind L ei tlll)O'en. Anhote sind hisn t"l ,... e-
:10. Il ezom b"r I. .1., "ormittlli!s I:! \ ' h r. bei der k. k. lJikastoria l-Gellii llde-
dil't ,lktion. I 'e i l" l's t il tt l' :!:!. zu iiborrei"hen.
r,. Der Bezirb a ussch u ß in I' i'e la n<' \'er !!ibt im On'ortll'ege de n 11 a n
naeh s toh ender B e z ir k S S t 1'l1lJ e il: a) v"n Z:lI'llw ic h is Z/lm Chejstc r
1"ür st crI Jau se, I ~H7 1// lan lr, im K oste nLptrng e vo n K 1(j.!104 ·7(; j ") ""n
Lodon ic iiber I'oh cl owie bi s Z/lr ( ·ho lt ic·Lil' o lt icer lIezirk sstra ße, 281J:! 11/
lan g , im K ostl'n hl' t ralfc \'on K :2:!.4:14'18; c) \'on P i'e la n ' iiher ;;te p:llle\\,
u! lll .Iedou sov nach ('holtio, G/:':l·h'o In lang. im K ostenbetra:.:c \'on
1\ iJ:l.lj '·1·8G lin d ({) von Chrtnik iiher. woj8ic nach ~ toj i c , 41;52111
lan ;.:;. mit d en A bzwl'ig u ng en naeh Le(lee, ·100111 la ng, lind nach de r
Ci hei lla, 40011/ lang. z u,alllmen im K o tenbetrag-e vo n K 4G.4liO·I 1.
Ull'orto s ind bi s :lO. [) ezl' mb er I. .1 .. vormittags 9 Uhr, a ll d en Bezirks-
aussdlll U in I' rel an c zu r ich ten. Vad iu m ;1"/0.
G. 'Veg on Vor ;.:;ell/lII g d 'r lJ n te rha ua r hei te n fiir di e Olt-
LI' ii e k eim \' orans ..hl a ~t ell K ostenb" trag e vo n K !f•.00G·24 rin det a m
Ho. Dezemhor I. J ., \'()I'nlitt a:r: 10 Uhr, beim k . u . S taa ts h:lIlamtl' in
('" ik sze red a ei ne Otr ert v, rhalldlunfl' statt. Die technischen Be he lfe und
Bed ingu ng en erlielTen he im genannten Staat-bauamte zu r Einsich t
au f. \ ' lIdiu m f,o/n.
7. \\' egen Verg-" hu llg der L i e f e r n n g- \'o n P e r s on (' nw a g en,
I ; ii t el' w a 'e n u n d 'I' ru e k waKe n fiir die Zug~- u nd Ma te rial ver-
waltllng der h elg i ~ ch lJn ~t ll a l ~ hahnen findet am HO. D ezemher I. J. an
d O/· Bl'iissolel' Bür se eino Oll'ert\'erhand lung ~ tatt. "'lihe re Details s ind
huhn k. k . üs le n . 1I 11n d pl ~n lu senm in \\' ion c rhiilt lich .
S. Di e \\'assel'g on ossen seha ft in \ n ter ·Tannow it z verg ibt d ie
IJ n I'{' h I' ii Ir l' nn g' der H l' g' u l i e I'un g-s ar h e i t e ndes T annow it z-
h:l<'hos in e inc r L lIng<' vo n (j'O~j hll. D ie heziig-lichen Utl'er te fiir d io
g-anzo Anlage od '·r fü r die zu iihernl'hmende Arheitsgattunfl' s ind sam t
deIn VIl(liu ln vo n 50,0 bis znm :11. [) 'zemb r I. .f. bei dem Au_schusse
d I' gena nnten \\' a -sur O'e no sensehaft einzubri ngen. In das Proj ek t
ka nn so wo hl bei m Go no-"ensehaft,a us ch u,:se in U nter-Tanno wi tz al s
auch h ,im miihriseh en lan des-ku lturtechnisch en Amte in Brünn E in -
s ich t geno m me n werdcn.
!I. L aut Beschluß d l'S tl ta dtratos vo n P etl'inja is t fü r d en Ha)' on
der S la d t di Ein f ühr un g de r ole ktri~c ho n B el en chtun g in
AusHieht gonom nwn. Die Be leuch tun g' de r l ' r iva th iluser un d der za hl-
reichen zivil· nn d Illil ilii riil'llrisehen nehiiude wird der Unternehmn ng
üb l' r1asscn.• 'iihl're Bed in g nisse, namentlich die Konzess i on~dauer, s ind
de i' Ver einbnr llng vorheh a lten. Oll'e rte sind his 3 1. D ezem ber 1. J,
he im Sta dt lllagistrate in Petrinja (Kroatien ) zu ilberreiehe n .
10. Iln Bezirk o du r S taa ts ha hn ·lJir e ktion Villach ge langen in
d en S ta tio ne n SI. A mlrll un d F e ldl lllch B I' ü e k e n wa ge n Illit 8 111
Inllg'ul' Briicke nnd :30.nuok!/Tra g filh i:.:keit zu r Ausfühl'lln g , und werd en
di o he zü gli ch pn A rb ei ten im Otl'ertweg e ve l'ge h n . Otl"'rte si nd hi s
4 .•Hinn el· 1!IIH, mi ttags I :! Uh r, I" ' i dl' r g-<'nnnntl' n St aa t. ha h n· Di rpk·
tion e inz uh ringen, bei we lche r auch die allgl·meinon un d heson deren
IIt'dingn isse , so wie Ofl'ertforlllulare or ldltlich s ind . Vadiu m 5 % der
o ll'e ri rl e n Bau~lIn l/ lI e .
11. \\' eg en Y"rg e hu ng- de, B au e s ei ne r staa t l ic he n
EI e m eil t a rs e h u I () in \ ' l'r l,,',c im veransch lag tcn K osten hot ra g-e \ ' 011
K ~O.Hf)O·U~j findet a m 4. J llnn or I!HH, \'orlll it tag s 10 Uhr. eino
sc hr ift lic he Oll'el·tvorhandlung s tat t. Pl an , Kost on all schl ag uml Heding -
nisse erli egen heim k. u, Stllatshauamt e III • ' y il ra zur Einsicht auf.
Vndium ;, % ,
I:!. Di" Li e I'er u n g v 0 n I{ 0 m :I u- und POl' tl a n (I·Z o 111 eilt
fiir d"n städrischeu Bedarf der Jahre 1!)0,1 IIl1d I~l().) fiir' (:raz g-elang't
im Otlertwesre zur Verg .11I1I1!!. Bezü glich d er Bcschutleuhoit d es
Zeme ntes s i n~1 die vou: t",t el'l' . Iug eu ieu r- und Archit ekten - Verein e im
.lnh re I 'ti !j uufue stellte n Hestinnuuugen maß g eh end. Offort e s ind hi s
7. J änn er I!J04, ~nittag - I:! Uhr, im s täd tische n Eilll'eichungsprotokoll,'
ein zureich en.
I:1. Das li em eilHll' lllllt in I ):1\·lu (Böh men) vergibt im Oll'ertweg'l'
den Ban e i n e r e i se r n e n Staß enhrii ck e über die ~ Ioltlau in
J):I\' I". l Jer I nterhuu (P fei ler lin d Humpen) ist mit K loo.5:!:! veran -
schlagt; di e Ei-cnkonstrnkt ion wird ca, :!:lO.(~1O I.:!/ wiegen. Anbote s ind
hi s 1:1 .•I ännor I!HI-t an da s genannt u Gemeiudenm! zu richten. \\'0-
selbst nähere Auskünfte er te ilt werd en ,
I-I. I n der Großg ern cinde l'üsl.nSn ist e in !I()!llll langer g ed eckter
Be to n k an a I im vuruu schlajrten Kosteuhetrnge von K :,(jOo zu er-
bauen. Anbote sind bi s HII.•Iilnner 1!1()4, vormittags 10 Uhr. hei der
dorr isren G elll e ind e\'orslehun" einzure ic he n. Die Haupläne, K ost euun-schm~e und sonstijren Bedingungen können in der Xotnrsknuzlei ein -
ge,:eh e n worden. Vadnun [) 0/0'
Eingelangte Bücher.
!IOlj.) llesehrel buu g 111'1' W:ls serhaut eu iuuel'halh Ih~s St :ltlt -
~f'hi(·tl' S \'Iltl FI':Ink l'nl'l a • . 1. \ ' 0 11 W. 11, L i n d l e )' . 8". !l S. Il/ .
Ahh. FrankflIrt 1:'8Ii.
!IOGI; Beschrf'ihun~ der Stl'alleuhautell in Frallkfnrt a. )1.
Von W . 11. L i n d l e \'. ::;0: 12 S F rnnk fl11' t 188l;.
!IOIi7 Hi f' 1'll'Iitri sche Hanlllhl'iznng. Vo n \\'. 11 e e p k e. i'''.
I I( j •. /11. -1 i Abh. Halle :1. d ., . I!ltlii, ~I a I' h ol d. ( ~ I 2'40.)
!10(j 1)( '1' Ill'eh,trumlllutul'. \ ' on .f. lI o n b a c h. '0. :l5(j S. Il/.
lIii! AIlh. Berlin luoa. :' p I' in ger. ( ~ I 10.)
!IOlj!J Ihdr{)nwtrh ~. Praktische Anl eitung zu r \\' asser me_s u ng ,
nenel'c ~leßve;'fahren, Appnrate und Versuche. Von ' V. ~I iill er. tio.
1 5U ~. /11. I ,\\)h. LI, a Tal'. lIannoYl'r 190i!, .I ll n e c k e. ( ~ l 7511.)
!J070 ." .. isterwerk(' .11'1' Banknll st ntlll d e Kun st gewPrlll'.• ulld
ihl'(' S chiipfel·. \'0 11 11. .10 IY. ' 0. :! Ihl e. L eipzig . K o e h l e r .
!JU7 1 Asphalt unll A slihaltgl~winnllug. Vo n R e h. 8". 71 S. 111.
A bh . Borl in .
!I07:! I)er e l('k t d , d le Lh:hthllg'en bei Wei chsh'om 11IId
W{'chsel stmm und .'e ine Anwendnngen. \ ' on B, ~I o n a s c h . "0.
:!til' '. /11. 14 1 AhL. Be rlin I~IU4. :::ipri nger. (.\1 9. )
!107H Theoretisch e GrnJllllagl'lI der St:\l'kstromtpchnik. " on
C'h. S t ci n /11 ef z. Deut-ehe Ausgahe von J . 11 eft)'. " '. ila l . /11.
l·tH 1\hh. Bra nnsc!m ei" 1!11I:3. \ ' i e w o g .\: • o hn. (~ I !I.)
!IU74 Theori e ~II ' s frei en Austlussl's \'1111 }'lii ssigkf' it I'll :111
Jlliindungen und "herIHlleu. \ ·on.J.ll e r lll a n ek. 8".47 . 111 . 15AI,h.
W ipn I !IOa, Ge l' 0 I d 5 So h n.
!J075 JIitt elalterliche Haukullst ulld (,legeulI':\l·t. F es tr ed e,
gehRIten im A rchitek ten-\' er ein zu Berl in zum Schi nkel fest \,on
U. S t i ll h l. ". ·10 ~ . Ber lin 1!lOH, Ernst.\: Sohn.
!JU7I; l ; ediidltllisfeier fiiJ' di e r erstorh('lwu 1)1' ••J. 1I0hl'echt
unll W. Biickmann im Architekt,·n·r('J,,'ill zu Ih....lin. \ ' on K . ~I e i Cl'
1II1l1 \\' . K d I /11 a 11n . 'Q. a:l :' . Ber lin !lJoa, E rn s t :. ::;0 h n.
!J077' }'iihl'f'J' durch das Arheitsl;ehiet des Ho ch- ulld Ti ef-
b:IIII'S i 11 J)J'(~sdell. :! I I.
D078 Gui(!:\ di Spalato e Saloua. Di D r. L. J 0 li c, D ir.
F. B u I i c e P rof.• . H u t a r. o. 280 S. 111, 2;, T al'. Zal'a 18!l4.
!107!1 Auf dem Had e durch K\'oati en, Ilalmatiell, die IIprze·
O'owina nnd lIoslIien. Vo n »1'. ~1. U ra nsz. o.:! '0 " . m, 13!1 AL\"
u. :! I' arten. W ie n WOH, ~ t eck leI'.
!jO'U Ilt'r Portlandzemeut und gcmischt e :f.cllleu t e. \ ' on
VI'. ( '. S e h u lll a n n. 0.22 S. Ber lin I~IOa, ( . re \'o.
!JO ' I Uas Helief d es Steiukohl"ngchlrges iu Miihl'isch-Ost rau.
Von DI'. F il lu u g e r. ' ''. 7 ~. m. I T uf, )Iährisch -Ostrllu l !jO:.l , K i t t e l.
!JO '2 IHstulIzlllcssel'. Von E. K ar a 7. oj. 80. 1;1 ~ . 111.1 T at'.
Ban jalu ka l !lOB.
. !IO '3 :f.wel'guusgahl· iist etTeichlscht·\' (;,~sctze. Bel. 4 : Di e
• taalsgl'llnd"es 'tz/). Bd. ;,: »'IS ~I i l i t i l rs tra fgese tz . \'on K . I l a 111111.
){1. ' ''. L illzo Ul03. Stlihelin & L a u e u s t e in. (K I. liO. )
nO"4 Ih'l' dl'eißi"jiihrige l','truleulllkrieg. Von O. v. BI' ll C k!? I
uu d J. L e i ß. ' 0. 46 4 ~. Ill . I K ar te. Ber lin lUoa. Gut t e n t ag. ( ~ I 1.)
~ IO~5 Tht'ol'ie (11'1' Elektrizitiit uud lIes Magneti IIIU". Bd. I :
Elek tro~ta t i k lind Eleku·okinetik. VOll Dr. J . C l a s s en . '0. I 4 S. In.
2 1 A hh . Leipzig 190B, Giisc hen. ( ~ I r,. )
!l(lHli E1mnclltafP Berechuuug tlel' Logal'ithlllClI. Von Dr. 11.
.' c h u b r t. 8". Si ~. L " il' zig 1!10:1,- G ii sc h l' n. (~ I I.I)U.)
~'U i "aIlI SchuHze- . ':lumhuJ'g. KuHlIral'heilf'n. He ra usg eg eben
\' 0 111 K uUst warL. Bd. 1: II uu s ha u ~o~ '1:!7 ~. 111. ·1 Ahb. (.\1 H.) B I. J1:
( : iir t en . o. ;l;):! S. Ill . I i V ALb. (.\1 4.) Bd. 111 : Dörfer und 1- olonieu.
0. :!;,O S, 111 . lli·1 AbI, . 1 ~ 1 4.) .\I ü nchen, Ca 11w e~· .
!IU;;;' LehJ'hilder fiir Baustoß'kulldp. Von .\d. JI c n seI i n o.
40,. 111. A bb. Ber lin 1!IO:l, Se)'de I. ( ~ I 2.)
!JO ~ I Adreßhuch niJ' das gf's:lIute Haugewcrhe Uelltschlauds.
S". 1903 /0 l. L eip zig , Ei s e u s II hlll i d t " Sc h u I z e, (~ I S.)
'jUli rsos.
~ IU~JU Bdh',igt' zur Hnu wisse usc huf't, Il craub~p~e"PII VO ll t ',
(; u r I i t t. li eft I: Das Fa chwerkhau s in I Jentschluud. Frnukreii-h und
Eu~lan(1. " Oll Dr. In g . W. F i c fl ie r . 4". ~ 1 !J ~ . 1Il. 1 ~t1 .\ 1010. ( ~ I :1.) I
li e ft 11: Der l lol zh au mit Ausu alnu e d es Fa chwerkes. VOll l rr. III~ .
1:. \\' p s s .'r. 4". 7H :5.111 . :! (KI .\1010. () I f,.) lI e ft 11I : s, Donat /t zu
.\I u raull und ähnliche ven cziuni-che Ilauten . " Oll Dr. Ill g . 11. I: a t h-
<Te 11s. 40. !l~) ~ . ru . WO .\1010. () I ~. ) Berliu I ~J();I, \\' H s IIIU th .
~ II/~II Hi e H a lll p l't urhi ue n lIuI I d ie .\ ussichtr-n 111'1" W,il'IIII"
k raft mnschineu , " oulJr.A, ~t oc!lIl a . H". 2:!US.IfI.II ~IAlolo . LeipzigI ~JlI:\,:pring er. ()I(j.) '"
!HJ!12 Ilic dc'utsl'hc' u StU d te u UII ll iiq .:'llI· im .littl'lalt('r. Von
ll. lI eil ,'''. I~.I S. 1fI. Ahlo . Leipzi g I!HI:I, T euuu or. () l I.~~r.
~ IO! l il Ili e elckt r fsche Tulegrup h le , Von I Ir . L. I~ I' 11 b t ab. '0. I
122~. 1fI. I!'.. Abh. L eipzi g I!lO:I, (lö sch clI. p I - .SU.)
!IO!I·I Iher Jla uut'tHicht igkr it UIIII dl'l"rll Be h eb u ng , Von )1.
l l i n t r ä g o r. 0. 15 S. m. Ahh. ' Vieu 1!IU:I, ~elhbtv erl a~.
!IOfJ:1 T he prutl cal p h)"s ic s 0"th r m ud eru steam hol le r. IIv
F. J . H" wa n. ti". G:lS :-;. 1fI . :llfJ 111. L ond on 1~IOil , K i u g & ~"II . '
~ 'U!lIj "um ps , th r-ir const ru ct iu n a ud mnnu g um eut, Ily l'h. K
Hj ö r l i n g. 0. (;2 So 1Il. !l l 111 . LOIlc! OIl 1!I02, Kiug & S o n.
!IO!)7 'l'he produ ctlun uml use of ucetylene gns, By W.])o lfI an.
'0. uo ~. 1fI. :Ju 111. Lond ou I~1()2, K i n l-( "" So n .
!II)!I ' IH r hydrotechnl soh cn ulIII wn sserrechtlt eh on rP I'hii ll.
nl sse der Weidll'el z w ische n Kra ka u IIlId l ' ic po t u lllie e . "on ,I.
)1 at 111 a. -1 o. 20 S. m. H Tal'. 'Vien 1!JU:J, Selhstvoda:!.
!IO!I!1 Skizzie re lld l' A I I II:I J'(' II · ~la ll'rl' i . Von Th. I l a t t e n . ~ '.
1lJ:! ' . m . AI.I.. 1{aven bbllrg" !!IU:J, ~[ ll i Pr . ( ~ I 1.:.11.)
~ I I 00 Hi e , I ilH'ra lkuh h' lI Cls t I'r reie hs . I1"I':lIlb",·" el. plI vom
Kum it l'e d es a llgemeine n IIpr~IIl'lnllslag'es "'ieIl l!IOa . ;" .1" 4~ 11I l:'. m.
•, hb. u. I:! Tuf. \\' ien l~JOa , " erl Rg' ei l' ZOlltralverein es der lIel'''\I'l'rk s-
be ,ilzor \' terr ich s . '"
!11U1 Hela zi uJI(' della CO IIIIUiss iuIII' illcaricata d ullo s t llclil ' d ell a
Illlestione conc rn ' llto il Cong'iungilll cllto di Vonezi a co lla T erral,'ruHI.
;- 0. 152 K m. Taf. Venezia 1~IO:I.
~J 1tI2 Ila" Huu wr-sen, Staat ' ha ll 1"1'1'\\":11111111:. Bllllrl'eht. Bau"
Ilulizl·i. VOll [Ir. F.~l ii u l' h g l' u n g . ,O. f"l1lli l:'. B..rli ll l~ ltll,:-;I'r·ing .. r.
( ) I !I I.
~IIO:: lrns dplI t-cln- H..irh l,all'lI I. .'pi 111' .\ nnu-lrlurur , IlIlITh-
fllhruue, (1II'rlr:l::'III1::' und \111','\'ht IIg. " 0 11 11. ~I ic h I. ~o. 2:!:1 ~ .
111. 1 T a l'. I. l' ipzi;.r 1~11I:1. EII.!l'lma n n. ~I 1.40 .
~'I I).I LI' . ' i knn 11 1'1' Erflurluuevn 111111 EIII IIl'l'k 1I11::'l'1I auf den
C:,'hi etl'lI dl'" .·a h ll ' \l i"s l' lI. chnf'te IIl1d Techn ik, " Oll F . F'e l d-
h a u s . '0 . I -I I~. lI t' irl" l lIl'l'g" 1 ~IO I. W i ll t Pr. )1 I.
~J10~1 Theurh- 1I11c1 HI'J'(·I'hlllllll.:' l'lrklrbdll'r L,'itulI"l'II. VOll
ll r . Irur . 11. (; a ll ll . s e r u nd IJI' I. IIII!. )1. H au m n n u. /:i0 • Ili-l S .
m. 14;:' .\I.h. lI ' d in I!IHI , ~prill f! t' r.• 1 :1.)
!I!l lIi ZUI' rC'ic'('lidll'lI I:llthiillllll!,:' dr-r 1ll'lIkmall' 101' 111'1' k , k ,
t ech n isc he n Ho r-h sc h u h- in Wh'lI. 10. 21 ~. 11I• • \ bl. . \\,i ..11 1 ~ 11I :1 .
!1107 Jljl' ... t:icltisC'1ll'n Elek t riziliib\\"l'1"ke iu "h'lI . , .on (l.
K I o s u. 40. :!:l S. 11I. AbI), \\' ien 1!IOB, ~cl b st v"lla g .
!)\OH Her nurum l- 111111 .'dJic fg-estcllll' hpll'llmrtJ'isC'1w Fliig'I'I:
l Ieraussretreh en VOIII k. k. hydrouraphisch en Z"lItrlll ·lIureau. 1°. 11 S.
in. A1.1. . \\' it'lI I!llI:.l, ~ell.,t v,' r lag.
!II(I!I La tl;lr~ I'a llhil, sall" 111 I'MUITI' 11 1' JllI l'c:ulli. J) " E.
Gnarini. "' . 1; 1 : . m. I:;,' .\ b l>. IIrn . l'lI eb l!il l:1, HlIllll ot. ( F rcs . 2':10.)
!IIIO La 11I'('\"is iu lI!' th'lIe PI en e dl' l 1'0. Di , ' . Vnl ont ini . '0.
~IO ~. In. :J Tal'. HOII J:l 1!I(I:I, Tipo,Lilogra tia 011 ·1 (:l'ni" C'ililc.
:1111 Thl'ul'i l' 111111 ,\ 11 \\"1'11 11 11 11 1: d es l'lrktl'i"ehrll \IUI:I'lIlichtl'~'
Yon Pp\. In g. I I. Hi p I' c n b a ,. h . ~ii. B~IO ::'. 11I, ::!Iil; A "11. IlallnovI'r
1!IC):J, ,J1i 11 /l e l' k ('. ,\ 1 !I.
liiiO Ilidiollllairt' T('('hIWlo:.:ilfllr Fr:II,,:ab·A IIrlllallll• .\IIl.:'I.:~is .
Pnbli l', par E. \". 11 0 Ye rd I·'. Kr e n t .. r . t 'i l" lu i" lIle Editi"n. \\ Je" •
had !'n I ~" I·I , B eq! lII a nn . ( ~ I I:!.)
'0 I III'ubdl ,jj , t l , rt'I ' i (' h i ~ (' h · lI l1 :.:' a ri ~ ('\ I l' r \"'I'h:lllll rnl' m lllle ll-
~('\ti trahl'l. " prltand _l·h rift" lI.• •..nl· Fol ~I' .' r. lI i, (, ' :!7. Bl'r1in 1!JII:l,
Tl' o Hch l'\.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
1I US . ' () rd·
B ar t h I:dler
Programm der Vortrag abende:
, umsfag d en 26. J)e::em~er 1908
findot weg en c1 e- Feiertages keill e \'er" a ll\nd u ng sta lt.
Sumsfuy d en 2. Jlinnel' 1f104.
. "ol"tl"a~des llerrnSektionsclt cf l)r. W ilh ellll Exner: "Ein t, ' eh.
nI H,:he s Zontral· ' t u d i e n b n l' ' a u fiir dn s Ei s cnl.altnWt' s eu
iu II sterroich",
$amslag den 9, J ii nner 1.'J04.
, .ul"trag des Herrn Ch ef·Elektriker Dr. )lax ß r 0 S I a n 0 r:
,.1'e ue r u n g e n a u fe l e k t r o t o c lJ n i se lJe llJ Gebi ete '" lIIit [l emon -
s t ra t ioll '11 uud Lichtbi ldern, ,
,'amsfafl d en 11i. Jünner 1.'JO /.
\li kussion iib er die T riest er lI a fona nlag eu .
, amsfa,q deJI 23. Jünner 1!IOJ
, Yor t rag des lI ' l"rn l ug'. ,I. .\ . ~pitzer, Direkl l'r d"r I\ .lou.
bau -I IIternehmulIg G. .\. \\' :l\' ljS I '· Cu' B a u d e . T I
ullutles' 11 . _ ' "n I ll, p l r r l'
t 0 I' n S In 1\ 0 m 0 tau';; Illit , -orführullg von Licht-
bildel'll.
' amsl a,q den :IU. Jiillnel' 1901.
Vortrag d s H er rn Ing en ie ur Hichard K u h ", Baurat dei' I)irek-
tion für d eu Bau der Wasser traBelI ' IJ i e '1' .} . I
. ,. r , s s e n (er Ö ter.
r eichi"ch ell Kalllile"; mit Vorfii hnuig von L ich tl.ild llru .
Samslag deli U. F eIJruar 19u.l.
Projektious-Vortrag dOb 11 rru Über-Baurat Karl
v. " ' o h r e n a l ,, : " Licht. u lld Schattenbi l der
am e r i k a".
Sam '11l!! d' )j H . Fe/n'//lII ' /!I UI.
I. E. P rim"ntal , 'orlnt" de '" 1I"rrn Ilau ·()berkommi l\r lIul.e..t
(; ott lieb Di etl : ",'e ue l'" .\ n 'c h a u u llge ll iib er dn s ,".' s ell d eI'
Ei e k t I' i z i til t U.
Sll1Il "f ag <Im ?O. FI 'UI'I/lII' tfj 114. ..
" ortrag d es 1II'ITII IJireltur,I,,-efHittery. ' V e ll u s l· h : " I' b e r
~ Ch ili al s I' U I' h a h 11 " n UII d 01 0 r e 11 wir t s c h Rf tl ich,' 11 e dl'U-
tu 11 g"; mit \'orfiillrUUt; VOll L it:.h t bild e rn .
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift"!
\\'ir heoh ....11 11IIS hi emit nuzuzeif!"II , da ß do.. Ve..wal.!ulIg... rllt,
.. I I ' k ". 't I' " k"l cht 11111des U"terr. 11I ~!'fIi "ur. UII I An' IIt p ten- I'ro ll1e, ,m ~ . ll~l", · o. '
di e we eut liehe Erwei t enlll~ ,Ie ... {mfnllw·g der Jf, Plt ...ehl'1lt em e I<;~
hiihllllg d er Bozu~~p ..ei 'e c1 "r 'n ll ll' lI al, I. Jlilllwr 1!1()·1 he",'hlo. se u 111I
di e-o wie folgt fe"tg.'s ('lzt hat : _. • ".
GlIllzi lih l'i" K :!l; !'iIlZI,llIc .'u m mc rn jll h; IIllt I ~~t I C:
" .. '"' . d 1I hl I K ')(j' rur (hesellrlu llg fiir () terrelch ·l IIgarn 1111 ut c aut -,
ühri g ell L äll d!'r K :J.!. Z'I lift
111 d er ic hl'fl' lI EI'II artuug, d aB dil' (-'r('u ud,' ulI~l'rer .1'1 ~. Ir
. I I C' I t ' d ' " 1111' 1)1' l'!wlllell odi e PreiserböhulI " 111 . \ 11 'C' HIU" 'l" ' I' 10 IJ fH 11 I .
'"' • I" lId ' E ' Uft" d e A 11,>1111"-
'u ICr ke llue ll \\" 'rd 11 !t1l1..11 \I 11' zu r ,a I;!I'II rll eul I' '"' I Z ' t
;1ll'lIt l'iir d ,Jahr' I!J04 hiiHicl. :t " ilI, damit di e Zu "II,lulIg C,'r ,1'1 '
sc h r ift keille L'IIterhrechuug" rleid e.
D ie Adm inis t r a t ion
dpr r . -
_Z I' i t sehrirt " I'~ Ü ·Ie r r . III l.:'I'II i l' IIr- 1111" Arehih·k ll· lI- e l'I' IIII'.
\\'ion, I E 'c bo llhnc hg as " !I.
Einbanddecken
fiir dcn ,Jahrgang" 1!llI:.l ulld die f:iilH'rclI .Jahrgiill"~ ..u,'r ,,7~':lt;.Sllrj~~~
in rotbrauner I l0p p" llc' illwllnel IIUt G oldpr" 's u llg kOllllcu '>I' lezo"ell
\) a lllp f. B uchh illd er" i 11. ~ c h 'i h c, Wi elI, 11 1 )lar, erg : 'so - ", I t ':'nd
werden. \)1'1' P roL' stellt ' ich eill ..hli eBlich " erpac~ u lIg ulld I ur 0 ,
K 1·7tl. Eill ~Iust ' rbaud lieg t im Yeroine zur AlI sIcht lIuf.
Co. in " rien.
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